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All 4 Music GmbH Mit Eurer regen Nachfrage auf unsere November Ausgabe habt ihr 
ШЕП Soe auch unsere letzten Bedenken, ob es richtig war in den Verkauf zu 
gehen, endgültig ausgeräumt. Solltet Ihr Schwierigkeiten gehabt 
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Susanne Behrendt nicht jede 62jahrige Kioskverkäuferin kann mit dem Begriff „Tech- 


по" etwas anfangen und hat das Ding womöglich unter Gartenmö- 
beln eingeordnet oder noch gar nicht bestellt. 
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Zum Leserbrief Laure 
(C [напо thrLieben!! | е) 


Ich muB Euch einfach schreiben, denn der anonyme 
Brief in 10/95 über ,Laura" hat mich doch ziemlich auf- 
gewühlt. 

Ich bin traurig, daB so etwas in der House- und Tech- 
no-Szene passieren kann, einer Szene, die doch 
ursprünglich anders sein sollte, als alles andere. 

Das eine dermaßen widerliche Vergewaltigung trotz- 
dem „passieren“ kann, zeigt, wie verkommen die ganze 
Szene ist. Leute, die die Message nicht kapiert haben 
und nie kapieren werden, halten sich fiir Raver der 
ersten Stunde, versauen allein durch ihre Anwesenheit 
jede halbwegs gute Party. Und trotzdem sind mir diese 
Karstadt-Raver immer noch lieber, als jeder versiffte, 
niedere Flachwichser, der gutgelaunte, feiernde Madels 


Hallo Raveline, ° 


ich frage mich, was eigentlich aus unserer einst so schénen Techno- und 
House-Community geworden ist! 

Früher, vielleicht so vor zwei, drei Jahren waren die Parties, egal ob Rave 
oder Club, irgendwie um Langen besser als heute. Sind die Party-People 
damals noch regelmäßig ausgetickt und haben auf Tischen oder ähnlichen 
Gegenständen getanzt bis sie umfielen, so wird man heute größtenteils 
mit einer Stimmung konfrontiert, die, mich zumindest, maximal zum gah- 
nen verleitet. Natürlich habe ich mich gefragt, woran das liegen könnte, 
aber so richtig bin ich noch nicht dahinter gestiegen. Vielleicht sind es ja 
die ganzen Hackfressen, die sich vor einem Jahr noch in irgendwelchen 


abzieht. Ich hoffe, daß diese Typen ihre gerechte Stra- 
fe noch zukommt. Und ich wünsche mir manchmal, daß 
es ein bißchen mehr wieder so wird wie früher. Daß man 
sich nicht 1.000 Gedanken machen muß, wenn man mit 
jemandem ein Bier trinken geht oder im Auto zu einer 
anderen Party mitgenommen wird. Drogen bitte nie nie 
nie mit Fremden konsumieren, wenn man alleine ist!! 
Besten Dank. C ya, Maya 

P.S. Ich wollte Euch noch sagen, daß es total fett ist, daß 
es Raveline jetzt auch am Kiosk gibbet. Und das Layout 
ist auch viel fetter geworden als vorh 


Dorfdiskos rumgetrieben haben, und 
jetzt, nur weil es gerade „іп" ist, Tech- 
no hören, obwohl sie damit eigentlich 
überhaupt nichts anfangen können. 
Eventuell sind es ja auch die vielen 
Drogen (oder zu wenig?). Vielleicht ist 
es aber auch nur die Tatsache, daß die 
Feierei nach einigen Jahren einfach zu 
langweilig wird. 

Auf jeden Fall würde ich mich freuen, 
wenn mal wieder ein paar Leute ihren 
Arsch hochkriegen und etwas bewe- 
gen, damit der Spirit vergangener Tage 
nicht völlig den Bach runter geht und 
die Parties wieder besser werden. 
Schönen Tag noch 

Ute M., Siegerloch 


Als ich Euer Oktoberheft aufschlug, glaubte ich zuerst, im falschen Fi 
die geschätzte Raveline vor mir liegen oder den aktuellen Beate Uhse Ka 
Da bietet auf einer ganzen Seite das von Euch angepriesene Slavegirl seine devoten Dienste an! 

Ihr kommentiert einerseits eine Vergewaltigung (Laura und die Loveparade) mit eindeutiger Betrof- 
fenheit, um ein paar Seiten weiter Sexismus pur zu bieten, indem ihr die Frau als willenloses Lustob- 
jekt darstellt. Dies wiederum registriere ich als Leserinn ebenso mit Betroffenheit! 

Ich kann nur hoffen, daß Ihr in Zukunft eine andere Schiene fahrt und mehr Sensibilität für Eure weib- 
| liche Leserschaft entwickelt. 


aus Pforzheim | 
anne ung d. Red.: шй еїпег Umfrage vo vom nme 295 ist das Wo cens weiblicher Bundes- 


ee wissen, daß es im eg a, He viel Möglichkeiten c g t ‚um siet 
tolle Techno-Musik zu hören, deshalb müssen wir immer etwas weiter fahren. 

Also, um genau zu sagen, es passierte 4 Mal hintereinander! 

Beim 1.Mal sagte uns der Sicherheitskontrolleur, wir kënnten leider nicht rein, weil an dem 
Tag nur Stammkunden rein kamen. 

Beim 2. Mal sagte uns derselbe Türsteher, daß ihm die Anzugordnung von meinem Bekann- 
ten nicht gefiele - und wir durften wieder gehen. 

Beim 3. Mal sagte er, daB ihm der Schnurrbart meines Bekannten nicht gefiele. 

Beim 4. Mal rasierte sich mein Bekannter den Bart ab und wollte testen, ob er jetzt rein- 
kommt - Irrtum seinerseits! 

Irgendwie verstehe ich das alles nicht - da kommt man nicht in eine Disco rein, nur weil 
denen die Anzugordnung oder das Aussehen nicht paBt! 

Karina H. 

Anmerkung d. Red: Shit happens! 


( Е нао liebes Ravelineteam! © 


tität statt Qualität! In den letzten 1 1/2 Jahren habe 
ich mehr „langweilige Disconächte" erlebt, als in all 
den Jahren davor, aber nicht, weil man viel gesehen 
und erlebt hat und somit abgebriiht ist, sonder ein- 
fach, weil sowohl Veranstalter als auch DJ's es ver- 
lernt haben, wie Anna so schön sagt „ihr Publikum zu 
ficken & durch Musik und Understatement auf den 
Tanzflächen zu vögeln“. Ehrlicherweise kënnte man 
auch auf die Flyer schreiben: „Kommt alle, wir feiern 
zusammen, wir VIPs da oben, ihr plöden, plöden 
Raver da unten! Ihr bringt die gute Laune mit, die 
Euch hier eh abhanden geht, aber damit sich wenig- 
stens eineige von uns freuen, vergeßt Eure Girokon- 
tokarte nicht, sondern gebt sie an der Tür ab! 

Also, geht mit offenen Augen & Ohren durch diese 
Welt und sagt, wenn Euch was nicht paßt! 

In Gedenken an die guten alten Zeiten grüßt Euch 


Erst mal schön, daß Ihr uns erhalten bleibt. Bleibt so! 
Ich hatte hier was zu der Düsseldorfer Schlammschlacht zu sagen, die ich von Anfang an verfolge. Leider, 
leider - so sehr ich die Szene, in der ich mich seit nunmehr 5 Jahren bewege, feiere & arbeite auch liebe: Vie- 
les läuft verkehrt & hat sich verändert. Vor allem der Kommerz geht mir tierisch auf die Nerven! 

Durch die wachsende Zahl der Party-Sanen erhöht sich auch die Zahl der Party-Absahner & solcher, die es 
werden wollen (jeder 3. pillenfressende Freak, der sich Technics leisten kann, will DJ werden). Folge: Quan- 


Endlich hat sich mal ein Magazin die ehrenvolle Aufgabe 
gesetzt, der Abzockerei betreffend Raves den Kampf anzu- 
sagen. Dies kann ich nur begrüßen, da ich schon selber oft 
genug auf solche Ripp off Parties reingefallen bin. Nur, 
warum habt ihr solange damit gewartet? Diese Idee hattet 
ihr doch bestimmt schon früher! 
Wie wäre es denn jetzt mit einem kleinen Erweiterungs- 
vorschlag? Als da wäre eine Meckerecke einzurichten, für 
alle diejenigen, die auf einen solchen Betrug hereingefal- 
len sind und alle anderen vor einer eventuellen Fortsetzung 
warnen wollen. (Vielleicht unter dem Namen „Raver war- 
nen Raver" oder einfach „Allgemeine Warnung"). 

Ich für meinen Teil würde mich freuen, wenn ihr soetwas 
einrichten würdet. Denn solche Geldgierigen|, Veranstalter" 


Madita aus Koln gehören an den Pranger, und nicht in unsere Szene. 

‚Aber sonst: Weiter so, laßt Euch diesen Weg blos nicht ver- 
bieten, sonst geht unsere Szene noch an dieser Abzockerei 
zugrunde. 

So long Mathias T. 


Anmerkung d. Red.: Über Zuschriften würden wir uns freuen 


Focus-Artikel Uber Ecstasy 


Nr.42 vom 18 
Als erstes mal ein paar Worte zu Eurer Entscheidung, in den Ver- 
kauf zu starten. Mutig, mutig, hoffentlich klappt es, da ja alle 
anderen Mags weiterhin umsonst ausliegen. Ich würde es mir 
wünschen, da die Raveline in den letzten Monaten immer besser 
geworden ist! 

Aber jetzt zu meinem eigentlichen Anliegen. Im Focus vom 16.10. war einer der Aufmacher die Story über Ecstasy, 
mit der sogar Fernsehwerbung gemacht wurde. Natürlich kaufte ich mir das Heft und war total wütend, als ich die 
Doppelseite (mehr nicht?) gelesen hatte. 

Da war die Rede von einer bislang angeblich harmlosen Droge, die uns jetzt ihre wirkliche Fratze zeigt. Ecstasy wird 
als Einstiegsdroge für alle anderen Arten von Drogen bezeichnet und es werden nich weniger als dutzende Todesop- 
fer den Wirkstoffen von Ecstasy zugeordnet. In einer Zeit, wo ein verantwortungsvoller Umgang mit diesenm Thema 
nötig wäre, versucht ein solches Massenblatt daraus Profit zu schlagen und eine höhere Auflage zu verkaufen. 
Ich würde mich freuen, wenn ihr darüber ein paar Zeilen schreiben könntet. Vielleicht ist es Euch ja auch möglich 
bei der Diskussion um Ecstasy einen etwas fundierteren Beitrag zu leisten. In diesem Sinne 

Kerstin J. 


Raveline am Klos 


Hallüchen! aay 


Absolut Sahne-Banane, daB Ihr 
ans Kiosk gegangen seid. 
Endlich kann man auch bei uns 
ein Techno-Magazin bekom- 
men, was 

bisher fast unmöglich war. 
Ravige Grüße von Thorsten 
aus Wernigerode 


Erstmal möchte ich Euch sagen, wie geil Ihr seid und daß Ihr eines meiner favourite T-Mags seid. Das einzige was 
mich an Euch stört, sind eigentlich nur die 4 bis 5 schwarz/weiß Seiten. (? die Red.) So, und jetzt zu meinem Pro- 
blem: Ich wohne in Frankfurt an der Oder. Was mich an dieser Stadt stórt, ist, daB wir keinen richtigen Club haben, 
auBer der Dancehall, wo ab und zu mal ein kleiner Rave stattfindet. Das einzige, worauf wir ein biBchen stolz sein 
können, ist unser T-Mag „Ten Dance". Ansonsten geht bei uns wirklich nicht mehr ab. Beim Platten besorgen sieht 
es auch nicht besser aus: Im „Promarkt" gibt es eh nur an die 100 Platten zur Auswahl und den richtig geilen Stoff 


bekommst du auch nur auf CD. Und von den anderen CD-Läden ganz zu schweigen, die haben nämlich nur diesen 
Kommerzscherz, wie Mark Oh usw.). Mit Klamotten sieht es genauso finster aus, und so bleibt der Frankfurter Posse 
nichts anderes übrig, als in Berlin die Klamotten zu besorgen. Aber jedes Mal nach Berlin zu fahren ist auch nicht 
das Wahre. Im groBen und ganzen ist die Frankfurter Techno-Szene das letzte. Und ich hoffe, daB sich das ándert. 
Ich würde es sehr aufmerksam von Euch finden, wenn Ihr diesen Brief abdruckt, denn Frankfurt ist garantiert nicht 
die einzige Stadt, der es so geht. Also: „Go for it!“ 

sagt Euer UNIK 
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Samstagabend zum groovy 
warm up ins ehrwürdige Gottes: 
haus? - „ Mach’ mal halblang", 
werden die meisten grinsend 
sagen, „und laß’ die Kirche im 
Dorf!" 

Yo Baby, genau das haben wir 
vor und werfen einen Blick auf 
das schmucke Rhöndorf Rieden- 
berg, wo am Vorabend zum Tag 
des Herrn zwar wie gewohnt die 
Gehsteige hochgeklappt werden. 
Im Inneren der katholischen 
Barokkirche tut sich allerdings 
gar Seltsames: Unter dem 
Hochaltar hantiert ein junger Mann mit schwarzen Scheiben und 
bedient allerlei merkwürdiges Gerät und sonderliche Apparate. 
Laut ist es, so daß auch Opa nicht wie gewohnt in der Kirche pen- 


nen kann, sondern zuckenden Zehs feststellen muß, daB er noch gar Ñ 


nicht so schlecht hört. Der Weihrauch bleibt an diesem Abend im 
stillen Kämmerlein, dafür gibt's Disco-Nebel, der ja wohl für Tech- 
no typisch ist, Und bald geraten sämtliche 1.000 Seelen des Dörf- 


leins in schwere Ekstase, das House of God ist zum ersten Mal seit 7 


langem wieder mal voll und die Clubbetreiber freuen sich eins in die 
Soutane, ist doch heute nicht nur der Herr mit ihnen. Die Premiere 
dieses teutonisch-dörflichen Ministry of Sounds ist voll und ganz 
gelungen. 

Statt Flyer gab's für die Dorfjugend eine Ankündigung im órtli- 
chen Pfarrblattchen, wo die Kinder Gottes mit dem schmackigen 
Weil's geil ist" zum Techno-Event gelockt wurden. Bei freiem Ein- 
tritt (na ja, spáter kam dann so ein Freak in langem Umhang vorbei 
und hat die Raver angeschnorrt, aber das passiert einem ja fast 
immer, wenn man feiern geht) und guter Mucke kocht die Stim- 
mung schon bald, Da stórt es auch nicht weiter, wenn Hochwürden 
zwischendurch seine Gebete und Fürbitten spricht und zum Minu- 
ten-Chill Out aufruft. Oder doch? Was hat ein Priester mit Party 
zu tun? 

Nun, wenn's wirkt, mindestens so viel, wie der Teufel mit der 
armen Seele; (soll heißen die Dorf- oder Stadtjugend) heute mehr 
denn je, und da ist jedes Mittel recht. AuBerdem hat Techno, im 
Gegensatz zur Rock- und Schrammelmusik, die vor allem in den Acht- 
zigern mehr schlecht als recht zum Einfangen von unbefleckten See- 
len eingesetzt wurde, zum ersten Mal einiges gemeinsam mit der 
Botschaft, die da in die ravenden Hirne transportiert werden sol: Die 
Toleranz und Akzeptanz auch der abgedrehtesten Typen; unity, love, 
peace and harmony. Und wer einmal in seinem Leben in die aufge- 
hende Sonne getanzt hat, kann das für sich verbuchen, was unsere 
Freunde aus den Religionslagern eine ,spirituelle Erfahreung" nen- 
nen. 

DaB diese im Techno-Club meist drogen-induziert oder zumin- 
dest -unterstützt ist, kann kein Thema sein: Wer exzessiv glaubt, wird 
durch natural Highs belohnt. Schon mal eine Horde von Mun-Addic- 
ts, einen wogenden Gospel-Chor oder die , Hallelujah" brüllenden 
Jesus-Fanatiker im Land der unbegrenzten Damlichkeiten gesehen? 
Eindeutig overdosed und schwer abhängig! 


Fakt ist: Die Kirche ist definitiv on a mission in Clubland, deren » 


erste subtile Anzeichen bereits kaum mehr zu übersehen sind. Wer 
erinnert sich nicht an den House-Knaller „| Believe" von Celvine Rota- 
ne? Hast Du wirklich gedacht, daß hier der Weihnachtsmann oder 
der Klapperstorch besungen werden? Na, wenn das mal keine Auf- 
tragsarbeit war, kommt der Knabe doch aus Kölndenerklärten Нона 
burg des Katholizismus! Daß Celvine schWer nach Calvin (nein nicht 
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H@®CHWURDEN GOES HOUSE 
AND JESUS LOVES TECHNG 


Klein, der macht zwar schéne Klamotten und einen 
super Duft, interessiert hier aber nicht) und damit 
nach Calvinismus - einer sehr moralinsauren Unter- 
Ideolagie - klingt, erhärtet den Verdacht noch. 
Allein wäre er damit nicht: Auch unser vege- 
jfisches Energiebündel Moby und der ameri- 
anische House-Meister Frankie Knuckles sind 
klärte Christen. 

Doch das ist noch gar nichts gegen das Poten- 
tial, das sich vermutlich schon bald auf den Tanz- 
flächen breitmachen wird: VergeBt Girlies and 
Babes, die Gottesanbeterin der Nacht sind die 
Angels! Diese netten und unwiderstehlichen 
Geschöpfe in ihren adretten Kleidchen strahlen 
Dich mit ihren vor Erregung roten Bäckchen an, so 
Ja nieht mehr weißt, wo Dein Tanzbein steht. 
Ewig lockt das Weib, und was Eva schon recht war, 
Кай пет nur billig sein. Doch bevor Du Dich jetzt 
_ in einen Strom schmutzig-schlimmer Gedanken 
ind Kopulationsgelüste ergießt (oder zumindest 
in Teil von Dir das tut), solltest Du Dir über eins 
Jar werden; Diese Nachtgewächse zeigen Dir nicht 
etwa ihre jungfräulichen Zähnchen, weil sie so 
Anadenlos auf Dich stehen. Die niedlichen Wesen 
sind nämlich schon alle vergeben - der Typ 
jamens Jesus, oder schlimmer noch, sein Papi, hat 
sich alle geangelt. Kurz gesagt; Nönnchen statt 
Innchen! 

Sanft aber eindringlich bequaken sie Dich. 
h bevor Du schnallst, was abgeht, haben Dich 
lub-Missionarinnen schon zu ihrer Sonntag- 
r Hour eingepackt. 

‘die zitternden Hànde drückt man Euch ein 
Hein mit fröhlichen Weisen, und die glocken- 
ih Stimmen der elfengleichen Wesen erheben 
їп einem tosenden „Danke für diesen guten 
in, danke für jeden neuen Tag, danke, daß ich 
auch heute Deine Güte preisen mag‘ Der ultima- 
tive Song für die After Hour, heute im Bassban- 
ging-Bible-Mix. Gleich danach bahnt sich der Big- 
Christian-Gathering-Mix von „Knocking On 
Heavens Door" seinen Weg in die Gehörgänge. 

Du hörst nun wirklich die Engel singen und ver- 
stehst gar nichts mehr. „Jesus was a Raver" tönt 
es jetzt lieblich an Dein erstauntes Ohr. „Yeah, and 
his Rave-Posse is in the place!” schallt es aus zwölf 
kraftigen Mannerkehlen, deren Besitzer nun groo- 
venderweise in die Location getanzt kommen. Die 
еп Kerle sehen übernächtigt aus, aber das ist 
auch kein Wunder, sind sie doch überall im 
inde des Herrn unterwegs, um die frohe Botschaft 


verkünden. 
ó Und ob Du (es) glaubst oder nicht - spätestens 
b 


eim nächsten Lied stimmst auch Du begeistert 
mit ein, denn das hast Du Dir schon immer 
gewünscht und noch nie bekommen: Im Holy- 
House-Hit-Mix ertönt die Gemeinde-Hymne „Oh 
Lord - won't you buy me - a Technics 1210!“ 

Und, dann haben sie Dich. Fröhliche Weih- 
nachten. Und ein gesegnetes neues Jahr im Namen 
des Herrn. Amen. 

P.H. 
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Alle Jahre wieder ... kann man 


MAYDAY - THE GREAT COALITION beobachten, wie sich zur Weih- 


nachtszeit Waggonladungen von Clubbern und Ravern (und natiirlich solche, die es noch werden wol- 
len) in irgendeiner riesigen Halle zusammenfinden, um bei der Winteredition der Mayday die immer 
größer werdende Techno- und House-Szene zu feiern. Daran wird sich trotz der zigfachen Party-Plei- 
ten, die uns anno 1995 beschert wurden, vermutlich auch dieses Jahr nicht viel ändern. 


Was sich jedoch auf jeden Fall ändert, ist der Austragungsort von Deutschlands bekanntestem Rave. 
Nachdem die Veranstalter mit der letztjährlichen Winter-Doppel-Mayday in Berlin eher einen Schuß 
in den berühmt-berüchtigten Ofen gelandet haben, hat sich die Crew um Willi Röttger diesmal eines 
besseren besonnen und die Deutschlandhalle kampflos dem Verband der Ochsenfroschzüchter über- 
lassen. Stattdessen hat man sich als Ausweichquartier für die Frankfurter Festhalle entschieden. 
Recht so, denn aufgrund der vorhandenen drei Nebenhallen ist auf jeden Fall gewährleistet, daß jedes 
Raverlein zum Sound seiner/ihrer Wahl in der entsprechenden Area abhotten kann und so ein musi- 
kalisches Kauderwelsch vermieden wird. 

Und wie schon bei den vorangegangenen 8 Maydays hat man sich auch für den 16. Dezember wie- 
der vorgenommen, den „State Of The Art" in puncto Techno-Parties zu definieren: Deswegen hat man 


sich gerade was die vertreten Künstler angeht nicht lumpen lassen und zur musikalischen Unterma- 
lung des Abends neben einigen bekannten Stammgästen wieder fast alles eingeladen, was in diesem 
Jahr irgendwie für Furore gesorgt hat, z.B. Tom Wax, Misjah, K1, Rozzo, Cari Lekebusch oder Steve 


DAY OF THE DRAGON 


„Wenn mehr Leute ihr Gehirn anschalten würden, würde das Angebot geiler Par- 
ties erheblich größer sein.” Soweit die nichtmal abwegige Feststellung in der Pres- 
seinformation des kürzlich gegründeten „Brainstorm Projekts". Die Veranstal- 
tungsagentur bestehend aus Ken Hartl, Marcel Schramm und Sabri „Bunter Hund” 
Temsamani hat es sich zur Aufgabe gemacht, dem gegenwärtigen Trend, 
schlechte Parties zu schmeißen, etwas entgegenzusetzen. Stattdessen 
soll's nämlich Klasse statt Masse zu fairen Preisen geben. Die erste Bewährungs- 
probe der Troika findet am Freitag, dem 8. Dezember im Düsseldorfer Stahlwerk 
statt. Zum Preis von 25,— DM im Vorverkauf bzw. 35,— DM an der Abendkasse kann 
man auf drei verschiedenen Floors (Techno, House und Breakbeat) zu den 
Sounds von Steve Mason, Pascal KE.O.S., Mate Galic, Hooligan, Hardsequenzer, Mas- 
simo, Daz Saund, Paul 
Cooper, Jasper Jones, 
Andry Nalin, Dave Dee, 
Frank Da Force, Bassface 
Sascha, Bleed, Ray Hill, 
Scout und MC Quincy 
mal wieder richtig am 
Rad drehen, Infos unter 
0172-2456183 


Stoll, um nur einige zu nennen. (Das komplette Line Up ist bitte den 
Dates zu entnehmen!!!) Und wie man es von Mayday gewohnt ist, wird 
es auch in Frankfurt von technischem Schnick-Schnack»nur so wim- 
meln. Insbesondere die digital geweichelten Rundumbeschallungssy- 
Steme, die unzähligen Hochleistungslaser sowie die 4-fach gespiegel- 
ten Videoprojektionen dürften für den ein oder anderen Gehörsturz bzw. 
für diverse geplatzte Augapfel sorgen. 

So, und wer jetzt noch nicht auf den Geschmack gekommen ist, dem 
kann ich auch nicht helfen. Alle anderen mégen sich zum Preis von DM 
85,— ein Ticket besorgen und nach Frankfurt pilgern. Die Tickets gibt 
es bei fast allen CTS- bzw. START-Vorverkaufsstellen oder aber bei einem 
der 60 Busorganisatoren. Náhere Infos unter: 030-3279160 


ADAM & EVE, SHAMPOO а 
UND EIN NEUER CLUB 


SchlieBlich haben es die beiden Macher von Adam & Eve bzw. Sham- 
poo Records doch noch geschafft, ihren mehrmals angekündigten 
Club zu eröffnen. Konzeptionell setzen die beiden auf einen ausge- 
wogenen Mischmasch von bekannten und weniger bekannten DJ's, 
und musikalisch soll es sich hauptsächlich irgendwo zwischen Ame- 
rican, English und Amsterdam House bewegen. Ansonsten legt 
man gesteigerten Wert auf das Personal, was bedeutet, daB es an der 
Tür den „Rauswurf light" und an der Theke „Bier mit Wimpernklim- 
pern“ gibt. Kosten soll der Spass moderate DM 10,— Eintritt + DM 5 
Mindestverzehr und zu finden ist er jeweils samstags in Düsseldorf- 
Gráfrath auf der Wuppertaler Str. 18711! 


raveline ns — 


SUPERSTITION HAT GEBURTSTAG, 
TRALALALALA 


Das Hamburger Label Superstition, das sich seit seiner Gründung 1992 national wie interna- 
tional zu einem der beliebtesten deutschen Dance-Labels entwickelt hat, wird drei Jahre 
alt. Und wie es sich für einen (fast) runden Geburtstag gehört, wird das Ereignis logischerwei- 
se auch tüchtig gefeiert. Die „Superstition Celebration" startet am 09. Dezember um 21:00 
Uhr im Gaswerk zu Hamburg, und wer sich beeilt, der kann nicht nur eine der drei Geburts- 
tagskuchenkerzen auspusten, sondern vielleicht sogar eine der CD's ergattern, die für die ersten 
500 Gäste spendiert werden. Musiktechnisch werden natürlich viele der Künstler erwartet, die 


Superstition schon in den letzten drei Jahren begleitet haben. U.a. sind Affie Yussuf, Oliver Lieb, HTI STEL Ë 
Jens Mahlstedt, Sven Dohse, Gerret Frerichs, Steve Bug und Labelmaster Tobias L. mit dabei. DIE RIC EE PENA. 
= 


Auf ausdrücklichen Wunsch der Veranstalter „Nite 

Life Productions“ weisen wir darauf hin, daß die 

Veranstaltung am 13.10.1995 keine ,Parkhouse"-Pro- 

Daß sich München seit dem letzten Jahr zur einer der wichtigsten Party-Metropolen motionparty war, sondern eine Veranstaltung, die im 

Deutschlands gemausert hat, ist ja bekannt! Mitverantwortlich für diesen Aufstieg ist Rahmen der „Fight The Fear‘-Tour stattfand. Des- 

sicherlich auch der zweimal im Jahr stattfindende Munich Night Move, dessen erklär- weiteren weisen wir darauf hin, daß DM 2,- des 

tes Ziel es ist, die wichtigsten Techno-Locations der Stadt für eine Nacht zu einem Ticketpreises zu Gunsten der Aidshilfe ging und die 

geschlossenen Ganzen zu verbinden. So soll's denn auch am 25. Dezember gehörig kra- — Künstlerein, Judy Cheeks an eben jenem 13.10. 

chen, wenn bei der mittlerweile dritten Auflage dieses Events in 6 verschiedenen ohne Gage auftrat. Wir hoffen, daß das jetzt allen 

à Locations (Alabama, klar ist. 
3RD MUNICH NIGHT MOVE tempel, Wappensaal, 2 
x Ultraschall und erst- 
mals das Soul City) wieder zu allen erdenklichen 
Musikstilen zwischen Ambient und Hardcore 
gefeiert werden darf. Selbstverständlich gibt es auch 
wieder den kostenlosen Shuttle-Service, der die 
Raver im Halbstundentakt zwischen den einzelnen 
Locations hin- und herkutschiert. Der Vorverkauf 
läuft über CTS, START sowie über die bekannten 
WK-Stellen, die Tickets kosten DM 39,— bzw. DM 

49,— an der Abendkasse. Infoline: 089-908714 


ind, ist also Zwangs- 
ich schwachen Besu- 


Januar folgt aller Vor- 
cherzahlen. Am 9.12. soll's dann aber wie gewohnt weitergehen + Am 2. 12. fällt der Startschuß zum „Pyramid“-Rave im schweizerischen Payerne. Gefeiert 


wird der Reaktor in Dres- 


Sogar Säbel und vine Macheto (Im BU) fanden die in den Autos | 
mutmaflicher Dealer auf dem Disko-Farkplatz. Кобо: Stefan Conradt 


Drogen und Waffen bei 


| AWeX -Microbots - Bassline ‘Generation x Jg Fury Drees 
Eiughaten | Riem = Ultraschall 
Soul City = Tempel = Alabama 


Уук über START, CTS und ole bok 
WE 0 395 “ia 008 сата 
(Ойле Та: hp: // were rodar de bos 
BEGNN 2200 


Disko-Razzia entdeckt 


Idar-Obersteiner Szenetreff „Session“ dicht 


IDAR-OBERSTEIN. SC. Dei einer 
grolfsageleguen Druganrazzia in der 
Itar-Oberstniner Diskothek „Ses 


Daß man gerade versucht, den Clubs in Berlin-Mitte den Hahn 
zuzudrehen, dürfte aufgrund der recht hohen Medienpräsenz d erus 

kaum jemandem entgangen sein. Aber auch in anderen Teilen die- р i 

ser unserer Republik tut sich der Amtsschimmel immer noch |dreisezkommandos waren еһе Kommentar und Venoranıa) | ` 
schwer, die Existenz des Phánomens Techno zumindest zu 
akzeptieren. 


So ist kürzlich beispielsweise das Idar-Obersteiner ,Session" im N EUES VON DER 
Rahmen einer Razzia von 364 (in Worten: dreihundertvie- BEHORDEN FRONT 


rundsechzig) Beamten sämtlicher Polizeiabteilungen heimge- 

sucht worden. Daß man die hierbei sichergestellten Drogen und Waffen leider auch auf jedem 
Vortstadtschulhof finden kann und daß mit solchen Aktionen das eigentliche Problem, dessen Ursa- 
che bestimmt nicht in der Techno-Musik liegt, keinesfalls gelöst wird, scheint aber niemanden wei- 
ter zu interessieren. „Schlauer“ gehen die Behörden da schon in Saarbrücken vor: Denn damit man 
einen Club nicht zu durchsuchen bzw. zu schließen braucht, erteilt man den Betreibern unter irgend- 
welchen fadenscheinigen Begründungen gar nicht erst die notwendige Konzession. Clever, gelle! 
‚Angesichts derartiger Zustände in deutschen Landen bleibt eigentlich nur wieder mal zu hoffen, daß 
Unsere von Langeweile geplagten Staatsdiener vielleicht doch noch die Kurve kriegen und sich end- 
lich den wirklich wichtigen Problemen zuwenden. Guten Tag! 


ial monatlich eine Label-Party feiern. Den Anfang macht „Kosmo Records", Münche: 


auf den Sack geht, der sollte das Berliner Suicide aufsuchen, denn dort ist Surf, Sixties, Trash, Hardcore Breakbeat und alles andere, was Spaß macht, angesagt ++ 


Ab dem 2. November hat das Evox Café & Club in Köln täglich zwischen 10:00 und 01:00 Uhr geöffnet. Zu finden ist der Laden am Ubierring 24, Eingang Alteburger 


in fünf verschiedenen Areas (eine davon für MOKUM) mit über 40 DJ's und Live-Acts #4 Vom 15. bis 17. Dezember fahren die Partysanen nach Zell am See, um 
Str. +++ Ab sofort gibt's im Bochumer Planet auch sonntags Parties ti 


dort im Schnee (der zum Schlittenfahren) zu raven. Anmeldungen und Infos unter 089-32467544 #44 Falls sich die Vermutung bestá: 


+++++++T++++T+++++++++++++TICKER++++ 


*+++Das Oktan in Emmendingen wird ab Dezember ei 
den wiedereröffnet. Als Location ist das Grundstück des ehemaligen Grand Slam im Gespräch Wem die ewigen Schubladen und die Beschränkung auf einzelne Musik- 


pause angesagt 4 Am Samstag, dem 9.12.95 startet in Köln eine Party-Bustour nach Amsterdam. Nähere Informationen sind unter 0221-344918 zu erfragen *+++ 


aussicht nach „Plastic City“ Aufgrund von Behörden-Stress mußte der Bunker in Berlin vorerst dichtmachen. Bis die geforderten Auflagen erfü 
Auch der Rave-Club in Wesel gönnt sich eine vorübergehende Pause, allerdings nicht wegen Amtsschimmelbefall, sondern aufgrund der augenbl 


stil 


wi 
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SPEEDY J. 
LIVE ON HARTHOUSE 


Speedy J. wäre nicht Speedy J., gelänge es ihm nicht immer 
wieder, uns von seinen überdurchschnittlichen Musikus- 
Qualitäten zu überzeugen. Das jüngste Argument des Nie- 
derländers ist seine neue LP, die vor ein paar Tagen auf 
Harthouse erschienen ist. Weiter nix tolles, könnte man 
denken, wenn es sich hierbei nicht um ein Exemplar der 
äußerst seltenen Spezies Live-Album handeln würde. In rund 
54 Minuten entsteht hier ein musikalisches Gebilde, das 
zum einen sehr abwechslungsreich ist, da es sowohl 
anspruchsvolle Electronic Listening Music als auch jede 
Menge dancefloortauglichen Stuff enthält, und zum ande- 
ren aber auch die für einen guten Live-Act notwendige 
Spontanität nicht vermissen läßt. 


BERLIN RULES AGAIN 


Gerüchte erschütterten die Berliner Szene, als es hieß, Kid 
Paul wolle nie mehr auflegen. Wenn dem auch so sein soll- 
te, dann wohl vor allem aus dem Grunde, daß der ehemals 
jüngste DJ Deutschlands nun sein eigenes Label 
gegründet hat. Die ersten drei Releases stehen bereits in 
den Ladenregalen; darunter eine CD/Doppelalbum mit 
ambienten Klangcollagen und zwei EPs mit progressiv pum- 
penden Clubsounds. Daß Paul M., wie er sich jetzt offiziell 
nennt, in der Vergangenheit schon mehrfach für grandio- 
se Floorburner verantwortlich war, belegen seine Veröf- 
fentlichungen als Velocity, Energy 52 oder Ignition. Daß er 
sich und seinen Sound aber auch weiterentwickelt 
hat, beweit der Ex-Dubmission-Stamm-DJ mit seinen neuen 
Produktionen (Reviews siehe Vinyl in dieser Ausgabe). Und 
da man in Berlin die prägenden Labels bisher auch immer 
an einer Hand abzählen konnte, ist hier jeder Neuanfang 
eine Bereicherung. Berlin Connection is not dead! 


HOOLIGAN 
UNTER DRUCK 


Nach 25-jahriger Planungsphase hat es Frank ,Hooligan" Tomic- 
zek doch endlich geschafft, sein bereits vielfach angekündigtes 
Label zu starten. Das Kind soll B-Sides heißen und über den 
А! Q-Vertrieb an den Mann gebracht werden. Unter dem Motto 
„Der Zeit angemessen, aber zurück zum Ursprung des 
Ganzen" soll ausschließlich cluborientierte Musik veroffent- 
licht werden, Das erste Release wird von DJ Hooligan himself 


sein und voraussichtlich Mitte Januar erscheinen. ` 
P.S.: Damit aber nicht genug, nein, auch das langerwartete Album wird jetzt endlich auch auf Eastwest 
erscheinen und auBerdem macht der Ruhrgebietshero auch noch einen Club in Bottrop auf. 


RUHRKOHLE-CHOR & FRIENDS: 
STEIGERLIED GOES DANCEFLOOR 


Dunkelheit im Schacht. Schlagende Wetter. Wir, die Stimme Revier, kennen sie nur 
zu gut, die Hymne aller Bergarbeiter: Steiger, Glück auf! In einer auch unter Tage 
haltbaren Metallbox kommt diese moderne Techno-Adaption des Ruhrpott Ever- 
greens. Power im Revier: Die Welturaufführung fand natürlich vor dem Bundesli- 
ga Schlagerspiel FC Schalke 04 vs. Borussia Dortmund am 28. Oktober statt, und 
begeisterte dort die Massen. Was jeder weiß: Die Bodenschätze sind hier zwar kom- 
plett abgebaut, aber das hindert hier niemanden, und erst 
recht nicht den Ruhrkohle Chor unter Beihilfe einiger Stu- 
Б) diotechniker und Remixer, ihren Klassiker dem üblichen 
| Prolltechno entgegenzustellen. Und es erschallt des Berg- 
| mannes Ruf: 

ӨМ „Denn er hat sein helles Licht bei der Nacht und er säuft 
Schnapps im dunklen Schacht! Steiger, Glück auf!!!" 
-Venus- 


LAURENT GARNIER 
STRIKES BACK — 


Daß sich F Communications spätestens mit der ,Boulevard"-Trilogie von St. Germain in die ,Hall 0f 
Fame" der Techno- und House-Labels eingegliedert hat, weiß sowieso jedes Schwein. Aber auch Label- 
Mitinhaber Laurent Garnier hat seit seinem Album ,Shots In The Dark“ nicht unbedingt auf der fau- 
len Haut gelegen. Nachdem es zwischenzeitlich nur etwas still um den frischen Franzosen geworden 
ist, meldet sich Monsieur Garnier jetzt mit seiner neuen EP zurück. Unter dem Titel ,Club 
Traxx" präsentiert er uns, wie der Name auch dem blindesten verdeutlichen dürfte, vier (bzw. auf CD 
fünf) clubkompatible Stücke, die als Hommage an den legendären Pariser „Rex Club“ gedacht sind. 
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DER VIDEOTIP DES MONATS: 


i Die nimmermüden Aktivisten an der visuellen Techno-Front 
35 | schlagen wieder zu! Die Rede ist natürlich vom inzwischen 
| wohl marktführenden Stud!o K7 in Berlin. Nach dem „Esca- 
pe to Trancyberia" Video bescheren uns die Meister der 
‚ audio-visuellen Kommunikation den nunmehr fünften 
Teil ihrer X-Mix Serie. Wir erinnern uns noch an die 
‚Vorgänger, deren Soundtracks von Laurent Garnier, Dave 
‚Angel, John Aquaviva bzw. Ritchie Hawtin zusammen- 
gestellt wurden. Als eine ausserordentlich angenehme 
Lehrstunde in Sachen anspruchsvoller Housemusi- 
que gestaltet der Münchener DJ Hell den X-Mix No 5: 
Wildstyle pur. Neben zwei Eigenkompositionen, einer 
Richard Bartz Nummer sowie dem genialen „Station to 
Station" der Wiener iO, benutzt DJ Hell ausschließlich 
originale Ami-Spuren von Leuten wie Mike Dearborn, 
DJ Skull, Steve Pointdexter, K Alexi Shelby, Ron Trent, 
Kevin Saunderson und, und, und. 


Selbstverständlich ist die visuelle Umsetzung wie üblich, 
ein angenehm abwechslungsreicher Zusammenschnitt kleiner Episoden, die von verschiedenen 
internationalen Video-Künstlern generiert wurden... Mir gefällt besonders die Geschichte, in der 
dieser seltsame Typ in seinem süßen Raumschiff auf die Jagd nach diesem Wesen, einer eigenarti- 
gen Mischung aus Einhorn und Seekuh, im benachbarten Asteroidengürtel geht. Nach einigen Kom- 
plikationen glückt dann auch alles. Das Tier explodiert, und übrig bleibt das Horn. Er kehrt mit seiner 
Trophäe, eben jenem Einhorn auf seinen Heimatplaneten zurück, begibt sich zu dieser religiösen Kult- 
stätte, hebt seine Jagdtrophäe in die Höhe, um also in die Höhe zu schweben um sich dann weit ent- 
fernt als eben jene eigenartige Mischung aus Einhorn und Seekuh zu rematerialisieren, die er 
zuvor erlegen wollte. Friedlich gleitet das Wesen durch das All und harrt der Dinge die noch kom- 
men...Ach ja, mit der limitierten X-Mix CD erwirbt mensch gleichzeitig auch noch das seit längerem 
angekündigte X-Mix DJ Quartett, das die 27 führenden DJ's/Producer zusammenfasst. Die Höhe der 
BpM, Anzahl der DJ-Bookings oder der Umfang der Plattensammlung sind die entscheidenden Anga- 
ben in diesem Spiel. Hier tummeln sich alle unsere Lieblinge, von Armando über Carl Cox, Dave 
Clark, George Morel, Juan Atkins, Miss Djax, Ritchie Hawtin bis zu Sven Vath und DJ Westbam. Übri- 
gens hat DJ Hell diesem Quartett nach mit über 25,000 Stück Vinyl die allergrößte Plattensammlung 
überhaupt. Kein Wunder also, daB er für den X-Mix 5 so tief ins Archiv greifen konnte. 

-Venus- 


SÄHKÖ-LABEL PARTY 
IM KÖLNER KUNSTWERK 


Ein Abend mit obskurer elektronischer Musik: Knister. Beep. Zirp. Psst: 
Diejenigen von euch, die sich für die sagenhafte elektrolytisch-abstrakten Sounds 
des finnischen Labels SÁHKÜ begeistern, sollten sich den 8.Dezember vormerken, um 
sich an diesem Tag ab 22 Uhr im inzwischen doch recht bekannten Kólner Veran- 
staltungsort „Kunstwerk“ (Deutz-Mühlheimer Str. 127) einzufinden. Dort wird näm- 
lich dann das erste Konzert der Panasonic-Crew aus Helsinki in deutschen Kellern statt- 
finden. Der Anlaß: weltweite Veröffentlichung ihrer ersten Fulltime CD. Verstärkt werden 
sie von den DJ's Tommi (Sähkö), Triple R und Anima (Cosmic Orgasm) sowie im Chill- 
Out Room vom A-Musik DJ Team Georg Odijk und Thorsten Reiter. Nicht vergessen: der 
8.Dezember ist ein Pflichttermin für Freunde ernsthafter, analog erzeugter elektroni- 
scher Musik, die weiterdenkt als bis zur nächsten Hardtrance Compilation! Flacker. Kni- 
ster. Fade out... 

-Venus- 


volume 2 


tokyo trax 
DERFSYZAI 


Damit Ihr diese Seiten nicht 
VERLOSUNG 


völlig umsonst lesen müßt, 

haben wir wieder alle Promotion-Menschen zwischen Flensburg 
und Garmisch genervt, um genügend Preise für eine Verlosung 
zusammenzutrommeln. Diesmal ist dabei rumgekommen: 5 x ein 
Dark-Hearts-Package, bestehend aus der gleichnamigen CD 
sowie entsprechendem Shirt und Poster, 5 x Mik van Dijk's „Tokyo 
Trax‘ samt T-Shirt, 5 x die „Dark Side Of The Noom"-Com- 
pilation sowie 5 x die nagelneue Robert de la Gauthier-Mix- 
CD. Was muß man tun, um einen dieser phantastischen Preise zu 
erhaschen? Ganz einfach: einen gedeckten Scheck über DM 5.000,— 
an die Redaktion schicken und fertig! Nein, Quatsch, da wir immer 
noch sammeln, genügt es auch, wenn Ihr uns unter dem Stichwort 
„Gewinne, Gewinne, Gewinne" ein paar geile Party-Fotos schickt. 


+++++++++++T++++++++++++++++++TICKER+++ 


elek Die „God Looking“-Compilation von ЕТ) Bukem kommt im Januar, aller Voraussicht nach auf ffrr ЯН Ebenfalls im Januar wird endlich das langerwartete neue Album von Chicagos young 
old Guy Armando auf Radikal Fear erscheinen. Wir freuen uns jetzt schon drauf! #44 Für Anfang dieses Monats steht die heißersehnte MoWax-Compi mit den besten Maxis dieses Jahres ins 
Haus #44 Dave Clarke's Album „Archive One" wird nun doch erst im neuen Jahr erscheinen. Dafür gibt's schon mal die Single „Southside“ mit ein Remix von DJ Sneak. Auch nett te Neben 
den bekannten DDC- und DAC-Charts gibbet jetz auch die Deutschen Soul Charts mit den Bereichen R&B, Hip Hop, Vocal House, Jungle, Trip Нор and more 4-4-% Kenny „Dope“ Gonzalez, 
Hitparadenstürmer mit The Bucketheads, wird in Bälde eine LP mit dem Titel „Native Soul" auf Talkin’ Loud herausbringen set Sascha Basler, Ex-Motor Music-Mann, hat zusammen mit Pascal 
Radon sein eigenes Label „Orbit Records“ gegründet. Telefonisch zu erreichen unter 040-4307591 жч Mit Deejays Recordings haben die Bremer Stadtmusikanten (Kai Tölke und Frank 
Brockmann) ein neues Progressive und Deep House-Label gegründet ik House-Hero(in) Jon Pleased Wimmin, Sister Bliss und Rollo haben sich zusammengetan, um ап Jon's neuer Single 
„Give Me Strength" zu arbeiten. Der Track soll durch „loads of horror films" beeinflußt sein le In England kursieren Gerüchte, daß Kraftwerk wieder im Studio sitzt und heftig werkelt te 
Nachdem King" Carl Cox feststellen mußte, daß die Produktionsfirma von Stereo MC auch „Ultimatum“ heißt, hat er sein Label kurzerhand in „Worldwide Ultimatum" umbenannt 4 
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DER FERNSEHTIP 
DES MONATS 
oe аам Eine sehr engagierte Dokumentation des aktuellen Kölner 
Techno-Underground wird am 10.12.1995 um Punkt 
Mitternacht durch das Kulturfenster KANAL 4 von RIL+ 
gesendet werden. Direkt nach dem auf die Playboy 
Late-Night folgenden Werbeblock werden so illustre Per- 


Der Schinken ist zwar mit einiger Verspätung bei uns gelandet, 
dennoch ist er deswegen nicht minder erwähnenswert, gibt er doch 
eine gut gemachte Nachhilfestunde in Sachen techno-orien- 


sönlichkeiten wie der Godfather of Cosmic Orgasm, 
DJ TRIPLE R und seine Freundin Jaquelin aka DJane ANIMA, der unvergleichliche CLOU- 
SE BACHOR, Hardeore-Junglist ORIGINAL AKI sowie BOB HUMID (Bored Beyond Belief Rec,) 
sowie (menschen hören und staunen!) die Detroit Legende JEFF MILLS ihre Statements zum 
Stand der Kunst abgeben. Dazu gibt es jede Menge psychedelisches Bildmaterial, das 
auf den jüngsten Parties in den Köln-Deutzer KHD Hallen aufgezeichnet wurde. Kult, Kult, 
Kult! Also, nicht vergessen: am 10. Dezember, ab Mitternacht unbedingt die Glotze 
einschalten, und zwar RTL+ !!! 


tierter Grafik. Auf 132 
TECHNO-STYLE 


Seiten wird das geneig- 
te Auge mit den besten Flyern, Plattencovern und anderen opti- 
schen Errungenschaften unserer Szene nur so bombardiert. Beson- 
ders erfreulich ist hierbei die Tatsache, daß Techno nicht als bald 
krepierende Eintagsfliege, sondern als wichtige Kulturrevolution 
verstanden wird. Herausgegeben wurde das Buch von Martin Pesch 
und Markus Weisbeck und er- 
schienen ist es im bei dem Schwei- 
zer Verlag Edition Olms. 
THE SEVEN YEAR ITCH 

Unter diesem Titel findet vom 8. Dezember bis zum 21. Januar eine 
Ausstellung des Düsseldorfer Künstlers Stefan Hoderlein statt. „The 
Seven Year Itch” (zu deutsch: das verflixte siebte Jahr) nimmt dabei 
Bezug auf die mittlerweile ins siebte Jahr gehende Techno-Bewe- 
gung und zeigt eine komplexe Dokumentation der Rave-Kul- 
tur, aus der Stefan Hoderlein seit 1988 seine Kunst ableitet. Seit 
den Anfängen sammelt er die Versatzstücke unserer Bewegung - 
Fundstücke von Parties, Fotos, Texte, Flyer, Membership-Cards, Jugendmarketing - Das wahre 5 
Gebrauchsgegenstande, Ideen, Gedanken, Tanzelemente und Selbst- Leben іп den Szenen der MEGAKULT 
bekenntnisse von Ravern - und Neunziger. Der Megacult-Guide (erschienen im Metropolitan Ver- 
setzt dieses Puzzle im Rahmen ` lag Düsseldorf) erforscht das Wirtschaftsleben іп den Jugend- 
seiner Arbeit zu einer neuen Fik- 52епеп, die eigenen Gesetzen gehorchen, welche die Werbever- 
tion zusammen. Zu begutachten ^ káufer erst noch lernen müssen. Dazu hat Megacult mit Partnern 
ist das ganze MI - FR von 15-18 _ aus dem Medien- und Wirtschaftsbereich das Buch zum Business 
Uhr, SA von 12 - 14 Uhr sowie konzipiert: In einem Markt, der 
nach Vereinbarung, und zwar in. _ alle Gesetze auf den Kopf stellt, 
der Galerie von Martin Bochyn- verraten Fachleute, Prominente 
ek, Ackerstr. 99, in 40233 Düs- und Betroffene ihre Erfahrun- 
seldorf. Tel: 0211-9660431 gen und Erkenntnisse über 
Konsumenten (Szenen, Idole), 
4 Jugendmacher (Agenturen, Inno- 
vatoren) und Anbieter (Marken- 


SOULFREE RECORDS 


ist ein neuer Recordstore & Clubwear-Laden in Hofheim (bei Frankfurt), 
dessen Anliegen es ist, Detroit statt Bonzai und Techno statt Marus- 
ha zu pushen. Plattenmäßig gibt's House, Acid, Detroit, Dub/TripHop und 
klamottenmäßig sind Pervert, Dosse Posse, Stüssy, Irie Daily und Scoop. 


artikler, Programm-Macher). Für 
Ё alle, die wissen wollen, wann, wie 
und warum sie ausgenom- 
men werden, oder für jene, die 
ausnehmen möchten. 


angesagt. Der Laden ist nicht einfach nur Plattenregal und Kasse, sondern 
eigentlich mehr ein Club, in den man sich auch einfach nur mal abhangen 
und eine Tass Kaff trinken kann. Adresse: Heinrich-WeiB-Str.17, 65179 Hof- 
heim-Marxheim. 


+T+++++++++++++++++++++++++++TICKER+++ 


+++ Randy Recordings, das Mark Oh-eigene Label, bringt in Kürze eine Clubwear-Kollektion heraus. Die Klamotten können auch per Mailorder gemailordert werden Zb Nach zwei- 
einhalbjähriger Planung geht ab Januar auch die Frontpage an den Kiosk +++ Und noch mehr zu lesen: Unter dem Titel „Techno-Eine Generation in Ekstase“ bietet das Buch für 
Insider nicht viel neues, ist daher eher für Eltern und Großeltern geeignet. Lübbe Verlag 9,90 DM ++ Ab Januar gibt's auf VIVA das neue Reisemagazin „Manhattan World Tour“ Thema- 
tisch wird es um die Musik-, Fashion- und Jugendszenen internationaler Metropolen gehen *+++ Neuigkeiten vom „flyer“: Die Redaktion der NRW-Ausgabe ist von Bochum nach Köln ver- 
legt worden und ab Dezember ist die Edition Hamburg erhältlich ++ Was tun, wenn der gebuchte DJ nicht aufkreuzt: Ganz einfach - den DJ-Notdienst von Michelle van Dyke unter 0177- 
7212121 anrufen. Diesen Service gibt es bisher leider nur in Berlin +++ Na endlich: Im Frühjahr kommt der erste Techno-Spielfilm in die deutschen Kinos. In dem Streifen „Still Movin'" 
geht's um einen DJ, der einen in die Jahre gekommenen Country-Sänger bei seiner Deutschland-Tournee begleiten muß +++ Die Leser des britischen DJ Magazine haben den Three-Deck- 
Wizzard Carl Cox zum besten DJ der Welt gekürt. Als einzige Deutsche landeten Sven Vath auf Platz 52 und Westbam auf Platz 124 tb Die Stuttgarter Filiale des Delirium hat neue Eig- 
ner gefunden. Die Glücklichen sind die bisherigen Mitarbeiter DJ R.0.0.D.Y. und Gunnar +44 
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NO SUKKAZ 
1-2-3-4 ALL THE 
LADIES ON THE FLOOR 


CD: 893262 2 
VINYL: 893262 6 


SHEE 


DO YOU LOVE ME 
CD: 893263 2 
VINYL: 893263 6 


THE MONTINI RECORDS 
EXPERIENCE II . 


CHEMISTRY 


LET LOVE RULE 
CD: 893288 2 
VINYL: 893288 6 


ALEX NERI 


PLANET FUNK 
CD: 893302 2 
VINYL: 893302 6 


CONGA 


NO PUEDE PARAR 
CD: 893304 2 
VINYL: 893304 6 


SONS OF ILSA 


JETZT GEHT'S LOS 
CD: 893308 2 
VINYL: 893308 6 


ORBIT RECORDS GMBH, HAMBURG 
MARKETED AND DISTRIBUTED BY 


EIKEKÜNIGFFH 


Der letzte Punk: 

XP0-21 alias Jeyenne prügelte seinen Micro- 
Ständer über die Bühne, riß tobend die halbe 
Brüstung herunter und bespuckte haßerfüllt 
sein fassungslos staunendes Publikum. 
Pure Live-Action statt gelangweiltem 
Knöpfchengedrehe. 


House: 
Die mit Abstand größte Enttäuschung des Abends. 

Viele hatten sich aufiden Planet Erotica mit „Funky Garage/ 
gefreut, so manch Booking-Entscheidung 
statt der allmahlich 
italienischen Plattenschwingern den Vorzug zu geben. 
Umso erniichternder war dann die esse 
über weite Strecken des Abends vorgesetzt beka 


Positiver Lichtblick: Future Funk 2 | e 
Publikum: 


kein anderes Event hierzulande. 


A Night For Those Who Knew ! 


e 


des Veranstalters | 
wenig muffigen N.Y.-Schiene ausnahmsweise mal | 


e Trancesauce, die man hier ` 


Irgendwie scheint es das Tribal Gathering immer wieder 
zu schaffen, aus aller Herren Lander eine durchge- 
schossene, bonbonbunte Partycrowd anzuziehen, wie 


Positiv auch der relativ hohe Altersdurchschnitt. 


Chaos: 


Aufgrund widriger áuBel 
nationsmäßig ei 
ҮҮТ 


xy H 


bert hood und Sneak). Ansonsten präsentierten sich 


@ 


tier" zu jeder erdenklichen Zeit, nur 
ur angekündigten. 


Getrankepreise: 
7.50 DM pro Bier (0.3 !) halten wir dann 
doch für ein wenig überzogen, aber das sind 
nun mal bekanntermaßen die Preise am Air- 
port, mit denen die Pächter vor der im Früh- 
jahr geplanten Schließung sich nochmal 
‚ordentlich die Geldsäcke füllen wollen. 

Die Alternative : Abwarten und preiswert Tee 
trinken (2 DM pro Tasse) in der heimeligen 
Tea-Bar des Ultraschall. 


e 


Orbital: 


Für Raveline die Live-Performance 1995. Eine nahezu per- 
fekte Vernetzung von Licht, Computeranimation und dem 
klassischen Orbitalsound aus naiven Tonfolgen, langsamen 
Breakbeats und Industrial Lárm. Zwar verlieB so mancher 
Marc Spoon-Fan fluchtartig die Halle, dafür war von Häupt- 
ling Paul Shurey bis zu Plattenschwinger Darren Emerson jeder 
Angelsachse am Grooven, der noch stehen konnte. e 
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Dds: 


Es ist eigenlich müßig, über die trotz 
einiger Ausfalle immer noch kaum zu 
schlagende Mixmaster Armada groBe 
Worte zu verlieren. Als Höhepunkte 
seien Newcomer Tracid (wenn auch lei- 
der noch in fast leerer Halle), Jeff Mills, 
Hell, Richie Hawtin, Dave Clarke und 
Carl Cox (progressivstes Set im 
Starship) genannt. 


еер Zone 
Die Aschenputtel Area 
Obwohl hier mit d 
Emerson, Chemi 
und die schönste Deko aufgefahren 

ein Tänzer auf den im Keller hervorr. 
flur (auch wir haben ihn nur zweimal gefunden). Sicherliph | 
jestgehütetste Geheimnis des Abends. 


o 


teressante 
ros. (іп the М 


Stimmung: 
| Extatische 5 Freudengeheul und lus 
allen Ecken 


,Technocat" durchgenudelt werden 
mäßige Dat-Acts „Put Your Hands In The Air" b 
oder die Mutter der Nation zu singen anfing. 


olle Jauchzer an 
d Enden, die endlich einmal wieder 
| ten, ohne daß dafür Charthits a'là „| believ 

mußten, Mer 


‹ oun Flye 


s auf dem 


p 
! oder 


Suen 


freulich wa 
hlafende ji le 
lers in Mind 


i illgelegten Flughafengelände ablud. Besonders 
‚dabei der Caritative Aspekt der Aktion, denn 
er konnten sich mit den Notdecken (wie ihre Bro- 
auf diversen Parkbänken) vor Erfrierungen schüt- 


hmal auf Flyern und Booklets zu lesen gewesen: 
h, die Anderen, das Leben, unseren Planeten... 


The Chemical Brothers: 


Hop-Rockten bei ihrem ersten Auftritt vor allemannischem 
| Publikum überzeugend nach vorne. Schade nur, daf einige 
Germanen (siehe auch Orbital) jedem Versuch sie aus ihrem 
gängigen 4-To The Floor-Soundkäfig zu befreien nach wie vor 
erbittertsten Widerstand leisten. 


Wetter: 


Schneetreiben und Glatteis ver- 
zögerten nicht nur die Anliefe- 
rung des Equipment sondern 
schreckten leider auch zahl- 


reiche Partypeople ab. @ 


Kommentar einer ,Expertin“ 


zm set ven Jeff Mills: 


„Hier in der Mother  Earth- Halle sollte doch 
eigentlich House tren und was kommt da ? 
рег größte Scheiß ! ! Wenn die in Detroit und 


Mc Ribbs: 


So sollte ein guter Mc 
sein: Stimmung machen, 
wenns ruhig wird, ohne 
einem dabei die besten 
Tracks durch sinnloses 
Gebrabbel zu versiilzen. 


In der ab 21 Uhr stark frequent 
durften Nachwuchs-DJs und | 
unter Beweis stellen. 


eomm еп! Melancholiker i im 


das Wasser in die Augen" 


wahrsten Sinne d 
They called it Tech 


“Auch wenn die Deko letztes 
Jahr nach der Meinung vie- 
ler Besucher letztes Jahr 
noch ein gutes Stiick besser 
war, die Veranstalter ließen 
erneut keinen Winkel 

ungeschmiickt. @ Words: H.G. ` Shots: RP. & М5 
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Ultrahard 7) 
eastwest 


| WANT OLI 


= 
m 
= 
B 
= 
m 
D 


new sing 


THOUSE OF HELL MIXI 


DUB EDITI 


EE — Live — Fer, Party — 


Seit 01.04.95 gibt es jeden Sonntagmorgen von 0-2 Uhr feinstes Under- 
ground-House auf den ehemaligen WDR 1-Frequenzen. Ingo Sanger und 
Steffen Irlinger präsentieren dann die neuesten Releases und WeiBmuster 
und laden sich illustre Gäste ein. Von dort über den Äther gegangen sind 
bereits Juan Atkins, Josh Wink, Mr. C von The Shamen, die Stickmen, Ter- 
-rance Parker има. Grund genug, mit ihren Lieblingsproduzenten auch mal 
eine zünftige Party zu zelebrieren. Also: Die Krefelder Königsburg inklusi- 
ve Katakomben gechartert, Heavy Rotation-Jin 
sender, und ab geht's mit Mike Dunn, Hans Nieswani 
den Stickmen, die) Hz den übervollen großen СІ 
ten. 

Überhaupt mit dem Platz wurde es dramatisch eng; 'on Ravern 
und vor allem auch viele Disco-Stammgäste bahnten sic! 
die verzweigten Auf- und Abgänge der Kó'burg. Nur durcl 
Garderobenfrau efsparten wir uns Wartezeiten von über е 
um unsere Jacken abzugeben. Dafür war der Sound dieses M 


wurde - get in touch with the net! In den Katakomben sorgten die Treib- 
haus-Residents Ingo und Steffen zusammen mit ihrem Rote-Liebe-Kum- 
pan Ramin für den nötigen Groove. Schade, daß die Köni -Besitzer 
die Kellergewölbelvor einiger Zeit renoviert und dabei kon die kul- 
tigen Gitter entfernt haben. Dadurch ist leider viel vom urs 
Underground- Flair verlorengegangen. Vor das Verlassen ge 
der Früh hatte der Herrgott jedoch noch die lange Schlan 
gesetzt. Aber da muB man dann halt durch. Da es keine o 
Hour gab, ergossen sich die Scharen der Partygänger in die noch 
genluft, aber dann nur noch, um in den verwinkelten Gassen Krefeld 
Auto wiederzusuchen. 


FN 
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21.10.95 Walzmühle Ludwigshafen | 
Als wir an der Walzmühle ankommen, stehen 
draußen mehrere Kids und warten. Aus scheinbar allgemeine! 
pulli, weite Hosen, Turnschuhe. Jungle ist eine Alternative. 
und latenter Aggression geplagter Hardtrance-Bewegung.Dest 
sis. Defensive. KompromiBlosigkeit. Immerhin geben sie ihr let 
ken sie wenig. Oder nichts. In der Walzmühle „insid 
{ ne Generation Dubplate. Die Hommage à Mururoa „The Bomb! | | 
Im Gegensatz zur letzten Meditation bemerkt man seitens der englischen Gast DJs Brian Geo (V & Philly; 
Blunt Recordings), Poshay (Looking Good), DJane Rap (Proper Talent; Queen) of the Jungle schlechthin), SS 
(Formation Вес.'ѕ), Micky Finn (Some Justice) und der unnachahmliche LTJ Bukem (Speed Club, London & 
Good Looking Records) eine deutliche Vorfreude. Gleiches gilt für die MCs GO, Warren Gee, Navigator, 
und Conrad. Wohl wegen der positiven Resonanz, die sie während früherer. Aufenthalte erhielten. | 
Poshay ist der einzige, der sich an Goldie heranwagt: Sea of Tears sprüht wie eine Scherbenwand, die dann 
von elliptischen Basslines ins All gesaugt wird. Dagegen stößt der deutsche Bassline Generation Live-Act 
um so brachialer rein. Diese lokale Legende ist laut, far ichtig und sensibel zugleich. Sie sind der 
Multi-Kulti Inbegriff des Jahres 2000. die The Crusher produziert haben, und heute! 
abend mit Stol DJ Rap, mit ihrem Konsort The MC Navi- 
gator, die C / ist die Halle genau eingestimmt 
In Acti den ist, wie eine 


ШОП - The second Jungle Chapter — 


m Konsens ist ihr Outfit homogen: Kapuzen- 
Es ist die Alternative zu einer von Mittelmaß, 
alb fangen wir die Blicke der Kids ein. Skep-) 

es Geld für den Eintritt aus (faire 35,- DM). 


" zündet Deejay E gerade die neueste Bassli- 


des snare-lastigen| Drum'n'B 
lines. MC Conrad weiß abi 

ist Micky Finn so ein willkom 
von Basslines krachen unaufhe 
Drum'n Bass halt das ZNS m 
ples mischen unter die Festli 
Yeah, Jungle ist schon weit: gel 
Cool so! i! 
mo | 


Wieder eine Abzocker-Party mehr! „Musik pur“ nennt sich der Veranstalter, der zwei 
Karlsruher Raum veranstaltete. Die beiden Parties wurden unter einem Namen und als 
X-tream | sparte man Geld für einen zweiten Satz Flyer und Plakate. Die DJs waren [bis a 
| nur für eine Party gebucht. А propos gebucht: Mario de Bellis und Tanith waren 
| digt, aber nie gebucht. Neben ihnen standen auch noch einige DJs aus Holland auf dem Flyer, vi 
| nie etwas gehört habe und die ich auch auf den Parties nie zu Gesicht bekam. Man suchte wohl einen Lücken- 
füller für den Flyer. Man bediente sich auch eines anderen Tricks, um das Line-up größer erscheinen zu las-| 
sen: The Jeyenne war nur als Liveact gebucht, stand aber als Liveact und DJ auf den Werbemater alien. Ganz-| 
“ lich vergessen hatte der Veranstalter, daB er ja auch Simon Shurey und Mat House gebucht hatte und wollte| 
j sich (vielleicht da diese ja nicht auf den Flyern standen) erst auf massives Drängen der Bookingagentur kurz 
ог der Party wieder daran erinnern. Zu der ersten Party verlor ich schon g. 
|Party sollte jedoch gesondert erwähnt und in die Rubrik „oberübel‘ 
Abend gestaltete, reduzierte sich neben einigen Nonames auf Tracid, А 
ке viel zu langsam gespielten Acidsound auf und lies keinen 
| act, der nicht nur das gleiche Intro, sondern auch sonst 
‚Jahr hatte. Nicht weiter tragisch, aber den Remix von „Outsi 
| | [Tracid war zwar als Höhepunkt zu verzeichnen und brachte i 
| [gute Sets noch an so schlechte Parties „verschwendet" werden. 
‘gen, da die Anlage den Räumlichkeiten nicht gewachsen war, 
{zu hell war und das, was sich dort als raving society bezeichn 
|zu finden ist. Wo man hinsah fand man Bauarbeiterwesten, Schy 
igelocktes Haar zu begutachten und ein Großteil dieser Mahnen 


сї au rade 2 vor einem 

92) hatte es dann doch nicht gebraucht, 
ler zu besserer Laune, schade aber, daß so) 
wieso nicht in das anwesende Volk zu brin-| 

a nlage langweilig (тор groBer Lasereinheit) und viel 
st in der Sparte „Proleten und Dancefloorhelden“ 
iBerbrillen, weiße Handschuhe...Es war jede Menge blond 


auch noch еіпеп Oberlippenbart. Es wun- 


stens keine Probleme, den Abbau des ein- 
{п zu überwach Dies war auch dringend notwendig, da des- 
Gummistiefel zum Verkauf hatte anbieten sollen und jetzt, nach 

Securities: Ihr habt den Veranstalter vor der Einnahme der Standge- 
arnung genug vor Veranstaltungen dieser Art sein. 


[zigen Verkaufstandes mit Schlagstöcken und Baseballs 
(беп Inhaber schon während der Party geäußert hatte, di 
der Party, zum Veranstalter wollte. Dickes Lob an di 
üb bewahrt!!! Allen Ravern sollte dieser Artike 
PS. 


— 
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Even 


Aquadrom — oder „wie eine Party sein sollte“ 


Man stelle sich die genialste Location vor, übrtreibe dazu ma Blos, setze 
noch einen drauf; um doch von der Realität in Form der Architektur des 
ältesten Schwimmbads Europas überwältigt zu werden. Friedizianischer 
Baustil in Vollendung: Eine ovale ca. 15m hohe Kuppeldomhalle, gesäumt 
von 10 Torbégen als Stütze für eine Balustrade, welche ein ebenso ovales 
Schwimmbecken umspannt. Win Augenschmaus! Wer nicht, vom infla- 
tionären Esotherikhype völlig verprellt, die Tatsache leugnet, daß Materie 
eine Wellenlänge hat, weiß: 250 Jahre fröhliches Planschen hinterlass 

eine angenehme Schwingung - optimal für daB sprichwörtl ive 
Ravervolk. Unser aller geliebter Hirschralf, vom monentan kultigsten Ber- 
liner Goa-Trance-Treff Hirschbar, übernahm mit Hilfe des GES, f. Ki 
u. Sport - Potsdam die Organisation, womit Insider schon wuBten, 
am 29.10.95 der totale Dive angesagt war. Ein auf den ersten Blick gewag- 
tes Line-up mit Steve Mason, Scotty, Peter Pan und Siten E. ent: 
puppte sich als gelungener Dancefloor und Goa-Trance Crossover und ließ 
die ehrwürdigen Hallen und 1.500 völlig verückte Raver bis in den näch- 
sten Vormittag erbeben. Ganz in der Tradition des denkwürdigen Sommers 
"95 (siehe Raveline 10/95) galt jedoch die Priorität dem Space. 
Lila Space Creations hatten wieder einmal ganze Arbeit gelt 


Schwarzlicht, aktiven Bildern und Installationen in ein erstrahlendes Wun- 


abgecheckt, ich war erst mal ewig mit dieser unglaublichen Optik besel 
tigt...!" Zitat eines zum Kunstliebhaber mutierten Ravers. Wer sich in ¢ 

Ambient-Space begab, war versucht sich - zwischenzeitlich völlig fallen- 
gelassen - von den Klängen Gamma Ray's und Hadisi's in dieser opti- 


derland verwandelten. „Den Sound habe ich erst nach ‘ner ganzen aw | 
n 


schen Scheinwelt für ewig schwingen zu lassen. Die Bars der Hirschbar- ei 


Crew, liebevoll gestaltet von Tagwerk, überraschten mit humanen Preisen, 


wahrend der Chai-Shop die Leute auf HeiBhunger in den Döner-Keller | 


schickte. Zurück in der, mit riesigen Fischprojektionen aquarisch geschmück- 
ten Halle, zappelten Hunderte in 1,80m bis 3m Tiefe ekstatisch im ,Dan- 
cebecken" von Michael Weiss (PAM-events). Von drei Ebenen (Dance- 
floor, Umrandung und Balustrade) verfolgten unglaubige Blicke die im 
Kuppelbau explodierenden Laserperformances von Weitlichtlaser sowie 
den Video-Mix von Rainer Remake und Visuart. Ohne daB es zuviel des 
Guten wurde, kamen auch bisher ungesehene farbige Cyberlights von Licht- 
designer Andreas Becker zum Einsatz. Angesichts dieses perfekten Szen- 
ario war der Gast protagonistischer Teil eines tatsächlich multimedialen 
Kunstwerkes anstatt gemolkenes Tanzvieh. In jüngster Vergangenheit hat 
es zuviele Beispiele übler, menschenfeindlicher Tür- und Servicepolitik (ganz 
in deutscher Muffeltradition) gegeben. Deshalb darf auch nicht vergessen 
werden, den vielen namenlosen Helfern an Tur und Theken für ihre good 
vibrations (ganz Berliner Hirschbar Tradition) welche den Event abrunde- 
ten, zu danken. Da sich das ganze auch noch in der Hegelallee 23() für 
lächerliche 23,-DM WK abspielte, (Grüße an alle Megaraveabzocker) absch- 
lieBend die frech -rote Ravethese: Let’s party towards an open mind and 
a better world. Zum Jahresende wandern die Hirsche erstmal zum Brainstor- 
ming in die Wälder. Wer also noch Clubmitglied werden will, um keinen 
dieser „totalen JA Impulse" zu verpassen, sollte sich also sputen. Denn wer 
weiB, in welchem Revier und wann wieder Brunftzeit angesagt ist?! Nur 
Hirsche eben... 


| 
| 
| 


istet, indem | 
-sie-die-Halle-den-Ambient Space und viele Nebenraume-mit-Projektionen, ` 


s das Schweben | 
lallenstadion in 
aben geneig- | 
ene, neu die ` 

. Dank sei | 


den schon hinter 


luptsachlich dem Techno gewidmet, zu House 
"" damals schliesslich schon genügend getanzt, so ist man 
entsprechend dem neusten Trend wieder in Richtung der 
Ursprünge technoider Musik zurückgekehrt. Die Vorteile der 
House-Musik liegen auf der Hand: Das Publikum ist mehr 
| oder weniger erwachsen, teilweise einfallsreich geklei- 
| det, konsumiert weniger (sichtbare) Drogen und ‚lässt die 
| Kasse punkto alkoholischer Getränke klingeln - genau das 
as im Oxa oder Grodoonia sonst nicht anzutreffen ist. 


tember feierte man die Eröffnung des neuen 
ehn Jahre alten Oxa=Clubs. Im ersten Stock 
s Risto- 


grossen Massen der 7 
noch aus, ganz im Gegensatz zu den B 
len der Techno Afterhours an den Wochenendei 


_ dert's, tanzen doch zwei Kilometer weite 


| als Konkurrenz zum Kaufleuten sehen, ehel 
zung für jene Leute, die schon seit Beginn der Oxa-After- 
sind, oder auch als Treffpunkt der inzwischen über siebzig 
| Tarot-Angestellten. Viel springt bei der ganzen Sache sowieso nicht raus, 
| die meisten der im Schnitt hundert Gáste am Donnerstagabend sind Mem- 


| bers und geniessen damit Gratiseintritt. 
l 
| | 


Z^ 
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í 
| 
| | 
| Ein Augenschein lohnt sicher alber allemal, [епп der Sound ist geil. Wobei zwar der House, den die Tarot-D.J's spielen, 
| über längere Zeit ein bisschen monoton und etwas zu sehr technolastig ist. Freunde von Garage oder Happyhouse blei- 
| ben aiso auf der Strecke. Das D.J.-Team wird abwechslu ngsweise von E. Carollo; Mas Ricardo und Gogo gebildet und 
| anfänglich versprochene Gast-D.J:s wie beispielsweise Ro 220 dürften in naher Zukunft nicht aufkreuzen. 

Was das Publikum betrifft: Nebst adrett gekleideten Girls aus dem Oxa-Samstagabend-Inventar tummeln sich am Don- 
| nerstag natürlich auch diverse selbsternannte Szenenhirsche im „7th Heaven" - nur solange das Minigrip auch noch Cola 
| hergibt, versteht sich. Die Atmosphare ist gewollt familar, und die im Kaufleuten inzwischen auch am Donnerstag 


Bleibt zu hoffen, dass die Zahl der Gäste nach etwas zun 
Was zwar bei der momentanen House-Club-Flut (Dancetei 
1 


П 
! 
Dritte Ibiza- 


Besuch aus ferner Kultur versprach man an der dritten Ibi 


Reunion Party 
in Zürich. Die Zusammenkunft der Ibiza-People würde 114 Jahr durch 
ein ganz spezielles Ritual ,Indian Spirits” unterstützt. Diese Sache wollte 
ich mir doch mal genauer anschauen. | | 
Unter dem Gesichtspunkt, dass gute Stimmung nicht nur durch den Kon- 
sum von Alkohol und Drogen aufkommen kann, sondern auch durch spe- 
ziell positive Ausstrahlung oder Vibrationen, bot der Indianer LAMA eine 
spezielle Show. Ganz nach dem Motto „nature brings you high spirits" füll- 
te Lama den Dancefloor mit einer positiven, ja sogar magischen Atmos- 
pháre. |! 


weit wet 


a zur Erhaltung und Erweiterung 


des ,naturalpower" in die technisierte und von allerlei Dingen abhän- 
esellschaft z d 


tys in Europa, um den Menschen vor Ort seine Energie und positive Aus- 
| strahlung zu übermitteln. Mit Hilfe von natürlichen Kräutern, Feuer, Rauch 
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reihenweise vertretenen Agglos sind gottseidank deutlich n der Minderzahl. 


mmt, so' dass Чет ,7th_Heaven" kein vorzeitiges Ende droht. 
ia, Backstage usw.) nicht weiter erstaunen würde. 


Reunion Party mit Firedance, Ind 


nm 


x | 


jan SpirilŠ und Housemusic 


chen Zustand gelingt es ihm beim Zuschauer ein ge Glücksgefühl 
hervorzurufen. Lama: , Die Leute sollen ein indianische Tanzritual sehen, 
eine Zeremonie erleben, das Spirituelle Spüren und realisieren, dass 
Sie auch ohne Drogen leben, powervoll tanzen und abheben können." 

Zusätzlich zu seinen Danceshows arbeitet Lama an diversen Projekten. Vor 
kurzem hat er eine CD mit dem Titel „Indian Spirits" herausgegeben (Kri- 
tik hierzu folgt). In näherer Zukunft soll zudem sein Powerdrink auf den 
Markt kommen. Seit zwei Jahren arbeitet Lama an der Entwicklung dieses 
Getränkes, welches von einem 500 Jahre alten Rezept der Indianer stam- 
теп 5011 und auf rein natürlicher Basis hergestellt wird. Bleibt zu hof- 
fen, dass dieser Drink bei einer kritischen Analyse besser abschneidet als 
die meisten Anderen, und nicht nur als ein weiterer Finanz-Aufbesserer in 
die Geschichte der „Powerdrinks” eingeht. 

| 

Nebst der lbiza-Party wurde Lama auch speziell nach Zürich eingeflogen 
umzur Eróffnung des neuen House-Clubs, namentlich „Backstage-Club", 
in der lagi: raftig Feuer unterm Dach zu machen. Auch dies 


gelang ihm mit einer hinreissenden, von der Tanzgruppe „Dance Vision” 


. unterstützten Show, die sein Publikum restlos begeisterte. 


Alles in allem ein überzeugender Lama und ein eindrucksvolles Erleb- 

nis, das sich gut weiterempfehlen lässt. 
| 

OB. | 


| 
| 


| 


] Der Winter hat uns - eisiger Wird 
Mix fegt den armen Raverlein um die 


ittags/mittags... aus den Clubs heraus ihren 
elligkeit in die warmen Arme der After Hours 
Il wie heute). Auch manchem el 


alles von Gabber bis Gummi-| Party. 
usammen und läßt sich nicht unter- 


Berli D.A N 


Nase, б frühmorgens] 
Weg durch die unwirtlic| 

suchen (nie waren sie so w 
- wird's dieser Tage auBerord 


Special events im Mon 
Die Bunker Family hält auf jed 
kriegen. Auch den Tresor | 


al nicht daran, deditos den (Potsda- 
Konzepten getüftelt, deren Krónung 


— en Etagen errich ү Techno-Redaktionen-und-ein-Raver-— 
YMCA eine Einheit bilden. | 


Gut feiern dagegen hat man erst mal wieder im E-Werk: Zum Preis von DM 
30.000,-/Monat wurde der Vertrag bis Oktober ‘96 verlängert. Bis dahin ist 


istenz des von vielen angekulteten Stromkastens scheint also gesichert. 


| szene Frankfurt | 


|І bergab ging's dagegen mit dem Strike: Weil sämtliche Mitstreiter Es wird kálter und kalter; die Macht des Lichtes schwin-) 
m House- und Techno-Bereich das Weite suchten, ist das Programm det und die Nächte werden länger... | 


zusammengebrochen. Nach wie vor läßt sich auch das Seientology- Dies muß wohl auch die Macher lier "D-DROID"-Party im Café 


icht so ganz aus der Welt schaffen... | Exzess beeinfluBt haben. Nach dem M Happy House, 
Я | Acid, Trance ріраро versuchten sie sich auf die Wurzeln дег pro4 
irad die letzten sechs Jahre überstanden. gressiven elektronischen Tanzmusik zu besinnen. Entsprechend) 


lang den happy Birthday. Was als Pro- dem Milieu der "Motorcity" Detroit versank das Exzess’ in schwarz- 
һе, druckechten WCs (das sind die, wo er Plastikfolie, Autoreifen und Maschendraht. Eine faszinierende! 
‚und Plastikbechern begann, hat sich und doch bedrohliche Distanz und Kälte prägte das Ambien-| 
bs gewandelt. Donnerstags uns sonn- te in den Räumen. Die Musik war in den ersten 1 1/2 Stunden ein! 
Pheerce und anderen local heroes, am perfektes Soundgebräu aus monotonen, melancholischen Struk-| 
den Sonic Pioneers (WMF) an den Decks turen von Basic Channel tiber Tangerine Dream bis "Ambient-Grun- 
fest in der Hand der AcidJazzer. ge". Nur einige hartgesottene "Psychedeliker" konnten stand. 


| halten; der Rest floh vor dem el Sound. Mauri: 


: Second Hand Clubwear ist ganz Herzschlagfinale "Ploy" leitete da үп die harten, monotonen und 

chwer im Kommen. Mute | tlich auch mal sein. Vorreiter ist ein vor minimalistischen Tracks der nächsten Stunden еіп... Stefan und| 
Gem eröffnetetr Shop nam esco (Danziger Str.56, Berlin-Prenzlauer Pee Wee (Soulfree Records) und Daniel (Underworld Dorian Gray) 
g), was u.a. brandneue Klamotten von frischen Labeln aus England zu brachten die Meute dann zum ausrasten, und die rund 250 Party- 
hen gibt - und eben Goodies aus zweiter Hand. Außerdem machen die People waren dankbar für den etwas " "anderen" Sound . Die Eupho-) 


от Groopie deluxe und Wicked Garden zusammen einen reinen rie artete schnell in unkontrolliertem Geschreie und Getanze aus. 
Hand Clubwear Laden auf, wo Einzelstücke aus alten Kollektionen und Das Publikum, welches sich sowohllaus Clubbern, als auch aus der 
etragenes die kaufsüchtigen Girlies und Boylies erfreuen werden. | eher "alternativen" (Z)Ecke rekrutierte, feiete enthusiastisch bis in 


die Morgenstunden und gegen 8.00 Uhr entledigte man sich der 
aver zum anderen:"Weißt du schon, daB Kid Paul nie wie- letzten 30 Verrückten. Viele sprachen schon von der "Party des 
- Sacht der:"Na klar, aber hast du schon gemerkt, daB Jahres", worüber man streiten kann, aber sicher war's ein | 
Winer” - ‚Klar, hab doch schon längst meine Breitreifen druff!" - „Ach im Dunkeln. I 
"Strahlend" - zumindest im Hinblick auf das Party-Nightlife - pra- | 


“%. d so, deswegen strahlste so!” 

ж t sentiert sich das Frankfurter "Rotlichtviertel". Nachdem das Mar 
akkesh die Tränen über die Lissania- -SchlieBung getrocknet hat, 
erfreut (2) uns nun die "Riz-Bar" wieder mit ihrem vielfältigen Pro-| 
gramm. Samstag pumpen normalerweise die House-Beats (habe 
aber auch schon einen "Grunge"-Event miterleben müssen!) 
wohingegen man es sonntaglich T geruhsam mit der Katego- 
пе Dub/Ambient/ah d Hoyt. „and it won 't stop) zu tun hat. Gabri 


und entzückte dins seine Live-Souinds, was aber durch das 2 m 

Set eines Plattenauflegers ziemlich verdorben wurde. Pfui. Zu emp-| 

fehlen ware noch der Freitag im Gray. Nein, nicht die dumpf-| 

backenen Dáschno-Beats von Düx & Co, sondern die trippigen) 

Soundscapes von Daniel ( remember D-Droid ) im Underworld. | 
| 


Check it out. 


CK. 


Düsseldorf hat sich nach den letzten | 
flauen Jahren їп der Mitte der 90er | 
endlich wieder zu einer есһќеп Party-Hochbu g entwickelt: Über das gesam- 
te Wochenende - also von Freitag bis Montagmorgen - kann der geneigte 
Raver in der Landeshauptstadt zu feinster Musik nahezu ununterbrochen tan- 
zen, trinken und feiern. Doch neben den Frei- Ak Samstagen, an denen Tech- 
no- und House-Freaks besonders durch Tor 3 und Poison-Club resp. Rhein- 
goldsaal bedient werden, ist in den letzten Monaten besonders der Sonntag 
in's Gespräch bzw. zwischen die Fronten der konkurrierenden Veranstal- 
ter geraten... | 


Vor einigen Monaten war eigentlich noch alles klipp und klar: Der schwule 
Raver als solches ging sonntags in den Ratinger Hof und fronte Stefan Hol- 
lenbergs - damals noch Geschäftsführer der schmucken und geschicht- 
strachtigen Altstadtbude - überaus hochbrillantem House-Programm. DJs wie 
Dmitri (Deee Lite), Carl Craig oder Davee Dee gaben sich die Turntables SOZU- 
sagen in die Hand und versorgten die E gen Schwuchteln mit Beats 
und Breaks der Extraklasse. Doch Ende September kam dann das Aus: Die Hof- 
-Eigentümer setzten den erfolgreichen Geschäftsführer und NOH-Club-Macher 
einfach vor die Tür und ließen zur Sicherheit kurzerhand die Schlösser aus- 
tauschen. In dem folgenden Monat managte dann der Kölner Frank- -Wolfgang 
Cassamassa, der pel 1 


tellenanzeige in einer Kö ner Tageszeitung aus der Dom- 
ockt pure, die begehrte und überaus geschicht- 


e ‚Kunden-Potential, 
eichgeschlecht- 
aB die „normalen! 


h 


ten.... Ein Faux-Pas par exellence an di 


* 


Gáste" in Zukunft lieber nicht pon de 


zeigen sollte. 


htfl 


nig 


erdet Ihr behaupten, 
ich erwidern muB, 


jen Szenevolk m. Daher | 
für die Szene interessierei 
n. Viele werden sich überze 

Se n, die wirklich falschen Leui 
dann das Feld von alleine en, da sie nur noch eine Mil 
heit sind und sich als solche unwol i fühlen. „Umerziehen a 
eiden“ sollt Euer Motto sein. Es liegt an Euch, was Ihr aus der 
acht. Gelegenheiten dazu habt Ihr ‘genug. Entweder in den СІ 
(siehe Dates) oder auf den Parties. — 
Empfehlenswert in unserer Region (keine Abzocker): SC e, 
(9.Dezember, Karlsruhe) und Time Warp 3 (2. Dezember, Ludwigsha 
fen). In der Hoffnung, Euch wieder öfter zu schen, .PS. | 


- V.M.Jüberblick | 


EEN 


Düsseldorf — Kampf um den в Sonntag 


Verballhornungen wie diesë sprechen sich in der Schwu- 
len-Szene bekannterweise schnell herum und so ist es dann 
auch kein Wunder, daß die|Publikumszahlen im Ratinger 
Hof - besonders sonntags - extrem gesunken sind. Außer- 
dem hat die Konkurrenz natürlich auch nicht geschlafen - 
Jörg Eimeckes Ramrod bricht unter dem heimatlos gewor- 
denen Besucherstrom der letzten Wochen förmlich zusam- 
men und auch die After-Hour-Parties im benachbarten Les 
Papillons (bester Tag ist übrigens hier der Montagmorgen) 
lassen nichts zu wünschen übrig. 


Und auch das Excess (ehẹm. Colours auf der OststraBe) 
ist unter neuer Leitung und wartet allwochenendlich mit 
einem Programm auf, das sich gewaschen hat: Feinste 
Beats, Go-Go-Transen und ein überaus nettes Team an 
Kasse und Bar - alles unter der künstlerischen Leitung von 
Thomas Schikora, der bis vor einigen Wochen noch Publi- 
kumsmagnet an der Ratinger-Hof-Backstage-Bar war und 
aufgrund des ausgebrochenen Schwulenhasses kurzerhand 
die Brocken in dem Altstadt-Tempel hingeschmissen hat... 


Und was ist zwischenzeitlich aus Stefan Hollenberg gewor- 
den? - Ganz einfach: Der Mann hat sich natiirlich wieder 
berappelt und ist mit seiner Posse ab sofort allsonntaglich 
in der Kö-Nobel-Discothek Checker's beheimatet. Woche 
für Woche gibt es ein neues Outfit für den Club - Iwan's 
Deko-Team macht's möglich. Ob nun echter Rasen, die 
zuckersüßen NOH-Club-Dancer oder aber buddhistische 
Statuen - alles ist in der altbekannten Weise vertreten. Und 
ul bis schwülstig ist auch kein Problem, denn die Love- 
tion kennt schließlich keine Unterschiede zwischen 
alen“ und EE Liebenden. 
| 

elif Sich am Ende nur noch die Frage, was jetzt aus dem 
Ratinger Hof werden soll. Die Besitzer haben die Zeichen 
der Zeit natürlich erkannt, ihre Income-Politik umgestellt 
und suchten für sonntags einen neuen Türsteher. Und auch 
in der Geschäftsleitung dreht sich das Karussel weiter: Ein 
Nachfolger für Herrn Cassamassa, der gerade mal einen 
Monat als Manager überlebte, ist bereits gefunden und 
kommt aus Düsseldorf. Der Neue Verantwortliche heißt jetzt 
Carsten Bordoux und war bis vor kurzem noch Geschäft- 
spartner von Axel Kerberg, dessen Veranstaltungsagentur 
Blitz-Promotion unter anderem für das Programm im übe- 
raus erfolgreichen Poison-Club ist. 


um àrgern,, wen 
Arusha ШМ 5 Dja 


die Erfüllun 


ECH 


die sonnt 
fen 


RG. 


m 2,10, beim Union Rave in der Kufa feinste Musik von 
‚und es kam , auch wenn der Andrang nicht allzu groß 
g auf. 
dann Mark Oh im Fun Factory zu Gast. Allerdings waren viele 


szene Saarbrücken 


arbrücken. Nachdem am 22.9.95 Raver's Nature im X- 
schwache Leistung bot, wurde man beim Rave Rail ent- 

zt man bekam eine der 1000 Freikarten. War man: 
ern mit Uwe Hollywood, DJ Schlumpf aus dem 
crime aus dem Schmelzer ,Extrabreit'. 


la) und ein weiteres Metrosca 
ach gleich mit der #000 in See 

"auf Rain Ltd 017 mit Sex Sells е 
aus. Samai 's (alias Marc 

3 [ebenfalls auf Ri d) ist bereits von 
izer Compilation Siert, Auf Vicious 
mnáchst eine Compilation mit Tracks von 


Defekt pecu am 11.11. 9 10 КОШЕ mit Apol- 
lo | ihr Clubprojekt mit dem m kuriosen Namen Gamma 
GmbH. Leider konnte dieses bisher noch nicht inspiziert 
werden. In Dresden mehren sich die Gerüchte um die 
Eróffnung eines neuen Clubs. Der Reaktor soll ein neues 
Zuhause bekommen. Vermutlich sogar auf dem Gelánde des 
einst geschlossenen Grand Slam. 

Nach dem sehr spontanen Re-Opening soll es mit der neuen 
Distille langsam aber sicher wieder aufwarts gehen. Nach 
Live-Getrommle, DJing a la ХОР und Pariser Luft a la Erik 8 
Rug erwartet die Crew im Dezember Leute wie Ata, Joe Jam 

und Henry. Selbst Cosmic Baby schaute letzte Woche 
kurz auf 'nen Drink mit rein. 

Unter 0341-4126074 gibt es täglich zwischen 23.00 und SEH 


Mark:"In Clubs lege ich House auf, auf Raves eben was anderes!" 
nen Tag spater fand im 
otte statt. Die Party war wie immer perfekt und einfach eine Freude 
Raver, was man allerd 


ier Ж, а 
schon zufri den sein. 


cht und ziemlich sauer, als er nur House auflegte 
glich gut besuchte Starkstrom Club eine Stun- 


а Gera die Hard-Performence mit Marino(lux) + 


5 ат 19.10. vom Union House іп der Kufa 
‚ Carmen Caballero u.a. nicht sagen kann. 

e später der Frauen-Rave im X-Dream 
des Jahres wird. Was will man mehr, als 
stform, Stimmung wie bei einem Konzert und 
ünsche?! Da kann man bei 15 Mark Eintritt+5 


genug hatte, tanzte sich am 31.10. mit Tainth, 
rre, Kasimir, Tom V.O. und DJ Paul (X-Dream) - 
ift Music) sich übrigends immer größerer Nach- 
in den vielen Nachbestellungen aus-, die Seele aus 


4.00 die Mailbox von EDLAB, also die EDLABBOX, zu beta 

nen, die sich ausschließlich mit Teilen der House- und Technoszene Sach- 
sens beschäftig 
Housequake. Só heißt neben der Stunde Null die derzeitig m wei 
tere Radiosendung für House und Tehno in Sachsen. Zu hören ist sie (lei- 
der nur) im sechswöchigen Rhythmus auf Radio Blau in Leipzig auf UKW| 
97,6 und Kabel|104,05. In der letzten Sendung (5.11.) waren alle Leipziger, 
DJ's eingeladen. Jeder von ihnen durfte seinen ‘real evergreen’ prásentie-| 
ren. Trotz ca. 15 Minuten Funkstille war die Stimmung groBartig. Anson- 
sten hat sich das Team von Housequake ganz dem ursprünglichen Sound; 
verschrieben. Angesagt sind Traxx mit dem richtigen Feeling - ohne Ein- 
schränkung des Alters und jede Menge Information. Jede Sendung hat ihr 
spezielles Thema. 

Aus Thüringen gibt es leider nicht sehr viel zu berichten, außer daß Ruß- 
lands Drogendealer in dessen Hauptstadt Erfurt den Markt abzuschecken| 
scheinen. Kein Wunder, daB auch sämtliche Clubs geschlossen sind und bei) 
seperaten Events die Macher kaum in der Lage sind, die Overhand zu behal- 
ten. Mega-Fuck! 


| 


Aber: alles wird gut!!! 


AQ. 


raveline 12/1995 — @ — 


Auch München hat Bunker. Nicht 
nur in Berlin rennen die Raver zum 
Schwitzbad in alte Schutzràume. Es war im letzten Somme 
fen Riem, irgendwo neben einer Landebahn. 30 Meter u 
Wochenende ein Haufen Ravegefrusteter zu infernalischen 
ten das Untergrund-Quartier. Eine Staffel des Bundesgrenzs: 
ihre Langeweile nicht mit Hasenjagd zu vertreiben... 

sind wir schon beim Kernproblem, der Staatsma 
lenkt aus einem häßlichen Verwaltungsgebäude an der Lindwurmstraße, 
ungsreferat. Herr über die Sperrstunde is: essen Chef = der 
idáren Besuches im Ultraschall-Club erklärter Gegner der Techno-Szene 
len Nachtruhe-Verordnung ist die arme Clubs e 
a noch ein Technokartell aus groBen Rave-V 1 ine Handvoll 
‚ die lieber in großem Stil kassieren, als einen klei innovativen Club zu 


‚ die Münchner Szene. Natürlich nicht in chwabing, T ist ein f F: - 

5 e Mythen“ Im legendären Babalu zum Beispiel trif 
Landjugend zu aus den 70ern. Das Leben spielt sich i 

meter-Radius um arienplatz. ,Die Marschroute für j 


Warm-up in der „Wunderbar“, wahl i = in .. 
4244 іт schwülen ,Soul City" un ur ab neun Uhr mor- Szene Nürn be s 
Irgendwie hat sich hier alles wieder eingependelt. Das 
befürchtete Vakuum nach dem Wegschleppen des Boots 
ist nicht eingetreten. Die Feste werden nicht mehr ganz 
so heftig gefeiert, aber Spaß haben wir trotzdem noch; 
obwohl ich glaube, daß mittlerweile doch alle den 
hall i inder Nexus, sprich Sommer, [erlassen haben. 
ne. Es sei B) m irgendwer steht Freitags wird jetzt immer im Dolphin ganz gut abge- 
hs. gangen, und man läßt sich einfach von einer Miniatu- 
Die Abflughallen sichern zwar Mi Bs Ruf, i in puncto Siga! ie die Hauptstadt zu sein, renterprise, die permane nt um einen kleinen Planeten 
in der alle großen Raveonkels zum Tanz aufspielen. Dafür ii aber im House lange Zeit nichts Ктеізі verspulen. Reinchecken, rumchecken, 
los. Das hat sich mit der Mandarin Lounge geändert. Sie ist nicht viel größer als € eine fami-  rauschecken, X ..Checkerei ist immer 


} 


liäre Drei-Zimmer-Wohnung, entsprechend groß der Türdruck so gegen Mitteri Ihre dabei. | 
„Wände sind schwarz gestrichen; wollüstige- Projektionen d 222 gut durch деп Prime Rose | 
ge ist Michael Reinboth, Into Somethin'- Gründer und Ko -Besi m Club ersetzt, auch weni es meiner Meinung nach dort 


brennt das House, am Donnerstag groovt dii 


Í ga. "Dub i -Hop, Abstract, 
| bal. Pulsinger war da, Carl Craig, Kruder € 


nicht mehr zu de 
esagt habel sich БУ sen kommt. 


D von den Beastie Boys. 
Nur mit dem Jungle, da tut sick ichtli | Vol 


ein deutsches Phanomen a а [ 

eigenen Jungle-A ib, del 4 ntags if 's dafür jetzt wieder Belly Cloud im Hir- 
ausgekommen ist В а 2 - E 3 n, gute Atmospháre und dbewáhrtes | * 

hat sich sogar schon nach k | einem den Sonntagabend. "See 


Wochen ausgevibet, so 3 ! ub (бас) im o ist bei der Eröff- 
Tobestar und sein State 2 | i n [ men so daß am Montag 
Team ohne Dach über dem Kopf h / абай also endlich 2 ' 
` dastehen — Jungle will-sich-wohi , >= SV 
keiner einen ganzen Abend 
anhören", analysiert Tobestar: 
„Jetzt jedenfalls dudelt im ehema- 
ligen Presha-Club türkische Pop- 
musik.” Die ist allerdings sehr 
erfolgreich an der Isar. 


Das Palladium scheint le б langsam vergessen zu 
werden, da mittwochs, freitags und besonders samstags 
nur noch mäßig Leute erscheinen - schade eigentlich. 

Ansonsten ist es in der ee Metropole etwas ruhig, 
aber nicht langweilig geworden. Man spürt den nahen- 
den Winter halt schon Ziemlich kräftig. 
Drop it! 


G.T. 
N.B. 


Playin’ very loud music is good for you ! 


Ул) 


KATALOG NR. 74321 SEAT 
BONZAI COMPILATION D 


FEATURING: 


CHERRYMOON-TRAX 
YVES DERUYTER 
HITCH-HIKER & DUMONT 
INSIDER Lam 
DJ DAVE DAvIS ILE 
GROOVE PARK 
DREAM YOUR Гуе EAA 
THE FOURTH LEVEL- „= > 


BERLIN 


| 


H 
| y 2, 
ROCES s.rl. ° Italy, Tel. 0423-509974, Fax • іп | tschland: Vertrieb über TDG, Friedrich-Ebert-Str.15, 48153 Münster, Tel. 0251-52000-0, Fax 0251-52000-99 
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Duffs: Strombolie 


Dunlop Footwear 
Bored with the USA? Eine interessante Alterna- 
tive ist die neue britische Footwear-Linie von 
Dunlop: Auffàllige Farben und andere Materiali- 
en (Velour, Satin, Nylon und Canvas) statt dem 
sonst üblichen ‘Old School’-Style. 


3EEE T-Shirts 
ЗЕЕЕ, Postfach 120068, 
45311 Essen, 
Tel. 0201-332137 


X-Girl: V-Neck 


(Das Klamottenlabel der 3 
Youth Sángerin Kim Gord 


FEINKOST 


Бие 


Hasi und Mausi 
Frank und Suzi vom Groopie deluxe und das Team 
vom Wicked Garden haben einen neuen Second 
Hand-Clubwearladen in Berlin eröffnet. Auf der 
HohenstaufernstraBe in Schöneberg soll es dort 
"alles etwas günstiger" geben und eben erwähn- 
te gebrauchte Clubwear obendrein. Mit Kollek- 
tionen aus vergangenen Seasons werden seit 
November Trendshopper und Schnäppchenjäger 
in das "Hasi und Mausi" Projekt gelockt. 
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MONOTON UND RAVELINE VERLOSEN ZWOLF T-SHIRTS (siehe Foto) ae porn 
т - - - на —— =a 
Г / D 
Bi 


ЕТТЕГІ SHIRE: BM 25.- 
UNGAR: ES 
— FF 


НИП IM 25- TSEREM 25- 
LANGAR: OH 35+ 
MM 


OUER HIT 48.90.- 
LANGARM; 231. ШШЕ: 78.90 
KAPUZE 98.80- 


Lat DM 25- 
ШИШЕ. 


ТИТЕ 
ІШІШІСІ 35 [SCENARI] 


b 


СІЗГЕ 


ЕЕТІКІТЕ 
Hr 8930. 


kaa 


(ЕРТЕ 


> SS 


НЕЙ 25 


SHIRE IN 25. 
LANSARM: OM GS 


Ht I 25. 


VERSANDBEDINGUNGEN: 
BESTELLUNGEN SCHRIFTLICH, 
TELEFONISCH ODER PER FAX. 

TITEL, BESTELLNUMMER, 
ARTIKELBEZEICHNUNG 

(T-SHIRT, KAPU ODER LONGSLEEVE), 
UNBEDINGT GRÖSSE ANGEBEN (LL), 
LS UND KAPU NUR XL. 

Ав 150 DM LIEFERWERT 

WIRD PORTOFREI VERSENDET. 
VERSAND PER NACHNAHME (PORTO 12.-) ODER 
VORRAUSKASSE SCHECK(PORTO DM 6.-) 


i N348VWA3hig NI -"€ WA N3939 LWWOX 31S r1i303011VW. 
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tv. Brave Варе Postfach 3864 78027 US-Schwenningen Ph. 07720-1000 Fax 22435 
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XXXL boycott by 


Distribution: ++49(0) 8142 - 47 188 ++43(0) 662 - 881 706 


++41(0) 77 - 239 884 
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AIRWALK, 1.540-a east pleasant valley boulevard altoona, pennsylvania 16603, phone 1 814 943 6164, 1 800 677 1545 
In Deutschland Vertrieb Uber TDG, Friedrich-Ebert-Str. 15, 48153 Munster, phone 0251 52000-0, fax 0251 52000-99 
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Aspiral Gründer: Ata (House-DJ 
aus Frankfurt + Delirium Inhaher) 
und Multiaktivist Franz Nipper. 
Aspiral, Eisenheimer Str Aa, 80687 München, 089-5702407, Fax 089-5707693. Vertrieb in Deutschland: 8-hall distribution, Würzburg, 
Fotos: Jens Schmidt, Model: Thomas 
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UGLY 


AC 
ASPIRALG 


Tel. 0931-577775, Fax 57785. Erhältich in Trend-Shops. 


Pash GmbH, Lauchstädter Pr. 


8080 München, 089-356137-0 
Fotos: Ralf; Pieper, Models; Vanessa & Pele 
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haus/Mülheim. 


Jacke: К/Еррег Scotchgg 


dem Positiv 

Freundin Katja, 
ie: Diesel Hair: 
ter rausfall. 


w A wa. 
Klaus, 28, Krankenschwester aus 
Dberhausen. Mag nicht: Leute, die 
allein auf weiter Flur vor roten 
Ampeln stehen bleiben. Mag elek- 
tronische Heimmusik, Langeweile 
und Literatur. „Glück suchen." Geht 
in den Planet/Bochum, in die 
Röf&Liebe/Essen und ins Schiffe 


05; 


ь a. 
Vanessa, 22, Azubi aus Еѕѕеп. Мад 
Gute House-Partys, Коттипікай- „а 
on, frei sein und das Leben haben" 
genießen. Mag nicht: Zugeknall Streit, 
Raver und früh aufstehen. 
ything flows. 
Shirt: Xuly Ber Fonkii 


‚will 


lemd, Kleid und Strump! 
von C8&A| Düsseldorf, Schuh 
Buzis[Diisseldorf, Haare: Canet ` 
köln. 


ivis aus Duisburg. Mögen a 
was Spaß macht. Mögen nicht: 
Krieg. „Nehmt uns so wie wir sind 
oder laßt es bleiben.“ 
Markus Oberteil von Н&М, Hose 
von Rolf Royce/Essen, Schuhe: 
Sascha/Kéln, Haare: himself. 
Michaels Jacke ist von Levis, 
Unterhemd von C&A, Hose vo 
Rolf RoycelEssen, Schuhe уо! 


Essen. Die mom 


nd überall dorthin, 
gespielt wird. 


styled by privat. 


afikdesignerin aus 


Rucksack: Mighty Atom a 
Rag Republic. Brille von Dies 
Hertie, Hair styled by herself. 


Мас-5һігі, und unkomplizierte Leute. 
keine aufdiktierten Modetrends.. 
Hardcore-Techno und schlechtes 


Isenburg, Krawat- 


27 Möller&Schaar] 


„Spaß am Leben 


entan vorhande- 


nen Discotheken reizen ihn z Zt. 
5 Omen nicht, schon eher gute Bars. So vei 
schlagt es ihn auch ins Hav: 


aus Uli Knecht/ 


“ғ 


“Release Date 
December, the 4th 
1995 


| 
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Including »Naked Brunch. 


and »Exxpansion« 


STEVE BALTES 
Pictures in Rhythm 


Best.-Nr. PrinLP 95/02 * PrinCD 95/ 
»UOSIOA Jey« pue 


27/S6 аэчидаулы-15әя 


& 


am k. 


Price 95/28 


THE HOUSE-SENSATION FROM NEW YORK 
NOW IN THE GHRARTS WORLDWIDE! 


GK 


Jow аан) On Co} 3 mem 


E k 


„Die setzen sich hin, benutzen minimales Equipment ı 
der sich anhört, als hätten sie ihn auf ihrem Klo gemast: 


ihren super Underground-Status und sind einfe 


It's Our Future war Jahres. Der Acid-Somp kleinen 10" auf Plas 

| D | T с fme gleichermaBen in die Luft reißen und YEAH! schrei 
MICROBOTS; ARPEGGIATORS, PSYCHO DRUMS, BRAIN-E 
je PAUTURE WAX bringt er vor allem Musik heraus, die 
WAX SCIEN- 


kt DJ TOM & NORMAN 
ber trotzdem nur eine 


er RAVELINE-WERBESPOTS 


1990, da war die Welt noch in Ordnung. Ein Rave hieß schlicht Techno-Party, und Being a DJ war noch etwas besonderes. 


Als ich anfing, Musik zu machen und aufzulegen, da даб es noch längst nicht so viele DJs, inzwischen aber hat jede Bauerndisco ihren 
eigenen DI Tom, der sich:selbst massiv buped, und das bat mir schon:ziemlich:gestunken. Immer wieder haben mich Leute angesprochen, daB 
ich irgendwo in so einem Kaff aufgelegt hätte, und ich wußte davon leider überhaupt nichts. Darum jetzt Tom Wax - Wax ist irgendwie Slang 
für-Vinylund. das paBt schon. 


SelbstbewuBtsein demonstrieren und sich Abbeben von der Masse: Im Techno-Biz heute natürlich wichtiger denn je. Eigentlich 
hatte der Werdegang des jungen Thomas aus dem hessischen Darmstadt jedoch auch ganz anders aussehen kënnen: 


DaB.ich irgendwann mein Geld mit Musikmachen.verdienen-werde, konnte ich.mir vor zehn Jahren noch überhaupt nicht vorstellen. So bis 
ich”16, 17 war; habe ich fast nur Tennis gespielt, und: Musik Höchstens nebenher'gemacht. Da hatte ich schon eher daran gedacht, einmal 
Tennisprofi;zu,werden. Doch irgendwann wurde des ales von der.Musik verschlungen..Die. Liebe dazu war eigentlich schon immer da, und dann 
kamen der Wille und die Entschlossenheit dazu, und deshalb bin ich jetzt auch da, WO ich bin. Was wäre ich sonst geworden? - Was mich schon 


es halt nicht ganz. DaB dieser 
ch nicht unerfüllt bleib 


Musik kam 
isnahmsweise 
Kraftwerk-Expe- 
nden House-Vibe 
ummer of Love ‘8 ein, € 
t vernachläs- 


dem legendären 
waren THE ART OF NOISE, di: 


end. Wen it 


k. Von Miji 


Ein weiterer Wunschtraum w 


mit einem ixe. | die Platte genauso 


akzeptablen Underground-Track zu charten, und Ў muster, und 
eine Goldene Schallplatte zu ergattern. Mit „It's 


Our Future“ fast so weit gewesen, und hier e Re-Remixe auf der 
Í e) - die 
auch sehr housig waren 
den waren. Es gibt zwar schon eine Goldene im - einfach | 1 


Schrank von Thomas und Thorsten 


Tom | Wax 


(DJ 


Freed 


re 


Select 
Trance! 
Possible 


“Be slave of your desire ( 
The vallis definitions... 


` Cosmic Evol 
)w. what to ex} 


усһо Drums 


Pattern 1-6 (Overdrive) 
Pattern 7-12 (R&S Весо 


Beyond the | 
` Possible Future of Mankind (Harthouse) 


[Tom & Norman 
Norman Feller) 


‘oO dai ums. Adler) 
is) 


Arpeggiators 
m Wax/Thorsten Adler) 
m of Expression (Harthouse) 
Black Hole E. P. ( Harthouse) 


Elements ER (Harthouse) 
ей Remix Works (Harthouse) 
ission E. P. Harthouse UK) 
ture E. P. [ Harthouse USA) 


) 
jerdrive) 
LP (Overdrive) 


ic/Overdrive) 


y Music) 


en E тей 


ic/Overdrive) 


Microbots 


(DJ Tom Wax/Thorsten Adler) 


Chip 1 (Overdrive) 
Chip 2 (Overdrive) 
Chip 3 (Overdrive) 


tion + Remix (RES Records) 
ect + Remixes (Sony Music) 


iin CD (Overdrive) 


) 


Acid Page 1-2-3 (RES Records) 


псе Rec.) 


Maniax mit 


1 


са, 50 Remixe u.a. für: 


Jam & Spoon, Cosmic B: 
Microglobe, Mark’ Oh, H 
Camouflage, Sparks... 


ax/Urs Krämer) 
Sound (Fire Records) 


Toja mit 
_ Bash Brothers mit Norman Feller (Sony) 
1 Тоопоо mit 
mit Alexander Metzger (Influence Rec.) 
mit Thorsten ‚Adler (Rotterdam Rec.) 


AWeX 


(DJ Tom Wax/Thorsten Adler 


It's our future (Plastic City) 
Back on plastic (Plastic City) 


horsten Adler) 


Influence Rec.) 


Wax Trax 

(DJ Tom Wax) 
Wax Trax One (Tetsuo) | 
Wax Trax Two (Tetsuo) 


Weitere Projekte: 
Frank Cochois (Phuture Wax) 
Jan Friedrich (Phuture Wax) 


lorman Feller (Fire Records) 


it Thorsten Adler (Overdrive & Generator) 
t Bypass-X mit Thorsten Adler (Generator) 
11 The Pulp mit Thotsten Adler (Logic Rec.) 


by, Illuminatus, Steve Pointdexter, 
/pnotist, Marusha, Hardfloor, Dune; 


schlecht 
Produziei die ein 


Ich bin halt auch immer vi 
Act unterwegs, das ist so das W 
Plastic City ist da ein Idealist, der wi 
etwas wie The Prodigy machen - vom Kultstatus her - abe Wird 
wohl gerade hierzulande sehr schwer sein. Das kriegen wohl nur die 
‚Ausländer hin, die halt auch irgendwie gehyped werden. Ich weiß 
zum Beispiel nicht, was an einem Typ wie Goldie so außergewöhn- 
lich ist außer seinen Zähnen... Gerade mit den ganzen Amis ist das 
auch so ein Ding. Was mich daran stört, ist einfach, daß die so als 
die Götter hingestellt werden, dabei ist da oft gar nicht so viel Tol- 
les dran. Die setzen sich hi benutzen minimales Equipment, machen 
einen Sound, der sich anhórt, als hätten sie ihn auf ihrem Klo gema- 
stert, абет һабеп EG Under det Status und sind 
К om und ab: 
ich auch sagen, die g 
Hype; die sind hier al 
hören. Das ist einfa hi 
überhaupt auflegen und 
erscheint es.dann 


die Leute das so toll f Jas ist einfach der Vorteil, den die Aus- 


länder bei uns haben; aber ich denke, das ist auch andersrum genauso. 


raveline E — 
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Der Prophet gilt halt nichts im eigenen Lande... 


Wenn ich irgendwo spiele, kann man von mir alles erwarten, AuBer Hardcore & Jungle spiele ich fast alles, auch mal eine Stunde nur guten House. Jungle finde ich zwar 
innovativ und geil, aber ich könnte es einfach nicht auflegen. Chemicals Brothers finde ich trotzdem einfach nur klasse. Und die „Mole People” von Armand van Helden zum 
Beispiel war eine der geilsten Platten diese Jahr. Ich persönlich mag eigentlich vor allem innovative Musik aber dennoch irgendwie catchy sein muß. Das kënnen 180 bpm sein, 


das können auch nur 120 bpm sein. Es kann cool, es kann hart sein 
- whatever. Ich entscheide einfach aus meinem Bauch heraus und 
versuche mich in keinster Weise in der Musik einzuengen, die ich 
auflege. Manchmal passe ich mich natürlich auch an die Location 
an. Im Club wirst Du von mir alles hören, auf einem größeren Rave 
erwarten die Leute halt vor allem, daß es nach vorne geht. Die wol- 
len nur Stimmung und das was abgeht; da kann man mit den eben genannten Platten gar nicht kommen, die verstehen die 
Leute auch einfach gar nicht. Das beste Beispiel ist Hamburg. Das hat mich echt so frustriert. Da waren wir mit AWeX und 
haben live gespielt, und die Leute dort raffen wirklich nur 16tel Programm mit 170 Beats und haben uns überhaupt nicht ver- 
standen. Aber ich habe mir dann einfach gedacht, daß ist mir jetzt echt egal, ich versuche jetzt hier mal was anderes zu bie- 
ten. Und die Leute haben gedacht, ‘Was ist denn mit dem 105, nur ich hab echt die Nase voll gehabt. Die Leute sind einfach 
so engstirnig, und das ist auch das Problem, das ich da sehe. Mein Stil ist einfach „Phuture Wax Style" - Phuture wie Zukunft 
und Wax - halt Schallplatten, die ich irgendwo geil finde. 


wordz by dirk „the weird" waltmann 


- Das denkt TOITI Wax über 


ex FRANKFURT/MAIN 
Ich habe zwei Jahre im Techno Club im Dorian Gray aufgelegt, und da sollte ich eigentlich loyal sein - ich habe zwar nichts 
gegen Frankfurt, aber bin schon recht froh, daß ich nicht direkt dort lebe. 


SVEN УАТН 

Kult. Auch für mich so eine gewisse Zeit im Omen, wo ich gesagt habe, der ist der Oberhammer. was seine Produktionen ange- 
N hen, kann man darüber streiten, aber als DJ absolute Klasse, der immer noch Platten spielt, die ich geil finde und vorher noch bei 
^ keinem anderen gehört habe. 


N MAYDAY 
. N Dort spielen wir als Fanatic Cracks im Dezember. Und dieses Mal hier in Frankfurt freue mich natürlich besonders. Zum zwei- 
N N ten Mal bin ich jetzt dabei und dann noch ein Heimspiel, das ist schon toll. Mayday war für mich immer etwas besonderes und 
N wird das auch immer bleiben. 


\ POLITIK & MUSIK/TECHNO 

Musik ist für mich in erster Linie Entertainment und soll nicht unbedingt auch noch belastend sein. Die Leute, die die Musik 
- hören, sollten eigentlich ein bißchen politischer sein. Da ist das Kosnum-Niveau teilweise doch recht niedrig. Aber in der Musik 
"politische Themen zu verarbeiten, halte ich für Käse. 


LA DJ- & LIVE-ACT-GAGEN 

L L қ Sind extrem hochgegangen. Der DJ ist zum Pop-Star avanciert. Von der Größe der Party sollte auch das Gehalt für den DJ abhän- 
/ gen, weil der DJ der ist;.der die Stimmung macht, der die Party schmeißt. Und wenn einer gut ist soll er auch das Geld dafür bekom- 
men. Manche DJs sind halt klar überteuert, nur die sind halt so bekannt, daß die Leute wegeh ihnen kommen, nur ob die jetzt als 
DJ wirklich so toll sind... 


TECHNO '96 

Schwer zu sagen. Ich finde es schade, daß viele Produzenten heute nur noch Musik machen die fast nur zuhause hörbar ist, 
und gar nicht mehr wie früher Tracks; die einfach'nur abgehen. Man kann:doch:immernoch geile Club-Tracks machen, die die nöti- 
ge Energy haben, die ich bei vielen aber zur Zeit vermisse. Ich hoffe, daß sich im nächsten Jahr wieder ein paar Leute besinnen, 
und die Musik wieder mehr nach vorne geht. Ich һабе mir früher sauviele Platten gekauft, und das istin letzter Zeit echt verdammt 
wenig geworden. 2 


Die Raveline sagt vielen Dank! 
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Pizzaman - das ist nicht nur 
der nette junge Mann, der Dir 
im Fall einer akuten Appe- 
titattacke die verschie- 
densten Varianten von 
Mafiatorten zu fast 
jeder Tages- und 
Nachtzeit knack- 


„Sex On The Streets” gehen vor allem „Trip- 
ріп Оп Sunshine", ,Gottaman" und „Just 
Height The Ball" gehörig ins Laufwerk. 


Die Pizzabacker im Einzelnen: Da hat 
sich zunächst Dub-Addict Norman 
Cook in der Backstube eingefunden, 
der schon vor Jahren mit den For- 


frisch ins House mationen „The Housemartins" und 


liefert. | „Beats International" absolute Hits 
| landen konnte. 

Spätestens | Der Remake „Dub Be Good 
seit ihrem To Me" (Original: „Just Be 
Floorbreaker Good To Me" von Jimmy Jam/ 
„sex On S0S Band und Terry Lewis) 
The Stre- ging vor fünf Jahren als 
ets" sind massiver Ohrwurm durch 
Pizzaman alle Gehörgänge und zeigt 
auch allen gleichzeitig, daß Norman 
schubigen sein Herz definitiv an 
Housern & dubby vibes verloren hat. 
geborenen Den Pizzaman-Songs tut 
Groovern das unheimlich gut: Sel- 
ein Begriff: ten catchy Basslines ver- 
Die Jungs süßen den Hörgenuß und 
aus Brigh- sorgen für relaxtes Zehen- 
ton/England wippen. 
haben es als EN Das Label zu Pizzaman 
einer der weni- I t x ae ist Loaded Records, eben- 


gen Acts seit lan- 
gem mal wieder 
geschafft, gut ge- 
machte House- Musik 
durch die Zumischung 

von Reggae-, Dub- und 
Latino-Elementen noch um 
einige Takte aufzupeppen und 
einen ultragroovigen Clubsound 


falls in Brighton zuhause. 

Dahinter stecken Tim Jeffrey 

und JC Reid, die auch bei den 

Produktionen der Tracks ihre 

Hande an den Reglern hatten. 

Auf dem kleinen, aber feinen La- 

bel erscheinen die verschiedensten 

(House-) Produktionen. Pizza- 

man ist dabei der größte Act 

und ermöglicht es den bei- 

| den Label-Jungs nicht 

Ihre aktuelle CD „Pizzamania“ (Cow- zuletzt, auch unbe- 

boy Records, lizensiert von Loaded Rec.) kanntere Leute zu 
platzt deshalb fast vor Tanz-Knallern: Neben unterstützen. 


zu zaubern, dem keiner widerstehen 


kann. 


Unter dem vielversprechenden Namen 
The Play Boys remixen Tim und JC Reid 
auch Pizzaman-Tracks und andere Stücke. 

Und da ist natürlich der eigentliche 
Pizzaman aka Jon Martin: Wie geschaffen 
als Frontman für einen Act, der vor allem 
eines fertigbringt, was so simpel klingt 
und was so viele gerne machen wür- 
den, wenn sie es nur könnten: Gute 
Musik! 


Mr. Pizzaman himself machte sich bis vor 
kurzem seht gut auf Fotos mit seinem extra- 
vaganten Bart in Form eines ,P"s, das ja wohl 
für Pizzaman steht? Sorry, kleine Enttäu- 
schung, beim ollen „P" einfach hängenzu- 
bleiben, das wáre viel zu langweilig. Here's 
the whole story: Einst durfte sich das untere 
Haupthaar in Form eines ,A"s ausbreiten, das 
setzte sich munter durchs Alphabet fort, bis 
Pizzaman schließlich beim „P" angelangt war. 
Wer in der Sesamstraße aufgepaßt hat, weiß 
noch heute, daß auf"P" das ,Q" und schlieB- 
lich das „В“ folgt. Bei dem ist Pizzaman - den 
man im Englischen sofort und nur als ,loony" 
oder ,nutter" bezeichnen würde (deutsche 
Wörter greifen hier wieder einmal nicht) - 
jetzt erstmal gelandet. Yeah, raving Rizlaman 
is in the House! 


Und wird mit Fragen bombadiert: 

Raveline: Wer von Euch kam auf den 
Namen „Pizzaman“? 

Pizzaman: Na ja, zur Zeit leben wir im 
Pizza-Age, und wenn du mit anderen 
zusammenarbeitest, fällt irgendwann 
irgendwo so ein Name ein. Früher gab's 
mal das ,Stone-Age", jetzt haben wir das 
Pizza-Age. That's it! 


Raveline: Eure Musik ist ja auch wie 
eine Pizza, da kommen verschie- 
dene Elemente zusammen und bil- 
den ein rundes Ganzes mit extra 
Käse obendrauf... 

Pizzaman: Ja, richtig, du nimmst die ein- 
zelnen Zutaten aus verschiedenen Ecken 
der Musik, packst sie zusammen - and 
make it nice and fresh and really hot! 


Raveline: Eure Tracks gehen nicht 
zuletzt deswegen so ab, weil Ihr 
viele verschiedene Elemente zu- 


hbringt und daraus sehr 
| macht. Findest 
| jetzt, " der Mitte der 
, die Clübber das Schub- 
{ haben -| das ist 


und reif sind für Einen neuen Fusi- 


on-S: 


Pizzam 
»pick 


nimm: 


von ver 
daraus 


Leute il 
They аге 


Raveline; na Dein) „В“ zeigen! 


а? | 
Auf jeden Fall, das ist eine 
ind-mix’ "generation. Du 
S Dir ganz einfach die besten Teile 

schiedenen Tellern || machst 
Was Neues Ich denke, daß die 
5 von cing tigen Tracks haben. 


‘ating them up! 


Wie geht's bei der 
'oduktion| zu? 
ап; Jemand hat eine Idee, 

nderen fällt auch was dazu ein, 
anderen Bands eigentlich auch. 
dn thing, Sech ist also der Boss 


= Was ist Dein Part dabei? 

| I'm jumpir g up and down! Das 

in Job. Richtig laut sein und in der 
! 

herumhüpfen. 


ІШ) mein eigenes Alphabet 
i Itimative 
igh selbst auszudrücken. Das hilft 
Brauche das; und was könnte per- 
e und ehrlicher sein als dein urei- 
f phabet! 
: siert, wenn Du 
ngt bist? 


| Was pi 
* ange 


Pizzaman} Dann hab ich mein Buch gele- 


= 
° 
< 
e. 
=: 


Pizzam f: 


i la сагпіу; 


| Wie kommts zu diesen 
dco Elementen, also Latino- 
Und Rythimen т anfeu- 
: buon ЫЫ see 
ht, die fast in jedem Track 
auftauchen? 

Diese Dinge klingen 
hd funktior 


gut, sind 
ieren ganz einfach. 
we can make it 
| iVal. Diese Stimmung ollen wir 


rüberbringen. Auch im neuen Video zur 
Single „Нарріпеѕѕ" kommt das voll durch: 
Ich spiele einen verrückten Künstler, der 
glüclklich in seinem Atelier herumflippt 
und einen Haufen Tänzer anmalt. 


Raveline: Erzähl’ mal von Brighton. 
Warum nicht London? 

Pizzaman: Ich selbst lebe ja in London und 
fahre immer mit dem Zug zu meinen 
„Brighton Boys" Du kannst natürlich auch 
in London Dein eigenes Ding durchziehen, 
aber in einer Stadt wie Brighton ist das 
doch einfacher, weil es kleiner ist und Du 
ungestörter bist. Das Leben dort ist ein 


We are living 
im the age of 
the Pizza! 


paar Takte ruhiger als in London, und Du 
hast nicht diesen Druck der Großstadt. 
Außerdem ist Brighton total schön, direkt 
am Meer, Beachlife. Auch einige gute 
Clubs gibt's dort. Sonntags hängen wir 
zum Chill Out alle am Strand ab, wenn das 
Wetter einigermaßen o.k. ist. 


Raveline: Hast Du schon mal Sex on 
the street gehabt? 

Pizzaman: Ja, warum nicht, das ist einfach 
cool! Das kann wirklich cool sein, manch- 
mal sogar zu cool, vor allem im Winter! 


Raveline: Ich hab's mal im Hyde Park 
in London probiert, aber da drin 
war's richtig voll! 

Pizzaman: Ja, der ist total beliebt, vor allem 
im Sommer, wenn's schön warm ist. Trotz- 
dem: Go for it! 


Pizzaman werden voraussichtlich im 
Dezember nochmal nach Deutschland und 
Üsterreich kommen. Am 16.12. sind sie defi- 
nitiv live im Goudaland (wahrscheinlich 
Amsterdam) zu erleben. 


Neue Single: „Happiness“. Irresistible! 
PH 
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» 
ме ту LUN 
ayern per Gesetz“ 
So lautete die Überschrift einer Pressemittei- 
lung der ‚ die uns 
Anfang des Monats ins Haus flatterte und so 
manches Gemiit heftig erhitzte. 
In dem beigefiigten Text prangert Thomas-Georg 
Kurzmaier, Pressesprecher der Jungen Union im 
oberbayerischen Haag an, „wie skrupellos junge 
Menschen in den 

hineingezogen und dieser Musik hörig 


gemacht werden." und „in welche Abhängigkeit 


Techno-Musik einen Menschen treibt." 


„gesetzest 
wie z.B. der Scientology- 
Church” liege auf der Hand, 
„dem wilden Treiben" müsse 
„nach gründlicherer Beob- 
achtung durch die Polizei", 
„im Interesse der Bevölke- 
rung, der Kultur und der 
Mentalität des Freistaates 
Bayern" (jenseits des Weiß- 
wurstäquators endet eh je- 
gliche Zivilisation) „endlich 
Einhalt, geboten werden." 


Der 


ein 

in allen öffentlichen Diskotheken 
ein Verbot der Ausstrahlung von Techno-Musik 
in allen Hörfunk- und Fernsehprogrammen. 
ein Verbot aller Zeitungen, Zeitschriften, Maga- 
zine etc., deren Zielgruppe Techno-Anhänger sind 
ein Verbot aller Agenturen, Büros, Veranstalter 
etc., die mit Techno-Musik und ähnlichem Kom- 
merz betreiben. 


ein Auftrittsverbot für alle Techno-"Künstler" 


Nach einiger Überzeugungsarbeit gelang es uns, 
des Schriftstücks 


nicht nur zu einem Interview, sondern ihn auch, 


den 


trotz ernsthafter Sorge um Leib und Leben („net 
daß die in der Techno-Hölln dann 
über mi herfoin") zum Besuch 
des in München anstehenden 
Tribal Gatherings zu bewegen. 
Doch schon nach wenigen 
Minuten hat ,Kurzi", wie ihn 
Parteigenossen nennen, trotz 
bestens 
mehr als genug, und 
wir begeben uns dann doch in 
die nächstgelegene Bauernstubn 
um bei Weißbier und Brotzeitteller Sinn und 


Zweck seines Anliegens zu erörtern. 


„Herr Kurzmaier (man siezt sich), ihre wievielte 
Technoparty war das heute ?“ 

„Es war das erste Mal." (er zupft die mit Dollar- 
zeichen bedruckte Krawatte gerade) 
„Beim ersten Mal tuts noch weh - aber ganz 


ehrlich, wars so schlimm? 


„Also diese Lautstärke, ich kann net beurteilen, 
wieso man die Musik net leiser spielt; aber ich 
glaub, da könnens jeden Mediziner fragen, dieser 
Lärm kann für das menschliche Gehör einfach net 
gsund sein.” 

„Das letzte Konzert der englischen Rockband 
„Oasis“, war so laut, daß mehrere Anwohner bei 
der örtlichen Polizei anriefen weil sie Erdbe- 
bengefahr vermuteten. Dennoch haben sie für 
die Band kein Auftrittsverbot in Bayern gefordert. 
Wie kommts ?“ 

»Schauns, es geht mir ja bei Techno nicht nur 
um die Lautstarke, sondern darum, daB gerade 
wenn ein junger Mensch dieses Techno intensiv 
betreibt, er durch diese brutalen Hingabe an 
bie Musik, dieses stundenlangen Tanzen, der- 
maßen aufgeputscht und aufgepeitscht wird, daß 
er dann, wenn er wieder in die Normalität, seine 
Ausbildung zurückkehren soll, Probleme hat sich 
anzupassen; z.B. im Umgang mit anderen Men- 
schen, weil er gereizt oder erschöpft ist. Da muß 
man sich doch fragen: „Wie sieht unsere Gesell- 
schaft in 10-20 Jahren aus ? Wie soll einer, der 
Woche für Woche zu einem Rave geht und viel- 
leicht noch Drogen nimmt mal ein verantwor- 
tungsvoller Bürger in unserer Gesellschaft werden 
und sich für den Erhalt der Demokratie einsetzen, 
oder Kinder erziehen ?" 

Ähnliche Vorurtei- 
le bekam schon mal 
eine Generation um die 
Ohren gehauen, die der 
Blumenkinder und Hip- 


Die meisten von 


denen, die damals da- nimmt, ein verantivoy- 

tungsvoller Bürger in 

unserer Gesellschaft 
werden?“ 


bei waren, haben viel 
dazu beigetragen, daB 
wir heute insgesamt 
doch in einer wohlha- 
benderen und vor allem demokratischeren 
Gesellschaft aufgewachsen sind, als sie selbst. 

Es wäre beispielsweise zu jener Zeit wohl 
undenkbar gewesen, daß ein junger Mann in 
Ihrem Alter derartige politische Einflußmög- 
lichkeiten gehabt hätte, wie Sie heute." 

„Ich mein halt doch, daß diese Zeit auch viel 
Negatives mit sich gebracht hat. Daß diese Anti- 
Einstellung gegen das System, dieses Neboln- 
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„Wie soll einer, Der 
Woche fir Woche zu 
einem Mave geht und 
йе. vielleicht noch Drogen 


tionüre den Staat sehr blockiert und z.B. auch 
antiautoritäre Erziehung oder die RAF zur Folge 
hatte. 

Aber jetzt hätt ich auch mal a Frage. 

Ich hab g’hört, daß die Technobewegung auch 
politisch-gesellschaftlich-soziologisch was bewe- 
gen soll. Wie denn bittschön? 

„ Heute Nacht werden Farbige und Weiße, 
Deutsche, Engländer, Franzosen, Polen, Schwei- 
zer, Leute aus dem protestantischen Teil von Bel- 


Gordert „Hosted Dnschgreifen: 
Thomad-Georg Kuvgmater 

fast und Leute aus dem katholischen Teil 
gemeinsam Tanzen und sich amüsieren. Techno 
steht für Toleranz. Homosexuelle haben sich 
sicher auch liber ihren starken 
EinfluB in der Techno-/ und 
Houseszene eine größere ge- 
sellschaftliche Akzeptanz er- 
kämpfen können. 

„Wenn das stimmt, dann ist 
das sicherlich positiv zu bewerten. 

Wobei, da muß man sich 
natürlich auch fragen, wie man 
zum Beispiel einem Kind 
erklären will, daß es von zwei 
Männer adoptiert und aufgezo- 
gen werden kann, wie in einer normalen Familie 
mit Vater und Mutter." 

„Naja, sollten wir jetzt anfangen über die- 
ses Thema zu diskutieren, dann würden wir ver- 
mutlich morgen früh noch hier sitzen. 

Aber es gibt noch einen ganz einfachen 
positiven Aspekt von Techno. Ein über 40Jahre 
alter Familienvater hat mir einmal nach seiner 
ersten Technoparty hier im Ultraschall erzählt, 


daß er noch nie in seinem Leben so glücklich 
war, wie in dieser Nacht.“ 

„Des Ultraschall habens schon a mal im Fern- 
sehen gezeigt. Da drin schauts aus wie in ner Aus- 
nüchterungszelle für Alkoholkranke. Da ham die 
Leut in die Kamera gschaut, daß ma schier Angst 
ghabt hat,"Mein Gott, der braucht ja gleich an 
Sarg." 

Aber ganz abgesehen davon. Soziales und 
Glück, is des alles ? 

Wars da net viel effektiver, Wem die Hälf- 
te der Teehnomacher a politische Partei 
gränden würden, statt die Jugendlichen jedes 
Wochenende auf solchene Raves zu locken ? 
Machens in ihrem Blatt doch mal a Umfrage wie- 
viel ihrer Leser sich noch für Politik interessieren. 

Weil, wenn man feststellt:"Uns ist die Musik 
wichtiger als die Politik !“, wozu soll das später in 
unserem Land führen. 

„Erkennt man daran nicht, daß Ihre Politik 
versagt hat?" 

„Natürlich hat die Politik, gerade was die 
Jugendarbeit angeht erhebliche Fehler gemacht. 
Aber daß Techno jetzt zu einer Art Ersatzmutter 
aller Problemfälle geworden ist, finde ich doch 
recht bedenklich. Vor allem, weil Techno sich ja net 
nur auf die Musik beschränkt, sondern Ausmaße 
annimmt, die nicht mehr überschaubar sind. Früher 
gabs halt meilenweit eine Diskothek, da is ma dann 
am Abend hingfahren und a paar Stunden später 
zurück. Dem Techno kommt ma ја feutgu- 
tage gar nimmer анд. 

Sogar in der Werbung läuft scho Technomusik, 
haben die Leut Techno- 
kleidung an. 

„Glauben Sie nicht, 
daß das auch Anzei- 
chen für eine gewisse 
Produktivität unserer 
Szene sein könnten ?" 

„Also da haben wir 
dann doch völlig unter- 
schiedliche Meinungen. 
Wenn ich die jungen 
Leut seh, die da an den 
Eingängen gammeln 


und mir sagen muß, das 


ist produktiv, das ist die 
Jugend der Zukunft; 


dankschön, net mit mir.“ 


nix. Das ganze soll @) ein Schlag gegen den inter- 


Bereits Rinder werden 
„ahenpellos Hörig gemacht“, 


„Da fällt mir dann doch ganz spontan ein 
Stichwort ein: Intoleranz.” 


„Also Sattoleratty möcht ich mir net vorwer- 


fen lassn. Weil gegen die Musik an sich hab ich ja 


nationalen Drogenhandel sein und D) dem gesund- 

heitlichen Wohl junger Menschen dienen.“ 
„Drogen werden in Spielcasinos, auf Rock- 

konzerten etc. ebenfalls verkauftAuf dem Okto- 


berfest, hier in München, ereignen sich in einer 
Woche mehr Abstürze und Unglücksfälle als in 
einem Jahr Technodeutschland, trotzdem wollen 
sie die Wiesn'nicht verbieten lassen, obwohl 
damit dem gesundheitliche Wohl junger Men- 
schen sicher sehr gedient wäre.“ 

„Wissens, irgendwo geb ich Ihnen ja völlig 
recht, aber die Entwicklung mit dem Alkohol ist 
einfach nimmer rückgängig zu machen. Techno ist 
vielleicht auch nimmer rückgängig zu machen, aber 
wenn man Ihnen, den Machern, mal an Schuß vor 
den Bug gibt, dann läßt sich das Ganze vielleicht 
noch in etwas vernünftigere Bahnen lenken, bevor 
das Spektakel in 4-5 Jahren erste Opfer gefordert 
hat." 

„Was verstehen sie unter „geordneteren 
Bahnen" ?“ 

„Man sollte des Techno einfach der Normalität 
der Gesellschaft anpassen. 

Dieses Intensive, dieses durchgedrehte... 

Ich hab mal an Bericht gesehen, 

und haben Gasmasken auf. Oder 
man hat gsehn, wie da einer gepierced und täto- 
wiert wurde. So was trägt einfach net zu am posi- 
tiven Gesellschaftsbild bei." 
„Könnten Sie vielleicht mal ein bißchen genau- 
er erläutern, wie ein Penisring unserer Gesell- 
schaft Schaden zufügen kann ?“ 
„Nur ein Satz dazu. Wenn ich mir ohne Zwang 
Schmerzen zufüg, dann bin ich net normal, dann 


muß ich in J, wis- 


sens, weil da sagt jeder normal denkende Mensch, 
Plem-Plem! Wenn ich mir ohne Zwang Schmer- 
zen zufüg, dann bin ich vielleicht im Umgang mit 
anderen Menschen gestört, weil ich gar nimmer 
erkennen kann, was a Schmerz ist. 

Und wenn einer 10 Piercings durch den Mund hat, 
eines durch die Nase und zwei durch die Ohren, 
dann schaut des eben net gesellschaftlich aus, son- 
dern wie a Wilder im Urwald." 

„ Wenn sie sich gegen alles wehren, was nicht 
Ihrem gesellschaftlichen Weltbild entspricht, 
dann geht Ihnen doch irgendwann jegliche Kul- 
turelle Vielfalt verloren, und dann ist der Schritt 
zu einem gewissen dunklen Kapitel in der deut- 
schen Geschichte nicht 
mehr weit." 

„Also gegen den Vorwurf des 
% möcht ich 
mich doch verwehren. Wenn 
mein Vorschlag keine Mehr- 
heit findet, werd ich mich 
nicht aufopfern um ihn 


durchzusetzen. Aber wenn 


sie sowas zu kultureller Viel- 
falt zählen, dann ham ma da 
a völlig unterschiedliche Auffassung." 

„Herr Kurzmeier, eine letzte Frage noch. Gibt es 
ein Leben vor dem Tod ?“ 


FG. & D.W. 
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Eigentlich wollte ich nur Кеп Ischii besuchen, um mit ihm und einigen anderen Interes- 
sierten einen neuen Manga-Streifen anzuschauen. Aber gemäß der goldenen Regel des 


Amber" waren die 
Künstlern wie 
Т Z Warp 
ri 


Lebens „Erstens kommt es anders und zweitens als mensch 
denkt", stolpere ich, wie immer ein bischen ahnungslos aber 
voller Zuversicht, durch das verwirrende Labyrinth des Hotels 


rden war, und lande 
Sot Ganja riechenden 
f dem Bett herumlümmeln, 
en durchziehen-und sich von der 
ó Rec. berieseln lassen. Ein klas- 
Sischer Fall von Raucherschicksal: Irgendwann hat 
mensch den Punkt überschritten und sucht nicht mehr nach 
seinen Schicksalsgenossen, denn die umherschweifenden 
Hasch-Rebellen treffen sich sowieso auf der ganzen Welt. Ich 
stelle mich also als Techno-Agent Venus 23 vor, und meine 


beiden neuen Bekannten geben sich daraufhin als Sean Booth ~~ 


und und Rob Brown zu erkennen. 
So ein Zufall, sind die beiden doch die Köpfe, die hinter dem 
legendären Warp- -Act Autechre stehen. „Incunabula“ und 


der Alb nadie Autechre in den mit 
win 120 | Disco ‘ade Back Dog 
š schleuderfen. Nach einigen Säfhp- 


eiträgen ist Autechre nun mit dem Album „Tri Repetae" ` 


le 


und der ergänzenden Doppelmaxi „Anvil Vapre" zurück in die | 


technoide Jetztzeit geraten. 

Da sitzen wir nun, in diesem sterilen Zimmer irgendeines Köl- 
ner Hotels. Weiße Wände, Rauhfaser. Schwarzer Teppichbo- 
den. Ein großes Bett, zwei Stühle, eine Kommode, ein Schreib- 
tisch mit einem Spiegel und ein Wandschrank. Ausserdem noch 
zwei oder drei Designer-Stehlampen, an einer Wand ein zwei 
mal zwei Meter großes Gemälde, das wie ein Hundertwas- 
ser aussieht und natürlich noch die zwei Türen. Ein denkbar 
nüchternes Setting also für ein extrem verrauchtes Interview, 
Soundtrack made by Panasonic. 


RL: Gefallen euch denn die Städ 


Raveline: Hey, ihr habt verdammt starken 
Tobak in der Zigarette... 


Rob: Ja, wir waren die letzten zwei Tage in Ham- 
burg, und dort haben wir uns etwas zu rauchen 
besorgt. 

Sean: Wir rauchen ziemlich viel. B öffnet die 
Sinne, und gerade, wenn man unterwegs ist, gibt 
es jede Menge zu hören und zu sehen: 


ier in 


efallen ist vielleicht nicht das richtige Wort. 
Esi istzunächsteinfachnur Interesse'an"Struktur, 


- die je nach Ausprägung ihrer Erzeuger unter- 


— sehiedlich ausfällt, Gestern-in Hamburg sind wir 
noch durch die Stadt gegangen, und da waren eini- 
ge Gebäude; deren Mare Konzeption schon einen Š 
- ziemlichen Eindruck auf mich gemacht hat. Köln = 
„ist anders. Die Stadt wird von ihrem Dom überragt. 
Das erzeugt von vornherein eine andere Schwin- 
- gung als der Hafen i in Hamburg: Hier i i 
bisschen z ickhaltender, sakraler о 
Sean: Tro lem haben die beiden ‹ 
Menge gemeinsam. Vor allen Dingen ı 


game | 
Bauhausarchitektur. Gestalt und Funktion sind 
manchmal.so präzise auf den Nenner gebracht 
worden, das es mir wie ein. piegel"bildliches" Aqui- = 


valent zu unserer Musik vor or 
schon recht, ich finde auch, ‚das Hamburg ein wenig 
futuris er als ah erscheint. EN 


Kraftwerk kommen aus s Düsseldorf, een n hier 
in der Nàhe, oder? 
Düsseldorf liegt etwa fünfzig Kilo 


meter rheinaufwárts. 


Sean: Deren Musik hat mich schon als Junge tief 
ch 
ic | 

und Unseren Gemüt 5 itundigefun- 
den. Irgendwie sehen wir Deutschland, also 
die Stadte tiber die wir gesprochen haben, auch ein 
bischen durch diese akustischen Muster von 
Kraftwerk, und suchen im Ganzen Bild nach Ent- 
sprechungen. Wenn man hier über die Autobahn 
fahrt, und dazu diese Kraftwerkplatte hért, dann 
ist das ein ziemliches Erlebnis fiir jemand, der bis 
dahin nur im UK das Vergniigen hatte. 


E 


RL: Auf der „Anvil Vapre" EP heißt der 
erste Track Second Bad Vilbel. Das klingt wie 
der Name einer deutschen Stadt? 


Rob: Das war auch so ein komisches Autofahrer- 
lebnis. Sean und ich sind mit dem Auto durch die 
Gegend gefahren, und haben in Sheffield dieses 
Schild mit der Liste der verschiedenen Partnerstadte 
gesehen. Bad Vilbel ist halt die deutsche Partner- 
stadt von Sheffield. Bekifft wie wir waren, fanden 
wir es ziemlich lustig, das Wort einfach nur aus- 
zusprechen, es ständig zu wiederholen. Bad Vil- 
bel. (Klingt englisch betont wie Bad Will Bell, und 
dasıbedeutersovieliwieGlockeides bösen Begeh- 
rens oder so...der Red.) 


RL: Normalerweise gebt ihr euren Tracks und 
Releases immer recht obskure Namen. Was 
sind das denn für seltsame Worte? 


Sean: Rob und ich kennen uns schon seit der Ele- 
mentary School. Wir haben ziemlich früh begon- 
nen, nur so zum SpaB, eigene Worte zu kreieren. 
Bruchstücke aus dem Lateinischen oder Alt-Grie- 
chischen, halt ein paar Silben neu zusammenfügen 
und die daraus resultierenden Wortgebilde einfach 
mit der Bedeutung belegen, die ihrer Klangfarbe 
und unserer momentanen Stimmung angemessen 
erschien. 

Rob: So etwas wie unsere Geheimsprache, um 
zum Beispiel bei seltsamen-Dejà-Vu Erlebnissen 
dem anderen durch Benutzen des entsprechenden 
Wortes einen konkreten’Anhaltspunkt, zu geben. 
Was in einem vorgeht, was man empfindet’können 
wir uns auf diese Weise präziser ausdrücken-als 
über weithergeholte Vergleiche oder komplizierte 
Sátze. 


RL: Ist eure Musik auch so ein Fall von 
»Geheimsprache" ? 

Sean: Auf jeden Fall. Musik ist doch nur ein Spe- 

zialfall der Kommunikation zwischen den Men- 

schen überhaupt. 

Rob: Du mußt wissen, das wir während der Schul- 

zeit, was die Musik angeht, erstmal mit dem Dee- 
ayen angefangen haben. Kraftwerk, Electroplat- 
ten, HipHop, Dub, Acidhouse. Über unsere Auswahl 
an Tonträgern kommunizierten wir bereits mitein- 
ander, ohne auch nur ein Wort dabei zu sprechen. 
m Laufe der Zeit entwickelten wir unsere Fahig- 
keiten an den Plattenspielern und am Mischpult, 
bis wir den Punkt erreicht hatten, an dem die mani- 
pulierte Reproduktion der Tonträger ohne eigenes 
Dazutun einfach nur noch gelangweilt hat. Wir hol- 
ten uns also erst einmal Effektgeräte, ein größeres 
Mischpult, später dann auch Drumcomputer, Syn- 
thesizer und Sampler um über die bereits fertigen 
racks der Schallplatten unsere Ideen zu spielen, 
Geräusche und Melodien einzubauen. Wir wollten 
so unseren authentischen eigenen Klang zu 
erzeugen. 
Sean: Irgendwann haben wir die Plattenspieler ein- 
fach nicht mehr gebraucht, aus der ursprünglichen 
Ergänzung wurde die eigentliche Hauptsache. Eige- 
ne Strukturen, Schritt für Schritt aus den Artefak- 
ten anderer zu sublimieren, das ist der Prozess... 
Rob: Es fing damit an, das wir abwechselnd jeder 
einen Track in die Nummer, die der andere aufge- 
legt hatte, eingemixt hat. Dieses Wechselspiel set- 
zen wir eigentlich im Studio mit den Geräten, die 
wir in der Zwischenzeit angesammelt haben ein- 
fach auf einer komplexeren Ebene fort. Wir expe- 
rimentieren mit den Synthesizern und erzeugen 
Sounds. Wenn uns dann etwas besonders gefällt, 
benutzen wir es für kleine Melodien oder Basslini- 
en. Die Drumpatterns konstruieren wir gemeinsam, 
das heißt Sean gibt etwas vor, ich baue etwas 
drumherum oder eben umgekehrt, so wie damals 
mit den SL MK II's, nur sind wir inzwischen auf 
einer wesentlich höheren Identifikationsebene 
angelangt, unseren eigenen Geräuschen, deren 
Klang und Anordnung unserer privaten Vorstellung 
entsprungen sind. 
Sean: Unsere Stücke sind soetwas wie Zeitdoku- 
mente, die unsere eigene Interpretation der 
Wirklichkeit, in der wir uns denken, festhalten. 
Eine Art gemeinsames Tagebuch vielleicht. 


„Unsere Schallplatten 
die wir mit 


Dort Sprechen wir dann eine 


Wir nennen sie Cos 


RL: Tagebücher hált mensch meistens ver- 
schlossen, versteckt sie und will sie vor den neu- 
gierigen Blicken| anderer schützen. Deshalb die 


obskuren Titel, die manchmal etwas erahnen las- 

sen, aber selten einen echten Fingerzeig für drit- 

te beinhalten? 

Rob: Wie schon gesagt, es ist unser Frühkindli- 
ches Spiel mit Sprache also Buchstaben, Pho- 
netik und Bedeutung. Die Musik ist eine andere. 
Ebene von Kommunikation, aber immer noch das- 
selbe Spiel. 

Sean: Hey, ich will auch etwas fragen. DJ Venus, 
was hörst Du denn im Augenblick für Schallplat- 
ten? 

RL: Ah, mhm. Zum Aufstehen hab’ ich mir 

„How to Reform Mankind" vom Hafler Trio 

angehört, und auf dem Weg mit der Bahn 

hierher habe ich das Gedudel in den Walk- 

men der Mitreisenden aufgeschnappt. War 

ganz interessant. 

Sean: Die Panasonic ist nämlich zu Ende. Ich glau- 

be, ich lege mal ,Involution" von Aurobindo ein. 

Kennst Du die? 

RL: Ja, das ist pure Schwingung. Die ist, 

glaub ich ganz passend, jetzt. Ähem Rob, 

hast du noch Lust einen Joint zu bauen? 

Rob: Klar. Ist auch ein ganz besonderes Kraut. Der 

Typ der uns das verkauft hat schwor bei seiner 

Mutter, daß es das originale „Callisti Gold“ sei. 

Was auch immer er damit gemeint hat, er hatte 


recht... 


DJ Venus 
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Das Menschen dann auch notwendigerweise 
zu arroganten, allürenhaften Erscheinungen 
werden, besonders wenn es das Schicksal nicht 
besonders gut mit ihnen meint, gilt als natür- 
lich. Glücklicherweise gehört Michael Wells 
aber eher zu der Sorte von Menschen, die bei 
schlechtem Wetter die Zähne zusammenbeißen 
nach draußen auf Deck gehen und dort die 
schlecht verknoteten Taue zu lösen, um die 
Takelage wieder korrekt zu ordnen. Nach einem 
harten Tag für Michael Wells, habe ich noch 
die Gelegenheit in den knapp zwanzig Minu- 
ten zwischen Einchecken und seinem Abflug 
zurück in seine Wahlheimat Amsterdam, das 
berühmte", vorläufig letzte Interview zu 
machen. 

Michael Wells trinkt Orangensaft, ich rau- 
che eine Zigarette. 


ich habe heute bereits eine Menge ШЕШЕ 
ws gegeben. Gesprache mit vielen Journali- 
sten, ich war bei einigen Radiosendern. Aber 
es macht | | mit den Leuten 


über die Musik und was damit zusammen- 
hangt zu reden. 


' |, Well, ich bin nun einmal damit kon- 
frontiert, jetzt alleine weiterzumachen, Lee 
und ich, wir haben über mehrere Jahre 
zusammen gelebt und gearbeitet. 217. 
‚zutiefst, aber meine 
Freunde und Kollegen in der Techno-Com- 
munity unterstützen mich soweit wie mög- 
lich. Ich reiße mich halt zusammen und 
arbeite weiterhin an neuen Projekten und 
Ideen. Hey, bevor Du mich jetzt bittest, eine 
nette, kleine Geschichte aus vergangene 
Tagen zu erzählen, lass mich einfach nur 
sagen, daß ich jeden Tag, jeden Augenblick 
mit ihr genossen habe. | ; 
117151. Mir bleibt jetzt nur, das beste zu 
machen, ihren Geist in meiner Musik wei- 
terleben zu lassen. 


y 
berührt mich der V 


ine praBar 


the alt in den ve 


ut der ganze Welt... 
|! Ursprünglich war der „Technohead" erst 
einmal ein Pseudonym, um damit Platten- 
kritiken zu unterschreiben, die Lee und ich 
für Magazine wie das D.J. Magazine (UK), die 
Holländer Dance Update und Strobe Maga- 
zine, das amerikanische Under One Sky und 
hin und wieder auch für eure Raveline 


benutzt hatten. Als uns die Leute von React 


Records baten, für sie einige Compilation- 
Alben zusammenzustellen, machten wir das 
wieder unter dem Namen „Technohead" Erst 
viel später, gegen Ende "93 begannen wir die 
‘kiinstlerisch-musikalische Idetität von Tech- 


T "13 Resultate sind SS, ae 


i Lë Rec. bzw. React als 12"ers erschie- 


nen. Warum ausgerechnet „| Wanna Be A 
Hippy” so erfolgreich wurde, und z.B. „The 
Passion" nicht, keine Ahnung. Vielleicht Ier 
n Меги getroffe 
dre 1114 Es ist ein Fun-Track, und die 
` Leute wollen wohl auch Spaß haben wenn 


UE - 
_ Sie Techno hören. 


МА W: ich Ace: (s р їп Ordnung meine 
‚Ruhe zu haben, so kann ich mich voll auf die 
Musik konzentrieren, anstatt überall nur zu 
repräsentieren. In dem Video bin ich nur 
ganz, ganz kurz zu sehen, irgendwo im Hm. 
 lergrund.So |. 


77 der auch in den Anfangsszenen seiner 
Filme in kleinen Statistenrollen beim über- 
queren einer StraBe oder so zu sehen ist. Die 
drei Skinheads aus dem Video sind übrigens 
jetzt als Party Animals auch auf Mokum mit 
einer eigenen von Jeff Abraxas produzierten 
Platte draussen. 


! Also, damit das ein für alle Mal klar ist: 


Jo Basistrack stammt aus den Geräten von 
111110012 Ich hatte Abraxas wie auch 
anderen z.B. Ilsa Gold und den Speedfreak 
gebeten den Track zu remixen. Alle fanden 


- den Track witzig und remixten. Zu diesem 


Zeitpunkt war aber noch nicht klar, daß das 
ausgerechnet ein Millionenseller werden 
würde. Als dann die Nummer zum Hit wurde, 


“mußte Abraxas natürlich den starken Mann 


markieren, weil sein Mix 
wohl der beliebteste war. Rechtlich gesehen 
liegen die Urheberrechte trotzdem bei Lee 
und mir, daran ist nicht zu rütteln. Was mich 
angeht, bin ich eigentlich noch immer der 
alte. Selbstverstándlich freue ich mich über 
den finanziellen Erfolg, denn jetzt ist mehr 
Geld da, um experimentelle Projekte zu fea- 
turen. 


viro Dann wird es ein neues „Signs 
of Chaos" Album geben, ein industrial- 
ambient Projekt, welches auf dem neuen 
Label „Camouflage Art" im Frühjahr 1996 
erscheinen wird. Auf dem Label werden nur 
extrem experimentelle Sachen herauskom- 
men, pure Frequenzen eben, Sinusschwin- 
gungen und weiBes Rauschen vermischt mit 
tischen Ideen roue? 
vor, das Label in eine Reihe neuer, andersar- 
tiger Ereignisse einzubauen. Ädaqute Prä- 
sentationsformen für neue Formen elektro- 
nischer Musik zu entwickeln. Mal sehen... 
Jetzt fliege ich erstmal zurück nach Amster- 
dam. 


abstrakten, minimali: 


Nun steht also Teil 2 unserer beliebten Reihe „Stiftung Feiertest" an. Rein zufallig haben wir uns diesmal iiber die Clubszene 
der Mainmetropole Frankfurt hergemacht. Dieser „Clubkompaß" ist nun für all die Millionen von Touristen gedacht, die in die- 
ser ,multikulturellen" und traditionsreichen schönen Stadt demnächst zu urlauben gedenken. 


Hinzuzufügen wäre noch, daß die Beurteilung basisdemokratisch und vollkommen objektiv erfolgte. Von gutgemeinten Gegen- 


darstellungen an die Redaktion bitten wir abzusehen. 


| 


I'm livin'4 tha undaground... 
Auch wenn man oft versucht, traditionsreiche, ach so ,szenige" Veralistaltüngen und Einrich- 
tungen als Geburtsstátte oder Wiege eines bestimmten Sounds oder. Fee lings zu bestimmen, muB 
man sich doch eingestehen, daß ein Großteil innovativer Ideen, Konzepte und auch neuen ,Music- 
styles" auf kurzfristig initiierten, unkonventionellen Parties in den abge ucktesten Locations ent- 
stand und immer wieder entsteht. Das Wort „Under- | 

ground" will ich wegen seiner mannigfaltig negativen | 

Besetzung nicht gebrauchen, nennen wir es einfach 

mal „alternativ“. Viele diese Parties finden zu unter- 
schiedlichen Zeitpunkten an ständig wechselnden 
Locations statt. Deshalb sollte man sich bei den Par- 
ties/Events umhören, die dieses Klientel beherbergen. 
Als da wären, daß „Marakkesh 3000“ in der Kaiser- 


Location: Junghofstr.14, 60311 Frankfurt 
| (nahe Opernplatz|Parkhaus Junghofstr.) 


straBe unter der Lissania-Sprachschule in einem Veranstalter: Sven Vàth, Dag und Frank Lorber 
Dönerladen(!). Hier trifft sich die ,Szene" zu den eclec- Zeiten: Fr. 22.00-9.00 Uhr, Sa. 22.00-open end 
tics beats von Shantel und Daniel. Watch out for Fly- Fassungsvermögen: 400 

ers! Außerdem sollte man die „Shadow-Bar“ am Resident DJs: Sven Vath, Dag und Frank Lorber 
Mamkat nicht missen. Die umtriebigen Veranstalter Musikrichtung: Harthouse, Hardtrance, Acidtrance 
haben noch mehr zu bieten... Eintritt: 18,-DM 

Freitags oder Sonntags kann man zu chilligen Klän- Türpolitik (wer kommt rein): junges Publikum, Clubber & Raver 

gen im „Zippo-Keller“, in der Textorstr.26 (Sach- Best Event: Svens B-Day 


senhausen) abhángen (Musikrichtungen wechseln 
auch ab und an, deshalb ohne Gewahr!). 
Also, Augen auf für den ,alternative way of life" 


Neben dem Gray wohl der Kult-Club in Frankfurt schlechthin. Hier 
begann 1990/91 das Techno House Fieber die Frankfurter anzu- 
stecken. Fast jeder Frankfurter Clubber hatte hier sein spezielles 
Erlebnis, sei es nun bei spontanen After Hours im angrenzenden 
Parkhaus, bei den „historischen Wasserschlachten" mit Spritzpisto- 
le und Taucheranzug oder, oder, oder... 

Gefeiert wurde und wird hier wohl so heftig wie nirgendwo anders 
bis weit in die Mittagsstunden hinein. Die Resident DJs Dag, Frank 
Lorber und vor allem Sven Vath heizen ihren Fans ordentlich ein. 
Der Sound ist mit das Beste, was Frankfurt zu bieten hat. Für Vath 
Fans absolute Plicht! 


Bewertung 


gahn! | 

ОК. maiss HS | 
ANC xj 

reinschauen E Ar 


Pflicht. 228 


Location: 
Flughafen, Frankfurt/Main 


Veranstalter: 
Zeiten: | 
Fassungsvermögen: 2000 ! 
Resident DJs: 
Musikrichtung: 


Schiiler & Presinger 


Black Music 


Eintritt: Fr. 12,-DM, Sa. 15,-DM | 


Best Event: 


Der Traditions-Club in Frankfurt, wahrscheinlich auch In 
|| 


hier ihre Karrieren. | 
Die Frontpage wurde hier als s/w A6-Mag in s Leben ge 


Terminal 1, Gebäude С, Ebene 0, 


Mi.-Sa. ab 21.00 Uhr | 


Fr. Andy Düx, Sa. Mare Spoon) | 
Acid Trance, Techno-House, Dancefloor, 


| 
Türpolitik(wer kommt rein): Fr. legerer mit Clubwear, Sa. Schlipstra- 
gerposse-ab 5.00 Uhr wie Fr. |) 
Euphoria, Marc Spoons B-Day, | 


| Deutsch- | 
land! Mittlerweile fast 16 Jahre auf dem Buckel begleitete, 
ser förderte das Gray die progressive elektronische Tanzmusik. Hier 
prägten Sven Vath, Talla 2XLC, Torsten Fenslau, Dag und Viele ande- | 
re große Frankfurter DJs den „Sound of Frankfurt“ und starteten | 


| 
| 
| 


loder bes- | 


шеп und || 


nischen Musik ab. 
Jeden Freitag beschallen Andi Düx und Tall 2XLC den „Tec! 
mit Rave kompatibler Acid- und Hardtrance Mucke. || 


Abfahrt-hingibt (bis mind. 12.00 Uhr). Der Sonntag 
lute Pflicht! Wertung: Fr. 1, 5а. 0, So. 3 


die ,Gast-Musikanten" von DAF über Jam & Spoon bis Jeff Mills | 
deckten in den letzten Jahren die gesamte Bandbreite der elektro 


! | 
I ll 

Am Samstag ist erstmal Dancefloor angesagt, bevor sich; ab 5.00 Uhr 
die Nightlife-Szene von Frankfurt und Umgebung der $poon’schen | 
ist abso- | 


hno Club" | 


Veranstalter: 


Zeiten: 
Fassungsvermögen:: 
Resident DJs: 
Musikrichtung: 
Eintritt: 


Willy Brandt Platz 1-3, 60313 Frankfurt 
Schuler & Presinger 


Fr. & Sa. ab 23.00 Uhr 


400 


DJT 
House 
Fr. Eintritt frei, Sa. 15,-DM 


Türpolitik (wer kommt rein); Clubber 


Das ehemalige XS hat nun einen neuen Namen, nämlich „The Box“ 
Auch sonst hat sich nach der kurzzeitigen Schließung etwas geän- 
dert. Die gemütliche Sessel- und Schlaflandschaft ist gewichen und 
hiermit auch ein wenig Atmosphäre. Trotzdem herrscht immer noch 
diese „kuschelige“ Club-Atmo“, mit vielen fluoreszierenden, far- 
benfrohen Elementen. Das Publikum ist eine bunte Mischung aus 
jungen Clubbern und reiferen Jahrgängen. Freitags gibt es die „House 


Box" mit DJ T und local DJs und Samstag House Events mit Ata, 
Heiko, F.E.0.S. und DJ FFR. Der Freitag ist bei freiem Eintritt noch 
nicht so gut besucht wie der Samstag, doch reinschauen sollte man 


hier auf jeden Fall! 
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"Schumacher Str. 45, 60313 Frankfurt ~ CR 

"LI ,РФОРФО9995909 % 1 
1 Ralf Scheffler” © ` 9 в 2 
Do.ab2100Uhr = © Ch 

sungsvermögen: a 299 © ж 9 | ee oes ал 
Resident Dis ` — “Ata Неко М/ЅЈ0 ` u офащ Ki т 
Musikrichtung: —  =(Deep)House ~ esa е елгага 91 
Eintritt” — — — © 96-DM > 00 = 2 елуу а ч 

| Türpolitik(wer kommt rein): Keine Bomberjacken und Streetgangs ~ EE БА. 
“Best Event: ` «©  Relief-Night, diverse „Spontan Sets" — | Er L ` ü K 
FR © ay (Sneak Acquaviva) " PP С p POD ЖҰ T А. 


тіге s 995 e 
Drei lange Jahre mußten Ata und Heiko kämpfen, um ihren Wild- 


bp comm 73 
M, 71669 Rh 708 68 


pitch Club zu manifestieren. Erst seit diesem Jahr boomt der Don- RATT “s 
nerstag Im Nachtleben" in der Konstablerwache so richtig. Davor RRR 
interessierten sich nicht allzuviele für den deepen und atmos- | Cy Py SR 


phärischen House Sound der beiden Delirium Deejays, doch nun 


heißt es jeden Donnerstag ,Land unter" in dem Kleinen Keller unter a 
dem Nachtleben-Café. Faire Getränkepreise (Cola 3,-DM) und 6- | не и 
DM Eintritt gelten schon fast als caritativ im Frankfurter Nightlife. | e t 2 3 П t ANAIS a 


Interessant auch die Gäste wie Richie Hawtin, Sneak, John Acqua- | | Í ) PAG 
viva und Claude Young, die sich Eon mal zu spontanen Sets übe- 3 D 
reden lassen. " PPPO 2 da | ^ Location. ^ ^ Ebene 7'in der Zeilgalerie Je 
E) ea 


s t$ dh od 
Veranstalter: United Projects š e, 2» ерык 
7 Zeiten: ` t Fr. 22.00 bis 3.00. Uhren gl ж am m npe 
Fassungsvermögen: bis 1.200 # ЭР ESE po) y 


Resident DJs: ~ Andy Horvath, Marc Francis 
Eintritt: — [2 10,-DM 
Türpolitik (wer kommt rein) jeder 

ER ZZ e 
Nach der recht erfolgreichen Harmony-House-Tour durch Deutsch- 
| land mit den großen US-House-DJs starteten die Veranstalter Uni- 
ted Projects ihr „Harmony House" in der Ebene 7. Die Resident DJs 
Andy Horvath und Marc Francis stahlen den weitgereisten US Größen’ 
Armando und Marshall Jefferson allerdings die Show, so daß man 
von dem Konzept, jede Woche ein neuer Gast, etwas abgekommen 
ist. Das etwas überwiegende schwule Klientel beweist schon 
jeden Sonntag beim Gayday, daß es heftigst zu feiern weiß. Leider 
noch keine Institution in Frankfurt. 
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E m mehr als zwei Jahren die Techno House Fangemeinde immer 


e anstieg, die Frankfurter Clubszene aber stagnierte, begann 
di riri nannte ,Stadtflucht" der „Übriggebliebenen“. 

Das ,easy" drun Mekka feierwütiger Raver und Resident DJ 
R amski stieg in den Olymp auf. Unter ihm tanzten die „Gladiato- 
ren" in der Rave-Arena zwischen kitschigen (griechischen?) Sáulen, 
die dem ,easy" diesen „Großraumdorfdiskothek-Flair" geben. Es. 
gibt natürlich einen Raum zum Flippern und Billiardspielen und ein 
aes schickes Bistro” in stilvollen Aprico Tönen. Das Publikum setzt 
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eiten: Di.-Do. 22.00-4.00 Uhr, & ich nun күк Landbevélkerung , einigen Golf GTI 
< е Fr. & Sa. 22.00-open end 4 Clubs u n d denjenigen LEE die in Frankfurt in keinen Club 
sein. 


- | Fassungsvermögen: - 7 E nich 
^ — — — f Resident DJs: Raphael Së & 

~ a | Musikrichtung: ` Hous %% 

> - | Eintritt: > Wochentags 5,-DM, ^ Ф 

ee | 5.05 а 7 Wochenende 10,-DM (inkl. Verzehr) 

з өз Türpolitik (wer kommt rein) „Gays und gutaussehende Heteros" 
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о а — [ Seit einigen Monaten efe Tunnel im ehemaligen ,Le Jardin"- 

e wm mu а || | Café ein recht szeniges Publikum an, das zu gut 2/3 aus Gays 

wan Q S SS besteht. Die wissen bekanntlich h ja abzufeie ch bereits gegen 

seb nsam in dem langezogenen Ke 
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gewólbe. Das Ambiente wirkt durch das blaue Licht und die en 
sehr kühl und gestyled. Auch dem Publikum scheint es wichtig zu | - 
| sein, eine gute Figur abzugeben. Das Programm wechselt von pro- ч 
MUSS styles bis М.У. Clubhouse und Old School Trax je nach Tag. 
Anzumerken wate vielleicht noch, daB man Sich Sonntags ab 4.00 | 
Uhr zu AfterHour trifft ааа m. 
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DJ ШЕК» SOND IN COMA 
REMIXES 
BY FORCE MASS MOTION * SHARAM + RAVER'S NATURE 


E EEN 


( DEDICK 
Sono Dni CU. 


SCs ARNE NER s Y 


NEW SINGLE + BUT NOW 
tn 577 447-2 * 1ё* 577 447-1 


Gn 


L.U.P.0. * TRANSPOSE 


NEW SINGLE < OUT NOW 
со OMOLSOGACH + 12" DMDLSDD4MS 


р 


MARUSHA * UNIQUE REMIXES 
“BY ACCELERATOR + TOM МАХ * DAVE DAVIS & F. SANTINI 


TOWE. 
GEET 


NEW SINGLE * OUT NOW. 
со 577 677-2 + 1e* 577 577-1 


WESTBAM, КООМ & STEPHENSON 
ALWAYS MUSIC * THE MIXES 
BY WESTBAM » F. SANTINI Е A. STEPHENSON > SHARAM 


NEW SINGLE + OUT NOW 
cn 577 449-2 + 1ё° 577 449-1 


MEMBERS OF MAYDAY * THE GREAT REMIXES 
BY TALLA @XLC + DAVE DAVIS + KLARK TEKNIK 


SS 


үрдү; 


NEW SINGLE - OUT NOW 
tn 577 827-2 * 1er 577 Be7-1 


LA 


sind JUNIOR BOY” S OWNs mit Abstand erfalgreichstes Zugpferd und müßten im Raum-Zeit-Kontinuum jedes etwas 
anspruchsvolleren Techno / Housefans eigentlich einen festen Platz einnehmen, denn ihre Vinylreleases beanspri- 
chen ebenso wie die begeisternden Live-Perfarmances heute schon Legendenstatus. 


Wir а ааа заш 
an irgendwelchen Sachen und 
bringen sie auch zu Ende, 
Unsere Arbeit sleicht einem 


Fluß,“We 


Hatte sich die erste UNDERWORLD-Single für JUNIOR („Dirty 
Guitar | Mmm Skyscraper | Love You") wegen ihrer für dama- 
lige Zeiten (Januar 1993) relativ experimentellen Ausrichtung 
noch als ,Marketing-Alptraum” entpuppt, so schrieb eine 
„magische rosa Platte ohne Aufschrift" bereits sechs Mona- 
te später elektronische Geschichte. 

Bez" und die Rückseite ,Cowgirl" wurden auf der britischen 
Insel zum Soundtrack des Sommers 93, und auch in deut- 
schen Gefilden begannen die ersten Liebhaber aufzuhorchen. 
Neben unzähligen Remixen (z.B. Björk, Simply Red, Orbital, 
Shakespears Sister...) folgten wenig später Maxi Numero 3, 
„Ѕрікее | Dog Man Go Woof", die man in sechs angelsächsi- 
schen Musikmagazinen zur „Single Of The Week" kürte, sowie 
Anfang 1994 das erste Album für JUNIOR, „Dubnobasswith- 
myheadman". 

Mit Einflüssen von JJ Cale bis CJ Bolland erreichte der Lon- 
gplayer weltweit Verkaufszahlen von über 120.000 Exempla- 
ren und wurde daher vom Melody Maker wohl zurecht die 
Ehre zugesprochen, „das wichtigste Album seit den Stone 
Roses und das beste seit ,Screamadelica" zu sein. Nur ein 
halbes Jahr war vergangen, und UNDERWORLD hatten den 
Album-Track ,Dark & Long" für zwei erneute Singleauskop- 
pelungen geremixt, ,aus denen andere eine ganze L.P. 
machen" (Groove) und deren Fassungen von metallischem 
Techno über fast schon , klassischen" Ambient bis hin zu pum- 
penden Handbag-House reichten. Sogar eingefleischte Gara- 
ge DJs wie Jon Pleased Wimmin, oder Danny Rampling began- 
nen jetzt Underworld Tracks in ihre Sets zu integrieren. Wie 
naheliegend wáre es in solch einem Moment gewesen, sich 
ins selbstgemachte Nest zu legen und durch ein zwei 
Tourneen oder ein weiteres Release den ganz groBen Reibach 
zu machen. Doch, Surprise, Surprise, die drei Freunde ver- 
schwanden zur Hauptsaison von der Bildfläche und ließen, 
abgesehen von einem starken Remix aus der Väthschen 
„Robocop, Balletthascherl und Kasperle"-Klamottenkiste, bis 
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zum Mai 1995 nicht mehr allzuviel von sich һбгеп. 

Karl Hyde erklart, weshalb die drei den Scharen von selbst- 
mordgefährdeten Zahnspangentragern und fliegenden 
Monatsbinden auswichen: 

„Wir haben uns immer gegen eine Politik gewehrt, die vor- 
schreibt, gewisse Dinge zu einem ganz bestimmten Zeitpunkt 
zu tun, z.B. auf einen ganz bestimmten Termin hinzuarbei- 
ten, um einen besseren Marketingeffekt erreichen zu können. 
Wir arbeiten einfach konstant an irgendwelchen Sachen und 
bringen sie auch zu Ende. Unsere Arbeit gleicht einem 
FluB,"We just go with the flow." Auch das nun aller Voraus- 
sicht im Januar erscheinende, heißersehnte zweite Album 
hätte eigentlich schon längst auf dem Markt sein müssen, 
aber weil die Herrschaften sich nicht drängeln lassen wollen, 
verpaßten sie den Produktionsschluß um ein paar Tage, so 
daß sich die gierigen Massen eben noch ein wenig gedulden 
müssen. 

Doch nicht immer war der Name UNDERWORLD so gefragt 
wie heute. Auch wenn sich inzwischen fast niemand mehr an 
eine Kapelle erinnern mag, die Mitte der Achtziger Depeche- 
Mode-geschádigten, gähnend langweiligen Electro-Rock zum 
besten gab und zu Beginn des traurigen Jahrzehnts unter dem 
Pseudonym ,Freur" gar die Chartschnulze „Doot Doot" abge- 
liefert hatte. 


— raveline 12/1995 


Im Laufe der Thatcher-Ara hatte sich bei Karl und Rick jedoch zunehmend 


ein unangenehmes Gefühl breitgemacht, das sehr stark an 
Erfahrungen des Kultlabels JUNIOR BOY'S OWN erinnern sol 


die zukünftigen 
Ite, denn UNDER- 


WORLD waren damals selbst in ein „typisches 80er Jahre big-deal-thing" mit 


einem Majorlabel verstrickt, das sie nicht sonderlich befrie 


digen konnte. 


Als dann die Rave-&Acidwelle über England zusammenschlug, sahen die bei- 
den endlich ihre Chance gekommen, „wieder zu unseren Wurzeln zurückzu- 
kehren und nochmal ganz von vorne anzufangen. Wohl vor allem wegen der 
damit Hand in Hand gehenden Aufbruchsstimmung, „daß immer mehr Leute 


anfingen, etwas zu machen und sich durch den einfacl 


eren Zugang zu 


modernster Technologie selber aktiv am Geschehen beteiligen konnten. 


Eine der bedeutendsten Folgen jener Pionierzeit war mit Sicl 


erheit das „small 


label thing." Zwar „gab es auch in den 80ern kleine Label", doch „es waren 
bei weitem nicht so viele und sie hatten fast keine Macht, konnten den Markt 


kaum beeinflussen." Zu einer dieser kleineren, damals noc! 


h in den Windeln 


steckenden Plattenfirmen fühlte man sich besonders hingezogen, jeder hat 


es wohl erraten, JUNIOR BOY'S OWN. 


Zuvor hatte man sich bereits in aller Freundschaft von zwei alten Bandmit- 


gliedern, sowie, weitaus weniger kameradschaftlich, von der Major-Platten- 
presse CBS getrennt und einen damals gerade mal zwanzigjahrigen DJ-Spund 
zu sich geholt."Darren (Emerson) war einer der wichtigsten Auslöser für unse- 
re Neuorientierung", meinen die beiden betagten Herren (Rick und Karl gehen 


auf die 40 zu), „wir haben ihn vor ca. 4-5 Jahren beim Auflegen g 


etroffen 


und begannen, uns für seine Arbeit, die Möglichkeiten und den musikalischen 


Denkansatz eines DJs zu interessieren. Breaks, Mixing und vor a 


llem die 


Discjockey-Fähigkeit verschiedenste Stilrichtungen harmonisch miteinander 
verbinden zu können," haben den einzigartigen Underworld-Stil geprägt. 


Wie ein DJ zwei völlig unterschiedliche Platten ineinander laufen 
arbeiten Darren, Rick und Karl meist getrennt an ihren Stücken, um si 
zu treffen und die jeweiligen Arbeitsansätze zu einem harmonischen 
zu verschmelzen. 


läßt, so 
ich dann 
Ganzen 


„Born Slippy” heißt das jüngste Klangpotpuri, in dem gallopierende Tribal- 
beats ebenso ihren Platz haben wie Karls Indie-Röhre oder „a Rock n Roll 


Guitar" und das entweder verstandnisloses Kopfschütteln oder jubi 
Lobeschoräle hervorrief. 


Zwar „gab es auch in den 
80ern kleine Label“, doch 
DEE 


lierende 


„es waren bei weitem nicht 


SO VI ele und sie hatten fast 


Rete Macht, Körner den 
ark kaum beeintlussen. 


“ 


Ihre wahre Stärke zeigen UNDERWORLD aller- £4 
dings erst auf der Bühne. ,UNDERWORLD ° 
haben wiedereinmal unter Beweis gestellt, = 
daB sie, genauso wie sie Live-Music neu erfin- 
den, sich selbst zu jeder nur vorstellbaren 
Gelegenheit neu erfinden können", schrieb ein 
renommiertes englisches Musikmagazin ein- 
mal, und daran gibt es wenig zu deuteln, auch 
wenn Karl auf die Frage, was man dazu 
benötige, als „best live-act in the world" 
betitelt zu werden, nur trocken anmerkt: „Very 
tight trousers, a couple of pints of Lager and 
a lovely bouquet of flowers" (,Hautenge Hosen, 
ein paar halbe Bier und einen schónen StrauB 
Blumen"). 

Bei solch einer Popularitat, gerade was Live 
Auftritte betrifft, liegt jedoch der Vergleich zum 
Rock'n'Roll nun mal nahe. Aber damit wollten 
wir doch eigentlich nie so sonderlich viel zu 
tun haben, oder etwa doch ? 

„Es hängt immer nur davon ab, wie Du mit der 
ganzen Sache umgehst. Jedesmal wenn wir 
spielen, versuchen wir sicherzustellen, daf alles 
ein bißchen anders sein wird als beim letzten 


"1 
E 
Mal. Die Lightshow, die Visuals werden direkt > 
92 
Ф 


FG. 


in den musikalischen Kontext miteinbezogen, 
und wir versuchen das Ganze so intim wie mög- 
lich zu halten. Da gibt es natürlich einige orga- 
nisatorische Dinge, die es.uns schwer machen, 
dieses Ziel zu erreichen. In einer groBen Loca- 
tion z.B. gelingt dir das nicht immer so, wie Du 
es Dir eigentlich vorgestellt hattest, Grundsatz- r 
lich haben wir aber doch eher eine ,small cor- Ф 
nershop"-denn eine „BIG BAND"-mentality.' Fa un 
Sollte sich in deutschen Landen demnächst ein „small cor- 
nershop" finden, der es sich leisten kann für 60-90 Min. Live- 
Act umgerechnet ca.7500 DM hinzulegen, wird man vielleicht 
auch hierzulande wieder einmal in den GenuB der drei Halb- 
weltgestalten kommen. Ansonsten steht in der nahen Zukunft 
N die eingangs bereits erwähnte zweite LP. an, auf der laut Karl 
„mehr Songs als Tracks, auch einige Liebesballaden" zu fin- 
den sein werden. Doch UNDERWORLDS Definition eines Love- 
songs ist eben nicht ganz alltäglich. 

Auch Karl fügt daher mit trocken-britischem Understatement 
hinzu „l think it'll surprise a few people, actually." und Pro- 
moter Robin meint nur „It's just bloody weird" Auf jeden Fall 
gibt man sich im JUNIOR BOY'S-Lager bereits siegessicher: 
„Album of the year ? No fucking problem !!" 
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PLANET 


L STORE 


Contact: 
MICHAEL SOHL 


Frankfurter StraBe 14 ° 61118 Bad Vilbel 
Telefon 06101/88761 ° Fax 06101/88761 


NUMARK IST IMMER DA! 


Die neuen Numark Produkte, an der Spitze 


Der “Master Mix” (siehe Foto) ist ein Mixer, der jeden 


professionellen Anspruch erfüllt. Er hat drei umschaltbare 


Stereokanäle (2 x Phono/Line & 1 х Phono/Mic), eine 
dreifach Klangregelung (Bass/Mitten/Höhen), einen 
Eingangsregler pro Kanal, zwei getrennt regelbare 
Stereoausgänge (Master und Zone) und Crossfader. 
Die Höhe entspricht den Abmessungen des 
Technics “1200 Mk 9” Plattenspielers. 


KEEP THE 


Numark Industries “the proven leader in 

DJ Technology”, ist stolz Ihnen das neueste Produkt, den 
BEATKEEPER zu präsentieren. 

Nur eine 19” Einheit hoch, zeigt er sehr präzis 


(automatisch oder handmässig) die Beats von 2 Line oder 
Phono Eingänge. Durch diese genaue Wiedergabe der Beats 


Ab sofort im Fachhandel: 
Rhytmus 01069 Dresden © 0351 4951221 Just Music 
10178 Berlin © 030 2423436 Sound und Drumland 
10719 Berlin © 030 8843030 MMH Musikmarkt 20357 
Hamburg © 040 3554510 Soundhaus Lübeck 23552 
Lübeck © 0451 78984 Musikladen Flensburg 24937 
Flensburg © 0461 28933 Musik Aktiv 33102 Paderborn 
© 05951 541151 Musikhaus Dreiklang 34117 Kassel © 
0561 17674 Rainbow Music 40233 Düsseldorf © 0211 
7334060 Musik Pomerin GmbH 44135 Dortmund © 
0231 551443 PRL Discotronic 44809 Bochum © 0234 
9579057 City Electronicer 47051 Duisburg © 0203 
27710 Elevator Recordstore & DJ Equipment 48155 
Münster © 0251 665909 Music City Köln 50668 Köln © 


den DM 1100X “Master Mix’. 


mit dem neuesten Produkt, der "Beatkeeper" i 


INTERESSANT AN DIESEM MIXER 
IST AUCH DER PREIS: 
DM. 525,- INCL. MwSt. ! 


Der "Master Mix" ist der ideale Mixer für jeden Hobby-DJ, 
für Cafe's und Restaurants, oder als Reserve-Mixer für grosse 
Discotheken und Drive-In's. 


BEAT - 


Numark | -BERTHEEPER Numark 


y 
Hergestellt in den USA e 


incl.MwSt 


VALUE FOR MONEY, THAT'S ..... 


Numark 


the proven leader in dj technology ! 


von beiden Signalen und die sichtbare Tempo-unterschiede 
zwischen den Kanälen ist es für jeden DJ möglich den perfek- 
ten Mix zu erreichen. 


AUCH DER PREIS IST PERFEKT : 
DM. 899,- INCL. MwSt. ! 


0221 9127170-10 DMZ 53229 Bonn @ 0298 483874 
Pro Sound Music Centre 56070 Koblenz © 0261 
801096 PA Sound 60316 Frankfurt © 069 443311 
DJ's Equipment Service 63477 Maintal/Ffm © 06181 
493196 Terminal 69115 Heidelberg @ 06991 10950 
Sound of Music 70189 Stuttgart @ 0711 947484 

City Music 76133 Karlsruhe @ 0791 939340 R+H 
Studiosound 79183 Waldkirch @ 07681 900410 Music 
Shop München 80802 München © 089 341111 Musik 
Shop Augsburg 86150 Augsburg © 0891 515858 
Musikstudio Schumacher 89073 Ulm (Donau) @ 0731 
63616 Touched by Sound 90765 Fürth @ 0911 301011 
Clyde's Musikladen 95444 Bayreuth @ 0991 519443 


Händleranfragen erwünscht: 
Numark Infofax 
003120 6162807 


DER RAVELINE SHORT CUT 


Armando Бейсе Пі 


aufgewach- 

үя беп іп der 
Аде: direkten 
Nachbar- 
schaft von 
Farley 'Jack- 
master' Funk und Marshall Jefferson wurde 
der Sound kreiert, der fortan die Clubs der 
Welt erschüttern sollte: HOUSE - heute 
aktueller denn je. Seit 1991 schafft es the future: Gesund Bleiben! 
Armando mit seinen ,New World 0rder"- House is going back 
Mini-Alben auf Trax Records Disco- und to the Clubs! 
Underground-Sound aufs Engste zu verbin- 
den. Gesampelt wird, was das Zeug hàlt, 
aber ohne die heute übliche kitschige 
Anbiederung an das Original. Nebenbei 
gründete er zusammen mit Mike Dunn mal 
eben noch Labels Warehouse und Muzique, 
um seinen eigenen Shit herausbringen zu 
können. Mit der ,3rd Dimension"-EP gab er 
zusammen mit Paul Johnson ein Gastspiel 
auf Djax Up. Neben DJ-Sets all around the 
world veröffentlicht Armando zusätzlich 
auf dem Radikal-Fear-Label seines Fellows 
Felix da Housecat. Die Darkside EP mit den 
dazugehörigen Remixen war einer der 
Knaller dieses Jahres und dort wird im 
Januar auch das langerwartete Album 
erscheinen. 


Worst night 
at the tables: Playing after Jeyenne's 
Live-Act 


DJ/Producer 
since: 1986 


| bought: Jesse Saunders - „ 
On + On Tracks" 


Ich habe ehrlich gesagt 
keine. 


Zusammen mit Ramon Zen- 
ker bildet Oliver Bondzio 
Hardfloor und damit den 
erfolgreichsten deutschen 
Acid-Act überhaupt. Ihre 
Releases auf Harthouse 
sind inzwischen Blueprints 
für Produktionen quer 
durchs teutonische Tief- 
land. Der Groove von „Acperience 1" läßt 
auch heute noch jeden Club ausrasten. Ihre 
Alben „TB Resusciation" und „RESPECT" 
gehören in jeden gutsortierten Platten- 
schrank. Gerade auch in England und den 
Staaten gelten Hardfloor als die deutschen 
Acid-Producer schlechthin und als Live-Act 
sind die beiden bereits mehrfach rund um 
den Erdball gejettet. DJ-mäßig hat Olli 


| like: Alles natürliche 


Music | like 
at home: House, HipHop, Jazz, Soul, 
Funk, Reggae 


Beim Auflegen sah ich zu, 
wie jemand einen Strip hinlegte. 


1.Machine - 


Oliver Bondzio 


„Grace of God" Bondzio der rheinländischen Party-Szene 

2. Rhythim is Rhythim - Homebase: Düsseldorf mehr als seinen Stempel aufgedrückt. Die 
„Strings of Life" High Noons zusammen mit Chris Dis im 

3. Charlie Callelo - legendären Kölner Warehouse galten als 
„Sing, sing, sing" Style: Many (Am liebsten Pilgerziel vieler Clubheads von Frankfurt bis 


Bremen. In diesem Jahr verwirklichte sich 
der geborene Düsseldorfer einen Traum und 
gründete sein eigenes Plattenlabel „Jack- 
рої". In kleinen Stückzahlen wird feinster 
Chicago Track Sound gepresst, deren Vinyl- 
Exponate vom wissenden Publikum immer 
heiß begehrt sind. 


Chicago Minimal Trax) 


My last words: Keep living for the 
undergrond! 


| bought: Neue Cruz Control 
auf Fresh Fruit 


Bereits seit der Mitte der achtziger Jahre ist 
Armando dabei, sein Analog-Equipment zu 
quälen. Mit 303-Acid-Bleeps und natürlich 
der unweigerlichen 808/909 Kombination 
entstanden Platten wie ,151" oder „Land of 
Confusion" - Acid- House par Excellance. 


Aktuelles Release: Hardfloor - „Dadamm- 
noisephreakphunk" (Harthouse) 


Clubs/Events: Every Party is a new 
experience 


| hate: Blöde Fragen 


Musiker seit 1970 
Konzerte seit 1977 
Produzent seit 1991 


Prokofiew - 
„Peter und der Wolf" 


Jean-Paul Sartre, 
Pablo Picasso, Vangelis 


* Menschen, die sexy 
und intelligent sind 

* Das Meer, die Sonne 
und die Nacht 

* Musikmachen und - 


Klassik, Romantik, Impres- 
sionismus, Psychodelic Rock, Elektro- 
nik der Berliner Schule, New Yorker 
Postklassik, Contemporary Electronic 
Listening Music 


his let me 
do what | do: Das Schicksal 


orst 

experience: Ат 02.09.95 sollte ich in der 
Bonner Biskuithalle auftreten. Nach- 
dem der Veranstalter Yena Kisla die 
Bedingungen des von ihm unterschrie- 
benen Vertrages nicht einhielt, sagte 
ich ab mit dem Ergebnis, daB dieser 
Gauner vor aller Welt behauptete, ich 
wáre trotz Vertrages einfach nicht 
gekommen! So bin ich noch niemals 
abgezockt worden! 


Neues Bewufitsein und 
ethischer Fortschritt 


mic Baby waren lange Zeit untrennbar mit- 
einander verbunden. Mit seinem Album 
„Stellar Supreme" setzte er Maßstäbe in 
diesem Bereich. Klassiker sind auch seine 
Gemeinschaftsproduktionen mit Kid Paul 
als Energy 52 und Paul van Dyk als Visions 
of Shiva. Nachdem Cosmics Releases den 
Erfolg des Berliner MFS-Labels mitbegrün- 
detet hatten, wechselte der gelernte klassi- 
sche Pianist 
für einen 
Album-Deal 
zu Logic 
4 Records. Trotz 
dieser von 
vielen Seiten 
als Kommerz- 
kram abge- 
stempelten 
FH і ІР, lieB sich 
en — das musikali- 
sche Wunderkind nie in seinem Weg beir- 
ren, verlegte für eine Weile seinen Wohn- 
sitz nach New York und baute Stück für 
Stück an seinem eigenen Label „Time Out 
Of Mind Rec.", um mit diesem Neuanfang 
endlich volle Freiheit als Künstler zu haben. 


Aktuelle Releases: ,Stunde Null - EP" & „14 
Pieces - Selected Works 95" (Beide Time 
Out Of Mind Rec.) 


Hooligan 


Frank Tomiczek 


Ruhrarea 


Ноиѕе/Тесһпо/Асіа/, 


Robbie Williams 


Chopin 


Alles, was ich mag! 


Worst night 
at the tables: Immer, wenn keine Frauen 
da sind! (Prollig,gell?!) 


My hope for 


the future: Bessere Laune 


Im Ruhrgebiet gehört der Hooligan zum 
Techno wie Schalke in die Bundesliga. Und 
der Block „Frieden“ auf Schalke war früher 
neben seiner Tätigkeit als Justizvollzugsbe-. 
amter für Frankie auch der schönste Platz 
der Welt. Mit der der Ode an seine Heimat- 
stadt „BOTTROP" sicherte er sich einen fest- 
Б еп Platz іп 


x — 


Deutschland, auf dem er noch nicht aufge- 
legt hat. Im ehemaligen Groove-Club als 
Raveline Stammsitz sorgte er für heftigste 
Abstürze, da Hooligan auch den Freuden 
des Lebens selbst nicht gerade abgeneigt 
ist. Seit Anfang 95 ist der Bottroper Resi- 
dent-DJ im Düsseldorfer Poison-Club und 
hat dort inzwischen eine feste Posse um 
Sich geschart, der er denn auch seine „Poi- 
son Club EP" gewidmet hat, mit der er zum 
ersten Mal in House-Gefilden wildert. 


Aktuelle Veröffentlichung: 
| want you; 

in Kürze erstes Album 
(beide EastWest) 


| 
Du rch ge d reht Alle Jahre wieder... tatsächlich, das Weih- 


nachtsfest nähert sich mit bedrohlichen Schritten. Und „alle Jahre wie- 
z : ~ der" werden Dutzende von DJ's oder solchen, die es werden möchten, Ihr 
Technics NE 1200 12 Ü MK Il Weihnachtsgeld - ob geschenkt oder selbst verdient - in neues „Напа- 


:werkszeug" stecken. Ganz oben auf der Wunschliste stehen dabei insbe- 


Die „Legende“ unter den DJ-Plattenspielern = diese Gerät wird sondere bei den Neueinsteigern zwei Plattenspieler für den ersten Schritt 
seit mehr als 8 Jahren produziert. Die beiden angebotenen Ver- ^ ins Mixing - ein Wunsch, der von den gängigen Herstellern in diesem Sek- 
sionen unterscheiden sich lediglich in der Gehäusefarbe, wobei tor weitestgehend unbeachtet bleibt. So bleiben uns für diesen Vergleich- 
der SL 1200 MK II (US-Version) ein silbernes, der SL 1210 MK II test, der jedem Interessenten als Kaufhilfe dienen mag, nur wenige Kan- 
(Europa-Version) ein schwarzes Gehäuse hat. Der Preis für einen didaten, als da wären: 


„MK“, wie er landláufig genannt wird, liegt je nach Anbieter zwi- 
schen DM 1000.- und DM 1300.-. Beim Kauf sollte man sich 
unbedingt über die Garantiebedingungen informieren, da die mei- 
sten Handler momentan aufgrund von Lieferschwierigkeiten des | 
deutschen Vetriebes sogenannte Grauimporte anbieten: Dies sind | 
Geräte, die zwar von Technics in Japan produziert werden, aber 
eigentlich nicht fiir den Verkauf in Deutschland vorgesehen sind, 


so daß Garantiefalle vom deutschen Technics-Vertrieb nicht aner- | Soundla b DLP-1 R / DLP 3 R 


kannt werden. Zwar ist der Handler verpflichtet, dem Kaufer auf | 


eigenes Risiko die gesetzliche 6-monatige Garantie zu gewahren Diese Geräte gehören zu den sogenannten Technics-"Nach- 
- allerdings dürfte nicht jeder Händler in der Lage sein, im Garan- | bauten“. Bei dieser Formulierung ist größte Vorsicht angebracht, 
Gefall kurzfri- denn diese Geräte sehen dem , Original" zwar täuschend ähn- 
stig eine Repa- lich, verwenden jedoch intern eine vollständig andere Tech- 
raturleistung zu | nik, wie im spàteren Verlauf dieses Tests deutlich werden wird. 
erbringen. Des- Die Geräte sind in zwei Varianten erhältlich, als DLP 1 R mit 
alb: Augen auf Riemenantrieb und als DLP 3 R mit Direktantrieb, wobei beide 
bei der Wahl wiederum das gleiche Gehäuse haben und daher äußerlich nur 
es Verkäufers! an der Beschriftung zu unterscheiden sind; hier ist insbeson- 
dere Vorsicht bei sehr billig angebotenen angeblich „direk- 
tangetriebenen" Versionen angebracht, da es sich manchmal 
einfach um die (billigere) riemengetriebene Version handelt. 


Ebenso verwirrend ist die Tatsache, daß diese Geräte nicht nur 
KAM BDX 180 / DDX 380 | unter dem ,Soundlab"-Logo, sondern unter den verschieden- 
T Š sten Namen angeboten werden. Zur besseren Vergleichbarkeit 
Ein weiterer „Nachbau", für den das oben gesagte zutrifft, der Angebote hier eine Auflistung baugleicher Geräte mit Rie- 
der allerdings nicht mit o.g. baugleich isteAuch dieses Gerät menantrieb (ca. DM 300.- bis 350.-): Soundlab DLP 1 R, JMO 
ist noch unter anderen Namen, z.B. GEM Sound, erhältlich: Stage Line DJP 120, BST 
Preis ca. DM 450.- für den riemengetriebenen BDX 180, ca. PR 95; und mit Direktan- 
DM 650.- für den direktgetriebenen DDX 380 (jeweils inkl. trieb (ca. DM 430.- bis 
Stanton 500 System). 500.-): Soundlab DLP 3 R, 
IMQ Stage Line DJP 200, 
BST PR 105, Gemini XLDD 
50 Mk IV. 
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уоп Мез der ,jüng:| 
ste", gibt es ihn doch erst seit ca. einem halben Jahr. Auch | kommt aus 
Japan, wird allerdings - wie die meisten Vestax-Produkte + nicht von) 
Vestax selbst hergestellt. Dies ist insofern von Bedeutung als daß тап 
den zweifelhaften Ruf mancher Vestax-Produkte nicht ve Igemeinern 
sollte, sondern jedes Produkt für sich betrachten muß. Neben dem PDT. 
4000 bietet Vestax mit gleichem Antrieb noch die Modelle PDT-5000, 
mit zusatzlicher, analoger Pitch-Anzeige sowie PDT- кө) mit digita- 
ler Pitchanzeige an. Die beiden Modelle unterscheiden sich zudem im 
Tonarm, worauf später noch eingegangen wird. Der PDT 4000 ist im Нап? 
del für EI | 850.- bis 
1000.- zu haben (PDT 
5000: 950; bis 1150.-, 
000.- bis 


Von allen hier getesteten Geräten ist der PDT 4000; jon V: 


AB DM 718.- 


| | 
| 
| 
| 


! Grundsätzlich unterschiedet man zwischen direktangetriebe- 
nen und шшш, Laufwerken. Beim Direktantrieb sitzt der Platten- 
teller direkt auf der Motorachse, wahrend beim Riemenantrieb zwischen Motor- 
achse und Plattenteller eine Art Keilriemen für eine getriebeähnliche Untersetzung 
sorgt. Durch diese Untersetzung läuft der Plattenteller wesentlich langsamer als der 
Motor, außerdem ist das Drehmoment (= Durchzugskraft) am Plattenteller wesent- 
lich größer als am Motor. Im Gegensatz dazu muß der Motor eines direktangetrie- 
benen Plattenspieler das gesamte Drehmoment am Plattenteller aufbringen; hierdurch 
sind die Anforderungen an den Motor wesentlich höher als beim Riemenantrieb, so 
daB direktangetriebene Systeme bei gleicher Durchzugskraft teurer sind. 


Worin: liegt nun der Vorteil des Direktantriebes? Zum einen ist der Direktantrieb, 
da es keine mechanische Kopplung zwischen Antrieb und Plattenteller gibt - zwi- 
schen Plattenteller und Stator des Motors existiert nur ein Magnetfeld - so gut wie 
verschleiBfrei und darüberhinaus unempfindlicher gegenüber dem ,Spieltrieb" 
(zB. Bremsen oder Beschleunigen das Plattentellers von Hand) des DJ's. Zudem fal- 
len die Gleichlaufschwankungen gegenüber einem Riemenantrieb aufgrund der 
nicht vorhandenen Untersetzung wesentlich geringer aus, so daB der Synchron- 
lauf zweier Platten mit einem Direktantrieb leichter zu erreichen ist. 

Ein weiteres wichtiges Antriebsmerkmal ist die Regelung, die im Idealfall quarz- 
kontrolliert ist. Bei einer quarzkontrollierten Regelung wird die momentane 
Geschwindigkeit des Plattentellers ständig mit der Geschwindigkeit der Schwin- 
gung eines eingebauten Quarzes verglichen. Sollten Abweichungen auftreten, so 
wird die Geschwindigkeit des Plattentellers entsprechend korrigiert. Da ein sol- 
cher Quarz sehr genau und gleichbleibend schwingt, erreicht man auf diese Weise 
eine sehr genaue Einhaltung der Geschwindigkeit und somit sehr geringe Gleich- 
laufschwankungen. 


AUSST ELLUNG - LAGERVERKAUF - VERSAND - - EIGENE WERKSTA 
76-SEITIGER DJ-MIXING-KATALOG GEGEN DM 5.- IN BRIEFMARKEN. SOFORT ANFORDERN! 
PRL DISCOTRONIC, BERGGATE 28, D-44809 BOCHUM, TEL.: 0234/9579057, FAX 0234/570799 


Während die Geräte von Technics und Vestax grundsätzlich nur mit Direktantrieb | 
und Quarzregelung erhältlich sind, bieten die Hersteller der „Nachbauten“ jeweils 


sowohl eine riemengetriebene als auch eine direktgetriebene Version an. Trotz anders- 


lautender Aufdrucke bei manchen Geräten kann jedoch von einer Quarzregelung bei den 
direktangetriebenen Nachbauten keine Rede sein. Statt dessen ist eine deutlich weni- 
ger genaue Rückkopplungsregelung eingebaut, die zudem eine reine Aufwärtsregelung 


ist. Dies bedeutet, daB die Regelung der Nachbauten nur bei aktuell zu niedriger Plat- | 


tentellergeschwindigkeit wirksam wird. Dies ist beim Mixen ein bedeutsamer Nach- 
teil, da einer zu hohen Plattentellergeschwindigkeit nicht aktiv entgegengewirkt wird, 


sondern diese nur durch Reibung abgebaut werden kann, was entsprechend lange dauert. 


lung müssen alle Tonarme der ,Nachbauten” auskommen, abgesehen davon machen 
jedoch alle einen recht stabilen Eindruck, allen voran der Soundlab (und baugleiche 
Modelle, s.o.). Im Übrigen sind alle Tonarme mit einer SME-Aufnahme ausgerüstet, so 
daß Direktmontage-Systeme wie Ortofon Concorde und Stanton Trackmaster problem- 
los montiert werden können; für Systeme mit 1/2-Zoll-Befestigung liegt allen Geräten 
ein Headshell bei. 


. 
Ve ra rbeitung Geht es um Verarbeitungsqualitat und somit Lang- 


zeithaltbarkeit, so kann keines der anderen getesteten Geráte dem Technics SL 
1200/1210 MK II das Wasser reichen; dieses Gerät ist zweifelsohne ein kleines fein- 
mechanisches Meisterwerk und äußerst solide. Die einzig bekannten Schwachstellen 


Ein kurzes Beispiel macht die Bedeutsamkeit dieses Nachteiles deutlich: angenommen, 
auf beiden Plattenspielern liegt die gleiche Platte auf, und Ziel ist es, die beiden syn- 


chron laufen zu lassen. Man startet also beide Platten und stellt fest, daß die eine der | 


anderen minimal ,hinterherhinkt Durch Anschieben der nachlaufenden Platte von Hand 
versucht man nun, eine Synchronität herzustellen. Bei einem Gerät mit guter Regelung 


schiebt man einfach solange, bis alles paßt und läßt dann los. Die Regelung kompen- | 


siert im Augenblick des Loslassens die durch das Anschieben entstandene Überge- 
schwindigkeit, so daß beide Platten danach synchron laufen. Im Falle einer ausschlieB- 
lichen Aufwärtsregelung hingegen würde es nach dem Loslassen einige Zeit dauern, bis 
die Ubergeschwindigkeit abgebaut ist, und der Plattenteller schießt über das Ziel hinaus, 
sprich die zuerst nachlaufende Platte läuft dann vor. Um diesen Nachteil auszugleichen, 
bedarf es einigen Fingerspitzengefühls, so daß das Mixen mit den direktgetriebenen Nach- 
bauten nicht so einfach ist wie mit den „Originalen“ von Technics oder Vestax. 

Letztes wichtiges Kriterium beim Antrieb ist die Durchzugskraft (Drehmoment), wel- 
che nicht mit dem oft beworbenen Schnellstart oder Anlaufmoment zu verwechseln ist, 
denn tatsächlich wird kaum ein DJ seinen Plattenspieler dauernd anhalten und neu star- 
ten, vielmehr wird bei weiterlaufendem Plattenteller (eine geeignete Slipmat vorausge- 
setzt) nur die Schallplatte festgehalten und wieder losgelassen. So spielt die Startzeit 
und das Anlaufmoment eine nur untergeordnete Rolle, stattdessen ist das Vermögen 
des Plattenspielers, den Plattenteller unter der festgehaltenen Platte mit nahezu 
unveränderter Geschwindigkeit durchzuziehen, von entscheidender Bedeutung. Von 
den in diesem Vergleich vetretenen Geräten erfüllt insbesondere der Vestax-Player, 
gefolgt von Technics, dem riemengetriebenen Soundlab und den anderen riemenge- 
triebenen Nachbauten diese Forderung sehr gut. Optimiert wird dieses Verhalten durch 
die zwar ungewöhnlich dicke, aber ideal abgestimmte, mitgelieferte Slipmat des Vestax. 
An letzter Stelle hinsichtlich der Durchzugskraft rangieren in diesem Vergleich die 
direktgetriebenen Nachbauten, wobei allerdings der Soundlab (und baugleiche Model- 
le, 5.0.) gegenüber den KAM-Playern noch deutlich im Vorteil ist; bei den letzgenann- 
ten ist die Gefahr, daß der Plattenteller unter der festgehaltenen Platte stehenbleibt 
(Katastrophe!), schon recht groß. 


Tona rm Die Tonarme der Kandidaten unterscheiden sich zum Teil recht deut- 
lich, insbesondere hinsichtlich Ihrer Stabilität und’Einstellmöglichkeiten. Unbestrit- 
ten der solideste Tonarm ist am Technics montiert; er bietet darüber hinaus neben den 
) Standard-Einstellungen für Auflagekraft und Anti-Skating auch noch eine Tonarm- 
höheneinstellung, die für optimale Ergebnisse - unabhängig vom Tonabnehmersystem 
= insbesondere beim Scratching von großem Wert ist. Einziger Nachteil des Technics- 
Tonarmes ist die bis maximal ca. 4 Gramm einstellbare Auflagekraft, dies kann für man- 
chen Scratch-Tonabnehmer etwas knapp sein. In dieser Hinsicht zeigt der Vestax-Ton- 
arm seine Stärke: 7 Gramm Auflagekraft sind auch ohne Trickserei (wie z.B. Umdrehen 
des Gegengewichtes beim Technics) serienmäßig möglich. Allerdings muß auf die sinn- 
volle Tonarm-Höhenverstellung beim Grundmodell PDT 4000 verzichtet werden, diese 
ist erst ab PDT 5000 serienmäßig; ebenso macht die schwingungsgedampfte Montage 
des Vestax-Tonarmes einen etwas wackeligen Eindruck, Ebenfalls ohne Höhenverstel- 


sind der Ein/Aus-Schalter, der sich auch ohne Gewaltanwendung leicht überdrehen (und 
| damit zerstören) läßt, sowie die Lampe der ausfahrbaren Nadelbeleuchtung, die nicht 
| nur einen groBen Aufwand beim Wechseln erfordert, sondern auch als Ersatzteil recht 

teuer ist. A propos Ersatzteile: Da Technics eine Marke mit absolut professioneller Ersatz- 

teillogistik ist, kann es zwar vorkommen, daß Ersatzteile auf sich warten lassen oder 

teuer sind, dafür kann man sicher sein, daß man jedes Teil nicht nur heute, sondern auch 
| in fünf Jahren noch bekommt. Keines der anderen Produkte in diesem Vergleich kann 
| diese Sicherheit bieten. Ebenfalls gut verarbeitet ist der Vestax, dennoch wirkt er im 
| Vergleich zum Technics recht hausbacken. Insbesondere kann das Vestax-Gehäuse, wel- 
| ches aus einem Verbundmaterial (ähnlich einer Küchenarbeitsplatte) besteht, nicht mit 
| der Robustheit der Metalldruckguss/Integralschaum-Konstruktion des Technics mithal- 

ten. Allerdings ist der Vestax wesentlich servicefreundlicher, viele Komponenten (wie 
| zB. der Pitch-Fader) sind mit wenigen Schrauben frontseitig austauschbar, der Ein/Aus- 

Schalter ist sehr robust und die Nadelbeleuchtung ist nur aufgesteckt und somit sehr 
| leicht wechselbar. Wenig verständlich ist allerdings, daB der Vestax als einziger in die- 
| sem Vergleich ohne Abdeckhaube geliefert wird, denn Staub ist der Feind jeder Mecha- 
| nik. Ebenso dürfte die Versorgungslage mit Ersatzteilen nicht mit Technics vergleichbar 
| sein. Gleiches trifft für айе , Nachbauten" zu; abgesehen davon kënnen jedoch auch 
diese preiswerten Geräte mit einer akzeptablen Verarbeitung aufwarten, auch wenn 
| die ausgiebige Verwendung von Kunststoff anstelle von Metall hinsichtlich der Ein- 
setzbarkeit im Mobilbereich und der Langzeithaltbarkeit nicht ganz den 
Technics/Vestax-Level erreicht. Einzig wirklich ärgerliches Detail ап den Nachbauten ist 


die (erstaunlicherweise bei beiden Nachbau-Typen) recht nachlässige Montage der 
|Headshell-Aufnahme am vorderen Tonarmende, so daß im Auslieferungszustand 


schiefsitzende Tonabnehmer oder aussetzende Kanäle möglich sind. Zwar läßt sich dies 
‚mit wenig Aufwand beheben, doch dürfte das im Regelfall erst einmal die Rückkehr zum 
‚Händler bedeuten - also unbedingt einen Händler mit technischer Kompetenz wählen, 
‚damit die kleine „Reparatur" im Falle eines Falles sofort erledigt werden kann. 


| " 
Fazit Als wichtigstes Ergebnis diese Vergleiches sollte festgehalten werden, 
dab jedes der Geráte nur eine seinem Preis entsprechende Leistung aufweist. Man 
sollte daher nicht glauben, im Falle des Kaufes eines der sogenannten , Nachbauten" ein 
dem bekannten Technics-Player áquivalentes Gerät zu erwerben. Dennoch muß ebenso: 
gesagt werden, daß der einzige wirkliche Nachteil eines solchen Nachbaues im Falle 
des Direktantriebes die nicht ideale Regelung sowie im Falle des Riemenantriebes die 
etwas höheren Gleichlaufschwankungen sind; gemessen an der Preisersparnis stellt sich 
der Kauf eines Nachbaues damit insgesamt durchaus empfehlenswert für Einsteiger 
oder semiprofessionelle Anwender dar. Eine große Überraschung präsentiert sich mit 
dem Vestax-Player: zwar kann er von der Wertbeständigkeit und der Verarbeitung her 
dem Technics nicht gleichziehen, dennoch besticht er durch einige handlingtechnische 
Vorteile, die ihn besonders bei Scratch-Anwendungen als insgesamt beste Wahl erschei- 
en lassen. Wer hingegen konservativ kaufen möchte, also großen Wert auf Langzeit- 
Zuverlässigkeit, Ersatzteilversorgung und Wertbestandigkeit legt, dem bleibt nur die Ent- 


scheidung, welche DJ's seit fast einem Jahrzehnt fallen: Technics kaufen. 
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Slipmatesı = hochwertige Sys 4 FER u 
& als Bonus ein Kopfhörer! BEN zoe en u 


Plattenspialer eñnzaln | 99925 a =ош MEINES al 
Mischpult Драва 030-25 einzeln Be Уй Mischpult DM 0004 


Concord PRO S 
Bei uns Nur haa DM 


Concord Night- Club 
A MPX-9100 DS, 10 Eingänge: EG, 12 ellipt- Bei uns Nur 
19 EE Sekunden le Sit Samplingı der yachyau-Kopfhérer, 2784148 DM 


CH 200 DJi popne (> Player 
bestehend aus 
Mini Seat Sec preis Pitchbar +-8%, Taktanpassung, Crossfader ist den Kanälen frei Mega-Bassı super 


Beatcounter (Control Nachbau-Boxen 
Bei uns NUR: Cue Testen E Dynamic, megarcbust Stanton 500 AL MKE 


138.- DM Bei uns nur: HH--DM gei uns NE 1198.- DM Bei uns NUR: 598.- DM NUR 99.- DM Bei uns Nur b549 DM 


жжж Achtung! Bei 
uns gibt es bei 
jedem Numark 
Mischpult einen 
Ersatzcrossfader 
umsonst dabei! 
(Preis 45.- DM!) 


жжж Außerdem 
führen wir auch 
alle Vestaxı 


Plattencase Semi- 
Profis &üer 


K BIER АТ berg Numark DM 1675, wie DM 1405 Numark 1100x, wie NM 
apazitaty a encase u E 


EE E jedoch mit Jb Sekunden AE 2000. jedoch mit, b 


Eq) Crossfader ist fre 


i örer Audio Eingé: Bauhöh: ini i 
abschliefbar Profis 80er Kopfh ı Zueisbar: B sek. le git Sampling und 4 Speicherplétzen. Audio Eingänge. Bauhöhe Comini 2 weitere 
i р, Kapazität: megarcbust wie Technics 512220! Fi 
SE Sel uns NUR: Sei uns NUR: yanplingı High-End Audio goi uns NUR: Bei uns NUR: Mischpulte! 
1гЧ.- DM 209.- DM Зей uns Nut RS. pm L425.- DM 525.- DM 


nfo & orderlind 


el:0c51|bbHBld 
ax:0251|/bb54908 


reise incl. MwSt! Bitte die Infoline anrufen, 
m die Tagestiefstpreise zu erfragen! 
ir liefern per UPS Schnell-Versand! 


Direk 

ordern ode 
kostenlose 
Katalo 


(PMN anfordern 


Rave-Library | 


Unter dem Titel Rave T.R.A.X. Firma Masterbits eine neue Sample-Library vor, 
die lizenzfrei verwendbare Sounds aus den Bereichen Rave, Jungle, House und Dance- 
floor bietet. Um den Einsatz der Samples Produktionsneulingen etwas leichter zu machen, 
sind die enthaltenen Drumloops, Breakbeats, Bass-, Chord- und Hooklines nach ihrem 
jeweiligen Tempo geordnet. Nett, gell. Daneben bekommt man im Rahmen der Bonus- 
Tracks noch so Gimmicks wie Space-Talks aus NASA-Archiven oder Ethno-Vocals zu gebo- 
ten. Rave T.R.A.X. gibt's zunächst als Sampling-Audio-CD mit einer Spieldauer von ca. 
74 min.und ist ab November zum Preis von DM 100,— käuflich zu erwerben. 


Der MIDI-Analog-Sequenzer MAQ16/3 von Doepfer wurde 
total überarbeitet und ist ab sofort in der Version 3.0 erhält- 
lich.Bei diesem Gerät handelt es sich um einen Hardware- 
Sequenzer, bei dem die Dateneingabe wie bei einem Ana- 
log-Sequenzer mithilfe von Drehreglern erfolgt: Im 
Gegensatz zu früheren Modellen, besitzt das Teil jetzt neben 
dem MIDI-Ein- und Ausgang auch über 3 analoge CV- und 
Gate-Ausgänge, um auch das analoge Equipment steuern 


MAGIX music maker. 
= | zu können. Außerdem wurde die Anzahl der Sequenzspei- 
cher auf 32 erhöht. Jedes Preset ist jetzt voll editierbar, 


Mit dem MAGIX music maker | | 
einem PC тїї 16 Bit KC | 


es zukünftig nur noch ein Klax, auch 
ohne aufwendigen Studio-Schnick- 
schnack eigene House- und Techno- 
Lieder zu fabrizieren. 
Das Produkt besteht aus einem sog. 
„Arranger“ und са: 73 Pfund (= 450 
MB) Sounddateien. Mit einer einfa- 
chen Mausbewegung werden die ge- 
wünschten Klänge ausgewählt und 
per „drag & drop" in den „Arranger“ 
verfrachtet. Das nötige Fine-Tuning 
erhält der Sound dann durch die 
gängigen Effekte wie Hall, Echo, Fil- 
ter, Verzerrer, Echtzeitüberblendun- 
gen, Lautstärke- und Panorama- 
Änderungen, und so weiter und so 


fort. Ist der Mix dann fertig, kann er als Wave-File 
abgespeichert und auch in neuen Stücken wieder 


integriert werden. 
Die CD-ROM gibt's ab sofort u.a. bei Vobis, Escom, 
Karstadt sowie im Buch- und Fachhandel zum Preis 


von DM 99,—. 


so daB auch die Datenwerte der Drehregler im nachhinein 
verändert werden können. Für die Besitzer älterer Versio- 
nen ist ein Upgrade erhältlich, wobei nur die Hauptplati- 
ne komplett ausgetauscht werden muß. Die Nachrüstung 
kostet ca. DM 300,—, der Preis des MAQ16/3 beträgt incl. 
Netzteil ca. DM 1.300,—. 


беп Seiten 


und in 


dieser Hinsicht nur noch durch ыш! ) 


ter des dualen deutschen Müllsystems übertroffen: ,Der Sek. D 
та! angewählt, 
ін überhaupt nih 


rote Knopf, der rein gar nichts bewirkt" Ei n 


er sich anklicken - und in der Tat: Es pa 
Weder explodieren 
kommen die Heinzel 
der dicke Knopf, der 
' von unserem Kanz 
scheint. Umso lauter di 
dieser Aussitzpunkt a 
meditative Wite u 


punktfórmi igen Vet- | 


gelernt zu 


mbomben, noch | 
d ruht 


Gedankenabsonderungen aller Art, und 
lustig wie London's „Speaker’s Corner". 
Zu drücken bei: http://wam.umd.edu/-ti 


Wunsch zubereitet und 
ausgeliefert: Die virtuelle 
Pizza wird an jeden Ort, 
der über einen Internetzu- 
gang verfügt, gebracht. Als 
Belag gibt es neben den 
üblichen Sachen auch klei- 
ne Katzen, rostige Nägel, Surfbretter und diver- 
se andere Sportgeräte. Für langsame essende 
Genießer ist die Spezialpizza allerdings nicht son- | 
derlich geeignet, denn sie zerstört nach einigen | 
Minuten selbst. Zu bestellen unter: 

http://www2.ecst.csuchio.edu/-pizza/pizzaweb.html 


hm | 


пак 


|| ate 


Weit gefehlt: Die 
als sie diese Seite 


Seite? Froschschenkel- (8 
süchtige Franzosen? Sadisitische Störche? © 
Initiatoren hatten lediglich аа Ет im Sinn, 
einrichteten - damit Tiermedizinstudenten die ersten 


n Т. aie ‚geholfen werden. Unter dem 
Titel ,Wollt Ihr frei sein oder wollt Ihr ein drogenfreies Ame- 


| rika?” gibt's haufenweise ‘Informationen und „Erfahrungen“ 


aus der amerikanischen Drogenszene. Der Server heißt übri- 
gens sinnigerweise „Paranoia“ und die Adresse lautet: 
http: Iwww.paranoia. com/drugs/ Р 


€ ommunity T fast mE an 
UFO's, Außerirdische und dergleichen glauben muß, ist 
_ sowieso klar. Damit man die Visionen vom Wochenende 
auch anderen mitteilen kann, bietet Compuserve zu diesem | 
und verwandten Themen jetzt ein. 
Forum an. Das hat den Vorteil, daß 
man nicht sofort für bekloppt erklárt 
| wird, da man ja mit Gleichgesinnten 
| zu tun hat. In der dazugehórigen 
| Bibliothek befinden sich ein paar 
| Bilder, Sounds sowie verschiedene 
Hintergrundinformationen. Das wie- 
- derum hat den Vorteil, daß man 
eventuell sofort weiß, was man gesehen hat. 
Adresse: Go Encounters. 


x tee Ernte сан 


——€—— ее 
Ge 


rim Internet. Wer steckt 


Schnitte auch ohne Frosch lernen können. Edel, nech!? Mitschnipseln 


kann man unter 


http://curry.edschool.virginia.edu/-insttech.frog 
> il | А 


Host} | 
ii | 


Die kleinen runden Glitzerscheiben mit Musik drauf kennen 
wir ja mittlerweile. Aber jetzt halt die Digitalisierung auch im 
Bereich der Videofilme Einzug. Neben zwei stationär einsetz- 
baren Abspielgeräten bietet TECHNICS auch ein Portable mit 
Namen SL-VP50 an, das an jede handelsübliche Glotze ange- 
schlossen werden kann. Sinn und Zweck einer solchen Anschaf- 
fung ist sicherlich die verbesserte Bildqualität, aber darüber 


hinaus auch hochauflösende Standbilder (für die, die nicht ` 


so schnell gucken können) sowie eine Menüfunktion mit Index- 
markierungen und die Möglichkeit, sich ein Inhaltsverzeichnis 
anzeigen zu lassen. Wen AUN 

das alles nicht interessiert, > 7 
dem sei gesagt, daß das Teil ` 
auch zum Abspielen nor- 
maler Audio-CD's geeignet: 
ist. Unverbindliche Preis- 
empfehlung: DM 899,—. 


Will man den Shuttle-Bus ins Cyberspace 
nicht total verpassen, kommt man heutzuta- 
ge an multimediafahigen Computern nicht 
mehr vorbei. Mit ihrer ,Scenic"-Reihe bringt 
Siemens-Nixdorf jetzt ein entsprechendes 
Vehikel auf den Markt. Die in drei Versionen 
` (Slimline, Tower und Desktop) erhältlichen 
PC's verfügen allesamt über Pentium-Mother- 
boards (damit sich das Teil keinen Wolf rech- 
net), Quad Speed CD ROM-Laufwerk (damit man viel zu héren 


| Auch die Schnauze voll von abstürzenden Toastern, blubbernden Fischen 
und ähnlich langweiligem Klimbim? OK, dann solltet Ihr Euch den neuen 
Bildschirmschoner von Millenium (ja genau, das Label) besorgen. Der sog. 
«Screen-Raver" sychronisiert nämlich wunderbar spulige Bilderwelten mit 
| den mitgelieferten Techno-Klangen. Und 
мет s mit der Zeit zu langweilig wird, der 
kann sich über Internet (http://www.milleni- 
um.com) neue Grafiken und Muster runterla- 
den. Das Teil ist zwar bisher nur in den Staa- 
ten erhältlich, aber es dürfte nicht mehr allzu 
lange dauern, bis es auch bei uns zu haben ist. 


daß es mit der Klangwiedergabe bei den meisten Kopfhö- 
rern, zumindest wenn's um allerkleinste Details geht, nicht 
gerade zum besten bestellt ist? 
Damit ist jetzt Feierabend, 
denn die Firma , Sennheiser" 
hat es jetzt endlich geschafft, 
die nahezu perfekten Head- 
phones zu entwickeln. Vom 
Gehäuse aus resonanzarmen 


propellerholz über die gold- 

eschichtete Kunststoffmembran, deren Schwingungsver- 
мы рег Laser-Interferometrie analysiert und optimiert 
ү urde, bis hin zum Kopfhörer-eigenen, theaterbühnenför- 
migen Röhrenverstärker und dem integrierten D/A-Wand- 
ler hat man wirklich aber auch keine Mögliichkeit ausge- 


- "lassen, um ein denkbar hohes Reproduktionsniveau zu 


erreichen. Respekt! Aber wie so vieles im Leben hat auch 
dieses Gerät einen winzigen Haken, und zwar den Preis von 
chlappen DM 19,500,—!!!! 


und zu gucken hat) sowie ein Voice Mail-fahiges High Speed- -Modem (damit 
auch schön surfen kann und den Kontakt zur Außenwelt nicht völlig verliert). 
Das werksseitig vorinstallierte WINDOWS 95 sowie ein Haufen unterschiedli- 


cher Software sorgen dafür, daß man sofort loswirbeln kann. 
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RAVEN gas 


Wir empfehlen Ihnen "THE RAVEN" - die amtliche 
Production-Station für Techno, Dancefloor, Hip- 
Hop, Hardtrance und House. Wir verzichten 
vollständig auf Polkas. Walzer und andere "Nein 
Danke"-Grooves. "THE RAVEN" ist keine Tischhupe 
mit Rhythmusgenerator für jung und 
alt, sondern die professionelle Arbeits- 
umgebung für den  progressiven 
Musikproduzenten. 

Die reichhaltige Klangauswahl in 
über IOOO Sounds und Performan- 
ces deckt alles ab, was Sie für 
Ihre tägliche Arbeit benötigen 
oder bisher vergeblich suchten. 
Unverzichtbare Klänge wie die 
Drums bekannter Drummachi- 
nes von CR-78 über TR-909 
bis TR-808 und Linn-Drum 
gehören ebenso zum Inven- 
tar wie die vielen analo- 
gen Synthklänge von TB- 
303 bis hin zu MINI- 
MOOG. ARP uvm. 


THE RAVEN 


Bei allen Klängen stehen dynamische Klangän- 
-derungen mit den zahlreichen Spielhilfen im 
Vordergrund. Lassen Sie den Filter schmat- 
zen, modulieren Sie die Effektprozessoren 
oder mischen, muten und transponieren Sie im 
LIVE-Betrieb die Spuren des interaktiven Se- 
quenzers in Echtzeit: 
4000 Grooves in БОО Pattern werden auf 
Knopfdruck zu immer neuen Arrangements 
Zusammengesetzt und bleiben auch nach dem 
Ausschalten im Speicher erhalten. 
Drüm-Programmierung á la TR-909 oder Real 
time Ginspielung und ein hoch intelligentes 
, 7 — e E Step-by-Step Recording-Verfahren machen 
QUASIMIDI Zentrale - 35274 / Я Se das Erstellen eigener Grooves und Songs zum 
6 и Kinderspiel. 
Der Motivator erzeugt zusatzlich abgedrehte 
Sequenzen. Arpeggios, Bassläufe oder zer- 
hackte Flächen. 
? = аз? 5 | : Über ein in Kürze lieferbares optionales 
QUASIMIDI Süd. Vernm h S WARE ` Expansionsboard laßt sich die Anzahl der 
+ Tel.: 08331-494045 | Б е 3 | Sounds noch erheblich erweitern. 


TB305.CR78,TR606.TRS09 TR309 sind Produkibazoichnungen der Firma ROLAND 


QUASIMIDI Nord - 22; 
- Tel.: 040-3800824 8 s Ja, ich móchte mehr über QUASIMIDI Name: 1 VOY 
e Synthesizer erfahren. Senden Sie mir ctpape/Ne: ] 
das kostenlose Infomaterial zu RAVEN, = 
CYBER-6, QUASAR und TECHNOX. puzyo: 


uM š 
GMS AG - CH-4617 Gunzge = Geburts-Datum: 


- Tel.: 062-468081 


Bitte senden Sie mir zusatzlich 
die Demo-CD zum RAVEN Musik-Stilrichtung: 


Ich spiele folgende Keyboards: Wu 


3FS 

Cracker Jack Stitch (Force Inc.) 

Ganz anders als die Triple Fat Systems auf Strictly, kommt dieser 4- 
Tracker von DJ Sneak im Verbund mit Josh Werner viel hektischer 
und härter rüber. A- und B-Seite beherbergen jeweils einen Track 
in zwei verschieden Bearbeitungen. Die Handclaps in A1 sind wie 
eine Ohrfeige mit dem Teppichklopfer und die gecutteten Strings 
und der 2-Ton-Loop geben der Sache den nötigen Drive. Beim zwei- 
ten Mix scheint das String-Thema immer wieder ungewollt in den 
Track hineinzustolpern, was natürlich Sneak-typisch beabsichtigt 
ist, bei Tänzern aber zu leichten Motorikproblemen führen kann. Der 
B-Track ist ähnlich Drum-dominiert, jedoch hat der Groove hier frei 
Bahn. Der B2-Mix geht Djax-Up-Experimental-Quiek-mäßig nach 
vorne, dazu die phatte Bassdrum für den Magenkick, wat willste 
mehr? That's Shit, Man! 8 Points 

D-Weird 


3 Tha Hardway 

Hot Temptation (Force Inc. US) 

Eine heiße Versuchung ist dieses Zusammentreffen der Chicagoer 

Wild-Pitcher und House-Producer allemal. Roy Davis jr, Nate Wil- 

liams und Spanky (und damit schon mal die halbe derzei 

ture-Crew) treffen sich beim Einkaufen und kommen auf die genia- 

le Idee, einen gemeinsamen Track zu produzieren. Why only 1? Give 

me 4 and here they are! Der A1-Titeltrack weckt zu Beginn Asso- 

ziationen mit AvD's „Mole People”. А2 setzt dagegen 100%ig auf 
Drum, Bass, einen kaum zu hörenden Groove und ganz viel Hall, 


B1 erzählt wieder von der „Hot Temptation" mit einem Scream- 
Sample aus dem letzten Jahrzehnt (dessen Herkunft mir allerdings 
nicht aus den Fingern rutschen will). Im letzten Track wird aber doch 
noch einmal so richtig gewildpitched. Bass, Hihat, Groove, ein pene- 
trantes Acid-Quietschen und diestidas - rein, raus, rein, raus = 
Höhen, Tiefen, Mitten - Herrgott, gib mir Knöpfe zum drandrehen! 
8 PointsD-Weird 


909 Disco Babes (Floorwax) 

Пай Subsonic 808 aka aka aka absolut kitschigen, aber deshalb nicht 
minder catchy Retro-Disco-Sound machen kann, weiß man aller- 
spätestens seit seiner letzten Force Inc, US. Diesmal vier Tracks von 
Disco bis Jack und Elektro, Da muß auch mal die Bassline aus Boney 
Mis „Ma Baker“ herhalten. Einer der Tracks ist auch noch von ol’ 
Techno-Man Orlando Voorn geremixt, aber welcher, das war irgend- 
wie nicht herauszukriegen. Auch gut! 7 Points 

D-Weird 


1999 - Massimo vs Jones 

Down The Draln (Peeping Tom/Sounds Good) 
Eigentlich hassen sich Кбіпег und Düsseldorfer; doch bei diesem 
Projekt führte die Zusammenarbeit zu einem interessanten Ergeb- 
nis: Ein überdurchschnittlicher, progressiver Techno-House Track mit 
amerikanischen Einflüssen, Besonders gut gelungen ist der „Pro- 
gressive Mix” mit dem Sample aus Indeep's „Last Night A DJ Saved 
My Life" 7 Points 

Ralf von der Kolk 


Alcatraz 

Glv Me Luv (Yoshitoshi Rec./Dish Deep Rec.) 
House-Knaller, der die Mádels kreischen und den Buben die Hosen 
eng werden läßt. House ist Sex - hier ist der Beweis: 1 Platte, 2 Sei- 
ten, 3 Versionen. Gib mir Liebe! Gib's mir! Ja! Absolute Hymne in 
den Clubs und hat 10099 nichts mit der düsteren Hoffnungslosig- 
keit des längst geschlossenen Insel-Gefängnisses vor der Küste San 
Franciscos zu tun. Dieser Track ist Freiheit - heiß, phat und sexy! 
9 PointsD-Weird 


Analog Attack 

Computer Controlled (Djax Up) 
Chicago-Eindhoven-Essen-Connection. Du bist eins mit der Laut- 
sprechermembran, Du fühlst jeden Schlag der Kickdrum tief in dei- 
nem Unterleib. Deine Beine können dem Diktat der Bässe nicht wie- 
derstehen. Das Blubbern der Acidline durchdringt dein Gehirn und 
macht Denken unmöglich. Du wirbelst im Rausch der Extase über 
den Boden, unfähig deine Bewegungen noch selbständig zu koor- 
dinieren. Der gewaltige Hall erfaßt deinen Körper und trägt dich 
empor in die Weite der riesigen Arena, Das Knattern der Percussion 
läßt dich in elektrostatische Zuckungen verfallen; jeder Video-Game- 
Shot-Sound trifft dich wie ein Stromstoß und die Hihats reißen dich 
in einen Strudel unfassbarer Energie, Das ist Cyber-Techno, Das ist 
ultraphatter Acid-War. Das ist viermal Tim Grotendorst. Be online. 
9 Points D-Weird 


DJ АШК 
Up In Da Attic EP (Radikal Fear) 
DJ Attik aka William Pierce gehört noch zu der DJ-Generation von 
Frankie Knuckles und Farley JM Funk, Aber in den letzten Jahren hat 
er sich weniger der Musik, sondern vor allem seinem Familienleben 
gewidmet. Daß diese Zeit bleibenden Eindruck auf ihn hinterlassen 
haben muß, beweist der Track ,Hush" (-Sei Still!) auf mit seiner 
neuen EP. Das enervierende Plärren eines Babys bildet das Zentrum 
dieses Titels; und Billy-Boy kann beschwören und flehen, es will ein- 
fach nicht aufhören. Neben diesen aber nicht uninteressanten Freu- 
den des Vaterseins gibt es aber noch drei weitere Stücke. „Acid Plas- 
ma" ist düsterer und schwerer Wildpitch, wogegen „The Jagg Off“ 
und „Windy City" eher diese coole Deepness von Aphrohead-Pro- 
duktionen aufweist. 7 Points 

D-Weird 


The Ballistic Brothers 

London Hooligan Soul (Junior Boys Own - UK) 
This double Ip delivers here a mixture of what could be described 
as a mixture of soul, trip hop and housy grooves, Great songs made 
by an association of some of the top british house producers of the 
moment! Wicked spacey jungle, salsa influenced house with great 
instumentation space dub. A mixture that makes this album a serious 
contenders to be declared a classic. 

Robert de la Gauthier 


Tony Bennett 

Tony B. EP (Strictly Rhythm) 

„Music's Hypnotizing..." Retro, na klar aber nett verpackt in einen 
groovenden Acid House Track, der dir zwar nicht die Schuhe aus- 
‚zieht, aber doch zumindest beim Bücken hilft. A2 ist ein etwas 
‚schnellerer Percussiontrack mit auf House getrimmten 1992er Tech- 
no-Sounds; streckenweise gespickt mit Detroit-Strings, die aber nur 
kurzzeitig für Erholung sorgen, bis der Sauger-Sound wieder ein- 
‚setzt. Auf der B-Seite verlangt unser Tony nach einer „Big Ass Bitch” 
mit big T... - na ja jeder so wie er mag! Dafür haut B2 mit einem 
treibenden Acid Track alles wieder raus. 7 Points 

D-Weird. 


Blake Baxter 

Energizer, Kiss It. Luv 2 Luv (Tresor) 

Hier sind die Remixe zum Dream-Sequence-ll-Album vom ehema- 
ligen Prince Of Techno. Die Überarbeitungen von „Kiss It" und „Ener- 
gizer" sind wesentlich hárter geworden als die Originale, jedoch 
gerade der letztgenannte Track fällt im Vergleich zur sphárigen Fun- 
kiness der Albumversion doch ein wenig ab; dafür kommt „Kiss It" 
allerdings umso trackiger daher. Ein ziemlicher Hammer ist auch der 
„Luv 2 Luv'-Rmx, dessen Original in Bälde auf einem neuen Detro- 
it-Sampler vertreten sein wird, Jack 2 the Sound of the Undagro- 
und! Ole times werden hier heraufgeschworen, jedoch nicht ohne 
die Spinnweben beiseite zu wischen. House Music is rulin'! 9 Points. 
D-Weird 


Chaser 

Sides Of Iron (Soma UK) 

Main man of the moment for Soma, FUNK D'VOID (who brought out 
the amazing JACK ME OFF"), teams up with FORTEANS SOUNDS, 
resulting in a great but bizarre jazz house piece. Unlike some of the 
US. style jazz-house, this one differenciates itself by the use of a 
jazzy loop and building something on top. If you liked ST-Germain 
type of house, you may also like this with massive support by Lau- 
rent Garnier and Rocky & Diesel. Flip over to the b-sides and there's 
«DESTINATION UNKNOWN’: Minimal, with a chicago flavoured kind 
of house with live scratching by Mr. D'Void himself, Also new on 
Soma: PERCY X versus BLOODSUGAR. With a ANDY WHEATHERAL 
(Sabres of Paradise) mix, this downtempo piece comes in 3 diffrent 
other mixes, One side of Minimal kind of trip hop and the other side, 
more on an ambient, but with a groovy and kind of melodic edge. 
Their latest: , Tremble" by MODE IV, produced by TRACEY HUDSON, 
who's been working on some track with DAMON WILD, a future 
project with JOEY BELTRAM delivers here some great minimal, but 
manic chicago house stylee with blips. 

Robert de la Gauthier 


Chicago Beat Freax 
Recrulter EP (Contact Rec.) 

Das ist die andere Seite von Chi-Town. Schrage, vertrackte Stiicke 
mit Fiepen und Pfeifen, deren extrovertierte Weltfremdheit keinen 
zu nahe heranläßt. DJ Hyperactive, DJ Skull, Boris und Justin Long 
sind die Urheber dieser Klangattacke. Diese vier Tracks erinnern an 
die frühen Exponate zerstreuter Professoren, die in ihren Labors zur 
Klangerforschung die Höhen und Tiefen der Tonerzeugung ausloten 
wollten. Bitte anhören und selbst bewerten! 

D-Weird 


Wy 


Dajae 
Day By Day (Cajual) 

Hiermit ist Cajual jetzt endgültig in den hippen Remix-Zirkus ein- 
gestiegen. Diese Doppel-12" mit insgesamt neun Mixen dieses ultra- 
smoothen Garagesongs von Chicagos House-Diva Dajae ist aber 
auch ein Brett. Egal ob in den zwei sehr vocallastigen Deep-Dish- 
Mixen von Sharam und Dubfire, wovon vor allem der „Loungin Dub 
Continued” mit dem butterweichen Tuten Punkte machen kann. Carl 
Craig geht die Sache mal gar nicht Detroitmäßig an, sondern dem 
Label gemäß in einem fast sneak'schen Disco-Dub-Track. Labelow- 
ner Cajmere gibt uns neben einem Extended Mix noch zwei weite- 
gie man einfach lieben muß und als DJ-Tool unbezahlbar sind. 
härteres Alter-Ego Green Velvet läßt dafür in einer betonhar- 
P witter auf die Boxen los, daB die 
schließlich noch Ron Trent & Chez 
andschaft - die letztendlich zwei Mixe 
hat dann jeder, was er braucht. 9 


Devoné 

Energy (Aqua Boogie Rec.) 

„Епетду" im Original ist ein Garage-House-Song im Stile Colonel 
‘Abrahams mit ausgedehnten Vocal-Parts und einem feisten House- 
Piano-Groove. Das sich in Los Angeles aber nicht alles am Strand 
‚abspielt, sondern genauso in dunklen Keller-Clubs, in denen ordent- 
lich gejacked werden darf, beweisen die diversen Mixe. Der NRG- 
Mix grooved bereits eine Spur schneller, bevor er in ein abgrundteif 
deepes TripHop-Break mündet. Lorimer's Acid Trip erinnert von der 
Struktur her ein wenig an Josh Wink's Built-Up. Harmlos zieht die 
Acid-Line ihre Kreise, bis sie sich schließlich in beachtlichen Ton- 
höhen zu einem nervenzerfetzenden Kreischen emporschraubt. Eine 
Dub-Version des Originals rundet das Ganze angenehm ab. Nicht 
ungut. 8 Points 

D-Weird 


Dimitri From Paris Presents 

Esoutsses (Yellow Production - France) 

From the same label who brought out „THE MIGHTY ВОР", YELLOW 
PRODUCTIONS, from France brings out another amazing ep! 4 songs 
with little „Interlude“ (which means a kind of break, during a play 
especially). These little „Interlude“ are so great, with french spea- 
king woman looped and so..."Ne QUITTEZ pas! Ме QUITTEZ pas!” 
There's also a great disco song, made from sample (I like IT by Young 
£t Company 1979-80) with real funky bassline. „А WOMAN'S PARA- 
DISE" is a ridiculous kind of mexican influenced music or so. Very 
tacky (KITSISH). The rest is very groovy and sexy, like a painting, 
which is the definition of the title: „LSQUISSES“. Check out also on 
the same label, FRESH LAB with the „AFRODISIACS EP“ Also with a 
great cover and a very ,AFRODISIAC MOOD"!!! 

Robert de la Gauthier 


Dirty House Crew 

Disco At The Edge Of The Universe 

(Dirty House Records) 

Ultra-Phattes House-Wildpitch-Brett aus Australien. Energisch groo- 
ved sich dieser Bass seinen Weg. Im Gepšck hat er ein mini funky 
Guitar-Sample und diverse Flöten-Einsätze, die allerdings cher 
unauffällig sind, da sehr hochfrequentig. Do it, sagt das Sample und 
gibt Gas, daß der Staub der Weiten des sechsten Kontinents die 
Sonne verdunkelt. Auf der B-Seite gibt es mit „Boogie Down" ein 
nicht minder sattes Acid-House-Teil. Zwei Klasse Tracks vom ande- 
ren Ende der Welt. 9 Points 

D-Weird 


DJ Duke 

The Techdisco Vol. 1 (DJ Exclusive/Power Music) 

The One&Only Duke geht Neue Wege. EP mit vier Tracks abseits von 
gefalligem Vocal-House, sondern eher in Richtung Detroit gehend. 
Gelegentlich mit Anleihen im siebziger Disco-Archiv schwingt hier 
alles ganz nett vor sich hin. A2 ist mit einer Hammond-Orgel Of Da 
Real Phat Funk garniert, daB man sich am liebsten wieder lange 
Haare wachsen lassen möchte. Die Vocals in B1 erinnern stark an 
Model 5005 Ur-Techno-Klassiker „No UFOs", das Klanggerüst geht 
allerdings wieder in die Disco-Richtung. B2 zum Abschluß ist voll 
von deepen Strings und hat einen sehr dominanten Rhythmusan- 
teil, bei dem ein gesamtes Drumkit zum Ausprobieren herhalten 
mußte. 7 Points 

D-Weird 


Electric Fruit Orchestra 

Disco Stomp (Alphabet City) 

Everybody do the Disco Stomp! Erinnert Ihr Euch? Irgendwann in 
den späten 70ern? Diese Scheibe schrie einfach danach, neu ver- 
tont zu werden. Und das Electric Fruit Orchestra erfüllt uns nun die- 
sen langgehegten Wunsch. Danke dafür! Nur driftet der acidlastige 
Stomp auf der A-Seite leider viel zu weit ins Lager der Säurege- 
schadigten ab, die ohnehin nichts verstehen und erst recht keinen 
Spaß. Also einwandfrei das falsche Zielpublikum erwischt. Und die 
B-Seite ist einfach zu schwach, ja sogar beatmäßig schwächer als 
das Original. Deshalb nur 6 Points. 

Ralf von der Kolk 
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D) Enrique m 
The Talent E.P. (Ladomat) 

Das Material, das DJ Enrique hier remixt, ist schon in seiner Urform 
als „Talent Album" der Kölner Obskua Band Workshop schwer ver- 
dauliches, experimentelles Klangwerk gewesen. Ganz klar, daß diese 
Platte nicht unbedingt den Dancefloor im Ratinger Hof oder der 
Roten Liebe füllt, ist ihre Konzeption einfach ihrer Zeit um Licht- 
jahre vorraus: Keine klaren Rhythmüsstrukturen, sondern dreckig 
scheppernde, percussive, permanent Variierende Beats und eine Viel- 
zahl von süßen Klängen, die DJ Enrique eben von Workshop gelie- 
hen hat, um diese psychedelische Houseplatte zu produzieren. 7 
Points 

DJ Venus 


Green Velvet 

Flash - The Remixes (Yeti Rec.) 

Ein weiterer Satz an Flash-Remixes kommen über Belgien zu uns. 
Diesmal hat Cajmere aka Green Velvet seine halbe Relief-Posse dran- 
gekriegt. DJ Rush geht das Party-Fotographen-Epos gewohnt hek- 
tisch an - seinem Namen zu Ehren - Detroit-Techno auf der Über- 
holspur. Paul Johnson war schon immer eher der roughe Typ. Hart, 
trackig, Chicago! Jellybean dagegen wieder viel softer und ver- 
träumter. Cajmere selbst bleibt am nächsten an seinem Original, 
schafft es aber, den gleichen packenden Drive zu erzeugen, der jeden 
auf der Tanzfläche schlichtweg ausrasten läßt. Cameras Ready - 
Prepare To Flash! 8 Points 

D-Weird 


Hool’s Experience 

Polson Club ЕР (More/Important) 

Daß der Hooligan jetzt auch auf House macht, ist ja bestimmt schon 
durchgesickert. Daß Frankie T. da aber sicher ein ein wenig diffe- 
rentes House-Verständnis hat, als die New-York- oder Chicago-Frak- 
tion, kann sich sicher jeder denken. Diese drei Titel sind schließlich 
auch dem Club mit der berüchtigsten After-Hour im Rheinland 
gewidmet. Wenn der Ноо! am Wochenende im Düsseldorfer Poison 
Club die Teller dreht, dann steht da eine eingeschworene Fange- 
meinde und fällt auch mittags noch in Tanzextase. Woanders dürf- 
te es Frankies ,Housy Power"-Gesang aber recht schwer haben. Beim 
eigentlichen Poison-Track wird dann mal wieder der Jack im House 
begrüßt - ja, der lebt auch noch! - und ,Allover this World”, der drit- 
te Track, ist die lebende Symbiose zwischen Trance und House. 6 
Points 

D-Weird 


Це Mo’ Yin Yang 

Reach (Strictly Rhythm) 

Schon ein paar Tage alt, aber irgendwie liegengeblieben: Hinter die- 
sem freakigen Act-Namen verbergen sich der kleine Louie Vega und 
Erick „Mehr!" Morillo. Und herausgekommen ist ein nettes Stückchen 
Hausmusik direkt aus N.C. Phatte Bassdrum = strictly gerade natür- 
lich - und ein schwebender Piano-Akkord mit dem deepen ,Reach*= 
Vocal, daß dich ordentlich schwitzen |8Bt. Gelegentlich rauschen 
die Cops mit Sirene durch den Track, und das besonders im orgasti- 
schen „Yin Yang Dub" auf der Rückseite. Als Dreingabe die Beats 
zum rumspielen. 8 Points 

D-Weird 


Liquid 
Closer (XL/IRS) 

‚Auch wenn der Piano-Part geklaut ist: „Closer“ ist eine Hymne! Hier 
trifft House auf Techno, Rave, Acid und sogar Pop und wer jetzt nicht 
auf der Stelle die Arme hochreißt, den holt die Feierpolizei und er 
muß beim Heim. 

Graf Pomo 


DJ Math U 

Gotta (Good Music) 

„Gotta" ist anders, nicht neu, cher rückwärtsgewandt, Rootpower. 
Weg vom sterilen Maschinenklang, scheint sich Mathias Schaff- 
häuser in die Zeit der allmachtigen Spiegelkugel zaubern zu wollen. 
Licht aus, Spott an, voll die Disco mit Bläser-Samples im Schlagho- 
sen-Mix und dem guten alten James Bond Charme im Homegrown- 
Mix. Erinnungen kommen hoch an Grace Jones, wie sie zu Duran 
Duran mit dem Fallschirm vom Tour Eiffel springt. 

In „Confidence" gibt es als Leckerli eine Portion lateinamerikanische 
Tanzhochkultur, Salsa-House für die Lebensfreude. 7 points 

DK. 


Only The Basics 

Screwdriver (KosmoTune) 

Daß Detroit längst von München eingemeindet wurde, war ja bis- 
her nur ein. Gerücht, kann aber jetzt offiziell bestátigt werden. DJ 
Linus hat die Sache diesmal allein angepackt, und mit den beiden 
Screwdrivern (Ob Drink oder Werkzeug kann sich jeder selber aus- 
suchen) absolut treibende Techno-House-Tracks zum 10096igen Ent- 
spannen oder auch Abhotten geschaffen, je nachdem wie man drauf 
ist und ob A oder B. Call it Chill House - Call it Techno - Say what 
you want, but feel the vibe of these emotional Sounds. 7 Points 


D-Weird 


DJ Pierre 

1 Believe In Music (Emotive) 

Der unbestrittene König des wilden Pitchens wird doch niemals 
müde, immer mal wieder eine kleine Hymne unters House-Volk zu 
werfen, in dem er sich und sein House feiert und feiern läßt. Daß 
Nathaniel Pierre Jones an die Musik glaubt und ihrer Kraft vertraut, 
ist beruhigend. Ob er hier auch selber singt, konnte zwar nicht end- 
gültig geklärt werden, ist aber angesichts dieses Grooves auch eher 
drittrangig. Die „Wild Pitch Vibes” dieses Tracks gibt es zusätzlich 
als Bonus mit einem extra phatten Bass. Mmmh. Die B-Seite ist eine 
Auskopplung aus der „Future Sound of New York"-Compilati 
aber ansonsten nicht weiter erwähnenswert ist; da fehlt dieses 
gewisse... Aber: | Believe - 9 Points 

D-Weird 


lan Pooley 

Today (Force Inc. US) 

Was gestern war und morgen sein wird ist vom heutigen Stand- 
punkt aus betrachtet nicht so wichtig, denn was zählt, ist das Hier 
und Jetzt. lan Pooley's neue Platte transferiert die sommerliche 
Leichtigkeit eines heißen Augustnachmittags in unsere Clubs, hot, 
hot, hot! Manchen ist die kindliche Verspieltheit dieser drei Tracks 
vielleicht zu kitschig, ich stehe vor diesen leichten Songs allerdings 
wie ein kleiner Junge der seine Lebensfreude wiedergefunden hat, 
nachdem ihm vom Schicksal recht übel mitgespielt wurde, Hey, 
„Today ist die Wiedergeburt von Pop: einfach, ehrlich und lieb. 7 
Points 


DJ Venus 
Celvin Rotane 
Push Me To The Limit (Club Tools) 


Das Nachfolge-Release dem erfolgreichsten deutschen House-Tracks 
dieses Jahres und gleichzeitig bestes Beispiel dafür, wie man es nicht 
machen sollte. Denn das, was uns Mike Eggert aka Celvin Rotane 
hier präsentiert, ist erstens haargenau nach dem gleichen Strick- 
muster und zweitens auch noch mit ähnlich schlechten Vocals ver- 
setzt, wie die Radio-Version von „| Believe“ Wenn das das Limit ist, 
dann hängen die Trauben nicht sehr hoch. 3 Points 

D-Weird 


Ruffneck feat. Yavahn 


Be Somebody (Peppermint Jam) 

Nicht verwirren lassen, hat nichts mit Rotterdam zu tun - ganz im 
Gegenteil: Eine der House-House-Hymnen des Jahres mit dem legen- 
daren Bostich-Gröhle-Sample von Yello. Das ganz ist bereits unter 
dem Projekt Honesty 69 erschienen, und wurde jetzt noch einmal 
mit vier Mixen von Hannovers House-Hoffnung Mousse T. und einem 
„Alternative Vocal Mix" von den Masters at Work neuveröffentlicht, 
der letztgenannte ist allerdings auch gleich der schwächste der 
ganzen Sammlung, es sei denn jemand steht auf Acapella-Tools. Der 
Rest schwingt und grooved ganz auBerordentlich, ob im Extended 
Mix, im disco-mäßigen ,Back-In-Time-Mix" oder als Elektro-Vocal- 
Dub-Version. Muß Housemann und -frau haben. 8 Points 

D-Weird 


Roger S. 

Let Yo Body Jerk/Get Hi (Strictly Rhythm) 

„Let Yo Body Jerk" lebt vor allem von der ständigen Wiederholung 
dieses Samples, die einzige Abwechslung im siebenminütigen Fac- 
tory-Mix bieten die in der zweiten Hälfte einsetzenden Orgel-Strings. 
ABER: der Groove-Knaller dieses flachgepressten Klumpen Erdöls ist 
die B-Seite mit einem wahren Meisterstück New Yorker Deep-Wild- 
pitch-Kunst. Immer wieder bahrt sich diese warme, weiche, fast 
samtene, Bassline ihren Weg nach vorne, um dann wieder abzu- 
tauchen, ohne jedoch ganz zu verschwinden. Woah! 8 Points 
D-Weird 


EP (Downtown Rec.) 

DJ Schleicher grast weiter alle House-Labels ab, die die Staaten so 
zu bieten haben. Nach einem Gastspiel in New York kam ua. diese 
EP auf Downtown heraus. DaB bei solch einer Flut von Releases nicht 
immer alles schwarzes Gold ist, was da mattglänzend auf den Plat- 
tenteller gelangt, dürfte klar sein. Doch sind bis jetzt die Ausfalle 
auch die Ausnahme. Diese Platte ist allerdings eine davon. Ledig- 
lich „All Over (My Face)!" mit diesem Endlos-Vocal-Loop hat den 
gewohnt sneakschen Tanzschweiß-Faktor, der Rest ist ziehmlich 
belanglos. Ob die Pimpdoggys jetzt etwas mit pimpernden Hunden 


zu tun haben, ist mir allerdings immer noch nicht klar. 
All Over: 8 Points, Rest: 5 Points 
D-Weird 


St Germain 

Alabama Blues (F-Communications) 

Male Vocale House at it's best. St. Germain kehrt mit dieser Maxi 
allen bösen Mächten des Universums den Rücken und überrascht 
mit amerikanischer Coolness. Dieser Track hat alles, was Soul aus- 
macht. „Sweet Home Alabama, where the Sky is so blue“, sangen 
irgendwelche Rockfuzzis in den seventies, der „Alabam Blues", diese 
Ballade an die ehemalige francophile Zone im Süden der Vereinig- 
ten Staaten gefüllt mit einem Instrumentarium, das nicht von unge- 
fähr an die E-Street Band erinnert (Mundharmonika, Flöten, Ham- 
mondorgel, Backing Vocals, Guitarre etc.) bringt ein ähnliches 
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tel:0251|bb590b 
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"Star Sound Orchestra" 
Mario de Bellis, Melanie di Tria 
Live: Star Sound Orchestra 
Housefloor: DJ Prime 


"EYE-Q & Harthouse Nite" 
Dj Pauli, Oliver Cosimo 
Housefloor: James M.D. 


"Amazing Spectramovement" 


Lars Nielsen, Melanie Di Tria 
Housefloor: Dj Prime 


"Oliver Cosimo’s Birthday 


& first release Party" 
Steve Mason, Oliver Cosimo 
Live: Alpha Helix 

Housefloor: Cutmaster Jay 


"The Traditional Christmasbam" 


Westbam, Oliver Cosimo, Lars Nielsen 
Housefloor: Melanie di Tria 
After Hour: Massimo, und andere! 


“Phuture Wax on decks" 
Tom Wax, Lars Nielsen 
Housefloor: Shorty 


“Silvester Cosmic Club Allstars" 
Lars Nielsen, Oliver Cosimo, 
Melanie di Tria 

Live: Lars Nielsen (first live- 
performance!) 


Housefloor: James W.D., Sepp Air 


Cosmic Club, Am Hawerkamp 51, Münster 

Infoline: 0172/5304566, Entrance 25 Uhr 
P 
26.12.95 nach jedem Cosmic Club Event (im Ке11ег!). 


After Hour "Parabox" (nur mit Olub-card!) ab dem 


\ 
Klub: Die abgespeckteren, stompenden Todd | 
Edwards Mixes auf der B-Seite. Absolute Dan- | 
cefloorfiller, par excellence! 7 Points | 


| D) Venus | 


| 
| Today (Force Inc. US) 
Was gestern war und morgen sein wird ist vom 
heutigen Standpunkt aus betrachtet nicht so | 
wichtig, denn was zählt, ist das Hier und Jetzt. | 
| tan Pooley's neue Platte transferiert die som- | 
| merliche Leichtigkeit eines heißen August- 
| nachmittags in unsere Clubs, hot, hot, hot! 
Manchen ist die kindliche Verspieltheit die: 
| drei Tracks vielleicht zu kitschig, ich stehe vor | 
| diesen leichten Songs allerdings wie ein kleiner | 
Junge der seine Lebensfreude wiedergefunden 
hat, nachdem ihm vom Schicksal recht übel | 
mitgespielt wurde. Hey, „Today” ist die Wieder- | 
geburt von Pop: einfach, ehrlich und lieb. 7 | 
| Points 
| DJ Venus 


| 


PLATTE DES 
MONATS 12/95 


(Millennium) 


Neben der ,Eternally Alive" Co t 
New Style Swing 
weite CD des Monats 
ennium Records!) Die E 
harte elektronische Klánge mit 
hen, schrägen Frauen-Vocal 
hizzo-Pop, der gut t 
banging Beat nicht, würde „The New Style 
jlatt als Elektronik durchgehen, aber so. 


das doch 


haben. Für 6 


gibt's: 9 Point 


L 012-006 Produced By G.Pozuznik 
8. Ch.Wallner (Loriz Sounds) | 
| Da grinst er, der Retroman. Picturedise mit erst- 
klassigem Latino-Rancho-Galaxo Character in 
Blau auf Orange. Ebenso wie das Bild ins Auge | 
| sticht, schiebt sich der zäh techno groovende 
Klang der fünf langen Tracks in die Ohren. 
Eigentlich passiert nicht viel, die klassischen 
Sequenz-Muster türmen sich nach und nach 
auf, werden dann von den HiHats ins Rennen 
geschickt und scheppern in ihrer gnadenlosen 
| Monotonie einfach an uns vorbei. Die den 
Tracks innewohnenden Optionen auf plötzli- | 
chen Spannungswechsel muß erst ein cleverer 
DJ aus ihnen herauskitzeln, aber wenn mensch | 
das einmal hinbekommen hat, mag er Scheiben 
| wie diese niemals wieder hergeben. Prädikat: | 
| Blueprint of DJ-Tool. 9 Points 
DJ Venus 


Amorph | 
| Sunrise (Remixes) (Formaldehyd) 

Es hat mich früher immer schon geärgert, wenn 
\ wir zwar von allen Volleyball-Teams die | / 


| vom „Tanz Der Lemminge 


| es schon immer eine Sache für sich. Lassen wir 
die Politik aber ganz technomäßig außen vor, 


| Detroit-Elementen aufbauend, doch jeder mit 


| Lebensmutes. „Fluid” besticht durch die Schwe- 
| re seiner Bassdrum, mit seinem fotschreiten- 


\ Musik für's Geld. 9 Points D-Weird / 


schönsten Trikots hatten, aber niemals vom 
letzten Platz der Kreisklasse weggekommen | 
sind. Diese Amorph-Platte hat zweifelsfrei ein | 
nettes Cover-Design, aber es kommt der Punkt, | 
wo man sich fragen muß: Gaukeln uns die vie- | 
len bunten Bilder eine Illusion vor? Auf jeden | 
Fall, und gerade hier besteht kein Zweifel. So | 
muß es sich anhören, wenn Das Modul „Infi- | 
nity" von Guru Josh remixen. Allein der Oliver | 
Lieb-Remix ist annehmbar, zumindest auf'm 
großen Rave drauf, ne?! 0-1 Point 

Daniel Karg 


| Air Liquide 


The Red And Black E.P. 

(Sm:)e Communications) 

Für alle, denen „Abuse Your Illusions” nicht 
gereicht hat, veröffentlicht das amerikanische 
Sm;Je-Label wieder einmal eine Air Liquide 
Doppel 10% Neben den zwei lieblich TripHop- 
penden Livemitschnitten vom Ultraschall Elec- 
tronic Listening Festival im Frühjahr 95, gibt 
es auf der „Вей And Black E.P.“ den dritten Teil 
des vom Quadrupel hinlänglich bekannten 
Timecode", den tribalesquen Soulslinger Remix 
von „Auroral Belt", den gesuchten zweiten Teil 
ge", remixed by DJ Hell 
sowie die zärtliche Jammin’ Unit Review des 
Klassikers „If There Was No Gravity" Eine klei- 
ne Sammlung zeitloser Musik. Sieben in flüs- 
sigen Sauerstoff getauchte Kirschblüten. Peng! 
8 Points 

DJ Venus 


Ammanite FX 

001 (POF) 

Product of France ist die Langform des Label- 
namens und müßte deshalb eigentlich schon | 
Entrüstungsstürme hervorrufen, aber mit den 
Franzosen und ihrer nationalen Identität war 


so finden sich auf dieser Platte zwei wasch- | 
echte Goa-Tracks, die sich nahtlos in die Reihe 
der englischen Produktionen dieser wunder- 


| baren Musik einreihen können. Strictly Dream 


Music for Squatters. 8 Points 
Daniel Karg 


| Astrel | 


EP (Out On A Limb) 


Drei Tracks, alle auf den gleichen spacigen 


der Dynamik der strotzenden Frische eigenen 


den Groove, unterbrochen von verschiedenen 
Versuchen einer Fläche zu zeigen, daß sie auch 
noch da ist. Die beiden Titel auf der Info-Side 
nutzen gar denselben Groove und ergänzen 
sich insofern, daß der eine jeweils der remix 
vom anderen sein könnte und umgekehrt, Plat- 
te von massiver Deepness, 8 Points 

D-Weird 


AWeX 
We Our Future Rmxs | 
(Plastic City USA) | 
Plastic City goes Amerika: Und zum Debut hat 
man sich gleich den Rave- und Clubstomper 
des Jahres noch einmal vorgenommen. Für die 
Neuinterpretationen hat man dann auch kei- 
nen geringeren als den Ex-Prince of Techno - 
Blake Baxter - aus qood old Detroit verpflich- | 
tet. Der hat sich natürlich nicht lumpen lassen, 
und gleich drei absolut amtliche und völlig ver- 
schiedene Bearbeitungen abgeliefert. A1 ist der 
ravigste und logischerweise auch der schnell- 
ste, der fast ausschließlich aus dem Rolling 
Intro und dem Future-Sample des Originals 
besteht, Die zweite Version schaltet erstmal 
einen Gang zurück: Groovy Deep House ist | 
angesagt - Can you feelin’? Und als Krönung 
noch eine Trip-Hop-mäßige Electro-Minimal- 
Abmischung. Wer jetzt denkt, das war's - von 
wegen. Schließlich sollen die Amis auch mal 
mitkriegen, was auf deutschen Tanzfluren so 
abgeht - deshalb hat DJ Norman auch einen 
rasanten Hardtrance-Mix beigesteuert, der 
schon eher Nähe zum Original erkennen läßt. 
Und zum guten Schluß gibt es mit „Madness“ 
auch noch die B-Seite der neuen AWeX-12" 
„Back On Plastic’, Einen ganzen Haufen gute 
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Bizz O.D. 
Get Up 10% (sm:)e) 
| Auf dem Sublabel vom New Yorker Profile Rec. 
bringt uns Bizz О. auf dieser reinweiBen 10% 
mit „Get Up" einen Elektro-Acid-Breaker mit 
dark klingenden Basslines und, als Kontrapunkt, 
mit hell klirrenden Glocken-Samples. Schnar- 
rende Sequenzen geben genug Drive, um die 
Tanzbeine ordentlich in Schwung zu bringen, 
und die hintergründigen Flachen schaffen 
zusätzlich eine fast unheimliche Atmosphäre. 
Ganz anders die ,2"-Seite mit „Go Bizz, Go", das 
aber eher wie ein anfeuerndes „бо, Disco” 
klingt, denn das ist auch Thema dieses Tracks. 
Zwitschernde Female Samples und ein Elektro- 
Disco-Vibe mit viel Percussion und einer brum- 


Bonus ein kurzer „Go Bizz, Go*-Beat-Mix für 
Kreative. 8 Points 
D-Weird 


C.J. Bolland 

Neural Paradox (R&S) 

Nachdem bereits feststeht, das „Electronic Hig- 
hway" das letzte Album für das belgische Label 
RBS war, weil CJ Bolland bereits seit dem Früh- 
jahr bei dem UK Label Internal unter Vertrag ist, 
wird noch eine 12" nachgeschoben. Neben dem 
Titeltrack, der im selben Mix bereits auf dem 
Album erschienen ist, befinden sich auf der 
Rückseite zwei Bonbons für Liebhaber der klas- 
sischen Hardtrance Schule. „Austral Body“ ist 
ein recht heftiges, in den Ansätzen an den 
| frühen Aphex Twin erinnerndes Industrial-Brett 
(Co-Produziert von Mark Midro) und quasi als 
letzte Zugabe von CJ Bolland auf diesem Kanal 
gibt es nochmal seinen 91'er Rave-Klassiker 
Horsepower”, die R&S Labelhymne schlecht- 
| hin, їп einer exklusiven Live-Version. 

| DJ Venus 7 Points 


Stephen Brown 

A Function Of Aberration 

(Djax Up Beats) 

Erinnerungen in Vinyl gepresst. Diese Tracks 
stammen aus Schottland. Saskia sei Dank, das 
wir über Djax Up Beats mit hërenswertem 
Material aus den obskursten Gegenden dieses 
Planeten versorgt werden. Im Stil erinnert Ste- 
phen Brown mit seinen sieben Funktionen , 
stiger Verirrung" eher an die norwegischen 
Ismistik Platten, die auch auf dem Eindhovener 
Label erscheinen, denn an coole Chicago Acid 
| Bretter, welche in letzter Zeit ein Gros des Label 
Outputs ausgemacht hatten. Es ist ein Doppel- 
vinyl für lange Winterabende zu Haus vor dem 
Kamin. Endlas. Ambienter Psychick Sound eben. 
‚Absolut unschlagbar, auch auf den Tanzflächen 
eines benachbarten Parallel Universums ist C1: 
| „Flat 2F* Dieser Track mit seiner unnachahm- 
lich bestechende Hookline ist schon jetzt inte- 
graler Bestandteil meiner Housesets in dieser 
Wintersaison. 8 Points 

DJ Venus 


| B-ZED 

Riot (Nu Rec.) 

Superfeinste Acid-Dreams erwarten uns auf der 
fünften Scheibe des englischen Labels NU 
| Records. Zwei Mice, ein etwas trancy-maBiger 


ger machen einm die Entscheidung über Kauf 
oder Weglauf nicht schwer. Für Leute, die es lie- 
ben zu träumen, ist die Platte Pflicht! 10 Points 
Jan Schroller 


Chimera 
Retroactivity (Hot Trax) 


lich wieder einmal die Platte mit dem Aufdruck 
„Vorsicht, gefährliches Hirngespinst!" Ein ganz 
klarer Fall äusserst kompromiBloser Retroakti- 


Wand. Das Resultat: Nasenbluten und Stot- 
teranfälle soweit das dritte Auge reicht; der 
totale Mentasm ausgelöst durch puren Acid- 
Primtivismus. Die „Retroactivity EP." 


hot! 8 Points 
| DJ Venus 


menden Bassline lassen den Flur brennen! Als | 


und ein herzzerbrechender ZipZap-Acid-lasti- | 


ist zwar | 
| absolut brutal, aber zweifellos auch hot, hot, 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
Für Liebhaber der härteren Gangart gibt es end- 


vitäten: Gleich viermal ballert die entstaubte | 
"93er Gabba Bassdrum den Hörer direkt an die | 


if ` 


Cybersecrecy 
The First Experience (MfS) 
Wie soll ich das nennen? Ist Ambient-Pop oder 


weite Strecken dahinflieBenden Tracks yon 
Cybersecrecy? Mir scheint als hätten sie ihre 
ersten Erfahrungen mit elektronischer Musique 
| auf einem Goa-Rave Irgendwo im Wald 
gemacht, denn besonders die Tracks „Take A 
Journey“ und „Into The Darkness” haben diesen 
runden, manchmal a att schimmernden 
Touch fröhlicher Techno: 
der Sound, der von DJ's 
mix[FfM) oder Andrenalin(Köln) bevorzugt auf- 
gelegt wird. Ich habe diese Erfahrungen für 
mich allerdings schon längst hinter mir gelas- 
sen, liebe ich doch Ecken und Kanten im Hier 
und Jetzt. Wem es jetzt immer noch gefällt, 
| bitte schön, get your first Experience. 6 Points 
| DJ Venus 


Clubheroes 

Ralders Of The Lost Groove 
(Formaldehyd Records) 

Nach „Smurf To The Beat" gehen die Helden der 
Clubs nun richtig ab. Sie haben sich irgendwo 
irgendwelcher verschütteten Grooves bemäch- 
tigt und daraus etwas Neues gestrickt, worauf 
widerum die Kollegen vom Frontpage tierisch 
abgehen werden. Dada-House-Disco mit nicht 
weiter verwunderlichen Covergrüßen an John 
Travolta und Marusha, So druuf können eben 
wohl nur Berliner sein. Gut wie schön und nach 
erotischer als Marusha. Do not miss da groove! 
9 Points Graf Porno von der Kolk 


Alan Conold 

Dong Walk (Braintist) 

Graue Picture Disc mit hartem Industrial Acid. 
„Dong Walk” läßt verschiedene Acid-Sequen- 
zen umeinander heulen und kreischen, passend 
zu einem 4/4-Beat um 134 bpm, eher unauf- 
fällig im Set. „Random Walk" geht dagegen 
wesentlich heftiger und düsterer zur Sache. Viel 
| Hall und Raum erzeugen das Gefühl dunkler 
Keller mit meterdicken Wänden, innerhalb derer 
Nebel und Strobo optische Kommunikation 
unmöglich machen. Hier gibt es keine glitzern- 
de Disco-Kugel und Hightech-Laser-Shows. Hier 
regiert das dumpfe Grollen der Bassdrum und 
das metallene Hämmern der Percussions, Echt 
dark! 7 Points 

D-Weird 


Deep Dish 

Chocolate City (Tribal UK) 

| must say that it’s been a very long time since 
1 reviewed a house record with saxophon in it. 
This one is real special, moody, deep and dan- 
cefloor friendly 100%. Spacy sounds and deep 
atmosphere is probably why I like the produc- 
tion of these two young Iranian producers from 
| Washington D.C. „DEEP DISH" is their name and 
you surely know them by now with their mega 
succes remix of DE'Lacy's „HIDEAWAY" who's 
been in the charts worldwide for quite some 
time and doesn't seem to be wanting to go 
away. It’s also been a very long time since | 


me, if you don't understand. ,Hideaway" сап 
deternately be qualified as an anthem. A kind 
of song that everybody likes. What | want to 
stress here really is the quality of DEEP DISH 
productions, breaking down barriers between 
techno and house. Check out their other mate- 
rial: Elastic Reality's Casa de X, Quench Do's 
„Sexy Dance“ (tribal UK), Ashley-Beedle remi- 
| xes for Jumpin'at the factory" on Narcotic rec. 
| Robert de [a Gauthier 


Earth Nation 
| An Artificial Dream (Eye Q/WEA) 
Ralf Hildenbeutels erste Auskopplung aus sei- 
nem „Terra Incognita"-Album darf niemals auf- 
hören. Man kennt das Gefühl, wenn verspielte 
Feinfühligkeit sich langsam steigert, die Ele- 
mente sich zum Gesamtwerk addieren und der 
| Tanz-Instinkt die Endlosschlaufe herbeisehnt, 
| um weiterhin aus dem Schwebezustand heraus 
mit dem Zeigefinger lustvolle Löcher in die dun- 
| stige Luft zu bohren. Fünf Uhr morgens, die 
| Sonne geht auf. Leider muß man der Fairness 
halber erwähnen, daß dem Vinyl-Junkie defl- 
\ nitiv drei Versionen versagt bleiben, die aber 


A 
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Happy-Trance der bessere Ausdruck für die Uber | 


played a record with full vocal in it, but , trust | 


) 


YVINGOW III HALNNOOLV3g їешбио eu r 


PARTYSAN NRW 
Siemensring 91 
D-47877 Willich 


Infoline: 021 54/92 1931 


Mit dem BEATCOUNTER Ill MODULAR 
wird 100% perfekter Gleichlauf eine 
Sache von Sekunden. Denn wer die 
BPM-Zahlen seiner Tracks kennt, 
pitcht auf Anhieb exakt. So eröffnen 
sich neue Möglichkeiten für kreatives 
Arbeiten "behind the decks". 


Wer seine Tracks auszáhlen móchte, 
der bestellt den MODULAR 1 oder 2. 
Wer interaktiv Vinyl oder CDs mixen 
will, der bestellt den MODULAR 3. 


Der BEATCOUNTER III MODULAR ist das Arbeitsmittel für jeden DJ. 


MODULAR 1 — 149 DM 
MODULAR 2 — 198 DM 
MODULAR 3 — 369 DM 


ADAPTERKABEL — 49 DM 
für SL1200/10MK2, DENON, 
GEMINI, PIONEER CDJ-500 
und NEU!!! BST 205C/235C 


Erháltlich in Record- u. Musik- Shops; 
oder direkt bei SCHÜTT Elektronik 
Holsterhauserstr. 99. 

45147 Essen Tel.:0201/730155 Fax 705744 
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. willst Du awe, mit/frEsem 
lächeln Deine Party Massen? 
Ja, dann können wir Dtr 
helfen, buch bei uhs 
Deine Traum-Act’s 
und Du wirst Dein 
Ziel erreichen. 


“uapa; 
Brea Unter Fax 09221771 
Т0#09221/8558? 


/ K “ 


ON FIRE 


$402.12. IMPACT HOUSE NIGHT 
JEREMY CURL * HEN ЕЗ 


ССАҒе EvROPA/bi Cdockland) 


SA 09.12. HOUSE MUSIC FACTORY NIGHT 
MARIO OLMOS & p EN B 


< s — rx dockland) 


SA 16.12. SATURDAY NIGHT FEVER 


BACK FROM MINISTRY OF SOUND (LONDON) 
CUTMASTER DAY 


SA 23.12. WESTCOAST HOUSE NIGHT 
DJ DIGIT & RA SOUL 
CUTMASTER JAY (dockland) 


STRAIGHT FROM DETROIT 


DERRICK MAY 
CUTMASTER JAY & HEN B 


MO 22-12. SO 21.12. 
CHRISTMAS HOUSE NEW YEARS EVE 


FROM CHICAGO - CAJUAL REC. STRICTLY HOUSE & DISCO CUTS 


G E Mi l N І CUTMASTER JAY 


CUTMASTER JAY & HEN Be E 


MUNSTER - HAFENWEG 17 INFO : 0251/60301 


SA 30.12. 


\ 


| Daniel Karg 


| eines Industriereviers, vorbeizischenden Düsen- 


mit unterschiedlichen Arten, fiepige Quietsch- 


wiederum keine Rolle spielen, denn der Hallu- | 
cinogen aka Doof-Remix rollt auch auf der 
schwarzen Scheibe. The essential kind of an 
artificial dream. 7 Points 


First Step 

Josefina (Karamell Recordings/DMD) 
Der erste Schritt ist meistens etwas wackelig | 
und unsicher. Trotzdem gefällt dieses mit drei 
trancenden Acid Tracks gepflasterte Stück Vinyl 
aus unserem europäischen Nachbarland, 
Während Präsident Girac eine Atombombe nach 
der anderen auf dem Mururoa Atoll zündet, 
produzieren die Jungen von Karamell Recor- 
dings ihre kleinen Techno-Stampfer Josefina” 
und ,Evolütion" Und die haben nichts böses im 
Sinn. Ecouté tendre et „Let The BASS Kick!" 6 
Points DJ Venus | 


Foghead Feat. S,Pein 

Back One (SFX) 

Musik, die unter Garantie in irgendwelchen 
dunklen Gewölben einer britischen Minimali- 
stenwerkstatt erzeugt wurde, А1 ist das Hi-Hat 
mit leicht modulierter Bassdrum und einer 
Mischung aus den Maschinenlärm-Essenzen | 


jägern und stupide feuernden Acid-Geschützen. 
Auf der anderen Seite verfliegt der Schein der 
offenen Bedrohung ein wenig, jedoch hält die 
Sinnesbeeinflussung nicht lange an. Genauso: 
wie die bunte Pepsi-Reklame unseren Blick aud 
ie grauen Monster der Vorstadt nur kurzzeitig 
abzulenken vermag, marschiert aus dem Ніп- 
tergrund recht zügig wieder die vormalige 
Kulisse heran. Dieser Bodysnatcher gibt 6 
Points. 

Daniel Karg 


Fred 4 

Fredlight District (Missile oo8) 
Killer Techno aus Großbritannien. Vier lange | 
Remixes ein und desselben Themas. ,No swing | 
of prostitution: Do a positive bang! Techno. 
Techno. Techno." Hier stampft die unermüdli- 
che Bassdrum, drumherum ordnen sich klassi- 
sche Distortion Sounds und fiese Basslines ап, 
HiHat Figuren, die wie Skalpelle das Gehirn via 
Gehörnerv in Scheiben schneiden. Alles drin in 
dieser Rakete, um einmal zum Mond und wie- 
der zurück zu Mutter Erde zu gelangen. Smells 
like Extasy! 7 Points 

DJ Venus 


Frenetic Mind EP (Syndrome Audio) | 


Experimental-Acid aus Hannover, Drei Tracks 


geräusche in ein groovendes Rhythmusgewand 
zu packen. Ob so interessante Tracknamen wie 
aßenschlacht oder Kanalproblem auf das 
einzig große Ereignis in Hannover in diesem 
Jahr zurückzuführen sind - die Chaostage - 
bleibt dem Hörer leider verborgen. Aber wer den 
Sinn für schräge Töne Im housigen Einheits- 
groove noch nicht verloren hat, wird hier erst- 
klassig bedient. 7 Points 

D-Weird 


Globos Thirteen (Hydrogen Dukebox) 
Eine 2-Track-Trip-Hop-Platte, die laut Info- 
Sheet in England bereits vor der Veröffentli- 
chung für regen Trouble gesorgt hat. Grund: Die 
ursprünglich eingesetzten Vocal-Samples 
basierten auf einem heimlich aufgezeichneten 
Polizeiverhör mit einem mutmaßlichen Bruder- 
mörder, Das Resultat war wohl recht schockie- 
rend und sorgte neben gehöriger Aufregung 
schließlich unter Androhung einer 5-jährigen 
Haftstrafe dann doch dafür, daß die Vocals ent- 
der entfernt oder bis zur Unverständlichkeit 
verzerrt werden mußten. Was dabei übrigge- 
blieben ist, läßt sich aber trotzdem noch gut 
hören. Zwei moody Tracks, die jedoch mit ihrem 
130er Tempo trotzdem noch mitreißen. 6 Points 
D-Weird 


Harmonic Recource 

Air Tripping (Lunatec/Intergroove) 

Wir fliegen durch die Luft, gleiten schwerelos 

von Wolke zu Wolke, rasen wie von Sinnen 

durch Täler und Schluchten, vorbei an riesigen 

Felswänden und über atemberaubend hohe 
Berggipfel, nur ein Traum. Das sangen damals / 


= I 


/ N 


| die Seele, Mensch sollte einen guten Bourbon 


Trio, und sie hatten so recht. Übergehen wir 
also großzügig das Debakel der Enttäuschung, 
wenden uns anderem zu, zappen auf die näch- 
ste Seite ги. Observer" und „Silver Roadster’ 
Den sich Andreas Paul zwar von dieser Schei- 
be insgesamt nicht leisten Können, aber zuletzt 
genannte Stücke sind gut, Sehr smart verdie- 
nen sich die Wechselrythmen und der dezen- 
te potentia hydrogenii von vier immerhin noch 
5 points. DK 


Hector 

Luv Me (Sheap Vinyl) 

Schneller Rave-Acid, der zwar mit seiner ein- 
gängigen Acid-Line recht gewöhnlich anfängt, 
nach einem langezogenen Break aber derart 
bombastisch an Volumen zulegt, daß dir glatt 
die Gläser aus der Sonnenbrille fallen. Ein 
abgefahrener Speed-Track, der Herzschwachen 
lieber vorenthalten werden sollte. Die B-Sei- 
ten-Mixe sind allerdings entbehrlich; lediglich 
der Elektro-Mix mit seinem Acid-Solo-Break 
und den trippigen Beats hat noch ein gewis- 
ses Seream-Potential, 8 Points 

D-Weird 


Holocube 

10“ (Harthouse) 

«Wind&kFire" ist ein fast dreizehnminütiger 
Goa-Trip mit massivem Hihat- und Acid-Ein- 
satz, Die verschiedenen Elemente des Tracks 
verdichten sich am Ende zu einem massiven 
Klang-Inferno, daß keine Fragen mehr offen 
läßt, „Lava" ist heiß, flüssig, und wird bei Erkal- 
ten steinhart, Dieser Track ist genauso, voll von 
innerer Energie in rasantem Tempo und unbän- 
digem Rhythmus, Unaufhaltsam wie ein hin- 
abrasender Güterzug mit defekten Bremsen. 
Viel Steel-Factory-Ambiente = rough, dreckig, 
hart. 8 Points 

D-Weird 


Robert Hood 

Nighttime Classics Vol.1 (Cheap) 

Der Mann der mit seinem Freund Jeff Mills im 
vergangene Jahr den Minimalismus entstaub- 
te, und zu einem der meistverwendetsten 
Begriffe bei „geschmäcklerischen Techno-Plat- 
tengesprüchen" machte, geht mit dieser Pro- 
duktion scheinbar einen Schritt zurück in Rich- 
tung Clubsoul, und macht dann doch durch 
seine persönliche Wiederentdeckung des Jazz 
in seinen eigenen Tracks einen großen Satz 


| nach vorn. Fragte ich mich noch nach Erschel- 


nen der „Quartz ЕР, was mensch noch von 
Robert Hood erwarten könne, stehe ich jetzt 
vor diesen acht absolut tiefen Jazz Adaptionen 
in Techno, Gewissermaßen die um authenti- 
sche „Nigga Vorstellungen erweiterten, auf 
Cheap Rec, bereits hinreichend dokumentier- 
ten Ansätze von Patrick Pulsinger und Erdem 
Tunakan, werden hier von Robert Hood, der tief 
in seinem Innern sicherlich einen kleinen, 
süßen HipHop Basketball plumpsen hat, auf 
diesem Doppel Vinyl ausgebreitet. Musik für 


trinken, eine Phillie Blunt rauchen und nach 
Genuß dieser „Nighttime Classics Vol.1” sich 
die Zeit bis zum Erscheinen des zweiten Teils 
mit Sex verkürzen. Techno ist doch nur ein 
Synonym für Voodoo Magick. Punkt. 9 Points 
DJ Venus 


DJ Hyperactive 

Chicagoan E.P. (Contact) 

Das ist es: Natural Born Acid, aus der Geburts- 
stadt der Houzemusique, Ladies and Gentle- 
men, we аге about to expierience the hardest 
Dancefloor ever: This is Chicago! Für Leute wie 
DJ Hyperactive bedeutet die TR 909 mit TB 303 
halt eine persönliche Identität und vielleicht 
auch das ewige Leben, und wen hat diese 
geniale Monotonie, in der dann doch immer 
etwas fühlbar geschieht aus irgendeiner mie- 
sen, depressiven Stimmung herausgehoben. Mit 
jedem stupfen Beat schwebt mensch höheren 
spirituellen Sphären entgegen, wenn er ver- 
steht. Diese drei Tracks sind zwar keine Offen- 
barungen, aber doch ziemlich gutes Material, 
um einen netten Houseabend mit den nötigen 
Akzenten zu versehen. 8 Points 

DJ Venus 
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Jiri.Ceiver EN 
Osiac (Harthouse) 

Hier kommt der Nachschlag. Christian Vogel 
remixt einen Track des schrägen ,Headphon" 
Albums, und versieht „Osia” mit seiner urtypi- 
schen, hart an der Schmerzgrenze operieren- 
den Ader zu industriellen Geräuschen. Der Knal- 
ler ist allerdings die Zugabe von Jiri.Ceiver 
himself auf der B-Seite der Maxi. Der Berliner 
Surrealist jagt uns mit „Focus2; Implan“ für 
knapp elf Minuten in die Umlaufbahn seines 
privaten Teilchenbeschleunigers. Es bleept, 
fiepst und rauscht wie in der Halle, und was am 
merkwürdigsten ist, er lässt den Vogel RMX 
bereits nach den ersten dreiundzwanzig Takten 
locker hinter sich stehen! 7 Points 

DJ Venus 


Koxbox 

Re-Oscillation (Harthouse/WEA) 
Harthouse setzt die stetige Reihe vom intro- 
vertierten Aufschrei des Maschinenuniversums 
fort und hat dafür kompetente Remixer heran- 
geholt, die durch ihre Genreverwandschaft 
Neues schaffen ohne Altes komplett abzu- 
reißen. Swami Army zeichnet sich für „Point OF 
No Returns" sphärisches Glöckensingsang ver- 
antwortlich und Matsuri-Chef Tsuyoshi Suzuki 
„Tribal-Oscillation" seinen unnachahmbaren 
Prana-Stil angeheftet, oder vielmehr vorsichtig: 
untergerührt. Namen, die allein für sich spre- 
chen, wenn man Liebhaber des deepen Tep- 
pichsounds ist. 7 Points 

Daniel Karg 


T'Ange Gabriel 
EP (Step to House) 

Als Techno im Jahr X war, sandte Gott den 
Engel Gabriel nach Frankreich in Europa. Der 
Engel kam zu einer Menge Menschen und 
sprach:"Seid gegrüßt, der Herr ist mit euch; er 
hat euch zu Großem ausersehen" Die Leute 
erschraken über diesen Gruß und überlegten, 
was er bedeuten solle. Als Gabriel ihre Furcht 
in den Gesichtern sah, fügte er hinzu:"Habt 
nicht Angst sondern Acht, ich hab euch etwas 
mitgebracht." Alsbald holte er eine kreisrunde 
schwarze Scheibe unter seinem würdevollen 
Umhang hervor, aus der er ungeahnte Geräu- 
sche herauslockte. Leicht verstört aber neugic- 
rig folgten darauf die Menschen diesen Opium- 
Tönen, die sie so vernebelten. Niemals werden 
sie erfahren ob es die Musik, oder der Glaube 
an die Musik war, der sie führte. huit points 
Daniel Karg 


London Trance Port 

European Sons EP (Neuroton) 

Act- und EP-Name sind Programm. London 
Trance Port, das heißt, Hamburger 160er Hard- 
trance-Gewitter im Stile Gary D.s gepaart mit 
der Kinky-Mentalität des abgehobenen Lon- 
dons. Viel Piano, ein bißchen Acid, BumBum 
Und eine Rave-Bassline machen den Kern von 
„Alles Klar" und Kontakt" aus, also auf keinem 
Dancefloor über 3000 Leute fehl am Platze. 
Aber das heißt auch: Im Norden nichts neues. 
5 Points D-Weird 


L.U.P.O. 

Transpose (Low Spitit/DMD) 

Nach langen Zeiten der Ruhe, des lethargischen 
Stillstands im Reich der Duck'schen Millionen- 
seller ist das Produzentenduo Ludwig] Jankuhn 
nach „Velo City" erneut zur Ehrenrettung aus- 
gezogen, um musikalische Prioritäten in den 
Vordergrund zu stellen. ,Transpose” stellt die 
rythmuserzeugenden Elemente zuungunsten. 
der Harmonieträger in den Vordergrund, wählt 
den Hintereingang statt des plakativen Ein- 
gangsportals. B1 dagegen ist so platter Tech- 
no-House, der durch die Percussions und die 
Bontempi-Orgel der ersten Generation noch auf 
den Punkt gebracht wird, daB hier kindliche 
Genialitat ihre Hande im Spiel gehabt haben 
muß. 6 Points 

Daniel Karg 


Steve Mason 

Heaven Rushing Out (Experience 
Grooves) 

Mister Masons letzte Verüffentlichungen mit 


Tony Crooks und Mario De Bellis auf Rainforest 
haben mir eigentlich eher weniger gefallen, 
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orientierten sie sich doch zu offensichtlich an 
den 08/15 Mustern vom eitel Sonnenschein. In 
der Zwischenzeit hat der Hans Dampf aber wie- 
der an die 20.000 Flugmeilen zurückgelegt, ein 
eigenes Label aufgemacht und dort auch gleich 
den ersten Release produziert. Die beiden 
Stücke sind zwar unverkennbar Mason-like, 
aber mit der nötigen Tiefe, die begeistert. Gera- 
de bei „Looks Like Another Fine Day" scheint er 
mehr Wert auf etwas vertrackteres Drum-Pro- 
gramming gelegt zu haben. Für ihn schon qut,, 
aber gemessen an seinen Playlists, no time-cap- 
sule. 4 Points 

Daniel Karg 


DJ Mex & Jerome Isma - AE 

Press Button To Start (Kosmotune) 
Vom bajuyarischen Kosmotune-Label, das mit 
den Partysanen enge Kontakte pflegt, kommt 
eine Zusammenarbeit von DJ Mex (Legato) mit 
dem Future Funk Mitglied Jerome Ismae. Durch- 
schnitts-Techno, nicht gut, nicht schlecht; es 
fehlt einfach die zündende Idee. So bleibt's 
etwas eintünig, ja sogar monoton, was andere 
wiederum als geilen Percussion-Tribal bezeich- 
nen werden. Geschnacksache halt. 6 Points 
Ralf von der Kolk 


Microglobe 

More Afroeuroparemixes Vol.2 (MFS) 
„You may be black, you may be white. It doesn’t 
make any difference in our house", spricht Mijk 
van Dijk und demonstrierterneut globale Mbl- 
tikulti-Verbundenheit auf dieser Remix-Schei- 
be. DJ Hell, 3-Phase und Takkyo Ishino has 
shown their personal view of the world. Als 
Unvorbelasteter muß ich allerdings gestehen, 
daß er rein musikalisch seinem geschriebenen 
Anspruch nicht gerecht werden kann. Wo ist 
Afrika, wo das Morgenland, ich kann es nicht 
hören. Sehr hart und trocken kommt nur die 
1.Welt-Perspektive zum Tragen, quasi „Black, 
Yellow, Red and White, Unite" 6 Points 

Daniel Karg 


Mikerobenics 

Die Remixe (Mindstar/N.E.W.S) 

Mit Remixen ist es doch immer dasselbe: Meist. 
haben sich die überarbeitenden Künstler auch 
ganz ganz doll viel Mühe gegeben, das vor- 
handene Material nach ihrer Sicht der Dinge 
hin zu überarbeiten. Leider kommt es aber 
genauso oft vor, das der klassische „Film-nach- 
Romanvorlage-Fall” eintritt: Film gesehen, super 
gefallen, anschließend Buch gelesen, vom Film 
enttäuscht gewesen. Ähnlich geht es einem mit 
dem „Julika*-Remix von Pascal FE.O.S. Das ist 
alles schon ganz nett, schlägt sicherlich seine 
eigenen Produktionen bei weitem, kann aber 
neben dem Original nicht bestehen. Die senti- 
mentalen Flächen verschwinden irgendwo im 
Acid-Geblubber und der Track wird einen Groß- 
teil der ursprünglichen Dynamik beraubt. Mit 
Vorlagen-Bonus gibt das aber immernoch 6 
points 

Daniel Karg 


Minimal Range 

Jupiter EP (Plastic City/UCM) 

Mit dieser, ihrer 36. Veröffentlichung, will das 
Label anscheinend seine Bereitschaft zu einer 
unkommerzielleren Herangehensweise signali- 
sieren. Buff-Zisch-Buff-Zisch, „Emty" besiegelt 
endgültig den Sieg der Nacht über die Mensch- 
lichkeit. Minimal Range bügeln mit Dampf jeg: 
lichen Versuch der Gefühlsregung auf Machi- 
nenebene herunter; alle Ansätze werden im 
Keim erstickt. „Frontier“ schafft es dann aber 
leider doch, die Kitschgrenze locker zu über- 
treten. Zwar nicht schlecht, aber, seit damals 
сіп elektronisch verseuchter Franzose auf dem 
Place de la Concorde auftrat, ist dieser Teil der 
Galaxis schon erforscht. 6 Points 

Daniel Karg 


Mogli 

Casper (Global Ambition/UCM) 
Der EinfluB, den Walter Merziger Von Splat Gra- 
phix auf das Projekt Mogli zu haben scheint, 
spiegelt sich eindeutig auf ,Casper" wieder. 
Gerade der Titeltrack ist getragen von einer tri- 
balistischen Dichte, aus der nur sporadisch 
etwas die Oberfläche zu durchbrechen vermag. 
In der Geräuschkulisse stört einzig und allein 
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a 
dieser dámliche Vocal-Sample, der erst im Hin- | 
tergrund fast unhörbar vor sich hindümpelt, und | 
bei Gewahnwerdung abrupt den GenuB | 
schmilert. Macht insgesamt 4 Points. 
Daniel Karg | 


Monosphere 

Entropy (Casa Magnetica) 

Nach den „Chaos Traxx" ein weiterer Ausflug in 
die Kommunikationswissenschaft. Entropy” ist 
ein Begriff, der zwar aus der Thermodynamik 
stammt, inzwischen aber ein oft falschverstan- 
dener Fachausdruck in diversen Gesellschafts- 
wissenschaften geworden ist. Auf jeden Fall hat 
es etwas mit der, mit zunehmender Dauer | 
immer wahrscheinlicher werdenden gleich- 
| mäßigen Verteilung zweier Elementegruppen in 
einer Menge zu tun. Kurz gesagt: Auf lange 
| Sicht müssen wir uns immer wieder etwas 
| neues einfallen lassen, um der totalen Lange- 
| weile zu entgehen, also ständig neue Elemen- 
tegruppen in die Menge schleusen, um den Ver- 
mischungsprozess nie zu diesem mit „Entropy“ 
bezeichneten Endzustand gelangen zu lassen. 
Alles klar? Wenn nicht hilft euch diese Platte 
möglicherweise ein wenig weiter... 6 Points 
DJ Venus 


Moob 

Orange EP (Matrix Musik) 

4-Tracker von Moob und Random Logic. A1- 
Track „Noze“ dürfte zweifellos der einzige Tanz- 
flurfähige Titel dieser EP sein, aber deshalb 
nicht gleich der beste. ,Caecumm" hat zwar 
ähnliche klarinettenhafte Schnarre-Sounds, 
bringt aber gerade wegen seiner dünnen Redu- 
ziertheit ein geheimnisvolles Flair einer unsicht- 
baren Dimension mit, deren Ausmaße kaum 
abzuschátzen zu sind. Die B-Side mit „Orange“ 
und ,Glia" ist ähnlich experimental-minimal 
gehalten. Puristenkost. 5 Points 

D-Weird 


M-Zone 

M-Mission (Boscaland) 

So wie es aussieht, scheint das englische Label 
Boscaland neue Wege eingeschlagen zu haben, 
Was früher hart und distorted sein muBte, ist 
jetzt melodiós und trancig. Diese zweite M- 
Zone auf dem Londoner Label vereinigt Old- 
| Skool Elemente mit derzeit angesagtem Tran- 
ce-Core. Diese Platte ist etwas für Harmonie- 
& Liebessüchtige, nichts für Kotzbrocken und 
| Stressrabauken. 7 Points 

Jan Schroller 


Nein-O 

Tomorrow Is The Question 

(Steel City Recordings) 

Oliver Barcovie stiftet einmal wieder Verwir- 
rung. Welches Morgen, und was dann ist hier 
die Frage. Die Antworten sind nicht sehr auf- 
schlußreich, sagen mir Worte wie „Thon", Ibex", 
„Тагы“ oder Mons nicht besonders viel, Ihre 
Bedeutung erhalten sie erst durch die Repro- 
duktion der ihnen zugeordneten Tonspuren auf 
diesem Stück Vinyl. Es handelt sich um finste- 
re, monotone Stampfer, die alle Fragen nach der 
Jetztzeit mit einem saftigen Handclap von sich 
weisen und den Hörer für ihre Dauer in jene als 
„Technotime" bekannte Zone zwischen unser 
aller Gestern und Morgen transferieren. Vier 
kranke Psychosen, die bei Flackerlicht betrach- 
tet, zu schön sind, um wirklich wahr zu sein. 
8 Points DJ Venus 


Nuclear Hyde 

Speedlake EP (Noom/UCM) 

Es scheint so, als ob sich die Noom-Macher in 
der Sackgasse befinden. Auch die Speedlake ЕР 
von Marc Steinmeyer ist wieder ein Acid-Brett, 
so wie wir es gewohnt sind, schnell, treibend 
und kristallklar. Aber so kann es nicht weiter- 
gehen. „Ihr müßt noch nicht nach Hause gehen, 
| aber hier könnt ihr auch nicht bleiben." Ein 
dummer Film, ein dummer Spruch, und doch ist 
es mit der Wahrheit nicht weit weg. Ich warte 
gebannt auf den nächsten Release und gebe bis 
dahin 4 points, 

DK. 


Red Planet VoL6 (UR) 
Wundersame Welt der UFOs und Ausserirdi- 


\ schen. Die Marsmenschen sind wieder SE 
NS 


| mal in der Mutterstadt aller Technology gelan- 
| det und haben einen unserer alten Helden, den 
unvergessenen "Suburban Knight’ mit auditiver 
Information versorgt, die in ihrem Umfang aus- 
reichte, um diese unglaubliche Doppel E.P. zu 
produzieren. Aus Detroit (woher denn sonst!?!) 
kommt diese vor dunkler Energie nur so 
wabernde Sammlung extravaganter Techno- 
House Musique. Der sechste Teil der Dokumen- 
tation der Kommunikation mit den Martians, 
den geheimnisvollen Besuchern von unserem, 
| Nachbarplaneten, birgt neben dem ,Ghostdan- 
cer’, einer wundervollen Review des Red Pla- 
net Klassikers ,Stardancer*, sechs weitere Tracks 
| Marke „Bereits bei Erscheinen Klassiker" Mein 
persönlicher Hit ist das fluffige, voller ВОВ Beats 
und Lebensfreude leicht angetrunkene ,Star- | 
| child", aber auch finstere Nummern wie z.B. 
| „Talking Rocks of Mars" und „Vanishing Race" 
| oder der Tribal-Stomper „Medicine Man" ver- 
| mitteln spürbare Energien, die weltliche Tech- 
no Producer hierzulande nie so cool auf den 
Schirm kriegen. Mensch muß schon Kontakt zu | 
irgendwelchen Extraterristiern haben, um echte 
Cosmick-Tunes hinzukriegen. 9 Points | 
DJ Venus | 


| Nu Era 

Stars (SSR) 

Es heißt Juan Atkins habe den Jungle wieder- 
entdeckt. Er soll mit den Breakbeat Wizards von 
4HERO im Studio sein, und gemeinsam wollen | 
sie an einer London-Detroit Verbindunsklang- 
brücke bauen, die demnächst als Doppelalbum 
erscheinen wird. Vorláuig müssen wir uns aller- | 
dings mit dieser Nu Era Maxi begnügen. Statt 
in den Gräbern der Popmusik nach weirden 
Drum-Loops zu suchen, erkunden Dego und 
Mark Mac, auch bekannt als die Drum&Bass 
Profis von Tek 9 oder 4HERO, als Nu Era die 
sanfte Welt der TR 808 und kombinieren sie mit 
diesen, seit der ,Parallel Universe LP* auf ewig | 
mit ihren Namen verklebten, seichten Keybo- 
ard und E-Piano Ausflügen. Remember: Every 

| Star in the sky tells us how and shows us why... | 
„Stars“ ist extrem sanfter Techno, eben wie die 
Magick Tracks eines Juan Atkins. 8 Points 

DJ Venus 


Out Of The Vault 

Coca (Volt) 

„Соса" ist das Thema, das sich wie ein roter 
Faden durch diese Platte zieht. Beim ersten 
Hören mußte ich an Marc Allmond denken, und 
ob er jetzt noch elektronischer geworden ist. 
Zumindest auf Ат wäre es die konsequente 
Fortführung seines Synthie-Pops aus den 80ern. 
Ein bißchen mehr Härte, aber trotzdem sehr 
dem Wave verpflichtet. In der zweiten Version, 
die sich dementsprechend „Push The Pace’ 
nennt, ist der Beat weiterentwickelter. Die 
leichte Tempoerhöhung macht alles etwas 
leichtgängiger, aber nicht ungedingt tanzbar. 
Erste Sahne fürs lauschige Kerzenanziinden 
daheim. 5 Points 

Daniel Karg 


Steve Pointdexter 

Man At Work (ACV) 

Work that Mothafucker! Filigrane, glasklare 
Sounds liegen hier über bollernden Bassen und 
stumpfen Chicago-Beats. Steve Pointdexter's 
unübertroffen roher, minimalistischer Klang 
mutiert hier zu manchmal doch arg „e.v.o.L" 
anmutenden Hup und Pfeif Ornamenten. Ein | 
wenig von ACV Homie Freddy K. beeinflußt viel- 
leicht, die Zeitgöttin Futura wird es wissen. 
Zumindest setzt sich bei mir, nach mehrmali- 
gen Cut-Up Experimenten mit diesem Doppel- 
vinyl, ein schemenhafter Eindruck exzessiver, 
tribalesquer Rituale rund um brennende Benz- || 
infässer in leerstehenden Fabrikhallen fest. Es 
ist Vollmond. Die Pupillen der Teilnehmer sind 
zwar noch nicht riesengroß, aber daran arbei- 
ten sie auch noch die ganze Nachtschicht.. 

9 PointsDJ Venus 


Ripley 


12* (Obsession Records) 
Ripley ist eine der wenigen weibliche Producer 
der deutschen Techno-Szene. Sie ist unter 
anderem für die SBX-80 Releases (auf Obses- 
sion Records und auf 909 PervertionsUK) | 
"4 
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mitverantwortlich. Die beiden Tracks der A- 
Seite der neuen Ripley 12" auf Obsession 
Records überraschen mit einer unkonventio- 
nellen Electro-Architektur, futuristischen 
Sounds, Vocalsamples und Grooves, die zum Teil 
an Mantronix erinnern. Auf der B-Seite finden 
sich zwei Club-Stomper, die jenseits gängiger 
House- oder Techno-Klischees pumpen und 
kicken. Co-Producer ist übrigens Benway von 
Obsession. 

Cordula 


Matthias Roeingh + Sven Rohrig 
Dream Machine (Director’s Cut) 

Die erste Veröffentlichung des Berliner Direc- 
| tors Cut Label ist direkt ein Knaller! Matthias 
| Roeingh (Dr.Motte) und Sven Röhrig (3 Phase) 
legen ein pulsierendes, pumpendes Techno- 
Brett hin, das seinesgleichen sucht. „Dream 
Machine" ist genauso verstrahlt, wie das blaue, 
nur einseitig abspielbare, Vinyl. Ihr wollt mehr 
| wissen? Nicht fragen - kaufen! 8 Points 

| Ralf von der Kolk 


Spacebuggy 3 (Out On A Limb) 

Auf Ihrer dritten EP haben die Spacebuggys mit 
| „Hovercab einen delirial treibenden Electro- 
House-Track geschaffen. Wohl nichts für exta- 
tische Dancefloor-Jauchz 
für ein sanftes Schweben auf der After-Hour in 
fortgeschrittenem Zustand des Entrücktseins 
Die Flipside mit „Starlit" kann da trotz angezo- 
genem Tempo und quirlenden Acid-Modulati- 
ons bei weitem nicht mithalten. 7 Points 

| D-Weird 


п sondern eher etwas 


State Of House 

| Synthetic Mankind (Rough Trade) 
Das zweite Album von Klaus Krumme und Frank 
Thelen zeigt, daB einer der ersten Techno-Acts 
aus dem Ruhrgebiet wesentlich reifer und ve 
sierter geworden ist. Zehn Titel von roman 
schem Ambient bis zu percussivem Acidtrance. 
Genau das richtige für zu Hause oder lange 
‘Autofahrten, Wer entspannte Tracks zum Rela- 
xen und Abhängen sucht, ist mit dieser CD hun- 
dertprozentig bedient. 7 Points 

| D-Weird 


Steve Stoll 
Pacemaker (sm:)e) 
Mit seinem neuen Album zeigt der New Yorker 
Steve Stoll, daB er weitaus mehr auf dem 
| Kasten hat, als abgedrehte Experimental- 
Sachen. Wer jetzt leicht berechenbare Br 
| und HiHat-Eskalationen erwartet, liegt 
dings völlig daneben. Vom ersten Track „French 
Kill" in bester grooviger Detroit-Manier an, 
merkt selbst jeder Banause: Hier brennt nach 
einigen Minuten die Luft. Egal ob Minimalis- 
mus à la Rob Hood oder „Pacemaker“ - der 
Titeltrack - ein absolutes Brett, daB geradezu 
zum metal-máBigen Headbangin' verleitet. Die 
Seite 4 dieser Double-12" gibt sich dazu noch 
ganz dem Acid hin, daB es kracht! Insgesamt 
11 tonnenschwere Titel - absolutely mindblo- 
wing! 9 Points 
D-Weird 


Synestasia 

Stress (Harthouse) 

| Stress. Stress. Stress. Normalzustand in tech- 
noiden Zeiten, Auf Harthouse kommt dann 
auch, quasi als Impfstoff der entsprechende 
Soundtrack für verspannte Börsenmanger und 
vom Kaufrausch zerfressene Frauen, Wochen- 
| ends geht es dann in den Partystress, und den 
| nimmt mensch bekanntlich gerne in Kauf, denn 
| was ist erholsamer als einige Stunde in acid- 
| schwangere Hardtrance Gefilde abzutauchen? 
Lediglich ein Direktflug nach Goa ist die einzi- 
ge noch mögliche Steigerung dieser Musik. 6 
Points 

DJ Venus 


Dj Tatoo 

(Aquatic Plant/Peppermint Jam) 
Produzenten- und Titelnamen sind Schall und 
Rauch. Die letzte Veröffentlichung des Labels 
mit dem unlesbaren Logo spricht für sich, 
| Slow-Motion Acid for Funkheads. Die B-Side 
strafft dann aber nochmal das Tempo, Begei- 
sterung macht sich breit und eine Stakkato-303 
\ klopft erst vorsichtig an, verdichtet sich und 
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treibt mich mit den Scapes von dannen bis 
plötzlich das Gummipuppen-Gestöhne alles zu 
Ruinen werden läßt. Ähnlich ging es mir mit 
dem zweiten Stück, wo erneut wunderschöne 
Harmonien und eingangs getrötete Didgeridoos 
viel Glück versprechen und plötzlich, naja, das 
alte Lied, 5 points 

Daniel Кага 


Tesox 

II (Plastic City/UCM) 

Es dauert sicher mindestens eine Minute, bis 
überhaupt etwas passiert. Straighte Bass-Drum, 
ein abwechlungsloser 303-Loop und eine Art 
Clap-Hand lassen ein wenig Langeweile auf- 
kommen, bis man irgendwann merkt, halt stop, 
was kommt da. Irgendwo aus den Tiefen einer 
oben schon erwähnten Maschine nähert sich 
unaufhaltsam ein Quirl, der stetig lauter wer- 
dend versucht, die spárlichen Inhaltsstoffe zu 
mixen, Aus Furcht vor der ungestümen Natur | 
der Säure verstummen alle anderen schlaga 
tig und entfachen durch ihre Feigheit weiter 
Ausbrüche des Zorns. Plötzlich tritt dann Gott 
ins Geschehen ein und weist Rumpelstilzchen 
mit gerechter Stimme in seine Grenzen. Eigent- | 
lich heißt A1 „The Hand Of God", aber die 
wahre Moulinette findet sich auf B1. 6 points 
Daniel Karg 


Emmanuel Top 

Tri-Cid (Triangle/POF) 

Triangle ist ein neues Label von Emmanuel To 
der mit seinem Floorburner „Turkish Bazaar" 
letzten Herbst ordentlich aufgemischt hatte. 
Als Erstling auf Triangle kommt nun ein ähn- 
lich subtiles Acid-Goa-Stück wie die beiden 
Vorgänger-Releases auf Attack, „La Pipe A Eau" | 
und „Tone“, im Sommer, Viel Hall, viel 303 und 
909 und wenig Samples, Das Ganze in zwei 
Mixen und als Bonus zwei Endlos-Rillen mit den 
Grooves aus Tri-Cid zum Selber-Remixen. | 
7 Points D-Weird 


den | 


Transcendental Love Machine 
Revolvalution (Hydrogen Dukebox) 
„Revolvalution" ist ein tranciger Goa-ange- 
hauchter Track mit perlenden Ambient-Einl 
gen. Gerade auf dem Weg zu seinem Ende zieht 
dieses Stück noch einmal kräftig an und seine 
wahren Qualitäten zu entdecken, muß man es 
einfach mehrmals ganz durchhören. бе 
Phaser's Mix" auf der Info-Side läßt es dann mit 
einem langsamen Trip-Hop-Beat und schön 
industrial-trashig abgemixt ordentlich krachen. | 
Kool. В PointsD-Weird 


UPR 001 

Relaxs (United Projects Rec.) 

Ist UPR ein Sub von Eye 0? Man weiß es nicht, 
die Labelanschriften sind zumindest identisch 
und rein musikalisch gibt es Schnittpunkte. 
Allerdings läßt der erste Release noch zuviel 
Raum für Spekulationen. A1 kommt wartet mit 
„Relaxs" von Massimo Vivano auf, wobei der 
wahre Entspannungsfluß leider durch das typi 
sche „Los, und jetzt alle: Entspannen" in die 
Strudel der Trance-Klischees gezogen wird. 
„Scorp* gefällt schon mehr. Mehr beängstigt 
und voller Spannung steht der Ka'leun im Turm 
und aus dem Nebel sind die Umrisse der | 
suchenden Zerstörer zu erkennen. Andy Hor- 
waths Rave-Horn schwirrt durch die Dunkel- 
heit, abtauchen ist angesagt. 5 Points 

Daniel Karg 


VDD.E vs. Valium 
Macedoine E.P. (UFO London) 
Weltraumfahrerdrogen, die dreiundzwanzigste. 
In diesen fünf Einstellungen bei den Drehar- 
beiten unseres universalen Films ging es um den | 
korrekten Gebrauch elektronischer Energie als | 
physiologisches Aufputschmittel in weiten | 
Bereichen der Astronautik, Dem Guru aller | 
emstzunehmenden UFO Gläubigen, Prof. Dr. L | 
Humphreys erschienen die zwei Arbeiten von | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Valium bzw. die drei Strukturentwürfe der 
VDD.E so interessant, daß er ein zusammenfas- 
sendes Vinyl im E.P. Format verewigen ließ, Die 
einerseits recht dramatisch-sakrale und ande- 
rerseits eher industriell-brachiale Auffassung 
von elektronischen Klangmustern stellt uns 
allerdings vor die Frage, ob mensch das alles 

noch in Bilder übersetzen kann, und wenn ja, J 
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ob es denn moralisch überhaupt zu veran 
worten ist, Uneingeweihte mit solch unvor- 
stellbaren Energien zu konfrontieren. Deshalb 
der unauffällige Codename Macedoine. 
Genial, oder? 8 Points 

DJ Venus 


Virus 

Sun Rmxs (Perfecto/East West) 
Gerade die Perfecto-Platten kommen immer mit 
derart dickem und schwerem Vinyl daher, daß 
man immer denkt, man hätte eine Double-12" 
in der Hand. Hier nun drei Remixe zum Hard- 
trance-Knaller von Virus. Der erste von Jam El 
Mar ist glatt der beste und gleichzeitig auch 
der am ehesten tanzflurgeeignete. Der „Man- 
with-no-Name-Rmx" ist sehr trancio, während 
der Mix von Ibiza-Legende Paul Oakenfold und 
Steve Osborne eher fürs Homelistening gedacht 
sein dürfte - oder halt für den Sonnenauf- 
gangstanz am Strand, 7 Points 

D-Weird 


Watchman 

II (Phuture Wax/UCM) 

Nach Produktionen als Lectric Cargo und Wax 
Scientist führt Norman Feller seine Arbeit nun 
erstmal Solo weiter. Gerade in „Watchman 
Theme" ist es die differenziert eingesetzte 303, 
der geloopte Schrei und die Bombenabwurfs- 
geräusche, die über den angchousten Beats eine 
leicht beklemmende Angst erzeugen. 300 miles 
and running. „Bring The Bass Back" mutet dage- 
деп fast lustig an, brillant. Der Ausruf, der Tem- 
pelgong, riding the groove without being thro- 
wn out of saddle. 7 points. 

DK. 


Wink 

Higher State Of Consciousness 
(Strictly Rythm/ZYX) 

Der Re-Release von Josh Winks „Higher State 
of Consciousness" ist laut Promo-Blatt in Eng- 
lands Midweek(?)-Charts zwar von 0 auf 3 
gegangen, aber ist es deshalb mehr Wert als der 
Wurm? Im Gründe genommen ist alles beim 
alten geblieben. Der umarmungswürdige Twee- 
king Acid Funk Mix ist geblieben und aus aus 
dem schnöde simplen Titel vom ersten Release 
wurde durch Zauberhand DJ Wink's Hardhou- 
se Mix. Im Grunde läßt sich also nichts finden, 
was der Meister extra für uns geschaffen haben 
könnte, Ganz im Gegenteil gibt es noch Abzü- 
ge für den rotationsfreundlichen Radio-Edit und 
die Album-Version. Weniger bis Nichts ist 
manchmal mehr. 5 Points 

Daniel Karg 


-110 & below- 


Future 3 

We Are The Future (April Records) 
Cool as fuck, die zweite: Aus Kopenhagen ver- 
senden Jesper Skaaning, Thomas Knak und 
Anders Remmer mit diesem Silberling neun 
ebenso geniale wie zeitlose Kompositionen in 
die weite, weite Medienwelt. Klangelemente 
aus vergangenen Epochen der Jazz-Musique 
treffen in ihren Sequencerprogrammen auf eine 
wiinschenswerte, liebliche Zukunft, und defi- 
nieren-so-augenzwinkernd die tatsächliche 
Gegenwart der Hörer, Sphärische Orgelsamples, 
kindliche Spieldosenmelodien und hin und wie- 
der Klaviertupfer bilden den Überbau, unter 
dem die erdig-schmutzigen TripHop Beats von 
Future 3 langsam und gefühlvoll hin und her 
rollen. Es ist schon ein ungewöhnliches Opiat, 
das hier von den drei dänischen Ambient- 
künstlern auditiv injiziert wird, Der Rausch den 
Future 3 erzeugen, gleicht einem traumhaften 
Taumel in eine friedlichere Gegenwart. Der im 
Titel verankerte Anspruch wird unmerklich, von 
einer Sekunde auf die andere, Wirklichkeit. 
Mensch beobachtet mit Future 3 den virtuel- 
len Sonnenuntergang mehr als einmal, und 
immer wieder beschleicht ihn beim Anblick des 
im Horizont versinkenden rötlichen Feuerballs 
dieses unbezwingbare Gefühl von aus allen 
Poren strömender Melancholie. 

9 Points DJ Venus 


1-Shensound 

King Size Dub (Hypoxia Rec.) 

Die beste Musik zum chillen war für mich schon 
Jahre vor Techno natürlich Dub Sound. |-Shen= 
sound legen mit diesen insgesamt 18 Dubs eine 
ganze Menge Holz vorgelegt. Was soll ich dazu 
noch sagen, außer daß mensch den ganzen 
„King Size Dub*-Kram mit entsprechen großen, 
am besten mit Haschisch oder noch besser mit 
Marihuana angereicherten Zigaretten und 
einem Rumgemisch im Gläschen genießen soll- 
te. Ist halt Kiffer-Sound aus London, und die 
Credits zu Leuten wie Adrian Sherwood, dem 
Mad Professor und den Revolutionary Dub War- 
riors auf dem Cover zeigen deutlich woher der 
Wind bei I-Stephensound weht. Komisch, daß 
die Platte nicht auf On-U Sounds erschienen 
ist, aber schließlich haben die auch kein Mono- 
pol auf coolen Dub. Neue Label sind immer 
erfrischend. 6 Points 

DJ Venus 


Keokl 

We Are One (Subversive Records) 
Das lustigste an dieser Platte ist das nette 
Cover, das einen Komplett-Weltraumanzug 
abbildet, und zwar für Original Teddybären. 
Ich persönlich kann mit den sechs Tracks von 
„We Are One" aber recht wenig anfangen, sind 
sie mir einfach zu ziellos, und vom Klang her 
сіп wenig altbacken. Ich habe mir aber von 
einigen Goa Freaks aus meinem weiteren 
Bekannten-Kreis versichem lassen, daB das vor- 
liegende Material erstklassiger Stuff sei, Diese 
Platte habe auf ihrem letzten Pilztrip, oder was 
Sie auch immer genommen hatten ein Kollek- 
tivbewußsein erzeugt, das sie zuletzt bei einer 
Open Air Party von Prokult e. im vergangenen 
Sommer gehabt hätten. Allerdings übertreiben 
solche Typen auch immer ein bißchen. Zur 


Musik nur noch soviel: quabernde Flachen, die für den Goa Sound 
so wichtige trancende Elemente, stampfende Beats und hin und wie- 
der diese beschwürenden Vaicesamples wie „We Are One" oder „Take 
It!" Und das soll auch noch aus New York kommen. Seltsam. 5 Points 
DJ Venus 


Klänge 

Green Mars & Astral Body Auroral Belt Side 

(Minus Habens Records) 

Es ist Herbst. Die Blatter verfärben sich rötlich und fallen herab, 
draußen ist es kalt und das Gemüt wird schwer. Dabei ist mir die Lust 
auf Mega-Raves vergangen. Stattdessen drehen sich daheim zwei 
bemerkenswerte Ambient-Schallplatten auf den Tellern. Während 
das Kaminfeuer knistert, gebe ich mich diesen, auf dem süditalieni- 
schen Label Minus Habens Records erschienenen, imaginären Fil- 
musiken hin. Klänge aka Massimiliano Bocchio produziert mit „Green 
Mars" eine sehr eindrucksvolle Klangfahrt zu einem tief im Innern 
des Bewußtseins verankerten Planetoiden. Die voller unerwarteter 
Überraschungen verlaufende Reise ist zuweilen zwar recht sakral 
angehaucht, aber in diesen Tracks sind Samples, wie Frauenstimmen, 
die im Anne Clark Style ihre Poesie unter die barocken Melodien spre- 
chen oder minimalistisches Mönchsgemurmel auf Lateinisch, keine 
peinlichen Sound-Schnippsel, sondern berechtigte Integration selt- 
samer Aspekte religiösen Lebens in ihre entsprechende Klangwelt. 
Melancholie. Entspannung. Tiefe. „Green Mars" ist eine Art positro- 
nischer Mediation, eine phuturistische Wiedergeburt auf dem drei- 
undzwanzigsten Planeten. Die Musik von „Auroral Belt Side" knüpft 
nahtlos an „бгееп Mars" an, mit dem Unterschied, das sich Astral 
Body nicht ganz sor-' *- +- hntiecher Samples und. 
seismischer Schwint age hineintrauen. 
Hier ist alles Orangi Seite des Sound- 
Glirtels die liebliche ie herrscht sogar 
eine Auffassung vor oder Carl Craig's 
Kompositionen nicht unanniien iste ау) und Detro- 
it(Michigan) vorübergehend fast auf den Beat genau zu einem Punkt 
zusammen, während ich das orangene Glühen der Kohle in meinem 
Ofen betrachte. Allmälich beginnt die Erde zu beben, aber егізі 
пе Space-Cowboys dürfte das nicht weiter erschüttern, denn wie bei 
den Kollegen von Sound Never Seen oder ACV gilt auch bei Minus 
Habens Records die Devise: „You Selected this Yourself, at Random!... 
8 Points DJ Venus 


DJ Krush 

Meliso (Mo Wax) 

Vorsicht, denn daB hier ist cooler Stuff aus Tokio. Der Japaner DJ 
Krush legt den Nachfolger von „Strictly Turntabelized" vor. Der Neu- 
ling heißt „Meiso” und er ist tuff und Laid Back. Durchtränkt von 
Jangsamen Breakbeats, jede Menge old-school Scratches und mono- 
toner Sample-Riffs, also das klassische Rezept für den Soundtrack 
einer durchgebombten Nacht. Und HipHop, der hier von mir aus auch 
in der momentan so beliebten TripHop Kategorie einsortiert werden 
‚könnte, ist primär eine weltweite Kultur. Auf seinem dritten Werk 
auf MoWax verlässt DJ Krush die Phase des rein instrumentalen 
Purismus und eröffnet unter Verwendung traditioneller japanischer 
Klänge und Re-integration des Raps einen intimen Einblick in sei- 
пеп fernöstlichen Groove, Anspieltip: „Would You Take It?", eine 
‚geniale Kollaboration mit DJ Shadow, irgendwo zwischen Jungle, Tri- 
pHop und Jazz. Ich habe Meis" bereits probiert, und es wirkt 
tatsächlich. Los, traut euch auch mal etwas anderes zu hören. 

8 Points DJ Venus 


Star Sounds Orchestra 

Inter Planetary Ambience (Live in London) (itp. rec.) 
Hinter dem Star Sounds Orchestra verbergen sich der Percussionist 
Jens Zygar und der Keyboarder Steve Schroyder. Letzterer ist schon 
als Gründungsmitglied der Elektronik Legende Tangerine Dream eini- 
ge Dekaden lang an der Entwicklung abstrakter New-Age Music 
beteiligt. „Inter Planetary Ambience" ist ein knapp 2 1/2 Stündiger 
Mitschnitt eines Konzertes, das die beiden im Mai 1994 in London 
gegeben haben, Der uralte Traum der Menschheit, den alterwürdi- 
gen Heimatplaneten Mutter Erde zu verlassen und ins All aufzubre- 
chen wird hier imagináre Realität: mit gemächlichen, breiten Sounds 
treiben Steve Schroyder und Jens Zygar ihr Raumschiff an, um über 
den Mond hinaus unsere unmittelbaren Nachbarplaneten Merkur, 
Venus, Mars, Jupiter, Saturn, Uranus, Neptun und Pluto anzupeilen. 
Die Reise verläuft entspannend, zuweilen träge, manchmal beäng- 
stigend narkotisch, aber so stelle ich sie mir vor, die Schwerelosig- 
keit. Bei sich knapp unter Lichtgeschwindigkeit fortbewegenden 
Objekten bleibt die Zeit bekanntlich stehen, und physikalische Größen 
wie Bpm oder Schwingungsfaktoren in Hz werden dann zu beliebig 
modifizierbaren Größen. Megatripoplis, oder so. 7 Points. 

DJ Venus 


Lester Fitzpatrick E.P. (Relief) 

‘Aus der Geburtsstadt der Acid Music kommt diese Scheibe in grü- 
пет Vinyl. Lester Fitzpatrick hat die Hoffnung nicht aufgegeben, und 
haut uns hier viermal dermaßen schräg fiepsende, monotone Stom- 
per auf den Plattenteller, daß mensch nur noch beten kann. Chica- 
go ist halt ein hartes Pflaster, und das auch schon immer gewesen. 
Übrigens dauert der „Bird Song" (B2) wenn mensch so will eine Ewig- 
keit. thr wiBt schon, der alte Trick mit der bis ans Label informierten 
Auslaufrille. Eben ein weiteres Indiz für die sprichwörtliche Cooln- 
ess von Relief Rec. 8 Points. DJ Venus 


L.A. Williams E.P (Relief) 
Nicht ganz so brutal wie seine „Terminal Velocity ЕР” auf Djax Up 
Beats vor wenigen Wochen, aber immer noch krank genug um die- 
ses White-Label über das Home-Label Relief in den Techno-Kosmos 
zu blasen. Vier Tracks, die nachmittags vorgeben nicht tanzbar zu 
sein, und mensch muß auch schon ziemlich krass drauf sein um dazu 
völlig abzugehen, aber so gegen sechs Uhr morgens ist die Auftre- 
tenswährscheinlichkeit solcher Tracks so um die 99 Prozent. 

7 PointsDJ Venus 


Poduk 027 (pod UK) 

Dreitracker auf der britischen Subdivision des Frankfurter Labels 
pod-Communications, von dem ich auch schon länger nichts mehr 
gehört habe. Ich sollte mal da anrufen, und fragen was die Bewe- 
gung dort im Augenblick so macht. Auf der Platte sind jedenfalls 
zwei Movements deren technoide Elastizität zwar doch arg old fas- 
hioned rüberkommt, ebenso wie die kitschigen Strings im Slalom(B1), 
aber ich weiß das diese Platte auf dem Dancefloor einfach funktio- 
niert, deshalb gibt es für diese 808303101 Monolithen auch 

9 PointsDJ Venus 


Leslie & Adam - Creed 

John & James - Hyperwave (Rectory) 

Neben dem ganzen UK Jungle Hype schießen in England auch immer 
wieder ein paar neue Techno-Labels aus dem Boden. Das Label Rec- 
tory debütiert mit diesen zwei mal zwei Tracks. Ellenlange Funktio- 
nen in Sound, also satte Bassdrum, HiHat Figuren und matchiges 
Gequabere im unteren Mittelwellenbereich: Techno eben. 

Im UK mögen es einige halt immer noch, können vielleicht nicht 
genug davon kriegen, und deshalb sind die Labeldesigns von „Creed" 
und „Hyperwave“ auch so angenehm sevistisch: aufregend unauf- 
fällige Photos des schönsten weiblichen Körperteils, das faktische 
Loch inmitten der Schallplatte und auf beiden Seiten jedenfalls abso- 
lute Mindfucker. Stumpf aber gut, so sollen Rectory Records also 
klingen. Interessant. Bin gespannt wie sich der Laden entwickelt, 
aber irgendwer sollte schon dort weitermachen, wo Magnetic North 
aufgehört haben.8 Points 


DJ Venus 

DJ Tomkraft - Rollercoaster E.P. (Kosmotheory) 
Neueste Platte auf dem, den Partysanen zugerechneten Münchner 
Label. Kosmotheory sind noch recht jung, und so auch die Charak- 
tere der Releases. Sehr einfacher Techno Kram, tatsächlich noch mit 
diesen '91er Dominavoicesamples und bladesten Klangbeziehungen 
mit einem unterschwelligen Hang zum Oktoberfest, aber wenn 
mensch total daneben ist, sind solche Tunes gerade gut genug. 
Karussel fahren. Alles andere würde dann total überfordern, ehr- 
lich.6 Points DJ Venus 


Christian Lindner (Important Records) 

Zwei übersichtliche Acidloops. Takkern. Bass in yer Face. Satanische 
Hupen. „Falling Down" und ,Unreality" sind zwar keine Ansamm- 
lungen genialer Soundyerschachtelungen, trotzdem kann ich mir 
gut vorstellen, das solche Tracks auf großen Parties ziemlich gut 
abrocken. Blueprint of Techno-House. Rewind! 6Points 

DJ Venus 


Pergon #3 (Important Records) 

Das scheinen recht komische Pillen zu sein die sich die Jungs des 
Essener Important Label jedes Wochenende einfahren. Pergon #3 
knallt und quabert, hat alles, was ein Technotrack so braucht, aber 
irgendwie geht die Rechnung bei mir nicht auf. Aber wie sooft im 
Leben sollte mensch mit voreiligen Schlüssen vorsichtig sein, und 
erst mal abwarten, ob nicht doch irgendein DJ diese Tracks benutzt 
um die Massen zu begeistern, Trancenation ist ein verdammt har- 
ter Brocken, den ein Junglist wie ich schlecht alleine wegrollen kann. 
6Points DJ Venus 


-JUNGLE 


% 


Damaskus Dance 

Bad Behaviour (Back 2 Basics) 

Auf geht's Jungs! Und mal wieder bläst der Horn track erneut zum 
Auftakt. Auch dieses Mal enttäuscht die Version nicht. Im Gegen- 
teil: Die optimale Verwertung des religiös angehauchten Horn-Sam- 
ples ergänzt die monströse Mixtur der profanen Amen-Beats bis 
aufs letzte Detail. Massiv! 9 Points 

mac oli Ë deejay e 


Dark Knight Retums 
Remixes (Tone Def.) 

Eigentlich dürfte dieses Phänomen jedem bekannt sein, der sich mit 
Ambient beschäftigt. Angesichts der Schwammigkeit vieler Pro- 
duktionen wird die Boshaftigkeit angestrebt. Analog Dark Knight, 
die mit den Extremen der düsteren Räumlichkeit und unaufhörli- 
chen donnernden Basslines arbeiten, um die reale Gefahr in ihrem 
„Кіа“ Sample zu verwirklichen. 

10 Points mac oli & deejay e 


Deependance 

The Genius (EMF 001) & 

B.L.I.M. Their Culture (EMF 002 

Emotive ist das neue SOUR Sublabel für vorwiegend Ambient Jun- 
gle. Diese erste Veröffentlichung ist dennoch allenfalls ein Hybrid 
auf flächigen Intros, - des flächigen Intros wegen - Renegade Bas- 
slines und hart ausfallenden Kick Drum n Bass. Zusätzlich ist The 
Genius geplagt von Piano Geklimper, das einfach nicht reflektiert 
genug ist für diese Zeit. 

Dagegen dürfte B.LI.M. in Bukems Speed Club mehr Gefallen fin- 
den, Dieser Track orientiert sich mehr an dem Flächen- undOrgel 
Gelfilde, Jedoch zerstört der Beat, der nur schnittweise überpro- 
portional reinkickt, nicht die Quasi-Psychedelik des Tracks, die am 
Ende im Sitar-Sample entschlüsselt wird. Deependance: 

6 Points В.М. 8 Points mac oli 


Dillinja 
Motha*ucker/Sky (Philly Blunt) 

Hey, was ist hier eigentlich los? Die ganze Zeit bekifft abhängen und 
in den Himmel glotzen, oder was? Hundegebell, wildeste Filterver- 
drehungen und rasantes Crossfadeentertainment mit halsbrecheri- 
schen rechts/links Effekten. Dillinja schafft es wie immer, eine ganz 
eigenartige Adaption in Breakbeats auf das heilige Vinyl zu pressen. 
Irgendwie werden die HipHop Einflüsse auf den akuten DJungle 
Releases immer offensichtlicher, und das ist auch nicht unbedingt 
Retro- oder sonst was, sondern einfach ein Schritt fort von den 


immer unüberschaubarer werdenden Raga-Toasts. 8 Points 
DJ Venus 


Easy 

004 (White Label) 

Flavour des Monats scheint der musikalische Kontrast zu sein, Diese 
Art von Produktion demonstriert nämlich eine Flexibilität, die 
während solcher Sets wie die von DJ Randall 100% ausgenutzt wird. 
Ebenso Easy Records, die die Dringlichkeit des Hip-Hop lastigen DJ 
Zinc mit der ,Easy-ness" des Swingbeat kombiniert. Jungle ist halt 
mehr als die englische Interpretation der NWA. 8 Points, 

mac oli & deejay e 


Flytronics 

Shine a Rewind Remix (Moving Shadows) 

Hat lange genug gedauert, aber Moving Shadow dürften mit die- 
sem Release wieder im Dschungel reüssieren, Nach Free-Jazz Ein- 
lagen, die messerscharf in den Dub schneiden, beginnt ein absolut 
authentisches Bongo'n'Bass Arrangement. Das Lied setzt sich mit 
inem überladenen Breakdown fort, rollt locker-flockig weiter, und 
gewinnt schlieBlich mit Hilfe der Dub Reggae Samples ungeheuer 
an Ambient. 9 Points mac oli & deejay e 


Lemon D 
Jah (Conqueror) 

‚Anfangs trockenes Vorspiel. Fast zu trocken für die angenehm vibrie- 
renden Basslines, die kurz darauf folgen. Dem willigen Zuhörer 


wird es dann schwer fallen, bei dem drucklastigen Drum n Bass 
Arrangement wegzuhören, dessen Goove so zum allgemeinen Hüft- 


schwenken einlädt, daB man sich vor so viel Hardcore Porn ver- 
schämt gegen die Wand stellen müßte. 8 Points 
mac oli & deejay e 


The Lionist (Fist 2 Fist) 

Sehr rohe Drum and Bass Geschichte, die durch eine überdurch- 
schnittlich dichte Samplerate auffällt. Cubase rauf und runter. Die 
Beats fliegen nur so davon, und da wundert es auch nicht, wenn 
dann plötzlich einer dieser zarten Schmalz-Fetzen aus dem Nichts 
auftaucht: ,Lovin' You" ist der Knutschtrack des Jahres. Das ver- 
wendete Sample, mensch hört das Schleifen des Vinyls noch genau 
durch, könnte wegen seiner lieblichen Genialität einen ähnlich 
bescheuerten Weg wie „Let Me Be Your Phantasy" oder „I Need Your 
Loving" gehen. Ich will es nicht hoffen, verlöre ich dann doch schlag- 
artig das Interesse an den beiden hier veröffentlichten Mixes, 

9 Points DJ Venus 


Mental Power 

In Ya Soul E.P. (Formation Records) 

А: „Deep Soul“ ist in der ersten Halbzeit eine ein wenig schmalzi- 
ge, lowtempo Nummer mit viel Piano und Gesang, Moderner Club- 
soul. In der zweiten Hälfte zerbricht die übersichtliche Beatarchi- 
tektur und wird zu einer genialen Reise über die CuBase 
Benutzeroberfláche. Im letzten Drittel nochmal die Anfangsse- 
quenzen mit den harten Breakbeats. Monster! B1: Wieviel Liebe kann 
mensch in diesem Winter vertragen? Ich denke mensch wird nie 
genug davon bekommen, und deshalb sind Tracks wie „Jazz It Up” 
oder B2: „Red Hot Ghetto" in dieser Saison unverzichtbare Bestand- 
teile eines coolen Jungle Sets. Wicked! 9 Points 

DJ Venus. 


No.7 Remix (Smokin' Drum) 

Ein verdammt süßes 10" Whitelabel, das mir der Bassface Sascha 
da zugeschickt hat. Die qualmende Trommel kommt allerdings ohne 
Waschzettel, keine Fakten und so bin ich mit meinen Illusionen allei- 
ne. Ich könnte mir vorstellen, das ein nettes Mädchen hinter diesen 
zwei ambienten Rollern steht. Weit Ausladende Keyboardflächen in 
die seismischen Breakbeats eingeflochten. Dieses spezifisch weib- 
liche, das mensch so schwer mit Worten zu fassen vermag. Als könne 
mensch wie ein Peter Pan einfach fortfliegen und das Erwachsen- 
werden auf weiters verschieben. 7 Points 

DJ Venus 


Perfect Combination 

100 Years (Rollin Records) 

Mit diesen zwei Mixes entern wir einmal mehr das Herz des virtu= 
ellen Dschungel. Rollin Style, also präzise Drumplazierungen, darke 
Samples mit viel, viel Echo, diese synthetische Harfe und der über- 
haupt unverschämt glasklare Klang. Es raschelt und zischt, wie schon 
seit hunderten von Jahren. Urban Blues mit Hang zum Kitsch ohne 
trivial zu werden. 7 Points 

DJ Venus 


P-Funk 

Return Of The Funkstep EP (Frontline) 

Return of the Filter Madness! Eine außergewöhnlich monotone Pro- 
duktion, die sich unter dem Umhang des Muzak in die Köpfe 
unschuldiger Jungle-Teens scheicht. Spätestens dann, wenn die gefil- 
terten Drum-Loops eine schaurige Mystik annehmen, werden die 
Schrauben zugedreht. Zwar abgedroschen der Begriff..aber einfach 
wicked! 9 Points 

mac oli & deejay e 


Dj Rescue 

Surround Sound Vol. 1 (Come Correct Recordings) 
Bombastisch. Ausgefeilte schräge Flächen, die haarscharf am Kitsch 
vorbeifahren, einen U-Turm machen und alles überholen, was es bis 
dato gab. Dazu ausgefeilte Trommelsalven, die alles beinhalten, was 
є an Effekten gibt: Reloads, Rolls, Skanks usw. Ist daher auch 
manchmal leicht off-beat und etwas plump. Ubrigens, DJ Rescue ist 
aus Berlin: So viel zur Experimentierfreudigkeit. 8 Points 

mac oli 


Rogue Unit 

Good То U (Urban Gorrila Rec.'s) 

ein Grund, warum die wenigsten Deutschen sich mit Jungle anfreun~ 
den können. Da taucht dann ѕо'пе soulige Stimme auf: Aaargh, 
KITSCH!! Wer sich diese kraftvolle Bassline und den nach oben stre- 
benden Ausbruch der Drum-Loops entgehen lassen will. Pech! 8 
Points 

mac oli & deejay e 


DJ Ron 

The Crack Man (London Some “ting Rec.'s) 

Old Skool Arrangements gekoppelt mit den Drum Patterns der 
Zukunft. Oberflächlich betrachtet, mag der Gebrauch 1.000 ver- 
schiedener Drumloops etwas überflüssig erscheinen. Dennoch ver- 
fehlen die atonalen Flächen un die Vorwärts-Rückwärts-Vorwärts 
Snare Rolls ihre Wirkung ganz und gar nicht. 8 Points 

mac oli & deejay e 


E 


Tarzan 

Informer/ Hold Up (Running Records) 

Der „Informer“ ist der klassische Raga-Smasher. Male Vocals die Dir 
den Hals zuschnüren, eine phette, phette Reggae Bassline, leicht 
dàmliche Trompeten und Querflötensamples. Bad Bwoys on the way 
to some virtual War. Riot Sounds. Fire! Tarzan schwingt sich dann 
mit Hold Up" in seichtere Ragga Dub Gefilde, weicht den dort lau- 
ernden Krokodilen und Raubkatzen erfahren aus und landet dann 
statt in einer Pitfall in den Armen tausender I-Threes, Let me sing 
Ho! Yeeh! Original Rockers. 8 Points 

DJ Venus 


The Next Colour 

After Blue (Green Records) 

Keine Ahnung welcher Meister oder Newcomer für dieses DJungle- 
White Label verantwortlich ist. A: Pures Piano-Intro, Breakbeat, 
Female Voice says:"You have to understand" und encore: Breakbe- 
ats. Geiler Brainwasher, astrein zum Mixen. Und dann noch als Bon- 
Bon: Piano-Outro, Wow! B: G-Funk, MiniMoog, Female Vocals, 
smoothe Club-Orgel. So stelle ich mir den Sound auf dem Planet 
der Frauen vor. Die geballte Ladung Weiblichkeit kombiniert mit die- 
sen Subsonischen Bassen und durch die Filter gedrehte Breakbeats. 
Ist ein amtlicher Killer! 8 Points 

DJ Venus 


Tonic 

The Mack (Deejay Recordings) 

Es wäre Blasphemie, jemals Deejay Releases auf CD zu pressen. Da 
würde man auf jeden Knacks, jedes Staubpartikel verzichten müs- 
sen. Nein... den dreckingen Ton des Vinyls - am liebsten Dubplates 
= lieben wir. The.Mack rast mit einer für Deejay typischen kompri- 
mierten Drum Pattern los und wird unterwegs mit Nuancen von 
Wah-Wah Samples und Akai 3000 Filtereffekten weiter gezündet. 
Am Höhepunkt der Drum'n'Bass Pressure haut dann das Ventil in 
Form eines weit angelegten Ambient-Soul Breakdown rein . Eigent- 
lich wie Trance, nur cool. 9 Points 

mac oli & deejay e 


DJ Vern & Dj Ash 

(Tearin' Vinyl) 
Ist das etwa Reggae? Roughe Beats mitten ins Gesicht. Wow! Tea- 
rin Vinyl ist eins der immer noch hartesten und schnellsten DJun- 
gle Label überhaupt. It's Reggae, aber der Riddim ist tonnenschwer, 
wie der Groove der GroBstadt London, der Jungle überhaupt erst 
hervorgebracht hat. Besonders „Squeeze“ ist ein gutes Beispiel für 
gelungen Raga-Sample Gebrauch. Die Universal Breakbeat Dance- 
hall braucht solche Musique. Und mensch nennt es einfach Jungli- 
stic. 7 Points 
DJ Venus. 


Vibes & 

the Bass (Breakthrough) 
23 Skidoo! Zwei wilde Ganjarauchende Terrorangriffe auf konven- 
tionelle Vorstellungen von Riddim. Eine verquaste Bassline Uber 
Kreuz mit Jazzguitarren und Spieldosenmelodien. ,Skinout” ist zwar 
sanfter als „Check The Bass", vielleicht wegen der kleinen Orgel- 
sprenkel, aber im großen und ganzen ähneln sich die Tracks in ihren 
Konzepten der Arrangements schon ein wenig. Aber das macht 
nichts, hauptsache es knallt! 7 Points 
DJ Venus 


Wax Doktor 

Funk (Talkin’Loud) 
Es stimmt also doch: Bei Jungle kennt die Fantasie keine Grenzen, 
Dazu halbierte drum'n'snare Arrangements, Leierkasten Intro und 
eine zwiespältige Bassline mit der Wärme und gleichzeitigen 
Schwermütigkeit einer nordenglischen Bergbau-Blaskapelle. Wird 
sich wohl die britische Labour Partei überlegen, ob sie nicht Alec 
Reece zum Bearbeiten ihrer Partei-Kampagnen-Tunes einstellen? 10 
Points 
mac oli 


Richie Whirz (Remix Records) 

Remix Records erweist sich als das qualitative Breakbeat-Party- 
Label. Geilste Samples von schillernden Engels-Chören, trockigste 
Breakbeatslammereien und sexiest melodies zaubern einen in das 
Land der silbernen Schmetterlinge und goldenen Sonnenblumen. 
Schöner feiern mit Richiel! 9 Points 

Jan Schroller 


VA 

Jungle Vibes E.P. (Selector) 

Die sechs besten Tracks der „Jungle Vibes 2" Mix CD, die vor weni- 
gen Wochen auf Selector erschienen ist, noch einmal auf DJ freund- 
lichem Vinyl, selbstverständlich isoliert, um die Elemente nach eige- 
ne Vorstellungen neu anzuordnen. Die Sensation der Platte sind wohl 
die französischen Jungle Tracks von Basic One und B Line & MC 0, 
die mir aufgrund der sehr romantisch verwickelten, großzügig mit 
Moll-Akkorden bestücketen Grooves, beim ersten Durchhüren ins 
Ohr gefallen sind. Trotzdem dann auch noch tatsáchlich in Paris 
gemacht worden zu sein, das ist schon echt junglistic international. 
DJungle. Weltweit und zu jeder Zeit. 8 Points 

DJ Venus 


> 


-HARDCORE- 


Jeremy Flow EP (BZRK) 

Yo, „до with the flow" kommt auf der A-Side daherund wirbelt mit 
Happy-Hardcore-Vibes unsere (jedenfalls am Kopf nicht vorhande- 
nen) Locken nur so umher. Die B-Seite mit den Tracks „Maximum 
Respect" und „We're giving you hardcore" steht vom Hip-Level her 
etwas hinter der Logo-Seite, kommt aber genauso locker und flockig 
über die Nadell 8 Points 

Jan Schroller 


Toni Salmonelli EP (BZRK) 
HikkeHakkeRakkeZakkelll „Quit Rage" auf der B-Side ist killing £t 
thrilling. MelodiebewuBter und grooviger ist dagegen „Class Axion 
take one", Track numero due. 

Ratz Fatz, shcon sind wir auf der abgefahrenen A-Seite dieser nicen 
Scheibe. Zwei Versionen von „Опсе Again" sind in das schwarze Vinyl 
reingeritzt und alle beide haben einfach gewonnen! Coole Sample- 
reien verbunden mit treibendsten Arrangements - das heiBt Party 
pur! 9 Points 

Jan Schroller 


M-Zone 

M-Mission (Boscaland) 

So wie es aussieht, scheint das englische Label Boscaland neue Wege 
eingeschlagen zu haben. 

Was früher hart und distorted sein muBte, ist jetzt melodiós und 
trancig. Diese zweite M-Zone auf dem Londoner Label vereinigt Old- 
Skool Elemente mit derzeit angesagtem Trance-Core. Diese Platte 
ist etwas für Harmonie- & Liebessiichtige, nichts für Kotzbrocken 
und Stressrabauken. 7 Points 

Jan Schroller 


Temper Tantrum - Take Care Comb Your Hair 
(Industrial Strength) 
Industrielles Doppelpack. 200 BpM Chaos. Die hier veröffentlichten 
15 Tracks enthalten Soundscapes voller monströser Energie. Tota- 
ler Speedcore, wie ich ihn liebe! Das Spektrum des großen Technore- 
genbogen ist so breit gefächert, daß es eine Schande ist, daB eini- 
ge Leute solchen harten und aggressiven Platten extrem engstirnig 
gegenüberstehen, und nach gepflegter, akzeptabler, trendy House- 
music verlangen. Ich kann dazu nur sagen: Verurteilt Gabba nicht 
bevor ihr es wirklich einmal ausprobiert habt. Temper Tantrum ist 
Action total, und wenn euch diese Musik nicht gefällt, empfehle ich 
euch noch einmal in aller Ruhe über alles nachzudenken. Los, besorgt 
euch diese Platte, denn sie meint es gut mit uns! 9 Points 


Technohead 
Party Animals - Have You ever been Mellow? (Mokum) 
Ich lach mich tot! Das ist schon eine verdammt lustige Nummer den 
die alte Stimmungskanone DJ Abraxas auf die fröhliche Hardcore 
Crowd da abfeuert. Leider war „| Wanna Be A Hippy" bereits on the 
top, und es sieht denkbar schlecht für diesen Nachfolger aus, auch 
wenn die drei Happy-Gabba-Glatzen, die wir aus dem No1 Video 
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nur zu gut kennen, wieder auf den TV Screens 
der Welt in Aktion treten werden. Hey Jeff Por- 
ter, was bedeutet eigentlich das Wort „Mel- 
low"? Du müsstest das doch eigentlich ganz 
genau wissen... Points 


E23 

Pineapple Jack - What I Want 
(Mokum) 

„Do That Dance!" ist hier drauf! Kennt ihr doch 
noch von irgendeiner Terrordrome Compilati- 
on. DJ Prophet#s genialer Remix der Spacecu- 
be Kool Killer Geschichte mit der Bassdrum 
Marke absolut Obermatsche. Der Rest ist Lang- 
weilig, aber „Do That Dance" baue ich in mein 
nächstes Jungle-Set ein, das ist sicher.7Points 
DJ Venus 


Anhilator - Realm of Darkness 
(Mokum) 

Scott Brown kommt mit breakbeatlastigen 
Gruftstompern um die Ecke, und die sind schon 
nicht ganz so schlecht wie ich dachte, zuwei- 
len kicken Dir die vier Teile gerade wegen ihrer 
verblüffenden Einfachheit die Schädeldecke 
weg, Kennt vielleicht einer nen MC, der diese 
Beats riden kann? Kiddie-Terrortracks, Realm 
of Darkness. ге 6 Points 

DJ Venus 


Highlander E.P. (Inferno Brothers) 
The Omen - Party On E.P. (Trash Can 
Recordings) 

Die wahre Kunst an Happy Hardcore ist es, pri- 
mitiven Disco-Müll zu entwerfen, je billiger, 
desto besser, Zwei schüne Beispiele dafür sind 
diese beiden EP's aus Holland! Denn die Gab- 
bas, hier wie dort, sind alle so dicht, das es E 
keiner mehr merkt. Basstirum, nervige Kirmes- 
melodien und hin und wieder ein paar Break- 
beats unter sphárische Grooves, manchmal ein 
Hit-Sample von früher"lt's hard for me to say 
I'm sorry!" Das einfachste Muster setzt sich 
auch am tiefsten fest. Die Texte sollten ebenso 
- | einfach wie die Tracks sein; Got to be free. Party, 
Party. Party. „Hört das denn nie auf?" - „Nein, 
nie mehr! Wir haben doch diesen Gabba-Par- 
tyvertrag auf Lebenszeit abgeschlossen, erin- 
nerst Du Dich nicht mehr?" - „Hä? Jetzt mal im. 
Ernst. Was soll ich unterschrieben haben, einen 
Vertrag?" - ,Hey, nimm erst mal noch eine von. 
diesen Pillen, in Wirklichkeit bin ich Árztinl*- 
"Ach so..." 7 Points. 

DJ Venus 
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-compilations- 


Compilation des Monats 


Modern Electronics 

(Subversive/Semaphore) 

Die geilsten Scheiben die- 
ses Monats, um die wir 
uns hier sogar beinahe 
gestritten haben, kom- 
men vom Semaphore- 
Vertrieb. Der Nürnberger 
Vertrieb hat gehörig auf- 
gedreht und einige gute 
Labeleinkäufe getätigt. So 
präsentiert uns Semapho- 
re, mit der Compilation des Londoner Subversive Label, 
eine Scheibe, die es in sich hat, und die Label und Ver- 
trieb gewaltig nach oben katapultieren wird. Nicht 
unwesentlich dazu beitragen werden: Christian Vogel, 
DJ Sneak, DJ Skull, lan Pooley und David Holmes. (Na, 
läuft Euch schon das Wasser im Mund zusammen?) 
Elfmal englischer, innovativer, elektronischer Sound 9 
Points 

Ralf von der Kolk 


Tom Wax pres. Friends In Music 
(Phuture Wax) 


Der Mann der Stunde - 
Thomas Wedel aka Tom 
Wax = liefert mit dieser) 
zweiten CD eine komplet- 
te Werkschau seines krea- 
tiven Wirkens der letzten 
Jahre. Arpeggiators, 
| Microbots, Tom & Nor- 

j| man, natürlich АМеХ, 
Toja, Dynamic Maniax, 
Brain- -е So noch ein paar andere Projekte, mit denen 
mmen mit seinen Musikkumpanen - allen voran 
ich Thorsten Adler - inzwischen einen ganze Sack: 
voll Tracks geschaffen hat, die fast jeden Dancefloor 
schon einmal kräftig durchgerüttelt haben. Und das 
Wichtigs Pure Madness“, der Titel, den wir als 
Soundtrack für unsere Werbejingles gewählt haben, ist 
natürlich auch mit auf dieser 12-Track-CD. 7 Points 
D-Weird 


First Step Into Phuture 
(Phuture Wax) 


Erste Compilation des 
noch recht jungen Phutu- 
re-Wax-Labels von Tom 
Wax, der auch gleich an 5 
| bzw. 6 der 8 Projekte pro- 
duktionstechnisch betei- 
ligt war. Wer also die bis- 
herigen Maxis des Labels 
nicht ergattern konnte, 
hat er hier eine über- 
durehschnittliche Sammlung von schnellem Acid-House 
wie Watchman aka Norman mit „Cut the Midrange” bis 
zu ravemäßigen Tracks von den Wax Scientists („It's 
Time For House"). Oder Caterpillar, die ein bißchen nach 
AWeX klingen, obwohl der Tom hier ausnahmsweise die 
Finger nicht mit an den Reglern hatte. 7 Points 


Frisch vom Airave aus Las 
Vegas wieder gelandet 
beschert beschert BFBS- 
Mann Stevie Mason 
gleich die passende Mix- 
CD. Wer den londoner DJ 
von seiner Experience- 
Show herkennt, weiß was 
ihn erwartet. Das wir hier 
keinen wilden Elektro- 
peu oder vertrackte Ambient-Jungle-Exkursio- 
nen erwarten kónnen war von uns ja von vornherein 
klar. Stattdessen gibts einen Rundumschlag in Rave- 
Acid; rasant und schnell; von groovig bis heftig. Alles 
keine sehr bekannten Stücke, aber mit der nötigen 
Power, um deinen phatten Heim HiFi-Turm oder die 200 
W-Auto-Anlage zum Zittern zu bringen. „Sharp in the 
Mix with no kind of tricks", das bedeutet Fader links, 
Fader rechts; rauf und runter.. 
Im Vorwort zum Booklet gibt Steve seine Meinung zu 
den Problemen dieser Welt - das Leben besteht halt 
nicht nur aus Parties. Free your mind but beware of Rea- 
lity! 7 Points. 
D-Weird 


Platipus Records Vol. 2 
(Platipus/Peppermint Jam) 


]2 1/2 Jahre ist es alt, 
hatte seitdem 19 Veréf- 
fentliehungen und ver- 
sammelt nun zum zwei- 
ten Mal seine Repra- 
sentanen des guten Ge- 
schmacks auf einer CD. 
St Platipus ist wohl gerade 
durch seine geringe Pro- 
duzentenzahl eines der 
wenigen Label, dessen Erscheinungen ohne größere Ein- 
brüche einen kontinuierlichen Qualitätsstandard gehal- 
ten haben. The Art Of Trance, Union Jack und Sala- 
mander tragen den größten Teil dieser schweren 
Bürgschaft, aber auch der aktuelle Catalyst-Release läßt 
Freude aufkommen. Es sind alle Produktionen seit Okto- 
ber'94 darauf enthalten und wer das letzte Jahr ver- 
pennt hat, kann sich relativ günstig seine Retro-Samm- 
lung erweitern. Bis auf eine Ausnahme gibt es aber 
leider keine erwahnenswerten Besonderheiten, sei es in 
Form von besonderen Remixen oder exklusiven Tracks. 
Der gnadenlose Plattensammler kann sie sich also spa- 
ren, da er ohnehin schon stolzer Besitzer ist. 8 Points 
Daniel Karg 


Highly Recommended L.P. 
(Formation Records) 
5 Rechtzeitig zum Jahres- 
wechsel schenkt Formati- 
on Boss DJ-SS uns auf| 
diesen drei phetten 
Stücken Vinyl die aller- 
neuesten Abenteuer in 
Sachen Hardsteppin Drum 
& Bass Jungle. Mit dabei 
seine bewährte Formati- 
on Crew. Grooverider, 
Mental Power, Jumping Jack Frost, Tango, DJ-SS hims- 
elf, Roni Size und noch ein paar Producer mehr besche- 
ren uns hier den ultimativen dschungelistischen Sound- 
track für die Wintersaison 95/96. Ist alles drauf was cool 
ist. Das war's. Na dann, ab in den nächsten Breakbeat- 
store, nicht wahr!?! 8 Points 
DJ Venus 


Carl Cox pres. Ultimatum Sampler No.1 
(Ultiamtum/Edel) 
Acht fette Tracks von 
Carls Heim-Label. Das 
ultimativ trippige und 
hammernde Soundgebil- 
de „Future Movement" 
von The Cause aka Craig 
Walsh & Scott Braithwai- 
te; percussiver Acid von 
‚John Selway, der dir die 
Birne wegbläst; bei Josh 
Wink's „Feeling Kueezee" gibt es diesmal gar nichts zu 
lassen, im Gegentum: Minimal-monotoner Morphing 
i nlich treibend geht es zu bei Black & Brown's: 
lahinter verb | 
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Global House Culture - ESP-Sun Mix 
(Deep Blue/Roadrunner) 

GLOBAL HOUSE CULTURE | James Christian aus 
ление» wë N.Y.C. hat hier aus nur 
ҮМ | einer Handvoll Platten 
il vorwiegend aus den Häu- 
sern ESP und Go Bang! 
siebzig Minuten sattesten 
House zusammengemixt. 
Altere Kleinode wie die 
Ghetto Bros. Orlando 
Voorn und Blake Baxter 
begegnen dem Elektro-Soul von Black Scorpions 
,Teknitron", Turntable Hype und Beyond sorgen für den 
richtigen Vibe, und die weichen Strings von Paradise 
3001s „Fluffy" lassen den Traum ausklingen. Wer den 
Groove schon immer in seinem Wohnzimmer oder Auto 
haben wollte, ist hiermit absolut richtig bedient. 8 Points 
D-Weird 


CONTINUOUS BI MIX BY JAMES CHRISTIAN 


Innovative Communication -The Third Call- 
(Total Recall/SPV) 


Җ 135 Minuten, die mit 
2 wenigen Ausnahmen 
nicht überflüssiger hätten 
sein können. Alte Schin- 
ken und neue Stücke 
diversester Stilrichtungen 
У geben sich hier die Hand, 
um dem ahnungslosen 
Käufer die Kohle aus der 
= Tasche zu ziehen. Gibts 


‚doch sowieso alles einzeln, wozu also diese unverdau- 
liche Mixtur vom Wippenberg/ de Ruyter Signalhorn 
Rave über den klassischen X-Trax Style bis hin zu „Sex 
Оп The Streets"? Fragen über Fragen, die wohl nur das 
Label beantworten kann. Allein die Lords of Octagon, 
der nunmehr Klassiker von Wicked Wipe und Steve 
Pointdexter versus Awex lassen mich für wenige Minu- 
ten das Elend vergessen. 2 Points 

Daniel Кага 


Dark Hearts Compilation Vol.2 
(Harthouse) 
dark hearts 27 


m Mit der Dark Hearts- 
Reihe hat es sich 
Harthouse zur Aufgabe 
gemacht, die denkbare 
musikalische Zukunft von 
Techno zu prognostizie- 
ren. Wie man sowas 
macht? Ganz einfach, 
man nimmt ein paar 
geeignete Künstler, 
schickt sie in ein Studio, sagt ihnen, daß sie die Knöp- 
fe ruhig auch mal links- statt rechtsherum drehen sol- 
len, und läßt sie erst wieder raus, wenn man Trax hat, 
die für das ein oder andere Fragezeichen in den Gesich- 
tern der Testhörer sorgen. Wie bei der vorliegenden 
Scheibe könnte das Ergebnis dann beispielsweise so aus- 
sehen, daß Claude Young ein verträumt vor sich hin- 


Time Capsule Collection Vol.1 

(Chimicality) 

Doppel-CD mit 23 Tracks, 
die Wohl am ehesten mit 
Experimental Trance & 
Elektro bezeichnet wer- 
den können. Größtenteils 
hierzulande unbekannte 
Acts und Labels, die aber 
eine interessante 
Ansammiung von Titeln 
mitbringen, welche den 
Hörer auf eine aufregende Reise schicken; in dunkle 
Gefilde, durch enge Höhlen und Gänge, verloren in rie- 
sigen Fabrikruinen. Break-Dub-Tracks wie Catas „Sonic 
Dub Ill" sind ebenso enthalten, wie Highspeed-Indu- 
strial-Sound von Phonic. Alles sehr raw und düster prod- 
zuiert. Reinhören lohnt sich. 7 Points 

D-Weird 


X-MIX 5 
(STUD!O K7 / Rough Trade) 
Diesmal schickte sich 
Hellmuth Geier alias DJ 
Hell an, den Soundtrack 
zu Germany's foremost 
Cybermovie-Serie zusam- 
M menzuschustern. Das 
fa) Ergebnis ist eine trocken 
ША gemixte Geschichtsstun- 
mi de in Sachen House- 
M Music. Denn im Gegen- 
satz zu den meisten anderen auf dem Markt erhältlichen 
House-Compis bekommt man hier kein Sammelsurium 
der neuesten Chartbreaker feilgeboten, nein, stattdes- 
sen erwarten uns einige der besten (und vor allem: z.T. 
nicht mehr erhältliche) Tracks aus zehn Jahren House- 
Musik. Von Evergreens wie Steve Poindexter's „Work 
That Motherfucker" oder „All For Lee-Sah" von K. Alexi 
Shelby bis zu den etwas frischeren Sachen, etwa von DJ 
Skull, Richard Bartz oder Hell himself, reicht das Spek- 
trum. Das einzige, was dem ganzen vielleicht fehlt, wäre 
ein bißchen mehr Spannung innerhalb des Sets, des- 
wegen bzw. trotzdem: 8 Points 
brain 


Harthouse Compilation Chapter VII 
»1.327 Tage" 
(Eye Q. / WEA) 


Der siebte Harthouse- 
Sampler ist zugleich auch 
der letzte in diesem For- 
mat. Der Erfolg braucht 
schließlich auch in Offen- 
bach neue Konzepte und 
neue Ideen. Aber zur 
Sache: Wie schon bei den 
sechs Vorgängern dieser 
Reihe war man auch dies- 
mal wieder bemüht, die Labelarbeit der letzten Mona- 


der nur 6 - 7 Points. 
brain 


Demagentized 
(Magnetic North) 


Der vielleicht doch wich- 
tigere Beitrag als seine 
rauf und runtergefeierte 
Red-Trilogie auf Bush- 
Records den der Brite 
Dave Clark dem interna- 
tionalistischen Techno- 
Movement schenkte, war 
wohl das von ihm und 
seiner Partnerin Laura 
Jane ins Leben gerufene Label Magnetic North. The 
Times, they are a Changin’, und in diesem Sinne lassen 
die beiden uns anhand des großzügigen Vinyl Triple 
Packs die recht interessante Veröffentlichungspolitik 
von Magnetic North noch einmal Revue passieren. Den 
Blick hoffnungsvoll in die Zukunft gerichtet, können wir 
hier, quasi als Akt der Trauer oder so, die bemerkens- 
werte Mixtur der Trax aus Old School Detroit, Hard Chi- 
cago House und Euro-Minimalismus bestaunen, die 
Dave Clarke himself (unter diversen Pseudonymen); Chri- 
stian Vogel, Russ Gabriel, Adam X, Woody McBride, DJ 
Hell oder Roland Casper auf Magnetic North herausge- 
bracht haben. ,Demagnetized" enthält leider keine 
exklusiven Remixes, ist dennoch genau die richtige 
Packung fiir Newcomer DJ's. Denn nur wer die Vergan- 
genheit kennt, kann in die Zukunft gelangen. 8 Points 
DJ Venus 


I” 


IALIE DE BORAH 
[Poison Club Düsseldorf) 
TRANCESETTERS-Touché (9517) 
Eine Mörder-Bassdrum und dos i- 
endgenialen tiefen'Mannerstimme machen diese 


Scheibe zum Hit nach dem ersten Hören 
PLANET OF DRUMS 03-Acid over Manhatten 


Nach den ersten zwei Minuten findet man die Tracks 


t, ab der dritten Minute geil und ab der 
vierten Minute besteht Suchtgefahr! 

VIEW FINDER E.P.-/ 
Es umgibt dich plütschernd, rauschend, treibend. 


Mdous/Burning Flesh 


Nur allzu gern überläßt man sich dieser vollkomme- 
nen Musik. 
MODEL 500-The Flow (R & S Records) 


cht gewóhnungsb: 


ig und de 
BOOKA SHADE-King Of Good (Touch) 
Wer Touché-Platten mag, darf auf diese nicht ver- 


merkw 


housig und amerikanisch angetoucht. 
KüBchen an die GieBen-Posse! 

KEN ISHII-Extra Luke Slater Remix (R & S Records) 
Anspruchsvoll, heftig und schräg. Ein Sound, wel- 
cher sich in die Gehirnwindungen friBt. 
FLASHBACK-Addicted (Junk Food Records) 
Tatsächlich Acid wie in der guten alten Zeit. 

PLUS 8050-Call You What You Want (Plus 8) 

Es tut so gut, nach dem ganzen House-Gedudel 

id genieBer 
Е BEACH-Sounds Of Amst 


n älter, aber immer noch Klo: 


schöner MA псе, der 


Stunde Herzen rührt, 


OLI 


(Earthbeats Berlin) 

‚SERVO UNIQUE-Let's Swing 

(Luxury. Records LX110) 

Das wor und ist wieder so ein Clubhouseknaller. 
Denn wann immer ihc diese Stücke einmixe, pos- 
siert's; Die Bassline kommt und alle fangen an zu. 
toben! Gut, daB ich diese Zeilen schreibe, sonst. 
hätte ich glatt übersehen; daB ich diesen Clubhit 
meinem Techno-Hausgott Jeff Mills (Millsart) ver- 
danke. 

611 RECORDS-More funky shit (lila) (611 Reocrds 02) 
VergeBt endlich „I'm ready" und versucht es mal 
damit. Dos sind ultimative Funkybreaks. Sicher, der 
Track 1 ouf der A-Seiteist.riskant, doch aus dem 
Becken (nicht aus dem Kopf!) kommt intuitiv die. 


7h 


mm: 


auf dem Dance! 
Die B-Seite ist ein 
t 'auf-den-Dancefloor-und-tanzt- 


Breakbeats ist 


i "Die Acidline mit den hintergründigen W 
ist Magic.! 
THE Z MAN-Foal'In (2) (U-Star Records 006) “ A N 
7% 


Eigentlich mag ich kein Pianohouse! Doch dieses 
Pianostück ist anders. Ein schwülwarmes Sommer- 
gewitter..Tribal», Jazz- und Discohouse? - Auf jeden 
Fall sehr atmosphärisch und extrem gut. 

DEEPCUT SERIOUS-Grassmen ep (Grassroots 
records DCR02) 
Eine momentane Lie heibe mit 3 
von versci 


Clubhits im Pump House St 


Artists. Der Track „Klub Kids“(9 Punkte) addiert eine 


mm 1. 


fette Bossdrum mit einem hysterischen Vocalsample| 


zu 100%iger Clübabführt Noch hysterischer ist 
Track „Zack Tomis" (9 Punkte)! Wer von der Hysterie 


genug hat, beruhigt seine Seele mit „Pou! Simson"- | 


Wunderschön, nick Clubhouse ohen ,Singsang* 
K-LIFE 8 DJ BOOMAN EP (nuclheaz sin 006) 
Weiter mit Funkybreaks. Auf dieser Scheibe in Form 
einer innovativen Mischung aus Dancemaniaso- 
unds und Pe Nichts für groBe Hallen, 
dafür aber hochprozentiger Clubstuff. Sehr funky, 
sexy undssehr underground! 

SCION-Emerge (Chain Reaction CRO1) 

Die Platte klingt nach Detroit, und wer sich bei die- 
ser Platte an die „Vain Queur" erinnert, liegt trotz- 
dem nicht falsch; Denn endlich haben sich die ande- 
ren Berliner Hordwax-Jungs (DJ René und Pete) та! 
zu einer neuen Veröffentlichung durchgerungen. 
Der Track „Emerge 1“ ist ein echter Clubhit und steht 
in meiner Kiste jn einer Reihe mit Basic Channel, 


4. 


Metroplex und. ШІ Meisterwerken. Ich kann nur 


hoffen, daB diese Zeilen von vielen gelesen werden, 
denn von Promotion u.ö. Kommerzkram halten die 
beiden sonst überhaupt nicht. 

DJ SNEAK-Platform EP Vol 2 (Eighty three west ET- 
006) | N 

Die letzten Monate hatte ich das Gefühl, als würde 
Dj Sneok jeden Гад eine Platte rausbringen. Doch ist 
Masse nicht gleich Klasse (höchstens Kasse?). Dies- 
mal fiel mir, jedich beim routinemäßigen Antippen 
der pumpende Tribaltrack „Tribal Wounds" auf - für, 
mich als Mixtrack sehr brauchbar (8 Punkte). 
„Wanna Sing“ könnte vielleicht ein kleiner Clubhit 
werden. Fun kiger Chicagotrack im Disohousestyle. 
NORMA JEAN BELL EP (Balance Prescription 014) 
Der 2. Track auf der A-Seite ist House-Extraklasse! 
Alles paßt. Der pumping Beat, die Orgel, der Bläser, 
der schöne Frauenvocal. Eben ein , Rezept" in der 
richtigen „Balance? 

CATASTROPHIC EP (DNH 022) 

Ein Track für den Anfang jeder Clubhouseparty 

L Ruffhousing"/ Punkte) und für das Ende. (,It's not 
over!“ 8 Punkte). Sehr deeper und pumpender Club- 
house der ruhigeren Art. ? 

THE BUSHMAN EP (Black Soul Records 01) 
DJs Noise im Retro-Mix ist mein Track von dieser 
Scheibe (7 Punkte). Fahren wir auf tribal ab, dann 
spiele ich den Chant-Mix (6 Punkte). Beim Dubmix 
wird mir allerdings schecht 


10. 


| | 


mm 


m. 


t 
(Wiesbaden) 


BUBBLE I-The Exchange 

Abgestraftes Gelaber am Anfang und dann gehts 
schwer zur Sache, Stricktly Underground. 
WARRIORS OF LOVE-Somebody Scream 


‘A-Seite läutet den erhofften 2-Minuten Break 
wie Big Ben ein...Gelungene Trance/Housemischung 
B-Seite mit ti issline - ist mein Favorit- so get up 


DJ COSMIX-Th 
Ghandi läßt gri 


Moon Valley 
еп. Super! Paralisierter Trance. 
Merci Klaus 
MATT THOMAS 
Verlorener Psycho Trance. Wir sehen uns in der 
schwarzen Zone. 0bergeil! 

MISS YETI-La Pression Innovative 

War Miss Yeti in Goo? Tr 
Verkehr - Yeti hat Vorfahrt. 
YUM YUM-Headspace 

Da fühlt man sich wie '91 im Omen. Töne soweit die 


e Housegrooves. Ригег 


Ohren reichen... 
DJ ANTONIO-Striptease | 
Macht Euch frei! Zieht die Ohrenstopfen raus. Es 


lohnt sich! 

VICTOR CHICKEN EP | 
Liebhaber gefederter Viecher werden hier ihre Freu- 
de haben, Die 202 kungt wie ein ne verfeierter 
Gockel, den man gerade durch eine Wurstmaschine 
jagt. B-Seite geht durchgängig nach French-Kiss- 
Monier ob und'schickt Dich weit Weg... 
CHRISTAL-003 
Hard Trance Treibe Acid. Es geht voran, neues Label - 
Hut ab! f 
PHANTASEN-Grean Worm f 


Sphürische Klänge von überall. & Bass Kid vom Fein- 


sten. That's Techno! r 


FAL (Important Rec. Ruhrarea) 
SPLAT GRAPHIX-Plaei (Plastic City) 
Slow Side: GroBartiger Acid mit innovativer. 
Geschwindigkeit. 
THOR INC.-Live in Reykjavik (Harthouse) 
Abgefahren und trotzdem tanzbar. Awokening The 
Gods Part 1 erinnert on alte R+S Zeiten. 
KEN ISHII-Extra (R+S) 
Unsterblicher, experimenteller Track. Vielleicht eine 
neue Nationalhymne? Sehr gelungen auch der 
Remix von Luke Slater. 
VINYL BLAIR-Blair Necessities (Hard Hands) 
Mazzoslamma gefüllt mir von den 6 Stücken am 
Besten. Abgedreht aber straight! 
20% X-TRAGREE-Work that body (Basic Beat) 
Good old House, braucht wenig - gibt viel. Kein Ner- 
venschoner. 
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ORIENTALIST-Feedback Trap (Basic Energy) 
Basisgebundener Acid track aus den Niederlanden. 
Die Höhepunkte gleichen den Tiefpunkten - deshalb 
so interessant. 

FREEZE X 

We dont play that shit... but | do play that shit! 
WILD THING-The Groove (Pegasus Records) 
Progressiver House...runde Sache, erinnert an schó- 
ne (Berg) Zeiten. 

9. ARMIN-Don't be afraid (Timeless Reords) 


Kraftvoller unüberladener House. = 
10. AUTO KINETIC-Blow Torch (V3) 
Marschierender, latent hypnotischer House..kom- 
plett Tanzbar 1. 
i ? 2. 
b 8; 
> 4 
5. 
(Strictly Rhythm, New York) 4 6. 
1. LIL'MO YING AND YANG-Reach (Strictly) 
only wich me and Louie could work together more H 
often: Energy met soul on this one 
2. LIL'LOUIS-Freedom (Acetate) 
Once а year a record comes along with this much 8. 
class. A true spiritual vocal by one of the Kings of 
House music. 
3. ` RUFFNECK-Everybody Be Somebody (Remixes) 9. 
(МАМІ) 
Where did this record come from? А simple, but 
effective record. | hear this is # 1 in almost every 10. 


country, No surprise. This record reinforces the fact 
that you should keep it simple. 
4. BARBARA TUCKER-Stay together (Strictly) 
House Music reigning DIVA does it again with ano- 
ther brilliant vocal. This double pack will satisfy a. 
wide selection of club goers. 
MASTERS AT WORK-What A'Sensation (Acetate) 
When are they going to release this bomb. Little 
Louie and Kenny Dope continue to set the standard. 
in Dance Music. Percussions dominate this gem. 
6. MARIAH CAREY-Fantasy (Columbia) 
Only David Morales can bring in Mariah Corey into 
the studio and create this commercial wonder. Clas- 
sic keyboard patterns blended with slow and buil- 
ding drops. If this record does not put a smile in your! 


face and makes you put your hands up in the air, ib 


nothing will. 
NIGHTS OF ROUND TABLE-Uh Feel It (Gossip US) 
Toke a disco sample, add some slammin beats and o 
909 snare drop and what do you get. Energy 

8. HARD HEAD-Demons (Strictly) 

Armand keeps the children of the night dancing 
with this decadent yet wicked track 

9. ROSIE GAINES-I Want You (Motown) 

This former lead singer for Price tries her hand in 
Dance Music and succéeds. Powerful dub track. 
DIANA ROSS-Take Me Higher 

(Felix da Housecat Mix) (EMI UK) 

No! Felix did not sellout when he remixed this 
record. Very | feel love! 
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(STRICTLY. gan NEW YORK). 
ULMO YINYANG-Reach || 
Dieser Track erzeugt eine überwältigende Energie. 
иш größte Platte des Jahres. | 
DANGEROUS MINDS-Live In Unity 
Donnernde 
großartig!) 
CHAZZ-A 1 er La Colita | 

läßt Dich ейи dos machen nämlichen Deinen 


Arsch bew ІШ | | 


| 
flercussiontrack + alle Міхе sind einfach 


'šsive House Groove - works every. ИЛЫ 
SE) FEAT. XAVIER-Life 
Powerful Track mit einem fatten String-Grdove auf 
dem beste! | Weg zur Number 1! 
FRANKIE IUCKLES- I'm Walking 
Gospel Hol se- Adeva at het | best- Great 
GUSTO-The Spirit | 

Kickender Irack mit klassischer Percussio 
Energy! | 
K LONDOI | POSSE FEAT. SHÍRITA-Rise. Aboy 
Simpler Trach, aber mit eineim netten Vibe: Shirita 
‘moves уо! | | 
CERRONE: Lave i in C minor | 
Klassisch David! Morales, Was soll man ті 
sagen... 
SOULFURIC-Sea of Passion || 

Dreckiger agressive House Track mit funi 
- it works!) | à 


\ 


y Vocals. 


тр 


(DUBMIS: ШІГІЛ! REC, Berlin) 
MARY J. BUGE-I love you Rmx (Promo) 
HipHop Groove und Se - Keep the Groove 
Move! 


MEKON E "MAD" FRANKI FASER 


le Grooves durch I HipHop-Beats 
| L | 
INET-Flash Rmxs (Yeti Вес) 
Party-Tech- Holise- Flash - läßt Deinen. 
fen Groove stompen! i 
[L-Pacemaker LP (sme) 
Tech-House; jeder Track ist clubtauglich, egal in wel- 
Т K m 
Für eine CD zu Wenig Soundexperimente, 


S 


м L2 


© = 


B 


` voll zwischen die Rippen geht. Dynamix in jetzt und 


. AREA CODE -Funky Dope Trakk! 


Fetter Beat; Disco Vocals lassen feiern miteinem | 
Grinsen im Face! 

NEW TRANCESETTERS (Touché) 

Übersteuerter Bass mit verstecktem Manner-Vocal - 
E-Werk- Filler! 

JIMI TENOR-Take me Baby 

Seit Monaten Wave-Tech-Hammer! 

RION TOTO (KK Records) 

Noisy blubbert industrieller Sound; nichts neues, 
aber genau der Stuff den Techno verkörpert! End- 
zeit, Industry! 

NETWORK-Powerhouse (NTW-.23-12) 

Pariser Labelim Techno-Untergrund - Real Tech- 
Groove-Sound-Schläge eröffnen das real Tech-Fee- 
ling! Fontastisch! Hammer! 


\ 


ТЕ 
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(Psycho Thrill, Köln) 
CYBERNET SYSTEMS-Electrolek 
GroBartige Fusion aus Techno und Miami Bass, die 


in Ewigkeit Amen! 

GREEN VELVET-Help Me 

Erneuter Geniestreich aus Chicagos bestem Ideen- 
hirn und exclusiv für Tranceatlantic 2. Hart und 
durchgeknallt wie der Meister selbst. Geht weg wie 
warme Semmeln. 

„Destroyin, My Brain" (MZO 1781) 

Delirium- Hört und hört und hört nicht auf... Dro- 
genmiBbrauch ohne BIM-Nachweis, Atsch!!! 
AXODYA LIMITED (001) 

Die kleine Sensation des Monats aus Bern: Bewegt 
Sich in der.dünnen Luft eines über alle Maßen devo- 
ten Zürich-Sounds; schwer souverän mit jeder 
Menge Bar oder so. 

FREAX-Line Splitter 

Freddie Fresh mal wieder mit dem richtigen Riecher 
für N.Y.- Germany-Joint-Ventures. „Line Splitter" ist 
der 303-Hochleistungs-Track dorauf und das 
bedeutet wunschloses Groove-Glück. 

DANIEL 'ALPHA-Another Exercise 

Zusammn mit Lenk-hätte hier auch stehn konnen: 
das universell anwendbare Techno-Doppel-Vinyl 
aus dem Hybrid-Stall für Kellerporties im besetzten 
House-Metallisch, dreckig, gut. 

MONN TRAPP FAMILY-Outokoma 
Brit-Tech-Monster mit furiosen Folgewirkungen aus. 
schwerstem Baßmetall und gedrosselt pumpendem 
PreBlufthammer. Hier beginnt der Ärger ab der Leer- 
rille. д 

TRITONE-Analog Confusion 

Uptempo-Brett für die Nach-Brett-Zeit: Die Print- 
Side dazu mit dem pointiertest abgehackten Har- 
troller/Stop and Go! 

FOXX (002) 

Das ideale Insektizid für alle Arschlöcher und Triple 
R's dieser Welt! This will kill you..und Riesendank ап © 
Dennis vom Bochumer Planet. 


Eigenartiger Wanderweg Urban Flow-Vinyl irgend- 
wo zwischen Axis, Planet E und Relief. Hier wird 
noch übermütig produziert, auch wenn gelegentlich. 
der Groove mal knapp entgleist. GroBer SpaB das! 


FROM THE WONDERFUL WORLD OF ABUSE 


This page is for all you nerds who are missing out e 
on all the fun and action real life has to offer. А 
Whereas everybody else has а рһискп cool and 1 
exciting life you feel pissed and depressed ( 
because you are so ugly and useless. n 


Don't feel too miserable, there are millions like you. 
Sure there are people like Janet who have the life 
useless dorks like you are dreaming of. But dorks 

like you will never, | mean never in twenty lifetimes 

have such a life. So if you at least wanna be a small 
part of reality, write your 
problems, wishes, dreams to Janet 
or her twinsister Janice. 
The best letter wins 
a very, very special prize... 


bx 


hee Я 


Ki 


Dear Fans Thank you very much for all your letters 
and bucks you have sent us after reading my page last month. As a 
special gift to my truest fans | thought we ‘d make a small contest 


First of all | want to thank all the readers who had the time and guts to where you could win one of the three babes (your choice) pictured 
write. | really love to get letters, so if you wanna know personal things from š f p. 
me, or some free advice from a female who knows more than one game 
and so on, don t hesitate to write! The mail service will also love you for 
investing your pocketmoney in stamps.. | 
personally like the german mail, it's so 
reliable. My postman comes at least twice 
a day. | think his name is Patrick. Boy he 
knows how to make a woman scream... 


Enuff! Now it's time to answer some 
letters: 

To Peter from Detmold: The answer is yes. 
‚ To Lisa and Karin from Koln: Yes | tried it 
` but | didn't like it as much as with three = 
a Kegelverein Dortmund Ill; Sure | above. They were thoroughly tested by the Raveline-Team and can 


know that you boring farts would like to 


show me that makes german men so Why does Janet never want to live in Germany ? 
i special but | think you don't have it or and the babe of your choice is yours. 
otherwise would you all be in a Kegelverein. Maybe you could order Thai Write the correct answer to: Raveline, attn. Janet, "HELP', 
girls from a catalogue or stuff like that. But frankly | think you are all too (even a nerd like you should find the address somewhere in this mag) 


square to live your life as homos. 

To Silke and Günther from Bremen: It’s much easier when you, Silke, get 
on the floor with knees and hands touching the ground and your ass high 
up in the air. In this position it should be no problem. Good luck. 

To Majoa Labell from Hamburg: | don’t actually understand your problem. 
But as | understood it your mummy gave you a lot of pocket- money so that 
you can pretend to be really cool with the other kids. You are so rich that you 
can pay others to be your friend and still pretend to be independent and 
different. But your mom told me on the phone that you are a slimey little 
creep that is a nobody without it’s parents, it’s just a swindle to fool the kids. 
My advice: try to stick your own dick up your ass. 
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BERLIN ` 

Kyborg Bar, 
Spirelli Mind 
‘Tresor Club, | 
Tanith with Ellen 


St BRILLIANCE. 3 
ТесСК Our THE 


NEWEST RELEASES 


ithe, After Hour 3 
E Ж Әне bundesweite Verst 
Raves; Fashion et 

Wenn Du Deinen 


sonstige News zu 


de Ds 


Sat 


D-Nox & wechseln 


|a 


DAS HOUSE NETWORK IST, 
einmal im Monat (mang 
der Besten Raves; Inf 
sonstige News (z.b. Exklus 
Wer auch in den Verteile 
den Abschnitt unten leg 


HOUSE NETWORK, GIES 


mit DJ Frech, EO"Toole, Toxic Mind, 
Tobi, Tom & Alex and guests 


MÜNCHEN — — 
TER “Nachts jerk, 224 


Ja, ich will ins HOUSE NETWORK aufger 
Clubs und sonstige News. Damit, daß me 


Datum/Unterschrift: C 


чу, DJs: Fred Giteau, 
DOR Pastor, Marc Cool u.m. 


Lime ¥G-ZURICH 
Hub im Grodoonia, 22.00 
Non (farathon, DJs: mas Ricardo, 


aL 
| Sex а Muzik, 
Jörn, Lucas 


"ge Dlugosch 


WSTAG, 2.12. 


LIN 

or Club, Kiss 99 , Housetraxx", 
Niplz, Der Würfler, Marcos Lopez, 
to 

irk, 24.00 Uhr, The Wicked 
lerworld, DJs: Westbam, Woody 


JEN 
azzo, Overdrive Night: Andy Düx, 
an, Revil-0, Marco Vogt, 

lan Pravda. 


N 
\.M., Horny House Party, 
ed Bowes, H-Bird 


JNSCHWEIG 
22:00 Uhr, Diskofieber!, 
eremy Gurl, Velvet 


MEN 
el, Frontpage Tour: 
Confusion, DJs: Disko, Brenda 
J, Oliver Huntemann, 0.1.1. 


ANITZ 
1, Acid Grooves: 
From Celvin Attack 


BUS 
‚ Der Burger 


MUND 
Lite, 21.30 Uhr, 
ommercial House DJ Team 


DJs: Marky, Chi, Nico, Christoph 
KÖLN 

Alter Wartesaal (Köln Hbf), 
22.00 Uhr, Station Club, 
InterCity House Explosion 
LEIPZIG 

Destillery, Future Sound of 
MÜNCHEN 

DJs: Monika, Manu Le Malin u.m. 
MÜNSTER 


Fire = Saturday Night Fever, 


RÜMLANG-ZÜRICH 


Yamaha D, Hoschi D, Monorom u.m. 


WÜRZBURG 
Airport, Petaa’s Birthday Party, 
DJ Dick 


ZURICH-OERLIKON 
Oxa Dance Hall, Оха After-Hour: 
Manic Morning, Dis: Wizard, Noise 


Zürich, Limmathaus 


BERLIN 

Boudoir, Manhatten Club, 

DJs: Phaser, Kiss 99, Elbee Bad 
‚e-werk, 24.00 Uhr, Elektroshocks, 
DJs: Mate Galic, Disko 


BOCHUM 
Planet, Sunday Concrete Club, 
D.LS.K.O. mit der Planet Disko Squad 


DUSSELDORF 

Noh Club, 23.00 Uhr DJs: Pippi, 
Andry Nalin, HANZ. 

Ramrod, DJs: s. Flyer 


Hamburg, DJs Henry, Marc Schneider 
Ultraschall, The French Experimence, 
Dockland, 22.30 Uhr, The Roof is on 
DJs: Jeremy Curl, Cutmaster Jay, Hen B 


TAROT-Club im Grodoonia, 22.00 
Uhr, Out Of The Ordinary, DJs: Tommy 


SONNTAG, 3.12. 


22025: Marc Schneider, 

Magic Marschhauser, Crischen 

The Box, 23.00 Uhr, Terrordrome VI, 
Live Acts: Stickhead 

Unit, DP World Sound System Tour, 
DJs: Mr.0z Joey Vasquez, 

Gerret Frerichs 


L- DONNERSTAG, 712. 


BREMEN 
— Delight, 22.00 Uhr, Open House Club, 
a Choco 
` DORTMUND 
ime Lite, 21.30 Uhr, 
Dr. Bass DJ Team 


HANNOVER 

Tor 1, 21 Uhr Radikal House 

DJs: Felix Da Housecat, Oliver Hunte- 

FRANKFURT mann, Sebastian Гре, Parrol, Lee 

Dorian Gray, 

Dorian Gray's 17th Birthday Party HEIDELBERG 

Normal, 21.00 
FORST Uhr, DJs; Oliver Bondzio, Sonic 

E Vibration, DJs: Dag, Mark Bean 

KÖLN 

42 d.p., Frequency, Phuture Detroit 

Acid, DJs: Claus Bachor, Mate Galic, 

Mink 


m 
Garage Lüneburg/Sector Club, 
Sector Club Trance Event, DJs: Sven 
m Planet BEN. 

LEIPZIG 
"^ MÜNCHEN Opera Dance Най, DJs: Philip 
Electric Lounge, Dis: Woody, Henry] — Distilfery/Twitch, twitch-house, 
. DJs: Ata, Foch 


“FREITAG, 812. 


^" ASCHAFFENBURG. 
wa Nanowerk; 21.00 Uhr, Rave On, 
ы Is: Oliver Lieb, Sascha Richter um. 


„AUGSBURG 

Soundfactory, 20.00 Uhr, Future 
Connection, DJs: Dick, Mario de Bellis, 
= Epitaph ит. 


.. MÜNCHEN 

| Ultraschall, Original New Yorker 
Sauerkraut, DJs: Abe Duque, BPMF 
um. 


MÜNSTER 

Cosmic Club, 23.00 Uhr, 
Harthouse Eclipse, 

DJs: Pauli, Melanie di TRia, Prime 


NEUMÜNSTER 
Kraftwerk, Winter Rave '95, 
DJs: Dano, Gizmo, Gary D, 
David Fascher, Manu Le Malin, 
Martink, Edge, Revil O и.т. 


BERLIN 
М Tresor Club, Grooces Inc., DJs: Gene 
2 Douglas, Той}, Markus Welby, Pacou 


"BONN 
S.L.A.M., Soulsonic Friday, DJs: Mul- 
KI Choice DJ Team, Bonn & guests 


NEUSS 
Tribehouse, 
DJs: Christian Meinke, Jerry Co, Maral 


BREMEN 

Tunnel, Lush und Tunnel presents: 
Bad Taste, DJs: Mirko, Camo, Bace 
Tivoli (Ex-Freudenhouse), DJs: 
Norman Bates & The Hustler, Tom Wax 


RÜMLANG-ZÜRICH 

TAROT-Club im Grodoonia, 22.00 
‘Uhr, Remember Party 1992-1994, 

DJs: Noise, mas Ricardo 


SCHÜTTORF 
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TUBINGEN 
Cinderella, Marusha 


WÜRZBURG 
‚Airport, DJs: Werner, 
Byron „Rude* Burke 


BERLIN 
Tresor Club, Kiss 99 „Housetraxx, 
DJs: Ніка, Niplz, Tasha | 


Clean Fun 


E Ah x 


KARLSRUHE 
Oststadthalle, Masquerade - Part 3, 
DJs: Mike Dunn, Colin Dale, Pascal 
FEOS., Token Place 


KASSEL 

Aufschwung Ost, 22.30 Uhr, 
T-Mag Tour/Erfurt Connection, 
DJs: Sven ШК. Mirco S. Nico u.m. 


KOLN 
Alter Wartesaal (Köln Hbf), 


* 
` 


HAMBURG 
Unit, House Arrest, 
DJs: Merve, Boris Dlugosch 


David Fascher, Ame ШІ, Michael 
Simon, Timo Maas и.т. 


HAMBURG 
KARLSRUHE Unit, 23.00 Uhr, Mystery Poo! Club, 
Oxa, Masquerade After Hour, DJs: Hooligan, Martink & Guest 
DJ Jeff Mills Voilà, 22.00 Uhr, 1 Jahr Beatclub im 
Voilà, DJs: Olli Lübbering £t Stefan 
MANNHEIM Future Sound of Hamburg, 
Pleasure Dome, 20.00 Uhr, DJs: Harre, Jacy, Henry 
MSC Blacknight (mixed), The Box, 23.00 Uhr, 


Trance mit DJ Harald DJs Camo & Mibo, Live: Brainkiller 


Ва Unit, Mystery Pool, 


RIES 


BELIEVE EVERYTHING YOU READ PART 56° 


‘FRANKFURT. 
The Box, Klub Berlin, Progressive 
House mit DJ Woody 


FORST 
Vibration, DJs: George Morel, 
Kriestian Lukic 


HANNOVER 
Experience, 22.00 Uhr, Progressive 
Techno Night, DJs: Amazing A, Tobi, 
Aki, Asem Shama 

Tor 1, 22 Uhr Strictly Breakbeat Pt.2, 
Dis: Moni В, Mick & MC T, Rap, Ran- 
dall, Ratty, Mo, Donovan Bad Boy 
Smith, MC Reality, Live: Sime 


HAMBURG 

Gaswerk, 21.00 Uhr, The Superstition 
Celebration, DJs: Jens Mahlstedt, Sven 
Dohse, Steve Bug, Gerret Frerichs u.m., 
Live: Affie Yusuff, Humate, Paragliders 
um. 

Unit, Paralyse Party, 

DJs: Laurant Garnier, Sven Dohse 
Markthalle, 22.00 Uhr, Xerox 1, 
DJs: J.Saul Kane A Guy Called Gerald 


HEILBRONN 

Alte Gießerei, Heilbronn Is In The 
House, DJs: Roman, Sebastian, Marky 
В, Jo Smooth 
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Nathalie de Boran, Ajax 


WORZBURG 
Airport, Dis: Tom Novy, Felix Hauser, 
Acid Maria 


ZURICH-OERLIKON 

Oxa Dance Hall, Оха After-Hour: 
Planetarium Sunrise, 

DJs: Tony l., Guido 


BOCHUM 

Planet, Sunday Concrete Club, Back 
to 88, DJs: Baby Ford, Todd Terry, Fast 
Eddie 


BREMEN 
Drome 7.00 Uhr, Blue Elephant, DJs: 
0111, Аке Kling 


DUSSELDORF 

Noh Club, 23.00 Uhr, The Rhythm of 
New York, DJs: George Morell, Strictly 
Rhythm, Wilfried 

Ramrod, DJs: s. Flyer 


FORST 
Vibration, After Hour, 
DJs: Colin Dale, You Kay 


Dis: Pauly, Good Groove 


WUPPERTAL 
Dorky, Pure House & Disco, 
Dis: Oly W, Björn 


BREMEN 

Tunnel, Killer Vibes 11, 

015: Mirko, Mick, МЮ, Goofy, MC T. 
Tivoli (Ex-Freudenhouse), 

DJs: Norman Bates & The Hustler, 
Candyman 

Modernes, 23.00 Uhr, Aufschwung 
Ost VS. Wonderland, DJs: Thomas 
Schumacher, Pierre & Chi 


WÜRZBURG 
Airport, DJs: Sabine Christ, Rami 


ASCHAFFENBURG 
Klangwerk, 21.00 Uhr, 

Techno-Trip to Solden/Austria 
mit DJ Sascha Richter 


CHEMNITZ 
Voxxx, Science Fiction Dancefloor 
feat. The Abchill Rockers & Dj Andy 


BERLIN 
Tresor Club, Kiss 99 „Housetraxx} 
DJs: Massimo, Niplz, Marcos Lopez 
e-werk, 24.00 Uhr, The Blucarsed- 
funkday, Djs: Sneak, Jonzon, Dixon 


DUSSELDORF 
Ramrod, 015: s. Flyer 


DUISBURG 
Phuture Club, Warehouse-Party, 
SJs: Massimo, Jackie Nepomuk 


BONN 
Slam, 22 Uhr, Voodoo House Party 
mit Ted Bowes & Masterdrummer 

Nyanyo 


FRANKFURT 
Dorian Gray, Techno Club - Mayday 
Warm Up, DJs: Ansy Dix, R-Damski, 
Dick um. 


BRAUNSCHWEIG 
C 21, 22:00 Uhr, Geh nach House 
DJs: Flow, Jens W. в: 


FORST 
Vibration, DJs: Fabio Paras, You Kay 


GR0SS WEEDEN/SIERKSRADE 
Ziegelei, 20.00 Uhr, Digital Thunder, 
DJs: Laurent Ho, Gary D., Ltj Bukem, 


BREMEN 
Tunnel, Itzi Bitzi 3, DJs: Kolja Bad 
Lars Lammers, Gogo-Dancer | 


CHEMNITZ 
Voxxx, Chicago Houze Traxx, 
DJ Gemini Si 


Oxa Dance Hall, Oxa After-Hour: 
others at Down, DJs: Culturevibe, 


Voxxx, Houzejamboree, 
Djs Fauli & Maximo 


DUISBURG 
Phuture Club, Sounds like Chicago, 
: Joe Lewis, Jackie Nepomuk 


COTTBUS 
. Aqua, D) Der Burger tÍ Adama 


COTTBUS 
‘Aqua, DJ Granada & Riskat 


DJs: 
H T 
FORST © DÜSSELDORF 


DORTMUND 
Vibration, DJs: You Kay, Brain EE 


Lime Lite, 21.30 Uhr, Andry Nalin 


HANNOVER 


DJs: King-0, Tom Clare, Errik u.m. 
Mathmos, Cleveland City Party, 
DJs: Cleveland City DJs, Spokenrider 


"ener House Night, 
9 “Dis: Shigeo Yamaguchi, Andry Nalin 
HAMBURG 
Voila, 22.00 Uhr, Voilà- CLub, 
‘DJs: Alex Christensen, Jens Lissat 
Future Sound of Hamburg, DJs: 
Vincenzo, Ralf Koster, Marc Schneider 
int, Spank Spank, DJs Soren & 
bis Acidic Mix 
<+ The Box, 23.00 Uhr, DJ Bazooka 
unit, Elastic Cage, DJs: Axel Wirtz, 
S Wolfgang Koch 

* 


Goaparty, Planet BEN, My-TSharp 


EMTINGHAUSEN 
Infinity, DJs: Transcend Team, Deli- 
cious Decade Team, Suto и.т. 


| mit den Heinz Schenk Revival DJs 


The Box, Wabin Flower Pack 


© ‘Vibration, After Hour, 
* ‘DJs: Lars M.0.D., You Kay 


ESSEN 
Haltestelle, 22.30 Uhr, 
Resident-DJs & Jerry CO & Medusa 


FORST A 
Vibration, DJs: The Three Stooges 
Bros; Silver Surfer, Mark Steve Mason 


d E 

Tor 1, 21 UhrTemple of Mind, 
К $ DJs: Taucher, Commander Tom u.a. 
Live: Mega Lo EE E-Max 


FRANKFURT 
Festhalle/Messehallen, 18.00 Uhr, 
MAYDAY IV, DJs: Westbam, Marusha, 
‘Mark Spoon, Carl Cox, Dr.Motte, Steve 
‚Mason, Dick, Tom Wax и.т. 

‘The Box, Biology UK, DJs:E.FX., 


Dresscodenight (only gay). 
Ambient/Trance mit DJ Tom 
HEIDELBERG 

Normal, 21.00 Uhr, 

Electric Christmas Night, 

DJs: Hell, DJane Electric Indigo, LSonic 


NEUSS 

‘Tribehouse, 15.00 Uhr, Tea-Time, 
Š Dis: Selbo, PATrick 

24 

1 гймен-оввикон 

$ Тоха Dance Hall, Оха After-Hour: 
+ Brain Physionomics, DJs: Heiko D, 
| Y Imas Ricardo, Placid Angel & special 


KÖLN 
Liquid Club, Eröffnungsparty 


Alte Gießerei, House Is A Feeling, 
Dis: Huggy, Narjy -b. Heiko M.S.0., 
Roland Lesker MÜNCHEN 

Ultraschall, Fututre Sound of Zürich, 
HAMBURG Dis: Gangsta, Dani König, Rozzo 


Unit, D.O.T.H., DJs: Joel, 


‚Aufschwung Ost, 22.30 Uhr, Oliver Cosimo’s Birthday Clubnite and |— Randall, Hype, Deejay E, EDK, Jan Sirup 
Aufschwung Ost meets Wonderland |: S| BREMEN first Release Party, DJs: Steve Mason, um. ah 


S Bremen, Dis: Oliver Huntemann, Celle, М 


— — i-r Pierre ni. 


Delight, Strictly House, Oliver Cosimo, Cutmaster Jay 
MÜNCHEN 


Ultraschall, MFS Night, 


KÖLN DORTMUND TAROT-Club im Grodoonia, DJs: Paul van Dxk, Ellen Allien, 
Alter Wartesaal (Köln Hbf), {Lime Lite, 21.30 Uhr, Paul van Dyk 22.00 Uhr, Sonic Solution, Marco Zaffarano, Mijk van Dijk, 
22.00 Uhr, Station Club, Dis: Placid Angel, Frank Fill u.m. Positive Thinking, Ambient Area: 


DJs: Derrick May, Cäsar 


VLOTHO 


I 


Maya, Tomahawk, Sind Soundsystem 


MÜNCHEN Liberty, First German Lzbel Experien- 

Ultraschall, Chicken Wings & Beef се, DJs: Gary D., Timo Maas, Jorge €t 

Fried Rice, DJs: Abe Duque, , C-Rock, Mc Tac, Dan Maxam, Sabine Christ, а 

Upstar u.m. Electric Lounge, DJ Hell Hans Nieswandt, Mitja Prinz u.m. Digit, Ra Soul, mem Jay, Hen B 
MONSTER TÜBINGEN WÜRZBURG 


Dockland, 22.30 Uhr, The Roof is on 
Fire - Saturday Night Fever, 

DJs: Cutmaster Jay, Hen B 

Depot, DJ Khetama, Abyss, 
Candyman, Mista B, J-Rone 


Cinderella, Peter Pan Airport, DJ George More! RAve Club, Christmas in the House 


SAMSTAG, 23.12. 


BERLIN 


"ZORICH-OERLIKON 
all, Oxa 


FREITAG, 22.12. | 


AUGSBURG 


RÜMLANG-ZÜRICH Soundfactory, 20.00 Uhr, Master Tresor Club, Kiss 99 „Housetraxx", WÜRZBURG 
TAROT-Club im Grodoonia, Project, DJs: Gary D, Charly Lownoise, | | DJs: Niplz, Zky, Tom Clark Airport, All Year X- 
22.00 Uhr, Deka Dance, Martink, M.H.-4, Mental Theo e-werk, 24.00 Uhr, Waiting for?, Chaos! Djs: Celvin 


Dis: Sven Vath, She DJ Maja Dis: Kai Lekebusch, Tom Clark Morgan, Massimo, mai Linsey 


BERLIN B 
VIERNHEIM Tresor Club, 015: Pascal F.E.0.S. 


Zip, Vitamin Z-Party, DJ Frog 


BONN 
Biskuithalle, Steve L's Birthday, 


BINGEN Love Mission, DJs: Hoolican, ; 
WESEL Palazzo, 21.00 Uhr, Thunder Claus, Hardsequencer, Jasper Jones, Dale ASCHAFFENBURG | 
RAve Club, Andry Nalin Special DJs: DAZ Sound, Trevor Rockcliff, Cooper u.m., Live: Meteor Seven,  Klangwerk, 22.00. 


H Westbam Paradizer, Nostrum 
WÜRZBURG DJs: Sascha | Richt Tom DU Harry 
Airport, DJs: SehBo, Steve A.C.M.E. BREMEN BREMEN | 
i Tunnel, Tunnel Trance Mission, DJs: | | Tunnel, Time Tunnel Che, ў 
Mirko, Hardsequencer Dis: О.П, Васе, Sharam, TOR 
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Did you know there are more than 
250 different mixers only for dee jay ? ‚this is one.. 


MELODY JAY 


D 
< 


SIOJOSUUOD рир sə|qpo 


thomas bergmann & andre:eichbauer obt | tel: ++49/+89/3103520 

landshuter straße 22 {| lel: ++49/+89/321 20505 

856716 unterschleißheim | ‚‚ ах; ++49/89/3103575 
ІНІ. | 


UNDERCROUNDLONDON H 28 ' F = 3, 
r . -g 7 


4 Ausschließlich auf ais he 
% x Exclusiv-Tracks von Se TS ark Broom, 
The Aden, Spoce Di E see 

zusammengestell lem | Londoner 

Бы Шенси D pes incl einer Mix-CD By 


ІН 15 
: o 1x Profi. Mixer 


- Peterstal 32, 47051 Deh 05/2 7710, Fax 29271 


HAMBURG | 


BOCHUM MONTAG, 25.12. WEILERSWIST 

Planet, Sunday Concrete Club, Soon — Index, 21.00 Uhr, Flashback, Palladium, c Uhr Galaxy OF 
Heiligenhouse, BRAUNSCHWEIG Best of House € Techno 1990-1993, | Rhythm, Dis: Gary D. Martink, Lady 
Dis: Sabine Christ, Sankt Huan C 21, 22:00 Uhr Santa's Zaubernacht, | DJs: Mario de Bellis Christian Linder, | Dana, High-Ko, i 


Plank, Groovemaster K. Chris Dis и.т. Voila, 22.00 
Schnee... 
Dis: Klaus Leuner & Stefan Grünwald 
Future Sound of Hamburg, 


‘DJs: Magic Marschhäuser, Crischen, 


DJs: Ax, NFX 

BREMEN 

Tunnel, Zusammen unterm BREMEN 

Tannenbaum, DJs: OLL, Mirko, Васе Drome, 7.00 Uhr, Blue Elephant, DJs: 
Delight, 24.00 Uhr, ‘OL, Älse Kling 


DIENSTAG, 26.12. 


Schöne Bescherung! Tunnel, Legenden 90-94, DJs: Derrick BOCHUM ‘Alex Heimkind 
Мау, О. Mirko, Matthias Keil, Kolja ‘Tarm-Center, 20.00 Uhr, ‘Unit, The Retro Night, Authentically 
CHEMNITZ. Backer, Michael Lange X-Mas House-Party, DJs: Mark Oh, N: 


Voxxx, Chillin X-Mas Frequencecafé Delight, 23.00 Uhr, Delight Classics Perplexer, Chris Source, Moguai, 
Ramin, Mike Dunn, Roy Davis u.m. 
DORTMUND CHEMNITZ 

Lime Lite, 23.00 Uhr, George Morel Zoom, Newcomer Party: 
Sound Garden, DJs: Manuel, ‘The Next Generation 


HANZ. 


DUSSELDORF | 
Ramrod, Dis: s. Flyer 


KOLN 

Oshos, Djs; 1026 Martinez, 
Nathalie de Borah, Ramin, Peter Pan, 
| — Davey Dee и.т. 


COTTBUS 
DUSSELDORF Aqua, DJ Pacault & Shorty 
Noh Club, 23.00 Uhr, Christmas, 
DJs: JoséMatinez, Wilfried, DORTMUND 
Andry Nalin, Flip a Trip u.m. Sound Garden, DJs: TAZ, Eniac 
Ramrod, DJs: s. Flyer NEUSS 

DÜSSELDORF Tribehouse, 15.00 Uhr, 
DUISBURG Rheingold, (Hbf), 23.00 Uhr, The 1 Jahr Tea-Time Birthday Special, 
Phuture Club, Phuture Club's House of Love, DJs: L’Michele, D-Nox DJs Joe Smooth, PATrick u.m. 
Christmas Party, LDJs: Red, Ramrod, DJs: s. Flyer. 
Kai-Uwe Müller. 


‘Normal, 21,00 Uhr, | 
‘Special Surprise Party ` 


LEIPZIG Т 

Opera Dance Hall, DJs: Joshua 
MONCHEN ; 
Ultraschall, 0/5: Jonzon, Hell, 


EMMENDINGEN MITTWOCH, 27.12. 
EMMENDINGEN Oktan, Klub: Titan & Red Acid Jack 
Oktan, Dis: Up Art & ВТЕ. DIEZ / LAHN 


Easy, DJs: Dag, Cosmic Baby 


Phuture Wax on decks, | 
EMSDETTEN DJs: Tom Wax, Lars Nielsen, Shorty 
FRANKFURT | Freudenhouse, 22.00 Uhr, „Happy d 
Dorian Gray, 24.00 Uhr, IV Holy X- Birthday": 1 Jahr Freudenhouse, Über- 
Mas Rave, DJs: Kai, Talla 2хіс, Mark faschungsparty 
Spoon, Sven Vath, Mark N.R.G. u.m. 
The Box, 6 Jahre Groove Magazin ESSEN 
Rote Liebe, 23.00 Uhr, Disco 90210 
FORST Spezial: Hans Nieswandt LENGEDE 
= Vibration, Fabrik, 21.00 Uhr, Club Uranus 
‘DJs; Curly, lan Richardson, Mark HAMBURG Weinachtsfeier, 
Tunnel, Hamburg Underground DJs: Sven Vath, K-Vee, Jorge 
FRICKENHAUSEN Special, DJs: The Acidizer, Dave X. К 
Skylab, 22,00 Uhr, Heilig Abend Voilà, 22,00 Uhr, EFX-Club Special, |7” 


Techno, DJs: Cores, Commander Tom Dis: Mega Lo'Mania, Martink, _ DONNERSTAG, 28.12. 


HANNOVER 
Takt, 22.00 Uhr, United Frequencies 
of Acid, DJs: The Engineer, 
Asem Shama, Aki 


|. NEUSS 


Party, Dis: Dimitri, Andy Tex Jones, 
Die & U Michele ` 


RÜMLANG- ZURICH 
TAROT-Club im Grodoonia, 22.00 
Uhr, Magnetic Science, Jumpin Jack, 


Index, Nimm 3, Ultra Sonic, 


Yanni, Michael Simon | Paul Elstak, H Quicksilver 
HAMBURG Unit, Progressive X-Mas II | BREMEN | e An] — 
Tunnel, Sound of Tunne! "95, DJs: Front, Michael Lange Delight, 22.00 Uhr, House of Love _ WUPPERTAL 


Yanny, Shoko, Dean, Hunter, Bapho- turns One, DJs: Altino, The Smurf 
met, MLTCH. HANNOVER, 
o Vollà, 22.00 Uhr, Alle Jahre wieder - Tor 1, 21 Uhr Christmas Mega Rave FORST 2 
Jeihnachtsparty, Dis: Dick, Robert de la Gauthier, Per- Vibration, DJs: Mark NRG, You Kay 
DJs: Alex Christensen, House-Klaus plexer, Moguai, Gayle San, Roland 


UU Future Sound of Hamburg, БЕ Casper, Boris Dlugoseh, Daniel Ortega [ЖЕ LÜNEBURG 
eeh ua. Live: Genlog, Humate, Sven Garage Lüneburg/Sector Club, 
)Js: Dominik, Alex, Henry Sector Club Rave, Dis: Yves de Ruyter, 
Front, Boris Dlugosch. KASSEL Gary D,,Mosh um. | 
Aufschwung Ost, 6.00 Uhr, 
Holy X-Mas After Hour Party |. TÜBINGEN 
Cinderella, Joey Vasquez 


pu "96 Warm e DJs: Oly W., 


Normal, 21.00 Uhr, Willy prásentiert: 
Tekkno Classics, Dis: Nicky Sprenger 


x00. Uhr, Che ip mir einen!, 
LEIPZIG Dis: Surprise DJs 
|. Opera Dance Hall, ^ 
KASSEL Dis: Marcus Welby FREITAG, 29.12. 

Aufschwung Ost, 24.00 Uhr, Holy | - 5 F 
Family X-Mas Party, DJs: Pierre, Marky, | MANNHEIM BERLIN 

Chi & Nico Pleasure Dome, 20.00 Uhr, E-Werk, Disco B | 


" Night in Black Leather (only gay) 


MÜNSTER BIELEFELD 
Dockland, 22.30 Uhr, Disco 2000 MÜNCHEN Café Europa, Bobby D'Ambrosio 
Special mit den Dockland DJ Allstars Ultraschall-Flughafen Riem- 6 | 
Tempel-Alabama-Soul City, BREMEN 0 
RÜMLANG-ZÜRICH 3rd Munich Night Move, DJs: Gary D., Tunnel, Tunnel Trance Mission, 
TAROT-Club im Grodoonia, Tom Wax, Gizmo, Baby Ford, Victor Dis: Mirko, Shoko 
22.00 Uhr, Mentalicity, Simonelli, Mike Dunn um. 
Dis: Noise, Dream u.m. DUSSELDORF | 
MUNSTER Stahlwerk, 22.00 Uhr, 
VIERNHEIM Dockland, 22.30 Uhr, Christmas Die galaktischen 4, DJs: Jeff Mills, 
Zip, 22.30 Uhr, X-Mas, DJ Roland House Party, DJs: Gemini, Cutmaster Pierre Morgan, Атреге-Х, Ray Hill 
Jay, Hen B Ramrod, DJs: s. Flyer 
ZÜRICH-OERLIKON Cosmic Club, 23.00 Uhr, The tradi- š 
Oxa Dance Hall, Oxa After-Hour: tional Chrismasbam, Dis: Westbam, DUISBURG 
X-Mas After, Dis: Dream, mas Ricardo Js Massimo, Oliver Cosimo u.m. Phuture Club, Genius at Work 


|Mathmos, End 

DJs: Nelson Rosa 

NÜRNBERG FORST 

Mach 1, German House Night Vibration, DJs Mum De Bellis, 
You Kay | 


_ Sylvester Pre Party, Dis: Pierre, Marky, 


EMSDETTEN 
Freudenhouse, 22.00 Uhr, Goaparty, 
DJs: Mahal, My-TSharp 


ESSEN 
Haltestelle, 22.30 Uhr, 
Resident-DJs & Massimo 


FRANKFURT 
The Box, 
House Infect presents Dj Rush 


FORST 
Vibration, DJs: Joe Jam, Xs 


HAMBURG 

‘Voila, 22.00 Uhr, EFX-Club: Es war 
einmal... Das Beste aus 90- 
Revil 0, Martink, Janny, Michael Simon 
Unit, D.O.T.H., DJs: Sven Dohse, Joel 


HEILBRONN 

Alte Gießerei, House Of Happiness, 
‘DJs: Huggy, Roman, Sebastian, Doug 
ММ. 6.0.0. Armando, Dimitri u.m. 


KAMP-LINTFORT 
Alte Schmiede, 22.00 Uhr, 

The Last Acis House Party, DJs Andy 
Crash, Lehberger 6 special Guest 


KASSEL 
Aufschwung Ost, 2230 Uhr, 


Chi & Nico 


MÜNCHEN 

Ultraschall, Sound of Rome Night Il, 
Dis: Passargani 2099, Andrea Benedetti, 
Gabriele Rizzo u.m. 


MÜNSTER 

Depot, DJs: Jeremie, Candyman, 
Mista B, Maarten, Gill 
Dockland, DJs: Derrick May 


NÜRNBERG 
Mach 1, Carl Cox & DJ Werner 


RÜMLANG-ZÜRICH 
TAROT-Club im Grodoonia, 
22.00 Uhr, Serial Nr. 696969, 
DJs: Ltj Bukem, Da King u.m. 


STUTTGART 
Das Unbekannte Tier, 
Bobby D'Ambrosio 


WESEL 
RAve Club, Highlights of 
Housemusic, DJs: H.A.N.Z., FrankD 


ZÜRICH-OERLIKON 
Oxa Dance Hall, Оха After-Hour: 
Fiction, DJs: Jumpin Jack, Dream 


ASCHAFFENBURG 

Klangwerk, 21.00 Uhr. Trance To the 
Horizont, DJs: Mario de Bellis, Smith & 
Bell um. 


BERLIN 

е-мегі, 24.00 Uhr, Ringin’In The New 
Year, DJs: Dimitry, Clé, Hazel B., 
Jonzon, Mitja, Wood 

Tresor Club, Club The Rest - New 
Year's Eve Party 

Linientreu, Raving into 1996, 
Surprise DJs 

Bunker, Happy Bunker-Family 
presents: Sylvester im Bunker 


BONN 
Slam, New Years House & Black 
Music Party mit Ted Bowes & H-Bird 
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— Aufschwung Ost, 22.00 Uhr, Special 


BREMEN 
Tunnel, 3996 Tunnel Silvester 
Marathon, DJs: 0111, Васе, Mirko, 
Schmiddi, Miquele, Frank M., Camo, 
Alse Kling u.m. 

‚Delight, 24.00 Uhr, Silvester Party 


CHEMNITZ 
Zoom, Energy-Silvester-Party 


‚COTTBUS 
“Aqua, die letzte Aqua-Silvesterparty: 
'Aqua-All-Stars 


DORTMUND 
Sound Garden, DJs: GFD, Eniac, TAZ 


DUSSELDORF 
Ramrod, Dis: s. Fiyer 


EMMENDINGEN 
Oktan, Silvesterparty, DJs: Up Art, 
‘spiral, Acoma, Gast DJs 


FRANKFURT 
Dorian Gray, Silvester Party 
‘The Box, Surprise Party 


FORST 
Vibration, Sylvester-Party mit 
Rob Acid Live, You Kay, Brain EE 


FRICKENHAUSEN 
“Skylab, 22.00 Uhr, Silvestr Techno- 
‚party, DJs; Cores, Commander Tom 


HAMBURG 
Halle am Hammer Deich, 
Sylvesterparty ,Nothern Experience", 
Time Tunnel 3, 
DJs: багу. Timo Maas, Yanny, Hun- 
ter, Martink, Herby F, Arne L u.m. 
Tunnel, 5.00 Uhr, 
Time Tunne! After Hour 
Voilà, 22.00 Uhr, Silvesterparty: 
Mo!Club meets Devil Inside, 
Djs: Stefan Grünwald 
Front, Special Triple Pack Sylvester 
Party mit Boris Dlugosch, 
Michael Lange, Leland Usher 
The Box, 23.00 Uhr, 

~ Welcome to Planet Hartcore 
Unit, Final Party, 
DJs: Unit Team & the All-Stars 


HANNOVER, 

Tor 1, 22 Uhr Sylvester Rave mit Steve 
Mason & Mystic Man, Daniel Klein u.a. 
Live: Ultrasonic 


KASSEL 


Sylvester Party, DJs: Sabine Christ, 
Mate Galic, Pierre, Nico, Chi & Marky 


KOLN 
42 d.p., Silvester Special 
mit Sami GEE und DJ Ossy 


LEIPZIG 
Opera Dance Hall, 
GroBe Uberraschungsparty 


MANNHEIM 
Pleasure Dome, 21.00 Uhr, 
Sylvester-Party (mixed) 


MÜNCHEN 

Flughafen Riem, The Final Count- 
down, DJs: Ralphie Dee, Darrien Kelly, 
Lars Tindal, Mare Spoon, Ralphie Dee, 
Tom Novy u.m. 

Parkcafé, Bobby D'Ambrosio 
Ultraschall, Surprise-Party 


MUNSTER 
Odeon, 22.00 Uhr, Get Ready For The 
Future, Silvesterparty mit DJ Corvus 


Dockland, 22.30 Uhr, New Years 
Party, DJs: Cutmaster Jay, Hen B & 
Special Guests 

Depot, DJs: Steve Travell, Laidy AIDA, 
‘Abyss, Steffen Irlinger 8 Ingo Sänger, 
‘Candyman, Mista B, J-Rone 

‚Cosmic Club, 23.00 Uhr, Silvester 
‘Cosmic Club Allstars, DJs: Lars Nielsen, 
Melanie de Tria u.m. 


NEUSS 

Tribehouse, Hall of Fantasy, DJs: 
Hooligan, Nathalie de Borah, Miss Yeti, 
Errik, King-o, L"Michelle, D-Nox u.m. 


IRÜMLANG-ZÜRICH 

'TAROT-Club im Grodoonia, 22.00 
Uhr, Tarot New Year Party, DJs: Pascal 
EEOS. D, Mike 5. D, Andy Trex, mas 
Ricardo u.m. 


VIERNHEIM 
|Zip, Zipvester 


ZORICH-GERLIKON 

Oxa Dance Hall, Оха After-Hour: 
The Last of “95, DJs: Kayjee, 

Jumpin lack 


DORTMUND 
Lime Lite, 7.00 Uhr, Lars van Josten 
After Hour 


DÜSSELDORF. 
Poison Club, 7.00 Uhr, Offizielle 
After Hour zur Hall of Fantasy 


HANNOVER 
ParkHouse mit Supa-D! Dimitri 


KASSEL 

Aufschwung Ost, 6.00 Uhr, 
Sylvester After Hour Party, 

Djs: John Aguaviva, The Stickmen u.m. 


NEUSS 

Tribehouse, 17.00 Uhr, 

Hallo "96, Téa-Time, DJs: Massimo, 
‘Andry Nalin um. 
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GERMANIREMIXES 
OF PHILADELPHIAS 
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DJ JOSH WINK. 
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=“ BORN | Natural Born Grooves 


„tr GROOVES 
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If you are interested in our special 
trend and import program contact: 


THE GROOVEBIRD EP 
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BIG FOLLOWUP < 
GF AMPHETAMINE 
INCLUDING ALSO 
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Ultramechanischgeile 

LeuchtgrüBe an alle Industrierobo- 
ter und femisteragonische Plasmor- 
gien in dieser Hemisphäre! Send 
Your Transmission to Björn Borne- 
mann, Zimmereistr.13, 29227 Celle 


Grüße alle aus dem MCR Poison 
und die vom HBF besonders: Tino, 
Steffi, Harry, Schwede, Sonja, Jens, 
Assi-Mike, Chiko, Mama, Opa, Oma, 
Katrin, ich liebe Dich über alles (fast) 
Kai 


Moin, Moin, Frank grüßt Pippi, 
Miriam aus Wittmund und alle 
anderen Ostfriesen! Und Greetings 
an alle meine Ex-Tanten...Gisela liebt 
Euchl! P.S.: Herzberg stinkt! | love 
you...Miriam 


Exile on civil service street!!! 
Greetings from Lars to Me Domini- 
que, DJ Buntecou, Tanztee 66c, „Das 
Maser” and the nurse from 
»Schickenstrasse 101" C.U. Next Year 
in Kassel or Bielefeld and dance! My 
message is love... 


Ich grüße alle richtigen Raver 
aus Arnsberg und Umgebung. 
Besonders Melanie Z. und Sabrina H. 
Außerdem möchte ich Daniel noch 
sagen: Ich vermisse Dich sehr von 
Sabine P.S.: Thik to 10.11.1995 ZERO 


Lucill! Ich möchte Dir sagen, daß 
ich Dich liebe!!! Ich möchte Dich 
gerne kennenlernen...Patrick!!! 


Christine, ich liebe Dich! Bitte 


oeh" mit mir, bitte! Simon 


Hallo Bernd aus Koblenz, wir 
haben Dich auf dem ,Nature One” 
getroffen und würden uns freuen, 
was von Dir zu hören. Melde Dich! 
Greetings to all X-Dream-Ravers in 
sb especially to Rhöni, Maxi, DJ Ice- 
I, Dani, H & S, Adidas Man, Hugo. 
Rave On! Cinthie & Eva 


Ich grüße meinen Schatz Dirk, 
den ich ganz doll lieb habe und nie 
im Stich lassen werde!!! (Du bist das 

Größte, was mir passieren konn- 
b te). Wir schaffen das!!! In ewi- 
ger Liebe Maus Andrea 


Hi, Ihr Spalter! GrüBe an 
Mike Bade, Glückwunsch 
zum ? an Luke, das Huhn im 
Arcell, Alei von Medusa, 
Andrea, Katja, Karina, Jenny 
Alied, Edi, MadisonTom und an 
mein Baby: ich will Dich! Kai 


Grüße Housefrau Pupsi, Dizzy, 
Trixi, Ulli, Ina, Bruckes, Rano, Strike, 
Bürger, Christoph...by Svena 


Viele Housefrauengrüße an die 
Homo-Posse-SB, Floddersch, Ludt, 
Marie-Lotte, Christel, Hacker, Fran- 
kie, Jaques, Ruth, Christoph, Wieb- 
ke, Sascha (Engelchen?), Sabine, 
Danny, Brettina, Roberta, Katja und 
alle House"Frauen" Dominic 


We are back, die funny Bie- 
nen grüBen das Raveline Team, 
Melanie in Lind, Niggi „Octa Speed" 
in heiden, DJ Daniel in Wesseling, 
Patrick in RAMSDORF, Mate Galic, 
Sabine Christ, Claus Bachor und alle 
die lustige GrüBe lustig finden! Jay 
Bee & the funny rave bees 


Der Pilot grüßt seine Crewl! 
Den immer fliegenden Co-Piloten 
Seppel, Stewardes Antje (ich will 
Dich und Dein Geld) - Mega Ku, 
Super-Papa Dreier, Super-Mama 
Steffi und Brüderchen Vocko - Hen- 
nef Nolden (Alles dicht?), Timi, Auri- 
ca und ihr „ich hab Euch alle lieb"- 
Behnisch, Mc Lorahn, Jens (meine 
Mama hat ein Modegeschäft für 
Frauen und ich trage ihre Sachen), 
Paulsen, dei bescheuerten Quell- 
berghuckel (ihr habt meine StoB- 
dàmpfer auf dem Gewissen), Her- 
man Lammers, Reini-DJ Droste, 
Franni und sein Rene, Lippi, Emi und 
die ganze Dorothea-Gang, meine 
Wendels!! Sharon Stone (Baby, ich 
ruf Dich an), Robbie von Take That, 
an meinen Mathelehrer Himmeróder 
(danke für die 6 ) und finally das 
Arsch '95 Pompi! Ich liebe Euch alle! 
Benny-Pilot 


Viele Grüße an die Techno 
Posse in Dinslaken: Dirk, Mich- 
ael, Arnold, Kini, Mafiaboss, Janine, 
Nina, Kerstin, Silke, Rudi Blauwal, 
Bergdoktor, Werner vom Glasi, 
Schroederesch und alle Bravo-Kids! 
Ha Ha 


Knuddel meinen Allerliebsten 
M., viel Glück für Alma und Olivia 


im Nushop, Grüsse Oli, Elef, Jan, 
Costa, Ihn der schon ab 12.00 Uhr 
bei Alma neue Platten ergattert, 
Dalvatore, Lerka, Tobi (Partygang), 
Chris, Sonja, Andi, Markus, Thiele, 
die Albcrew, Sandy, Steff, Schóni, Kai 
Ole, Maddi, Benzi (dickes Bussi), 
Nossek, Wiede, Baby B. und die 
Durchgeknallten Würzburger, Spocki 
(ich suche Dich unddenk an Dich) 
und all die lieben Menschen, die ich 
nicht vergessen habe, die hier aber 
nicht aufgeführt sind. Es lebe das 
Chaos!! .. Grüße und Küsse Eure 
ClauLiebe Grüße an Dich, Ste- 
phan aus Speyer. Ich liebe Dich 


immer noch. Deine a 


Ich grüße Frog, Corinna, Marcus, 
Jochen, Achim, Chris, Oliver, Alex 
Morph, T + A, das Pam- u. das Slam- 
Team, die süße Katrin aus Kleve, 
Hekko, Tobi süß und alle Clubber auf 
der Welt Kuß, Madita 


Janina, ich liebe Dich! Mirko 
Special Greetings to DJ 0J, Brisk, 


Slipmatt, Vinyl, Groover, Rob Gee, 
Lenny Dee, Dark Raver, Paul Elstak, 
Laurent Ho and the Hardcore Posse 
W'stedt! 


Hallo Schatzi! Komm doch mal 
von Deinem Housetrip runter. Expe- 
rimental ist doch viel besser! Viele 
GrüBe noch an Zienke und seine 
Mouse. PS.: Klaudija: | love you 
Euer DJ Keller (alias Ralph) 


Hi Leute, 

viele GrüBe an alle die mich kennen! 
Vor allem an René B., Nicole (Latte), 
Kerni, die Ravemause Jola, Doreen, 
Synthia und Beata und Bundeswehr- 
Raver Marco T.aus Gotha. Bis bald 
Euer Musi! 


Hi People! 

Housefrau grüßt alle Housegirls und 
Houseboys aus dem Zelt, Poison und 
Phuture Club. Besondere GriiBe an: 
Nadine, Via, Aggi, Christian, Nina, 
Mario, Katrin + Houseman, Mark, 
Yvonne 


PlanetPixel grüßt AnsiBlond 
(danke für die 4 Seiten von Dir in 
diesem Mag), Jo der sich nie meldet, 
Carsten der sich nicht mehr meldet, 
Regine von Roadrunner, Nicole von 
Emi, Olli und Eva - html, Dave & 
Jeremy die cyberpunks, Bianca, Ori- 
gal AKI & -Kerstin, Kai den Erfinder, 
Samira, Rikus (X-Kopierwerk Mitte), 
denRalf (whipeouter), Markus & 
Anja (Wesseling), Steffie (NY), Bjorn 
(treue Socke), Marc, Jenny, Meral, 
der Lange, Jörgie, Fabie, Arni & Alex, 
unsere moms and dads & alle anderen 
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Neues Techno/House Lable 
Sucht Künstler für Productions. 
Demotape an: Robert Csanyi, Bahn- 
hofstr.100, 67346 Speyer 


Zwei partyverrlickte Hengste 
(18+19) suchen zwei durchgeknall- 
te Fohlen fiir Partybesuche/Brief- 
kontakt zum Kennenlernen und viel- 
leicht zum verlieben. Schreibt bitte 
an: Frank Rosenbaum, Auf dem 
Busch 10, 45968 Gladbeck 


Mayday! To all the Ravers in the 
nation: Suche Techno-Rave-House- 
Fans, für Spaß auf Raves-House-Par- 
ties. Love, Peace & Respect R-Babe, 
17 Renate Tadler, Am Stadion 2, 
66333 Völklingen 


Achtung! Suche folgende Maxis 
auf Vinyl: Robot-Nico-Vol.l auf 
Frankfurt Beat, Marc et Claude-Vol.l 
auf Le Petit Prince und noch R.M.B. 
und The Jeyenne auf Adam & Eve 
Rec. Zahle natürlich korrekt. Roger 
Abele, Weinheimer Str.12, 69253 
Heiligkreuz-Steinach 


NAME, VORNAME 


Es gibt immer noch welche, 
die eine suchen: TB 303 Bassline bis 
1.700 dead or alive zum Eigenbedarf 
gesucht! Jan Kaufhold, Rebental- 
str.13, 72764 Reutlingen 


Achtung! Zwei irre House- 
Weibchen suchen House-Mann- 
chen zwecks gemeinsamer Führung 
des Househaltes! We (17+19) wait 
for you. S. Rothenbusch, Lerchen- 
str.10, 49191 Belm 


Ausgehwiltiges Ravegirl (17) 
‘sucht Raver & Raverinnen zwecks 
gemeinsamen abfeirns (in Clubs, auf 
Raves) Raum MA/LU/HD/DUW Bild 
Wär korrekt! Isabel Rink, Parkweg 
20, 67269 Griinstadt 


Welche Raver haben Böcke 
(Hy Sven & Oli. Grins...) uns zwei 
durchgeknallten weiblichen 17jahri- 
gen zu schreiben oder mit uns weg- 
zugehen? 100%ige Fun-Garantie! 
Also: Briefe, Fotos und sonstiges an 
Andrea Kandler, Beim Pfaffenscker 
30, 85051 Ingolstadt 


Hy Leute! Ich 22Jähriger Hard- 
core-&.Gabbafreak suche Gleich- 


gesinnte aus dem Raum LU/MA/HDI/ 
KA zwecks Party etc. 


Hallo! Ich, mánnlich 24 J, su- 
che Raver zum Federkrieg, Flyeraus- 
tausch und Parties. Höre Hardcore, 
House + Rave. Schreibt an : Christi- 
an Bókei, Wilhelmstr.8, 35037 Mar- 
burg/Lahn 


Verkaufe über 8.000 LP's, CD's, 
Maxis, Singles etc. Liste gegen 3,- 
DM Rückporto bei: Horst Schwager, 
Paulsenplatz 4, 22767 Hamburg 


Mixtapes aller Art - von Ambient bis 
Trance (all styles - all DJs): Sven 
Vath, Christian Vogel, Robert Arma- 
ni, Felix da Housecat, Dave Clark, 
FE.O.S., Westbam, Carl Cox etc. 
Tausch oder Verkauf! A.Bantz, l.-v.- 
Liebig-Str.57, 53121 Bonn 


Div. Mixtapes zu verkaufen 
(са 1,-DM Rückporto) anfordern. 
Peter Kleindienst, Kurfürstenstr.101, 
12105 Berlin 
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Natürlich brennt es mir auf der Zunge, Euch 
mitzuteilen, was man sich so anhërt, fángt 
man an im Privatleben von DJs zu schnüf- 
feln, aber wir wollen hier ja keine langweili- 
ge Schlammschlacht eröffnen. Die Behaup- 
tung von Paul van Dyk’s Freundin, ich würde 
nicht gefickt werden, machte mich allerdings 
schon etwas betroffen. 

Nun gut! Deswegen heute ein modernes 
Marchen aus der Reihe: 


Suzie Blond verfehlt das Thema 


Die Drohnen 


Das Wort ,DROHNEN" kommt nicht , wie im 
1. Moment vermutet von „Dröhnung", und 
somit sind Drohnen auch keine auf „Е" hän- 
gengebliebenen Zippelkappenraver mit ein- 
seitiger Gesichtsláhmung. 
Auch kommt es nicht von Drohung, Der 
Drohung nämlich, daß ab jetzt in allen Clubs 
um ca. 3.00 Uhr morgens nur noch italieni- 
scher Raggamuffin gespielt wird. 
NEIN! 
Eine DROHNE ist natürlich eine mannliche 
Biene (Vergleich Eber-Schwein, Erpel-Ente). 
Jetzt fragt Ihr Euchz-, Was soll denn der 
ScheiB?" 
Aber das ist{ja wohl ein 
Nicht nur BUMM BU 
auch іп der Biologi 
Könntet Euch zwisch 4 
fühig mal mit solch er 
auseinandersetzen. к 
Schonheit vergeht, und mit 30 dauert der 
Rave auch keine 3 Tage mehr (ich weiß, 
wovon ich spreche), wobei Ihr von dem Met 
erworbenen Wissen über die DROHNE ein 
ganzes Leben lang profitieren kónnt- 
Aehtung, jetzt gehts los... 
Während dielfleiBigen, weiblichen Bie: 
allerlei wichtigen Aufgaben besch# 
(Wabenbau, Pollensammeln us: 
Drohnen gerne rum, vertrei 
mit dem jagen italienisch 
eigen mit dem Fing 
| weibliche Artgenossen 
Sielmögen Techno (Lieblings DJs Dr.Motte 
Und DJ KLEE); und lassen die bleierne Mons 
genmüdigkeit meist nahtlos\in ihre, Siesta 
übergehen. 
EASY LIFE! 


re Sache: 

ECHNOfsondern 
rts Was los! Ihr 
Exzessen auch 


sich die Zeit 
agga\Muffins: 
uf die Brüste 
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rot-grünen KRÜCKEN) zum 
Showdown begeben, ihre Haar- 
würste mit bunten Perlen verziert; - 
sitzen in der 1. Reihe und faseln über RASTA 
VIBRATIONI! 

Die Bienenkönigin macht sich b(e)reit und wird in Wenigen 
Augenblicken losfliegen wie eine Gestörte. Selbstyerständ- 
lich bekommt sie Vorsprung. 
Die Drohnen nehmen nun die Verfolgung auf.Ein hartes Kopf- 
an-Kopf-Rennen, doch schnell hat sich der wagemutigste 
Kandidat herauskristallisiert. Siegessicher steht seine Erekti- 
on im LEE. Ja, er hat es geschafft! Im Fluge dringt er grinsend 
in sie ein. Im Siegestaumel kann er schon nach деп} 3. ,5108” 
nichts mehr an sich halten und ergießt sich eruptionsartig 
in die Königin. 

Doch was ist das? Sie dreht sich blitzschnell um, Und bevor 
er noch begreifen kann, was nun passiert, hat sie iñm bereits 
blutrünstig den Schwanz herausgerissen. Die Eier wehen, 
fur noch am seidenen Faden baumelnd im Wind. Mit einem 
kurzen Tritt kappt sie auch diese letzte Verbindung zum 

Mutterschiff‘ 

о ist das in der Biologie: Nix mit Zigarette danach 
oder so, 


Im Bienenstock hagelt es derweil Anzeigen 
wegen sexueller Belästigung am Arbeitsplatz, 
da die auf Befruchtung gepolten DROHNEN 
tagein, tagaus’hifmlos=horny alles anmachen, 
was sich bewegt. 

Doch da gilt es noch zu warten, denn man 
hat ihnen ja eine besondere Aufgabe zuge- 
dacht, nämliehdie Begattung der Bienenkö- 
nigin (eine Art Dolly Buster). 

Auf diesen Termin bereiten sich alle DROH- 
NEN fieberhaft vor, weilman ihnen natürlich 
nicht erzählt hat, wie beschissen die Story 
endet, sonst blieben ihnen Sprüche wie:"Ich 
werd die Mutti schon bürsten" sicher im 
Halse stecken. 

Nun ja! So vergeht ein Tag nach dem ande- 
ren, bis der groBé Befruchtungscountdown 
läuft. 


t Stoppen hunderte von DROHNEN ihre 
ung, glücklich so lahmalSehig gewesen zu 


Шепізсһеп Raggas machen eine Welle. 

as Bienenorchester spielt LITTLE FLUFFY CLOUDS 
als wäre allë in schönster Ordnung. Die restli- 
chen DROHNEN versuchen zurtick in den Korb 
zu flüchten, aber darauf ist man vorbereitet. 
Alles ist verrammelt. Ein Schild „Verpisst Euch 

‚ Ihr Lutscher" leitet den letzten Akt des Dra» 
as ein. 

Ausgesetzt; nie etwas vernünftiges gelernt, 

à nur Party Und Drogen, werden sie verhun- 

gern, erfrieren oder gar BEIDES. 


Muffins haben sich 
(teilweise auf gelb- 


So, nun schlaft schön, liebe Kinder und träumt 
süß! Ich hoffe, Ihr habt Was 
‚gelernt, 


30.10.95, 7.00 Uhr, Berlin, 


KFZ-Zulassungsstelle 
SUZI BLÖD 


/ 


P.S.: Mein Vorschlag, G.Morel als Entschuldigung mit Mose 
abdrucken Zu lassen, wurde von der Redaktion abgelehnt. 


Nächsten Monat in „Ein Kessel Büntes": „Mit Inline Skates 
zum Grab von Willy Millowitsch" 


и>» Ҹа 
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kaufen sie sich ein paar modelle, möglichst mit glatze, tattoo, ziegenbärtchen und piercing, 
hübsche mädels inclusive versteht sich!!! 
eigentlich finden sie das ja echt scheisse und wenn ihre eigenen kinder so aussehen würden 


gabs fetten ärger 


ит die zielgruppe zu schnappen und auch noch echt zu wirken geben sie unmengen von geld aus 
ит diese techno partys zu sponseren von denen sie gehört Naben, alle amtlichen magazine werden 
mit tollen pflotos geschmückt auf denen menschen sind die sie nicht mal kennen 
und die klamotten tragen die sie niemals selbst tragen würden... 


па ja ...otelleicht sind sie auch dj, designen ihr eigenes medelabel und das model ist ifir girlfriend. 


shoot > sanderring 22 - 97070 würzburg - phone: 0931-51918 - fax 0931-51920 


Quadro honie ist urspriinglich eine Entwicklung der Toer Jahre. 1971 schrieb ein Rezensent nach einer Quadro-Vorführung: 
„Ein solches Klanggeschehen kann vermutlich die Begeisterung von Tanzenden auch ohne Haschisch und LSD bis zum Exzeß steigern.“ 


Wenn auch unbeabsichtigt, kann man diesen Satz als geradezu visionär bezeichnen. 


Das Event. Am8. Dezember 95 spielt erstmalig der West Sound Circle zum Tanz auf. Selbstverstandlich im Berliner E-Werk.Ein Surround-Sound- 
Erlebnis mit den DJs Dr. Motte und Alex Paterson von The Orb, dem Liveact Sun Electric und der Spin Corporation aus Berlin als Masterminds. Die Künstler 
erarbeiten speziell für dieses Event quadrophonische Performances. Hypnotische Tracks bringen den Hörer auf seinen Trip. Und damit der nie aufhört, gibt's 


das Ganze auch auf CD. 


e-werk berlin| 


gm 8.12.95| — 
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°wsc art: the designers republic 


Die EG-Gesundheitsminister: Rauchen gefáhrdet die Gesundheit. 
Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthált 
0,9 mg Nikotin und 13 mg Kondensat (Teer). (Durchschnittswerte nach ISO.) 


